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Die Berſicherungsverhöre. 
Ex-Gouverneur Odell und Senator Depew 
als Zeugen. — Herrn Bydes Angaben 
entichieden beftritten. 


New York, 16. Nov. Qor dem Aus- 
Ihuß der Staatsgefeßgebung, melcher 
die großen New Yorker Verficherungs- 
gejelichaften unterfucht, wurde heure 
der. frühere Staatägouverneur Ddell 
— gegenmärtig Vorjigender des repu= 


blifanifchen Staatsausfhufles — al? | 


erjter Zeuge vernommen. Che er mit 
feinen Ausfagen begann, proteftirte 
Samuel Untermyer, Anwalt für den 
früheren „quitable“-Vizepräfidenten 
Hyde, dagegen, daß der Ausſchuß aud) 
die Angelegenheiten des Schiffbau: 
Iruft3 unterjuche. 
Bekanntlich hatte Hr. Hyde dieſen 
Truſt in die Erörterungen herein- 


gezogen, durch -Jeine Anjchuldigung | 


gegen Er-Gouperneur Dbell, daß ?r 
Erpreffung an der „Mercantile Truft 
Co." in Höhe von $75,000 verübt 
habe, um Berlufte zu erjegen, die er 
dur den Krach des Schiffbau-Truft 
erlitten hatte. 

Senator Armſtrong, der Vorſitzer 
des Ausſchuſſes, verwies Untermyers 
Proteſt an den Verhörsanwalt Hughes, 
und derſelbe erwiderte: „Was dieſen 
Ausſchuß angeht, iſt einfach die Frage, 
ob irgendwelcher politiſcher Einfluß 
oder Drud, mittelbar oder unmittel- 
bar, auf die ‚Mercantile Truft Co.‘ 
ausgeiibt wurde, um eine finanzielle 
Begleichung herbeizuführen.“ 

„Nichts dergleichen geſchah,“ ſagte 
Odell. 

„Wollen Sie angeben,“ fragte An— 
walt Hughes, zu Odell gewendet, „ob 
Sie irgendwelche Auskunft hatten be— 
treffs der Einbringung einer Gejeßes- 
vorlage im Staatsſenat zu dem Zweck, 
den Freibrief der ‚Mercantile Truſt 
Co.‘ zu widerrufen?“ I 

„Ich wußte zur Zeit davon, ja,“ 
artmwortete der Er-Gouperneur. 

„Wer fette Sie davon in SKennt= 
niß?" 

„Ih mußte davon fcehon vor ber 
Einbringung.” 

„Von wem erhielten Sie diefe Aus— 
kunft?“ er” 

„O, verſchiedene Perſonen iptaden 
mit mir über die GSchielichleit ‚Der 
Einbringung einer folden Maß 
nahme.” 

„Haben Sie ihre Einbringung an 


„Nein.“ 

„Haben Sie um ihre Einbringung 
erfucht? 

„Ich fah nichts, 
ſprach.“ — 

„Haben Sie erklärt, daß Sie nichts 
ſähen, was gegen die Einbringung der 
Vorlage ſpreche?“ 

„Zur Zeit, als ſie eingebracht wurde, 


was dagegen 


a. 
„Wem haben Sie das erklärt?“ 

„D, Iedem, der mich. fragte; 1) 
habe die Namen vergeffen.“ 

„as mar der Grund für Diefen 
Schritt oder für Ihre Zuftimmung?“ 

„Einfach weil der Skandal, der ſich 
an den Schiffbau-Truſt knüpfte, im 
Vordergrund der Beachtung des Pu— 
blikums ſtend, und behauptet wurde, 
die „Mercantile Truſt Co.“ habe hin— 
ter 15 oder 16 Unternehmungen ge= 
ſtanden, welche ſämmtlich zahlungs— 
unfähig geweſen ſeien. Ich dachte, daß 
es Zeit fer, ſolchen Dingen im Staat 
New York ein Ende zu maden. Die 
Vorlage ivar zunächft darauf berechnet, 
eine ‚Unterjuchung herbeizuführen, ch 
hatte damals feinen Prozeß gegen die 
Mercantile Truſt Co.“ ſchweben; mein 
Prozeß kam erſt im Auguſt 1904, und 
die Vorlage wurde im März 1904 
eingebracht. Zu jener Zeit hatte 
noch immer jeden Dollarwerth von 
meinem Befig an Schiffbaufynpdifats- 
Papieren. Diefelben wurden dann in 
Auktion verkauft und brachten $43,- 
687, gegen $164,171, welche für fie be= 
zahlt worben waren. Seit biefer Ber- 
fteigerung hatte ich feinerlei finanziel- 
leg Intereſſe am Schiffbauſyndikat 
mehr. Die Verſteigerung wurde vorge— 
nommen, weil ich fühlte, daß wegen 
des Auftauchens von Geſetzesvorlagen 
zur Regelung von Schiffbau⸗Angele— 
genheiten ich als Gouberneur in keiner 
Weiſe an den Papieren des Syndikats 
betheiligt ſein ſollte.“ 

Haben Sie irgend Jemandem in 
der Stabt Nem York gegenüber ge: 
äußert, nah Vergeltungsmaß- 
nahmen irgenbimelcher Urt getroffen 
mwürben, wenn Xhr Anfpruch nicht be- 
alihen würde?“ fragte Wnmalt 
Hughes. 

„Niemals,“ antwortete Obell. 

He betreffenden Angaben Hybes 
erflärte Ddell für Verleumbung, und 
£ wurde ſogar ſchließlich ganz drama⸗ 
ti 


Odell ertlärte auch, nichts von den 
Bemühungen von Verficherungägefell- 
Ichaftın zu wilfen, ihnen umgünftige 
Gefeheserlaffe zu verhindern. „Nur 
vom Hörenfagen” mußte er vom ber 
dießbezügluhen Xhätigfeit von N. C. 
Fields, und Andrew Hamilton will er 
gar nicht gefannt ba 


(12 Eeiten.) 


ich | 


prozeß fei nicht der einzige. gemefen, 
welcher .urter der Hand beigelegt 
murbe. 

Nah Drell betrat der Bundesjena- 
tor Chauncey M. Depew den Zeugen 
Itand. 

Unter den Zeugen, die neuerdings 
ausfagten, mar auch ber befannte 
Eifenbahnmagnat Harriman, melcher 
die Angaben beftritt, die von Hhde be- 
züglich feiner Perfon oder der Union 
Pazififbahn gemacht wurden. Harri- 
man fagte, e3 jet Hyde borgejchlagen 
worden, fich am Union-PBazifit-Syn= 
difat zu betheiligen; Hyde habe ab- 
gelehnt, aber zugefichert, daß er bie 
„Equitable“ Lebensverſicherungsgeſell— 
ſchaft dahin intereſſiren werde. Harri— 
man weiß ſeiner Angabe nach nicht 
mehr, an welche Perſon er ſich zuerſt 
wegen eines Darlehens in Höhe von 
82,500,000 von der „Equitable“ ge— 
wendet hat. 

New York, 16. Nov. Bundesſena— 
tor Depew bezeugte vor dem Unter— 
ſuchungsausſchuß, daß er vom „Equi—⸗ 
table“-Präſidenten Hyde erſucht wor— 
den ſei, ſeinen Einfluß bei Präſident 
Rooſevelt aufzubieten, um Hyde den 
Poſten des amerikaniſchen Botſchafters 
bei der franzöſiſchen Regierung zu ſi— 
chern; daß er auch mit Herrn Rooſevelt 
darüber geſprochen, dieſer jedoch er— 
klärt habe, Solches ſei unmöglich. 

Die ſozialen Schiedsgerichte. 
od in vielen fällen die betreffenden Be- 

ftinmmungen ohne praftifhe Bedeutuna. 


MWafhington, D. K., 16. Nov. Ein, 
loeben veröffentlichter amtlicher Be- 
richt des Arbeitsbüreaus ift der Wirk- 
famfeit von Regierungs-Schiedägerich- 
ten zur Beilegung fozialer Streitigfei- 
ten, hier und in anderen Ländern, ge: 
widmet: 

Diefer Bericht ergibt u. a., daß zu 
Beginn des Jahres 1905 24 Staaten 
unferes Bundes Gejete für inbuftrieile 
Schieds- oder Verſöhnungsgerichte er— 
laſſen hatten, und außerdem ein Staat 
durch ſeine Verfaſſung zu ſolchen Ge— 
ſetzeserlaſſen Anweiſung gegeben hatte. 
Das erſte derartige Geſetz wurde 1878 
im Staat Maryland angenommen. 

Oertliche Schiedsgerichte, ohne ſtän— 
dige Einrichtung für dieſelben, haben 
Maryland, New erfey, Benniylva= 
nien- und Texas aufzumeifen. Eine 
ſtändige Diſtrikts- oder Countybehörde 
für folche Zmede, aber von Privatper- 
fonen begründet, haben Bennfylpanien, 
Ohio, Joma und Kanjad. Schiebs- 
oder Verfühnungsgerichte durch ſtaat— 
liche Arbeitskommiſſäre gibt es in Ko— 
lorado, Miſſouri, Nord-Dakota, Waſh— 
ington und Maryland. Eine ſtaatliche 
Extrabehörde zur Beilegeung induſtri— 
eller Schwierigkeiten haben New York, 
Maſſachuſetts, Montana, Michigan, 
Kalifornien, New Jerſey, Ohio, Loui— 
ſiana, Konnektikut, Illinois, Minneſo— 
ta, Wiskonſin, Utah, Kolorado, Idaho, 
Indiana und Miſſouri. 

Was die erſtgenannte Staaten— 
gruppe anbelangt (alſo Marhyland, 
New Jerſey, Pennſylvanien und Te— 
xas) ſo haben ſich die betreffenden Ge— 
ſetze betreffs örtlicher Schiedsgerichte 
durchweg als todterBuchſtabe erwieſen. 
In der zweiten Staatengruppe, mit ei— 
ner ſtändigen, von Privatperſonen 
begründeten Diſtrikts- oder Countybe— 
hörde für ſolche Zwecke, iſt nur Penn— 
ſylvanien als ein Staat zu nennen, 
welcher mit dieſem Syſtem etwas aus— 
gerichtet hat. Nur Maſſachuſetts und 
Ohio ſind unter den Staaten, welche 
gleichzeitg ſtaatliche und örtliche 
Schiedsgerichte haben, als ſolche her— 
vorzuheben, in denen jemals von letzte— 
ren Gebrauch gemacht wurde. Die 
ſtaatlichen Verſöhnungs- und Schieds— 
behörden in Kalifornien, Kolorado, 
Konnektikut, Idaho, Louiſiana, Mi— 
chigan, Minneſota, Montana und Utah 
ſind verhältnißmäßig wenig oder gar 
nicht thätig geweſen. 

Dagegen ſind die ſtaatlichen Schieds— 
behörden in Illinois, Indiana, Wis— 
konſin, Miſſouri, Ohio, New York, 
New Jerſey und Maſſachuſetts nicht 
nur thätig geweſen, ſondern haben 
cuch ſämmtlich regelrechte Berichte dar— 
über veröffentlicht. 

Unter den fünf Staaten, welche Ver— 
fügung betreffs Einſchreitens der 
ſtaatlichen Arbeitskommiſſion trafen, 
hatte Nord Dakota diejes Gefeß : ır 
ein Jahr lang in Kraft. In Kolorado 
befaßte fich der Kommiffär in ven 10 
Sabhren, welche 1897 abliefen, nur mit 
3 von den 71 vorgefommenen Gtreif3, 
und in feinem diejer drei Falle bewirf- 
te er eine Schlichtung; ein ftaatlicher 
Schiedsgerichtsrath trat jchließlih an 
feine Stelle. In Miffouri wurde an- 
ſcheinend vom Arbeitskommiſſär be— 
trächtlich mehr ausgerichtet. Im Staat 
Waſhington ſchritt der Arbeitskommiſ⸗ 
fär in ber zwei Jahren, über melche 
ein Ausweis vorliegt, in 12 Fallen ein 
und bemirfte in 6 eine Beilegung, mo- 
runter 2 Fälle ohne Streit oder ‘ u3- 
fperrung. In Maryland ift Die be- 
treffende, erjt neuerdings hinzugelom- 
dene Gejepeäbeitimmung noch nicht auf 
die Brobe geitellt. 
Dampfernadhrichten. 
Abgegangen. 

ee Briefe 
—3 
eapel u. ſ.w. Baltic und 
Maho nach Hull; Eſpe⸗ 

ranza, nach Mexito. 
Gibraltar: Napolitan Prince, von Reapel u ſ.w. 


N — 
Te Rue, Wilhelin der Große, von Bre- 


London: Columbia nad Boten. 


et Dean, don London nad 8. 


Geret » 


Chicago, Donneritag, den 16. November 1905.—5 Uhr-Ausgabe. 


Ausland. 


Meteleien befürchtet! 
Dorbereitungen für Straßenfämpfel — Die 
direkten ruffiihen Nachrichten lauten in: 
def weniger alarmirend. 


London, 16. Nov. Der St. Pe: 
teräburger Korrefpondent der Lonbo- 
ner „Daily Mail, meldet: 

„E83 merden Vorbereitungen für 
heißeStraßentämpfe getroffen! Ganze 
BatterienMafchinengefhüge Tind aus- 
gerückt, Bürger fliehen. Alle ausfah- 
renden Schiffe find bis zum letten 
Platz beſetzt. Erfchütternde Auftritte 
fpielen fich in der Nähe der Sciffs- 
bureaus ab. Manche Dampferlinien 


| fönnen feine Fahrgelegenheiten mehr 


bieten; andere fordern den doppelten 
Fahrpreis, welchen Viele nicht bezah- 
Ien fünnen. Heute Abend jucht Jeder 
nach jeinem Revolver! 

Arbeiter, Revolutionäre, „Hoolis 
gans“ und die „Schwarzen Hundert” 
find jeßt alle gut bewaffnet. Die jo- 
fortige Sendung eines britifchen Kreu= 
zer- oder Iransportbootes würde ein 
Glück fein, —obmohl e3 vielleicht Tchon 
jet zu fpät fommen würde! 

60 Delegaten der St. Peteröburger 
Arbeiter find nad) Mostau geeilt, um 
die Arbeiter dort und überall anber- 
märt3 zum Anflug an den Gtreit 
zu veranlaffen. 

Für heute ftellen die Arbeiter in 
St. Peteröburg eine bemaffnete 
Kundgebung von 50,000 Mann in 
Ausficht. 

Sede Stunde fcheint, eine Schre— 
densherrfchaft und ein Gemegel näher 
zu bringen!” 

St. Peteröburg, 16. Nov. Heute 
fieht die Lage pielmweniger dro- 
hend aus, als fie gejtern war. Ya ber 
politifche Generaljtreif mag in meni- 
gen Tagen wieder zufammenbrecen. 
Denn der Appell an das Land, fi 
der Streifbemwegung anzufchließen, hat 
nicht die erwartete Antwort gefunden, 
und die Streitigkeiten im Arbeiterrath 
mehren fich. Allem Anfchein nad) hat- 
ten die Ertremen fich auch nicht genüs 
gend vorbereitet und die Stimmung 
nicht genügend erkundet, als fie ben 
Generalftreit proflamirten. Einmal 
war die Furchtbarfeit diefer Waffe ge= 
gen die Regierung dargethan morben; 
dDoh irrten jich die revolutionären 


Führer in dem Glauben, jeden Yugeaz. 


blick diefe Waffe ohne Weiteres wieder 
anrufen zu fönnen. 

Sogar viele der organifirten Wrbei- 
ter in St. Petersburg gehorchten dem 
Streifbefegl nur mit Murten, und 
bor den Ruffifch = Ameritanifchen 
Gummimerfen wurden heute Vertreter 
der Streifer mit Gewalt von den Ar— 
beitenden wegaetrieben. 

Zeitungs erfchtenen heute Vormit— 
tag feine, außer dem Amtsblatt; aber 
die Druder jeder Zeitung gaben Flug= 
blätter über den Generalitreif heraus. 

53 fteilte fi” Heraus, daß das 
Lärmichlagen bezüglih Hinrichtung 
von Kronitaadter Meuterern verfrüht 
war, da die betreffenden Prozeffe noch 
gar nicht begonnen haben, gejchweige 
denn, daß ein Urtheil gefällt worden 
märe. 

St. Betsröburg, 16. Nov. E3 wird 
jebt beitiimmt mitgetheilt, daß Vater 
Gapon, welcher die St. Petersburger 
Arbeiter im leßten Januar bei den 
Kundgebungen führte, die im „Blut- 
fonntag” (22. Januar) gipfelten, tmie- 
der in St. Petersburg jet. (Schon frü- 
ber wurde aemeldet, daß er, ebenjo mie 
Vera Safjulitfih, mit Benußung der 
neuen Amnejtie vieRüdreife nah Ruß- 
land angetzieten habe.) 

Saratoiw, Rußland, 16. Nor. Im 
Dorf Malinowfa trieb eine Bande 
Plünderer eine Viehherde in eine Kir- 
che hinein. Die Bauern, über diefe 
Kirhenfhändung empört, griffen die 
Plünderer an und Ignchten 40 derfel- 
ben auf dem Pla vor der Kirche! 

Waſhington, D. K., 16. November. 

Spencer Eddy, der Gefchäftsträger der 
amerifanifchen Botfchaft in St. Peter2- 
burg, fabelt dem amerifanifchen 
Staatödepartement heute, daß den 
Kronftadter Meuterern Pardon ge— 
währt morden fe, — mit Aus 
nahme von 6, melde heute er- 
Ichoffen worden feien. 
. Er fügt hinzu, die Gtabt Et. 
Petersburg fei ruhig, und damit habe 
fomwohl die Milde gegenüber jenen 
Meuterern, wie das Belanntwerden 
der Abficht des Zaren zu thun, einen 
großen Theil der riefigen Kronlände- 
reien den Bauern zu überlaffen. 

St. Petersburg, 16. Nov. (Halb 5 
Uhr Abends.) Eine Panik entitand 
heute an der Börfe infolge de3 Ge- 
rühts, daß der Großfürft Nikolaus 
Nitolajewitih, Befehlshaber der fai- 
ferlichen Garden, zum Militär- 
diftator ernannt worden fei. Die 
Affoziirte Preffe wird von Hrn. Vou- 
ih dem Shef von Premierminifter 
Wittes Kanzlei, ermächtigt, diefe An- 
gabe in Aorede zu ftellen. Herr Vouich 
fügt Hinzu, es fei überhaupt fein Mi- 
litärdiftator ernannt, und e3 fei auf 
fein Befchluß betreffa Verhängung des 
Belagerungszuftandes über St. Be- 
teräbura gefaßt morben. 

&t. Peteräbura, 16. Nov. Unter 
dem Borfig des Zaren felbjt murbe 
heute Nachmittag in Zarsloje Gela 
Ertrafitung des Minifteriums abge- 


balten. Dies ift feit ber Schaffung 


eines  verantiwortlichen 


„Eine riefige Berfam 


wir etwas $ 


fie war auf Graf Wittes Anregung 
einberufen morden. 

Die, geftern zufammengetretene Mi- 
nifterfigung in der Wohnung des 
Grafen Witte dauerte biß heute früh 
um 3 Uhr! UIS fie zu Ende war, ent 
Ihloß fi Graf Witte zu einem per- 
Jönlien Appell an die Arbeiter. und 
entwarf folgendes Schriftjtüd, das 
heute an allen YFabrifen u. f. m. ange- 
ſchlagen wurde: 

„Mitarbeiter! 

Kehrt zu Eurer Arbeit zurück! Hört 
auf, Ruheſtörungen zu machen, und 
habt Mitleid mit Euren Frauen und 
Kindern. Hört nicht auf ſchlimme 
Rahſchläge. Der Zar hat uns ange— 
wieſen, beſondere Aufmerkſamkeit der 
Arbeiterfrage zu widmen. Zu dieſem 
Zwecke hat Se. Majeſtät ein Gewerbe 
und Handelsminiſterium geſchaffen, 
welches beſonders darauf ausgehen 
muß, gerechte Beziehungen zwiſchen 
Arbeitern und Arbeitgebern herzuſtel— 
len. Habt Geduld! Alles, was mög— 
lich iſt, wird für Euch gethan werden. 
Hört auf den Rath eines Mannes, der 
mit Euch ſympathiſirt und Euer Wohl 
wünſcht! (Gez.) Witte.“ 

Als dieſer Appell den Arbeitern der 
Weſtinghouſe Werke vorgeleſen wurde, 
erwiderten die Führer: 

„Witte verſpricht uns ein weiches 
Bett; — aber mittlerweile müſſen wir 
auf einem harten ſchlafen.“ 

Ebenſo, wie die Arbeiter anderer 
Fabriken, erklärten auch die Weſting— 
houſe'ſchen Angeſtellten dem Betriebs— 
leiter, der Streik werde jedenfalls bis 
Samſtag fortdauern, und dann werde 
Beſchluß darüber gefaßt werden, ob er 
ab=erflärt werden jolle, oder nicht. 

Obwohl weder eine Militärdiktatur, 
noch ein Belagerungszuſtand für das 
eigentliche Rußland beſchloſſen worden 
iſt, ſo unterliegt es doch keinem Zwei— 
fel, daß das Witte'ſche Kabinet bereits 
genöthigt war, die Möglichkeit, daß die 
Regierung zu extremen Maßnahmen 
getrieben werde, in Erörterung zu zie— 
hen. Die Haltung der Gemäßigten, 
von denen man erwartet hatte, daß ſie 
in dieſer Kriſe die Regierung unter— 
ſtützen würden, läßt der Regierung — 
außer wenn ſie bereit iſt, ſofort eine 
verfaſſunggebende Verſammlung auf 
Grund des allgemeinen Stimmrechts 
zuſammenzurufen—keine andereWahl, 
als Anarchie oder ſchroffe Unter— 
drückung! 
* ung bon Ar⸗ 
beitern und Bolenfreunden fand heute 
Nahmittag im Neuen Theater am 
MWoikafanal ftatt. Das Gebäude war 
bis zum Erftiden gefüllt, und troß des 
Schneefturms wurde noch eine Neben- 
berfjammlung im Freien abgehalten! 
Die Mitglieder der polnifchen Delega- 
tion fprachen in fehr gemäßigtem Ion 
und fagten, Bolen dente nicht an 2o3= 
reißung; denn ein unabhängiges Polen 
würde eine leichte Beute für Deutfch- 
land fein. Die Polen mollten aber 
Selbjtverwaltung, wozu fie fich voll: 
fommen berechtigt glaubten, und fie 
mendeten fih an Alle, melche ven 
Orundfaß der Selbftregierung theilten, 
um Berltand und Mitwirkung. 

Um 5 Uhr Abends gingen die elef- 
trifhen Lichter wieder aus, und die 
Stadt war in Duntelheit gehüllt. 

Die Mostauer Bahnangeftellten 
haben fich heute ebenfalls dem Streik 
angejchloffen. 

St. Petersburg, 16. Nov. (6 Uhr 
Abende.) Jetzt iſt auch no ein 
falfher Zar in der Nähe von 
Penza aufgetreten und hat bereits 
50,000 Anhänger! 

Diefe verblüffende Kunde ift in 
einem Telegramm aus Simbirst ent- 
halten. Penza liegt im Herzen der ge= 
maltigen Region, melche fich von ber 
Wolga meftwärts erjtredt, und ma 
Bauernaufftände in großem Make 
borgefommen find. Wenn die obige 
Kunde fi al3 wahr ermeiit, fo mag 
die Regierung bald vor einer furdt= 
baren, meitverbreiteten Bauernrebellion 
ſtehen! 

Es erforderte ſeinerzeit ein Jahr, 
den berühmten Aufſtand zu unterdrü— 
cken, welcher von Pugatitſchew geleitet 
wurde, der ſich für den entthronten und 
ermordeten Zaren Peter III. zur Zeit 
der Zarin Katharina II. ausgab. Je— 
ner Aufſtand brach in derſelben Ge— 
gend aus. 

Japans Arbeits loſe 
Verurſachen jetzt große Beunruhigung! 
Tokio, 16. Nov. Die Zahl der Be— 

ſchäftigungsloſen iſt infolge der Rück— 
kehr der Truppen vom Felde bedeutend 
geſtiegen und wird jetzt auf 700,000 
geſchätzt. Dies verurſacht große Be— 
unruhigung, da ohnedies die in— 
duſtrielle Lage im Lande eine gedrückte 
iſt, und vorausſichtlich in der nächſten 
Zukunft die Geſchäfte ſich noch nicht 
heben werden. 

Tokio, 16. Novb. Es wird von be— 


fugter Seite erklärt, daß noch keine 


Entſcheidung darüber getroffen wor⸗ 
den ſei, ob Admiral Togo England 
beſuchen werde, oder nicht. 
———1——— 

.— Ein guter Kerl.—Zenzi, mein 
—— kann heut' nichts mehr vertra⸗ 
gen; ba haben S' ſein Krüg'l, ich trink' 
halt für ihn weiter!“ 

— Unnöthige Angſt. — —— 
Komm, Fritzchen, wit gehen mal 
in's Automatenreſtaurant, da wollen 
fches effen und trinten. 


* 


keinem — was zu Le 
; | am nächften Morgen hat mit ber 


Lokalbericht. 


Widerſprechende Ausſagen. 


Frau Mary Quinn, der Brandſtiftung an— 
geklagt, wird prozeſſirt. 


Vor Richter Gibbons ſtand heute 
Frau Mary Quinn unter der Anklage 
der Brandſtiftung und legte Zeugniß 
ab über den Brand in ihrer Schank— 
wirthſchaft, 4325 Monroe Str., wobei 
ſie ſich in Widerſprüche zu verwickeln 
ſchien. Nachdem ſie geſagt, daß ein 
Verſicherungsagent Namens MceCar— 
thy ſie beſucht, von ihr aber keine 
Liſte ihrer Habſeligkeiten erhalten, 
als ſie eine Polize erwirkte, zeigte 
Hilfsſtaatsanwalt Newcomber eine 
ſolche Liſte vor, auf der auch Männer— 
kleider im Werthe von 340 verzeichnet 
waren. Frau Quinn gab dann zu, 
ein Verzeichniß ihrer Habe angefertigt 
zu haben, und erklärte die Männer— 
leider für das Eigenthum des 
Schankwärters Bentow. Letzterer ſoll 
das Feuer angelegt haben, wird aber 
ſpäter prozeſſirt werden, da er eine 
beſondere Verhandlung verlangt hat. 
Frau Quinn beſtritt, daß Bentow der 
Brandſtifter ſei, das Feuer ſei durch 
Exploſion des Gaſolinofens entſtan— 
den, auf dem ſie ihr Eſſen gekocht habe. 
Als die Beauftragten der Verſiche— 
rungsgeſellſchaft in das Lokal kamen, 
konnten ſie keine Spur von dem auf 
der Liſte verzeichneten Eigenthum der 
Frau Quinn entdecken, es fand ſich 
nur ein halbes Faß Bier vor. 


Pike freigelaſſen. 


Seine Frau bezeugt, daß ſie ſich ſelbſt zufällig 
verwundet hat. 

Henry Pike, 376 Dearborn Straße, 
der am 25. Oktober verhaftet worden 
war, nachdem ſeine Frau in der Woh— 
nung eine Schußwunde erlitten hatte, 
wurde heute von Richter Mayer freige— 
laſſen. Frau Pike war von der Ku— 
gel, die ſie in die Hüfte traf, nur 
leicht verwundet und iſt im Poliklinit— 
Hoſpital wieder hergeſtellt worden. 
Obmohl fie von Anfang an der Polizei 
gefagt hatte, daß der Revolver fich 
felbft entladen habe, als fie ihn unter- 
fuchte, wurde Pite auf Veranlaffung 
bon Verwandten der Frau unter der 
Anklage des Mordangriffes verhaftet. 
Frau Pike erklärte auch dem Richter, 
daß fie die Wunde dur Zufall fi 
felbft zu gefügt habe. 


Zaubitummer vermißt. 
Ihm ift eine Erbſchaft zugefallen. 


Frau Umanda SKubleb, Leapen- 
worth, Kas. wandte ſich ſchriftlich an 
die hieſige Polizei mit der Bitte, ihr 
behilflich zu ſein, die jetzige Adreſſe 
ihres taubſtummen Bruders Charles 
Topf zu ermitteln. Er ſei vor fünf 
Jahren nach Chicago gereiſt und habe, 
wie ſie glaube, Beſchäftigung in einer 
Druckerei erhalten. Ihm ſei eine Erb— 
ſchaft zugefallen. 

Gleichfalls geſucht wird C. D. Liſt 
und zwar ‘on feiner Nr. SAN. Main 
Straße, Foftoria, D., mohnhaften 
Yrau. Dieje hat angeblich, feit er vor 
mehreren Wochen nach Chicago reiite, 
nicht3 von ihm gehört und ift um fein 
Schickſal beſorgt. 


Müffen ih verantworten. 


Sohn Bailey, Yofeph Gasgen und 
W. Sullivan wurden heute vom Rid- 
ter Hurley unter je $1000 Bürgfchaft 
den Großgefchworenen überwiefen. Ste 
follen die Angreifer George Eromleys, 
Nr. 3540 Parnell Ape., gemefen fein, 
dem am 22. Dftober in der Wirthichaft 
Nr. 2024 Archer Ave. im Verlaufe ei- 
ner Holzerei eine Kugel in den Schen- 
tel gejagt worden war. 

— eo... - — 


Hat feine Schmerzen mehr. 


Nachdem er furz zuvor über Herz= 
Ichmerzen geflagt Hatte, fiel heute 
Robert Lyon im Hofpital für 
Schwindjühtige zu Dunning von ei- 
nem GStuhle und verfchied. Der Ber: 
ftordene mar al3 Arbeiter im Spital 
befhäftigt gemefen. Er mar 50 Jahre 
alt und wohnte an Fulton und Mor: 
gan Straße. 

| ———- 

* Yuf dem Uebergang über die Ge- 
leife der Northmeitern-Bahn am Fuß 
der Orleana Str. wurde heute der 260 
MW. Chicago Ape. mohnhafte BP. To 
majinsfi von einem Zug erfaßt und fo 
ſchwer verlegt, daß er wenige Minuten 
fpäter ftarb. Die Leiche wurde nad) 
dem Beitattungsgefhäft 148 Wells 
Str. geichafft. 


-— Unterfchied. — „Vater, find mir 
auch fogenannte Staubgeborene?* — 
„Ru ja, wenn Du mwillft, aber—Gold- 
ftaubgeborene!“ 

— Immer die gleihe. — Mann (bei 
der Schiffzfataftrophe): „Wilit Du 
benn zu Grunde gehen? Warum mirfjt 
Du den Rettungsgürtel meg?"— Frau: 
„Ach, der nacht jo plump!“ 

— Borgeforgt. —, Was, bei der er- 
ten Begegnung millft Du die Dame 
fon anpumpen, wer weiß, ob fie nur 
Geld bei ſich hat?“ —, O, das meiß ich 
beſtimmt, ſie muß ja als Erkennungs⸗ 
zeichen einen Fünfzigmarkſchein in der 
Hand halten.“ 

Ausrede. ⸗, Als ich den Dackel 
von Ihnen kaufte, ſagten Sie, der thue 
— 


walt der 
und 


Belle | 


Deutiche Heitung 


Rläglidje Rechtspflege. 


Dreißig Angeklagte lönnen nicht 
prozeſſirt werden. 


Die Richter „zu beſchäftigt“. 


Allein zwölf Mordfälle unter den verſäum— 
ten Prozeſſen. — Die ſchlimmen Folgen. 
— Der politiſche Krakehl in Harlem. — 
CThos. Webb's Entdeckungen. 


In ſchlimmer Verfaſſung befindet 
ſich wieder einmal dieStrafrechtpflege. 
Unter den Staatsgeſetzen muß ein An— 
geklagter in den vier Gerichtsterminen 
nach Erhebung der Anklage prozeſſirt, 
andernfalls freigelaſſen werden. Nun 
ſind in dreißig Fällen drei Termine 
bereits ohne Prozeſſirung der Ange— 
klagten verſtrichen, und der vierte Ge— 
richtstermin iſt im Gang, dem Staats— 
anwalt Healh iſt es aber nicht möglich 
geweſen, weitere Richter für das Kri— 
minalgericht zu gewinnen. Die Rich— 
ter haben eine Abneigung vor ſolchen 
Verhandlungen, und ſie führen zur 
Entſchuldigung an, daß ſie mit wichti— 
gen Zivilklagen überhäuft ſind. Von 
jenen dreißig Fällen betreffen zwölf 
Mordthaten. Eine ganze Anzahl ſol— 
cher Angeklagten hat bereits den übli— 
chen Antrag auf ſofortige Prozeſſirung 
geſtellt, und wird demſelben in dieſem 
Termin nicht nachgegeben, ſo werden 
ſie ohne Schwierigkeit ihre Freiheit er— 
zwingen können. Im Kriminalgericht 
ſind die Richter Gibbons, Barnes und 
Chetlain thätig. Letzterer iſt mit dem 
Gilhooley-Fall beſchäftigt, und die bei— 
den anderen Herren ſind ebenfalls mit 
Arbeit überhäuft. Richter Kerſten und 
Richter MeEwen ſind auf Urlaub. Der 
Staatsanwalt hat nun heute in einem 
Schreiben an die vorſitzenden Richter 
des Superior- und Kreisgerichtes, 
Brentano und Windes, die Sachlage 
dargelegt, und er hofft, daß fie entſpre— 
chende Maßnahmen treffen merbden. 
Die Zahl der Fälle, welche im Dezem- 
bertermin erledigt werden müffen, fol- 
len die Angeflagten nicht ohne Weiteres 
frei ausgehen, ift vierzig. Jm Countys 
gefängniß find gegenwärtig 176 Ange- 
klagte, 526 andere befinden fich unter 
Bürgfchaft in Freiheit. Derartige 
Nothitände im Kriminalgericht find 
Ihon mwieberholt eingetreten, doch fand 
fich ftets ein Ausweg. 

Derföhnung in’ Harlem. 

Prafident Groffe vom Ortſchafts— 
rath in Harlem erklärte heute, er werde 
feine meiteren Ginmwendungen gegen 
die Wiederanjtellung von Polizeifapi- 
tän Schwaß und der drei anderen Har- 
lemer Polizeibeamten durch den Ort- 
Tchaftsrath erheben, falls die Beamten 
ihre Anfeindung feiner Amtsthätigkeit 
einjtellen würden; andernfall3 werde er 
die Leute fofort mieber fuspendiren, 
fobald der Ortfchaftsrath fie ernenne. 
Herr Groffe jaate ferner, er berfuche 
die Ortichaft fo zu verwalten, wie e3 
die Bürger haben mollen, ehrlich und 
gut, und die Anfeindungen, auch in der 
Ortfchaftsbehörde, fcehadeten nur der 
Verwaltung. Er jei aber bereit, yrie- 
den zu fchließen. 


Entdedunaen eines Kandidaten. 


Ihos. %. Webb, einer der demofra= 
tifjhen Kandidaten für die Abmaller- 
behörde, hat viele Fälle faljcher Be- 
rechnungen de3 MWahlergebnijfes auf 
Eeiten von Wahlbeamten entvedt, und 
den demofratiijden Countyausfhuß 
heute darauf aufmerffam gemadıt. 
Falls ſich feine Entdedungen als rich- 
tig ermweifen, jo will er die Wahl des 
Republitaners Wm. 9. Baker, der 
gleich ihm für den fünfjährigen Amt3= 
termin in jener Behörde fanbdidirte, 


‚ anfechten. Baler erhielt nad) den Poli- 


zeiberichten eine Pluralität -von 2348 
Stimmen über Webb. Die Rechen- 
fehler jollen auch da3 mirkliche Ergeb- 
niß der Abjtimmung zwifchen McEor- 
mid und Frant Wenter ändern. Biel- 
fah ift, laut MWebb3 Angabe, von 
Stimmgedern Hinter den Worten 
“Republican Ticket” ein Kreuz ge- 
macht worden, gleichzeitig auch Hinter 
feinem Namen. Die Wahlbehörde hatte 
nun für folche Fälle angeordnet, daß 
die Stimme nur für den betreffenden 


-Randidaten zu zählen jei, die Wahl- 


richter follen fie aber auch für zwei an 
dere Kandidaten, in der republifa- 
nifchen Spalte, für den fünfjährigen 
Termin, alfo für MeCormid und 
Baker, gezählt haben, nicht “aber für 
Ald. Eidmann, deflen Name dem 
Mebb3 gegenüberftand. In der 23. 
Ward follen allein rund 200 derartige 
Stimmzettel abgegeben und aljo ge- 
zählt worden fein. ft nur in jedem 
der 1259 Stimmbezirke ein jolcher 
Krrthum in zwei Fällen vom Stimm- 
zähler gemacht worden, jo wäre Webb 
erwählt und Bater gefhlagen. Me- 
Sormid erhielt 2000 Stimmen mehr 
als Bater, und feine Wahl wird daher 
Jchwerlich beanjtandet werben. 


Der Parfgürtel. 
Eountgrichter Carter und die Frie⸗ 


densrichter Severſon und O' Donohue 


begannen heute Nachmittag mit ber 
Zählung der für den Plan der Anlage 
eines Parfgürtel3 abgegebenen Stim- 
men. Leni Mayer war als Rechtsan- 


Abend und Frei 
‚Wind. “ * 


—tür— 


Anzeigen. 


fürworter. Herr Mayer erklärte die. . 
Schaffung einer Kommiffion, melde 
einen Parfgürtel anlegen folle, 


fion unbegrenzte Steuergewalt erhal- 


ten folle. 
— 9... — 


Sandelte angeblih in Nothiwehr, 


Thurmmwärter Kontis fnallte James Roth- 
ftein nieder. 


Sofeph Kontis, der 2ljährige 
Zhurmmärter an der 24. Str.Kreu—⸗ 
zung der Penniplvania = Bahn 
geleife, fnallte Heute, angeblih in 
Nothiwehr, den SOjährigen James 
Rothitein, Nr. 167 25. Place, nie- 
ber. Ein Zug nahte und KRontis hatte 
die Barrieren heruntergelaffen, als. 
Rothitein, begleitet von feinem Bru- 
der Kohn, nahte. Er führte ein Pferd, 
hob den Schlagbaum Hoch und hide 
ih an, die Geleife zu freuzen, als 
Kontis fam, ihn auf die drohende Ge- 
fahr aufmerffam machte und ihm be= 
fahl, zurüdzutreten. James verfegte 
ihm al3 Antwort angeblih einen 
Fauſtſchlag in's Geſicht. Der Miß— 
handelte flüchtete in den Thurm. Als 
Rothſtein ihm angeblich folgte, packte 
er ſeinen Revolver und feuerte zwei 
Schüſſe auf ihn ab. Von einer Kugel 
in den Rüden getroffen, brach Roth— 
ſtein zuſammen. Eine Anzahl Fuhr—⸗ 
leute, die Zeugen der Blutthat waren, 
nahm eine drohende Haltung gegen 
Kontis an, dem wahrſcheinlich übel 
mitgeſpielt worden wäre, wenn nicht 
rechtzeitig eine Abtheilung Poliziſten 
eingetroffen wäre, die ihn verhafteten 
und in der 22. Str.-Bezirfämwadie ein- 
lochten. Er beiheuert, in Nothmehr 
gehandelt zu haben. Rothitein fand 
Aufnahme im Beoples Hofpital. Sein 
Zuftand gibt zu ernftlichen Beforgnifs 
fen Beranlaffung. 


Drei Perfonen verlegt. 


Sie wurden die Opfer eines Derfehrs- 
unfalls. 


Snfolge eines Zufammenftoßes einer 
Car der Union Traction Co. mit einem 
der Union Lime Co. gehörigen Wagen 
wurden heute an Ban Buren und‘ 
Laflin Str. drei Berfonen verlegt. 

Die Verunglüdien find: 

Chas. PBaulfen, Nr. 1016 Elizabeth 
Str.; erlitt einen Schädelbrudh, eimen 
Bruch zweier Rippen und mueheih- 
nerlich verlegt. Er liegt in äußerft ber 


denklichem Zuftande im Countt-faagg ä 


ſpital. — 

L. Ricardino, Nr. 774 W. 19. Si 
Bruch der rechten Hüfte und Verlezun 
gen am Rüden, Auch er fand Aufnah⸗ 
me im County-Hoſpital. 


R. Lacucio, Nr. 359 We 29. Str; Re: 


Schädelmunden. — EountyHofpital. 
Die drei befanden fich zur Zeit des 

Zufammenftoßes auf dem Wagen’ ber 

Lime Co. Gie wurden, als der Zu: 


jammenftoß erfolgte, unfanft auf dad 4 


Prlafter gefchleudert. 


Selbftmordverfud. 


Rupert Baumann verfchludt auf der Straße: 
Parifer Grün. 


Rupert Baumann, ein 27 Yahre al= 
ter Bedienter bei Frederid CE. Bart: 
fett, 2901 Prairie pe, verfchludte 


heute an der Ede von Harrifon Straße a 


und Wabafh Une. zwei Ungen Parifer 
Grün. Ein Polizift, der ihn beobady- 


tet hatte, ließ den zu Boden Gefallenen 4 


in’s Nothfall-Hofpital bringen, mo 
die Uerzte Hoffnung auf Erhaltung’ 
feines Lebens haben. Zeitmeilig zur 
Bewußtſein gefommen, verficherte der 
Lebensmüde, daß er ganz genau ge- 
mußt, was er gethan habe, ift aber 
noch nicht imftande gewefen, die Urfa- 
che feiner That anzugeben. Auch fein 
Arbeitgeber ift darüber völlig Far 
Duntflen. N 

ee — — 


Greiſin getödtet. 
Die osjährige Frau Rebecca Sachs das Opfer, 


Un Taylor und Halfteb Str. wurde 
heute die 65jährige Frau Meberca 
Sad von einem von dem Kolonial- 
mwanrenhändler U. Samuels, Nr. 2802 ° 
Archer Avenue, gelenkten Fuhrwer 
überfahren und auf der Stelle gelöb-* 
tet. Samue!3 flüchtete, ala er von Zei 
gen mit TSätlichteiten bedroht murbe, 
Später wurde er aber in feinem Laben 
verhaftet. Albert Weiß, Nr. 3641 
Mood Str., der ihn auf der Fahrt bes - 
gleitet hatie, ift gleichfal3 dingfeft ge- 
macht worden. Die Leiche wurde nach 
D’Briens Beftattungsgefchäft, Nr.172 
Blue Ysland Avenue, gebracht, — 


Abgeſtürzt. 


BD. F. Zeigler, Nr. 665 W, Dan 
Buren Str., ftürzte heute aus der Höhe 
des erften Stod3 den Fahrftuhlfehacht 
im Haufe Nr. 75 Fifth Ave. Hina 

und erlitt Verlegungen, die feine 
Ueberführung nad) dem Presbyierias 
ner = Hofpital notöwendig madhten, 
—* nicht für gefährlich gehalten wer=- 


Dos Wetter, 


Chicago und — Schön 


— 
reitag, morgen nd ink N 
Ser mittlere A 
friſcher Südwind. F 
Allinsis, Indiene und W in; Sä 


teitag, nd ef 
s Bee; mittlere Suftmärme. 
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für 2 3 


berfaffungswidrig, meil die Kommif- — 


Spezieller 
2 Tage : Berlauf! 
Freitag und Samflag. 


$15 fhwarze Empire Eoat3 für Damen, 

gemadht aus gutem Kerfey:Tud, mit 

Sammt und fanch Gord 10 75 

garnirt, bei dieſemVerkauf.. « 

30 Stüde jchwarze und farbige Brillian- 

tines, alle neuen Herbft: und Winter: 

—— werth 50e per Yard, 

ür 

*1.50 Knabenſchuhe, beſtes Satin Calf⸗ 

Leder, mit guten Sohlen, 

Größen 13 bis 5, für 1.10 

10c reinleinene Handtuchftoffe, 15 Zoll 

breit, Zoom gebleicht, nicht mehr 6: 

als 10 Yards an einen Kunden.. 2€ 

Ein weiterer großer Bargain in Blan= 

fets, wertd —1.00 per Paar, volle 10X4 

Größe, grau oder lohgelb, ertra 

jchiver, für 
$2.50 SKabo Nr. 
690 Form Redu= 
cing SKorfet, - wie 
Bild; grau oder 
jhivarz, genau ges 
macht wie das Bild 
— das einzige Kor: 
fet, daS wirklich 
Form reduzirtt — 
gemacht vom beiten 
Korſet Coutile — 
5 Haken, nie für 
wenger als $2.50 
verkauft, für 


st 


50c ungebleichte Bettlaten, Größe 90x81, 
aus ben beiten Bettlatenftoffen 39c 
gemacht, für 

25c Kinderftrümpfe, „Homerzgeftridt, alle 
Größen von 5 bis 93 — ein gro= 

Ber Bargain, per Paar 


Haushaltungs-Waaren 
Z5c dopp. ſchwarze Bratpfanne, 

Größe 7215, für 

Ze Waſſergläſer für 

25e graue Granite Kaffeeflaſchen.. 1I50 
Waſchwringer, 10zöllige maſſive Gummi—⸗ 
walzen, werth 83.00, 


Groceries. 
Gold Medal, Golden Horn oder Cere— 


Extra fanch Santa Clara Zwet— 
ſchen, die 10e-Sorte, für 

Maple Flake Breakfaſt Food, 
werth 156, für 


Stücken-Stärke, 
Pfund für 
10 Stüde Santa Claus = Seife 


Navy Bohnen oder Scotch Erb: 
fen, 3 Pfund für 

Grobe Gerfte, per Pfund 

zu 


ngs Mank 


Wionroe und Prarborn Str. 


Binfen bezahlt auf 


3% Spar: Einlagen 


Epar» Einlagen angenommen 
von 81.00 und aufwärts. 


Radjlafjenichaften verwaltet. 


Bertranensjachen beforgt. 


Die Ultien diefer Bank gehören ben 
Eitieninhabern der Firft National Bank o 
Chicago, und jeder Direktor ift und nn 
ein Direktor der 

FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
kin. Slap,beıadi? 


Wu. G. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 


Verleihen Geld 


—5 8 niedrige 


"Ban-Anleihen. 


BE Wer Eigenthum verlaufen oder lau⸗ 
fen will, wird erjudht, fich an obige Fir» 
ma gu wenden. Sap,dideie* 


2 BANKBKERS. 2 
4 ———— FR Kan 
niedrigen Binfen. 

Erite ſichere Oypothelen 

echſel u. Geldſendun⸗ 
nach Deutſchland und anderen Ländern. Kre⸗ 


en 
ithriefe für Neifende, zahlbar überall in ber 
Kir für He Bantgeihäft.  Sag,dbidofon? 


ypotheken 


anf bebantes Grundeigenthum in 
Chicagos beiten Bezirken. 
"ir empfehlen diefe Anleigen vorfidgtigen 
inlegern. -Litten über eine Million Dol» 


tard in Beträgen von $500, $1000 u. ſ. w. 
bie 516% und 6% bringen, anf Berlaugen. 


. JERRINGS REAL ESTATE 
... LOAN COMPANY, 


First Nationa! Bank Bulldine. 
wi 5agq,*2 


Schiffsfarten! 
Eijenbahu-Bilette nad und von allen 


— — selbarı wire: 
"Union Ticket Office, 
205 Süd Olark Str., 


Adams Str. 
R 12 ubr. 10ot. im 


An Bauen, 
sum ertauf borrätbig. 


Der Isa. 
Eine Schelmengefchidte. Don Graf Feld 
Gamburg). 
(8. Fortſetzung.) 
XIll, 


Ein paar Zage waren bergangen. 
Wie bei allen grogventenden Venſchen 
mar aud) bei jean der Zorn noch nıcht 
verflammt, hatte fi der Racedurjt 
noch nicht verflüchtigt. Dazu fan, dag 
er ın allen Zagen Lisbeth faum bur 
fih jah; fie fehien vom Erdboden ver= 
Ihlungen zu werden, jo oft er in ihren 
Geſichtskreis kam. Zum Verzweifeln 
war es. 

Eines Abends, als ihn die Gräfin 
ungewöhnlich früh entließ, dachte er, 
daß er wenigſtens der Maruſchta ein— 
mal die Meinung ſagen könnte, um ſich 
den Zorn locker zu reden. 

Alſo machte er ſich nach der Woh— 
nung ſeiner Mutter auf. Es war ihm 
ſehr gelegen, daß die Kinder ſchon 
ſchliefen. Auf die neugierigen Fragen 
der Mutter gab er nur brummige Ant⸗ 
worten, als er ihr aber einen Thaler 
in die Hand drückte und ſie erſuchte, 
Maruſchka zu holen, war ſie durchaus 
nicht böſe und ging ſogleich. 

Jean vertrieb ſich die Zeit, indem er 
die Thüren zur Seite öffnete und ſeine 
drei ſchlafenden Geſchwiſter betrach— 
tete. „Der Bub iſt ein dummer Pol⸗ 
lack, das ſieht man auf fünfzig 
Schritt,“ dachte er, „und Schnaps 
wird er trinken akkurat wie ſein Vater. 
Anderes Blut als Muttern und ich. — 
Die Marie, die liegt da wie ein Heili—⸗ 
genbild und iſt auch eins — lang 
wird ſie ſich nicht hier herumſchleppen! 
— Die Elſe iſt ein ander Ding, Don⸗ 
nerja, was iſt die kugelrund! Sie wird 
noch mal hübſch! Da — das Eigen—⸗ 
ſinnige um den Mund — als wenn ſie 


iin ⏑— 
—— — — — — — — 


ſich mit wem katzbalgen wollte — nicht 


mal im Schlaf gibt ſſe Frieden! — 
Die wird ſich immer rauskrabbeln, wo 
ſie auch feſtſtecken wird — aber an den 
Himmel wird ſie weniger denken, als 
die Marie!“ 

Er ſchloß raſch die Thüren, denn er 
hatte die Hausthüre ſchlagen hören, 
und ſetzte ſich zurecht. 

Bald darauf trat Maruſchka ein. 
Sie hatte ein ſchweres hellblaues Um— 
Ihlogetuch über bie Schultern gemor= 
fen, darunter trug fie ein blaurothes 
Kleid. Sie legte das Tuch forgfältig 
über die Lehne eines Gtuhl3, ſetzte ſich 
und fragte ruhig: „Na?“ 

„SG mollte Dir nur jaaen,” meinte 
Sean mit fünjtlicher Ruhe, „daß Du 
jo dumm gemwejen bit, mie ich nie 
dachte, daß ein Menſch ſein konnte. 
Nah drei Worten hättet Du doc 
jehen können, daß fie nicht eiferfüchtig 
wurde — und daß jollte ſie doch wer— 
den — fondern, daß fie einfach zornig 
war. Und anjtatt wegzugehen, jchleus 
nigit, oder e3 in einem anderen Ton 


| zu probieren, tobjt Du meiter, wie uns 


Hug. Keinen Heller friegjt Du von 
mir für fo eine elendige Dummheit!“ 

„So, ſo!“ brach Maruſchta los. | 
„Der Herr brauch mich erft, und dann 
jaggt err: Nir kriggft Du! Da kannft 
Du Dirr jhön verfuden! ch mwerr 
mich laffen jaggen burdh ganze Stadt 
in feine Kleiderr und dann jaggt err: 
Rir friggft Du! Gutt — will id 
nir!“ 

Sean fah fie etwas erftaunt an. 

„Sarr nig!” fuhr fie fort. „Aber 
heiratten mwirrfte mich, jege, das jagg 
ih! Sch were mirr nich laffen ber- 
redden —“ 

„Du biſt verrückt, glaub ih!” 

„Bin ich nich verridt, abberr fagg 
ih: heiratten wirrjte mich oderr mußt 
zallen, daß es fracht, jetze! Sonſten 
verflagg ih Di! Ach werr ſchon 
wiſſen zu redden!“ 

„Laß Dich nicht auslachen, Ma— 
ruſchka!“ 

„Wirrſt Du ſchonn nich lachen, 
wenn ich werr Sonntag frih gehn zu 
derr Frau Gräffin un werr redden —“ 

„Unterſteh Dich — ich verſohl' Dich, 
daß Du für acht Wochen genug haſt!“ 

„Da thu! Geh ich Pollezei!“ 
kreiſchte Maruſchka. 

Eine Seitenthür ging auf. Marie 
im Nachtgewand lugte vor, zog ſich 
aber ſofort erſchrocken zurück. 

„Siehſte,“ knirſchte Jean, „weckſt 
blos die Kinder mit Deinem Geruder!“ 

„Weck' ich ſie ebben!“ ſchrie Ma— 
ruſchka. „Kennen alle herren, wie man 
betriggt ein armes Weib! Haſte mirr 
nich verſprochen, Du werrſt heirathen 
mich — oder werrſt mirr gäbben tau— 
ſend Mark?“ 

„Nu aber raus!“ ſchrie Jean. 
„Raus!“ — als wollte er Franzens 
Stimme übertönen, der eben entſeßlich 
zu plärren anfing, wie immer, wenn 
man ihn aus dem Schlafe weckte. 

„Geh ich nich raus — ſollen Alle 
herren, was Du ein Lump biſt — vorr 
Gericht habb ich nurr merr Zeigen —“ 
lachte ſie höhniſch. 

Auf der Schwelle erſchien Elſe und 
blieb in ihrem langen Nachthemd ruhig 
ſtehen, mit aufgeriſſenen Augen. 

„Herrſte, Elſe?“ ſchrie Maruſchka, 
„ſo ein Lumpenpack ſind Männer, laß 
Dir nurr nich mall ein mit ſie —“ 

Jean war ſich der Schwierigkeit be⸗ 
wußt, einen Dragoner wie Maruſchka 
mitten in der Nacht vier Treppen hin⸗ 
unter zu expediren, aber er konnte nicht 
mehr an ſich halten. Er öffnete die 
Thür und warf ſie hinaus. Sie fiel 
im Korridor zur Erde und fing wie— 
der an zu ſchreien — unten im erſten 
Stock ging eine Thür — es wurde 
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Detroit Jewel 
Nr. 90. 
Haupttheil dom beiten poltrten Blauen Stahl fabriairt; 
Ober⸗ und Untertheil ſchwerer Guß, mit Juwelen und 


von ſehr angziehender Erſcheinung. 


Durchmeſſer der Trommel ...9 Zoll 


Spezieller Preis 582.35 


Frei abgeliefert: und verbunden. 


Sean Thon fchwarz vor den Augen vor | 


dem Höllenlärm, den er entjejleli 
hatte, denn Franz und Elfe famen | 
heulend nachgejtürzt, al3 — mie ber | 
Wind — eine Frau die Treppen hin= 

aufjprang, Marufchta, die vor Schred 

— e3 war halbfinjter auf der Treppe 

— zu zmeifeln anfing, ob nicht Heren 

im Spiel waren, jharf am Gelent 

faßte und die Treppen im Fluge mit 

binunterzog. Daß das ohne zerbro= 

chene Glieder abging, war ein halbes 

Wunder, dachte jogar Frau Pojtava, 

die boch jelber das Wunder vollbradhte. 

Als fie Maruſchka vor der Hausthür 

hatte, wurde fie von ihr erfannt, aber 

bevor diefe zurüdfpringen konnte, mat | 
ihr die Thüre vor der Nafe zugefchla- 
gen. Der Schlüffel drehte fi, und 
Frau Boftana jprang wie ein Reh nad 
oben. 

„Nu abberr Jan,“ rief fie feuchend, 
„mas madhjt Du blos für TZummpeit! 
Hajt fie ja ganz wild gemacht, die Wia= 
ruſchka! Jeſſus — und die Kinder! 
MWolt Jrr mol zu Bett — abberr 
gleich!“ 

Nach wenigen Selunden war es jtill 
geworden. 

Sean jaß wie ein Häufchen Unglüd 
bor feiner Mutter. „Heirathen joll ic) 
fie over ein Taufender zahlen.” 

„Se i8 moll nid ganz bei fich! 
Glaubft irr wol!‘ Du bijt auch einerr! 
Thuſt werr weiß wie — bijt-in Parris 
gewejen un mwerr weiß wo. Abberr 
die alte Mutterr ftett Euch nod 
immer in Sad. Nrr könnt machen, 
was Irr wollt — rausfragen merrd 
Irr mich auß derr Errd, wenn er 
mich nich merr werrb habben — — 
Nu, fig nich jo da, fie frigt Dich noch 
lang nich! Was is ſchonn das 
Aerrgſte? Du rückſt aus! Wberr zal- 
len wirrſte nich, ſolang ich lebbe — 
und heiratten wirrſte irr auch nich, das 
Bieſt eins!“ 

Sie ſtellte einen Teller mit Kuchen 
auf den Tiſch. Nu iß, und ſei nich 
fo verdattert! Was is denn paſſirt 
heut!“ 

Jeans Zunge löſte ſich, und er er— 
zählte zornig Maruſchkas Heldentha— 
ten. Als die Mutter dazu lachte, 
wurde er wüthend, daß er fie hätte ohr= 
feigen mögen. Er bütete fi aber. Er 
war heut Abend wieder der fleine 
Junge von einft, ber fpürte, daß 
Klopfe meh thaten, daß Mutter aber 
doch recht hatte und doch allein gejcheit 
war, und ba e3 befler war, fie bieb 
einen furz und Hlein, alö mwenn ein 
Anderer jtreihelte — Donnerja, 3 
war ein Prachtweib! 

Er war beruhigt, gerabezu gelafjen, 
als er heimging. 


XIV 


E33 war Mitternadt, als er im 
gräftichen Haufe anfam. ALS er, bie 
Schuhe in der Hand, leife die Treppen 
binauffehlich, bemerkte er, dab Ye 
menb in der Ede ftand, ‚die feinem 
Zimmer gegenüberlag. Er vermuthete 
fofort, dab Bies nur Liöbeib und 

änael n ein fönnt — 
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frei abgeliefert und verbunden. 

Hier ift eine Gelegenheit, einen erprobten und gebrüften GadKeizer su einem Bar 
gain zu erhalten, gerabe da Ihr ihn am nothmwendigiten gebraucht. 
Denn ein Gas Heizsfen, einige Minuten vor dem Schlafengeben angezündet, wird die 

Seuchtigleit und Kälte de3 Herbites aus den Schlafzimmern bannen. 
Ein GaßsHeizofen wird während der fühlen Abende bie Speife und Wohnzimmer fait 
fofort angenehm geitalten, che Euer Furnace in Gebraudd kommt. 
sofen wird noch dazu das abgelegene Zimmer bolllommen Wwärmen, bda3 


Ein GasıHı 
der Furnace nicht wärmen wird. 


Keine Bentilation, fein Schhornftein notbiwendia — und mir liefern ibn ab und — 


die Verbindung frei her. Wir empfehlen Eifenro*r-Verbindungen, 


liefern, wenn bevorzugt. 


. 35 Zoll 


Telephonirt oder Aprecht vor in der 
Zubehör, und es wird Euch prompte 


Verkaufsraäume für Gas⸗Zubehör. 


517 W. Madiſoun Str. 
Tel. Monroe 100. 
255 Blue Island Ave. 
Tel. Canal 1494 
1264 Caft Ravenswood 
Zel. Sheridan 862 
11107 Midigan Ave. 
Tel. RBullman 131 


The Peoples Gas Light & Coke Co. 


Phone Central 1076 Michigan Ave. und Adams Str. 


ufmerffamteit gehe 


338 W. Dreiundſechzigſte Str. 
Tel. Wentworth 417 


548 Sincoln 


Bart 
. Tel. North 1 


Ave. 
429 


1589 den 


Tel. 


„Hola, wer ift denn da?" "rief er | Auguft Hängelampe Hatte ihm ernit 


halblaut. 

Die fette Geftalt des Herrn Auguit 
Hängelampe kam langſam hetan. 
„Was — wollen Sie — denn? —“ 

„Bitte ſehr! Die Frage iſt an mir. 


Was haben um Viitternacht fremde 


Leute hier zu ſchaffen?“ ſagte Jean 
ſcharf. 

Lisbeth kam zitternd hervor und 
drehte das elektriſche Licht an. 

Da ſtanden ſie nun, ein Bild zum 
Malen, Lisbeth käſebleich, Jean roth 
vor Wuth und in grün angeſtrickten 
Soden, die Schuhe neden fih. Augufi 
Hängelampe fett und fafjungsloee — 
und blidten einander an. „stennen — 
Sie — und — denn niit?“ jtöhnte 
Hängelampe, mwiewohl dag Gegentheil 
faum anzunehmen war. „Wollen — 
Sie — denn — die Gräfin — auf: 
meden?” 

„sa, das mil ich,“ jagte Year. 
„Lieber das, ald daß Sie hier nod 
eine Stunde herumijtehen und Allotria 
treiben zu nachtjchlafender Zeit!“ 

„Alotria — jagen Sie. — So — 
jegt — mollen Sie aber — einmal — 
jo freundlich jein — und mir jagen 
— mad — Gie — mit diefem — 
Worte — Allotria —“ 

„Donnerja — ich denfe, ich Habe 
deutlih genug — · 

„Auguſt!“ flehte Lisbeth, zärtlich 
wie eine Taube. 

„Pſcht!“ ſagte Hängelampe. „Ihr 
— unterbrecht mich — fortwährend. 
Alſo — Herr Jean — wollen Sie — 
einmal — ſo freundlich ſein — und 
mir ſagen — was Sie — mit dieſem 
— Worte Allotria — gemeint haben!“ 

In Jeans Gemüth war allmählich 
der Grimm über den, wie er nun 
fühlte, endgiltigen Verluſt Lisbeths 
einer humorvollen Stimmung ge— 
wichen. Dieſer hinterliſtigen Lis— 
beth war es jetzt in ihrer Haut doch 
auch nicht eben wohl, ſo ſchien es we— 
nigſtens, und darüber freute er ſich 
niederträchtig. Und dieſer Hänge— 
lampe! Na, er gönnte ihr ihn jetzt, 
den ganzen Fettkloß! So antwortete 
er nur ruhig: „Mein lieber Herr 
Auguſt Hängelampe. Allotria ſind 
ganz berſchiedene Sachen. Einer nennt 
Allotria“ — mit einem kleinen bos⸗ 
haften Seitenblick auf Lisbeth — ‚das 
Weinen; ein Anderer das Küſſen; ein 
Dritter eben wieder was Anderes, 
manchmal was Geſcheiteres, manchmal 
was Schlimmes —“ 

Hängelampes Augen rollten. „So 
— werde ich — Herr Jean — Ihnen 
zeigen — was ich — mit Allotria — 
meine —,“ fagte er. Mit einem eiſer⸗ 
nen Drud feiner Fauft padte er Jean 
bei der Hand, drängte ihn in jein 
Zimmer und jchloß die Thüre hinter 


— 
Angſtzitternd blieb Lisbeth drau⸗ 


den; die fchwärzeften Gebanten ber 
a3, maß brinnen box mochte, 


und gemwichtig jeine ausgewachſene 
Hand auf ven Mund gelegt. Ein Zug) 
hatte er auch bald zur Hand, und mas 
Auguſt Hängelampe nie auch nur ge 
träumt, ward Wirklichkeit — er Ine- 
beite einen Menjchen. Hierauf begann 
er aber erjt feine eigentliche Wirkjam- 
keit. Er legte Jean, der fig wie ein 
Schlangenmenfch geberbete, der Länge 
nad auf die Erde und zeigte ihm, wie 
ausdauernd ein Auguji Hängelampe 
im Auf» und Abmärtsbewegen der 
Hände fein fonnte. Aber die träftigen 
Vrügel, die Sean erbuldeie, waren 
Spielerei zu den Höllenqualen jeiner 
Ohren, denn Augujt Hängelampe redete 
wie eine Kaffeemühle, während er, 
gleihmäßig mie ein Dreyer, feine 
Hände — und leider immer auf dem- 
jelben Körpertheil — fpielen ließ. 

„Sie — haben — heute früh — 
meine Braut — beleidigen — laifen,” 
jagie er, „und haben fie — jelbit — 
beleidigt — beleidigen lafjen — habeiı 
Sie — fie — indem — Gie — ein 
Weibsbild — herkommen ließen — 
welches — ſie — beleidigte. — Für 
beides — erhalten — Sie — jetzt — 
Ihre Schläge. — Denn ich — bin — 
gerecht — das ſagen — ſogar — meine 
— drei Lehrjungen. — Und dieſe — 
reden — die Wahrheit — denn — ſie 
ſind alle — aus guter — Familie.“ 

Einen Augenblick hielt Hängelampe 
mit Reden inne, mit den Schlägen 
allerdings nicht, die floſſen weiter wie 
ein Landregen. Dann fuhr er fort: 
„Jetzt wiederum — haben — Sie — 
Streit begonnen — wiewohl — ich — 
friedlich — in der Ecke ſtand — ob— 
gleich — mein — Gemüth — ſehr — 
erregt — gegen Sie — mar. — Hätte 
— ih — Sie doh — niht3 — davon 
merten laflen — benn ich bin — ein 
guter Menih —“ Jean ftöhnte. — 
„Bit! — Denn — id bin — ein 
guter — Menih — und — ein guter 
— Brinzipal. — Nun möchte — ich) 
Ihnen — jagen — dab — menn Sie 
fi; .nchmal — unterftehen — und 
feben die Lisbeth noch einmal — an — 
fo ifl eg — um Sie — gefchehen. — 
Sagen — merde ih — ber Frau 
Gräfin nichts — von dem — was vor⸗ 
gefallen — iit. — Aber — wenn Gie 
— er etwa — thun follten — fo werde 
ich — Yhnen — wieder — die Knochen 
— verarbeiten — aber — in noch ge= 
jiemenberer — Weiſe. —“ 

Damit erhob fih Auguft Hänge: 
iompe rubig und mürbevoll vom Fuß- 
beden und fohritt hinaus. - 

Jean blieb liegen. Gr hatte den 
heimlichen Wunfch, todigefchlagen zu 
fein, damit Auguft Hängelampe vor’& 
Gericht füme. — Er blieb aber nicht 


| Alle, dann rülhet fie gar 


tmerden 


41017 Miltwaufce ve. 
zZelL Montoe 1841 
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aupt-DOfftce oder —* einem Verkaufsraum für 


Reliable 


Nr. 61349. 
Saupitheil von Wellsville polirtem Stahl fabrizirt, 
inwendig mit polirtem Kupfer beſchlagen. Wird ir⸗ 
gend ein Zimmer anheimelnd geſtalten. 
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Breite der Front ........ 16 Zoll 
Spezieller Preis 52.35 
Frei abgeliefert und verbunden. 


Alles für 81.90. 


I Speziell für reilag, Samllag u. Montag, | 
| den 17, 18. und 20. November. | 


...... Ae werth Ise 


3481 Archer Ave. 
Tel. Vards 452. 


15 Eammerciaf ne. 


2 Pfund granulirten Zuder flr........ 
1 Stüd Scourene für 

1 Badet Gold Duft für......... 

2 Stüde Santa Claus Seife für 

2 Pfund befte Glanz » Stärke für............ 5e 
1 Flafde U. B. Ofenmwichfe für 

1 Badet beite- Barlor-Streichhölzger für 

4 Pfund beiten reinen gemahlenen Pfeffer für 10e 
1 Pfund befte Greamery-YButier für 

1 Pfund fancy 25c Java und Mofka für... .22e 
3 Pfund irgend eine 50c Theeforte für 


25 
25 
25 
$1.53 


[he Iowa. Butter Co. 


1136 Milwaukee Ave. 
289 W. Chicago Ave. 
933 W. 22 Str., Ete Yoyne Ave. 
219 Blue Island Ave, 
nd PILSEN BUTTER CO,, 
669 Loomis Str., nahe Ede Blue Istand Ave. 
und 18. Str. (Yofl:Office-Gebäude,) 


fie dann jagen — bie alte Schachtel — tern. Er ſtreifte ſich die Kleider ab 
die gute Seele: Wer hat Sie denn ſo | und ftedte den Kopf in die Wajdh- 
zugerichtet, mein armer, fhöner, guter, | jüfiel. Dann legte er fidh nieber und 
lieber Jean? Bi —* NR 

„Und dann werde ich ihr fagen: Der | IE er fih am anderen Morgen im 
Geliebte Ihres Rammermäbchens! ; Spiegel betrachtete, lachte er laut auf. 

„ch habe die Beiden bei furchtbaren Cr jah genau jo auß mie geftern und 
Dingen überrafht. Er heißt Auguft töreeftern. Er blübte mie eine Rofe. 
Hängelampe und hat fchräg gegenüber | Unfraut vergeht. nicht, dachte er. Nur 
ein Herrengarberobegefchäft, in das er | an fein geftrigeß Tagemwerf zu benten, 
die Bauern und Bergleute am Kragen | berinochte er noch nicht, und außer fei- 
zu ziehen pflegt, und aus dem er jie | er berivunbeien Geele gab es auch 
erft wieder raußläht, wenn . —* einen Körpertheil, der —— Zur 
ähnlich gefhunden hat wie mi ich | 
meoXte er allerdings tobtjchlagen 71 Tages erinnerte, 
denn die Todten find ftumm — — — 

„Ra, wenn fie da nicht Iosheult, bie 

nichts mehr | 

auf ver Welt.... ügen fönnte 
rıan ja no — fo recht I 
8 werben mir ja mohl noch einen 

anz auf mein balbiged Grab legen,” 

Sean ftand nun bo auf. 

Ujeh!!! 
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inge. und. Kinder. 


Castoria. ist ein. unschädliches Substitus ‚für. Castor Öl, 


"Paregoric, Tropfen und Soothing S 
ra 3 — weder Obluin Moss in-noch andere 


:nehm.: Es en 


Es ist ange» 


narkotische Bestandtheile, Es vertreibt Würmer und 


beseitigt Fieberzustände. Es heilt Diarrhoe und 
Es_ erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
Es regulirt -Magen und Parm 


kolik. 
und heilt Verstop 


Wind» 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacsae—Der Mütter Freund, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die Unterschrift von 


7 


— “ 
in Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CGENTAUR COMPANY, 77T MURRAY STREET, NEW YORK TITY. 


Telegtuphiſche Depefchen. 


Geliefert bon der "Associated Prese”. 
Inland. 


Für reiniihe Wahlen. 


Nem Hork,.16,-Nov. In einer Kon⸗ 
ferenz von Vertretern der Organifatio- 
nen, welche an der Stimmtfaftenreform 
interejfirt find, murbe eine Rejolution 
angenommen, die erflärt, daß ein der- 
artiges Reformgejeb mi Staate New 
Dorf fih das auftralifche Stimmta- 


fteniyftem, mie es im Staat Maffachus | 


fett3 im Brauche ift, zum Vorbild neb- 
men jollte. 

Der Vertreter der „Corrupt Prac- 
tice Affociation“, D. Cady Herrid, r= 
fuchte um die Unterftüßung der Kon: 
ferenzmitalieder. für eine Vorlage, wel- 
che feine Organifation der Staatäge- 
fekgebuna unterbreiten will, und welche 
fo abaefaßt fein fol, daß fie der Wahl- 
forruption ein Ende mat. E3 wurde 
denn auch einftiimmig von der Konfe- 
renz -beichloffen,. für. die. Durhbrin- 
gung diefer Vorlage behilflich zu ein. 

Neue Dampferlinien. 

Philadelphia, 16; Nov. Eine Rhe- 
derfirma dahier hat aus Jamburg die 
telegraphifche Nachricht erhalten, daß 
unter den Aufpizien der Kosmos— 
Rinie, welche etwa 40 Dampfer fon= 
troflirt, eine neue Linie von Atlanti- 
fchen- Häfen nad) Bremen für die Be- 
förderung von Zwiſchendeckspaſſagie— 
ren und von Fracht in Betrieb geſetzt 
werden wird. 

Boſton, 16. Nov. Es wird die Ein— 
richtung eines neuen Dampferdienſtes 
angekündigt, welcher Boſton in direkte 
Verbindung mit Japan und chineſi— 
ſchen Häfen bringen ſoll. 

Der erſte Dampfer, welcher eine 
Fahrk in dieſem Dienſt macht, wird 
Afghan Prince“ ſein, der von fern— 
ugeor um den 283. November 
herum Ah Bolton eintreffen wird, 


5 SO:pfer eines Brandes! 


Nem Dort, 16. Nov. Das fech3- 
ftöcdige Miethahaug Nr. 221 Oft 73. 
Str. brannte heute zu früher Stunde 
nieder, und-mindeitens 5 PBerfonen fa- 
“ men babei um. 

Ein Polizift und noch ein Anderer 
wurden ſchwer verletzt. 

Die Polizei glaubt, daß das Feuer 
vorſätzlich gelegt worden ſei, und die 
italieniſche „jSchwarze Hand“ damit zu 
thun gehabt habe. Das Haus wurde 
von lauter Italienern bewohnt, und 
kürzlich erhielt der Pächter einen, 
„Schwarze. Hand“ unterzeichneten 
Drobdrief, worin $2000 gefordert 
wurden. 

Deutſchland proteſtirt. 


Waſhington, D. K., 16. Nov. Un⸗ 
ſer Staatsdepartement erhielt Nach— 
richt, daß Deutſchland bei Großbri— 
tannien und Frankreich gegen gewiſſe 
Anleiheverhandlungen zwiſchen der 
afrifanifhen Negerrepublif Liberia 
und den verjtern Ländern protejtirt 
hat. Liberia mil nämlich für den 
Bump große Landgebiete al Sicher- 
beit verpfänden, und Deutjchland er= 
blickt hierin eine unberechtigte Ausbeh- 
nung des britifcher und des franzofi- 
fhen Einfluffes in jenem Theil von 
Afrika. 

Studenten gegen Fußball. 


San Joſe, Kal., 16. Nov. Die 
Studentenförperfchaft der San ofe- 
Hohfchule Hat fich der Agitation gegen 
bas Fußballfpiel angefchloffen und Re- 
folutionen angenommen, mwonad) diefes 
Spiel fo lange verpönt fein foll, bis 
ftirengere Regeln Kir dasſelbe aufge⸗ 
ftellt werden. 

Jede Schule in dieſem County Hat 
wegen des kürzlichen Todes von Cla—⸗ 
rence Van Bokelen das Fußballſpiel 
vorläufig aufgegeben. 


Ausland, 


Falfgmünzerbande 
Wird in einem preußifchen Dorf verhaftet! 


Berlin, 16. Nov. Eine Depefche 
der „Voffifchen Zeitung” aus Köln 
meldvet,: daß zu Schlebufh (einem 
Dorf. von etwas über 2000 Einmoh- 
ner im Negierungsbezirt Düffelborf) 
eine Falſchmünzerbande verhaftet 
worden iſt, die es ſich zur beſonderen 
Aufgabe machte, amerikaniſches Pa- 
piergeld nachzuahmen. 

Dampfernachrichten. 
Ungelonmen. 

St. Iohnd, N, F.: Cortan, von Glasgow und 
Liverpool nah Halifar und — 

ongtong: Kötea von San fyranzisto. 

+ ‚Bring Mbalbert,: von Rem York nad 
end. 
a — 
Franzis lo. 

Marſeille: Gallia von New Vorl. 

Sagres: Calabria, von Reio York na 

ge Southwark von ntreal, 
Piverpool: (Gebeie und Gretie don Rew York; Mil, 


a * 


Neapel ujiw. 
über Sipe: 


don 


— 
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Schwer bedrohte Jnduitrie. 
Durch den Ausftand von über 35,000 Tertil: 


Blutige Streiffrawalle in Oberjclefien. 
(Spezialtabeldepeihe der „N. 9. Staatszeitung*.) 


Berlin, 16. Nov. Einer Depeche aus | 


| arbeitern. — Der preufifche Landtag. — 
| 
I 


ı Greiz zufolge umfaßt ber Ausftand in 
|'der Sächftich-thüringifchen Tertil » |n- 
| duitrie üder 35,000 Xrbeiter, und 
| 100,000 ®Berfonen werden dur) ben 
| Streif betroffen. Die gefammte Ter- 
til-Induſtrie iſt ſchwer bedroht, ob— 
wohl der Kampf für die Arbeiter hoff— 
nungslos iſt. 
Aus Kaͤttowitz in Oberſchleſien 
kommen bedenkliche Nachrichten. 
| find über 1600 Bergarbeiter an den 
| Streif gegangen, und es ijt bereitß zu 
| Ihlimmen Ausfhreitungen gefommen. 
; Streifer zerftörten die jehmalfpurige 
: Bahn und zahlreiche Wagen der Grube 
„Wildenſteinſegen“. Als ein Gendarm 
ſie an dem Vernichtungswerk verhin— 
dern wollte, wurde er mißhandelt. 

Schließlich lingte Verſtärkung von 
Sicherheitsmannſchaften an, und in 
dem ſich dann entſpringenden Konflikt 
wurde ein Arbeiter getödtet. 

Es wird befürchtet, daß die blutigen 
Vorgänge ſich wiederholen werden. 

Oberſt Deimling, ehemaliger Kom— 
mandeur des 2. (berittenen) Feldregi— 
ments in Deutſch-Südweſtafrika, wel— 
cher ſchon ſeit längerer Zeit auf Urlaub 
in Deuſchland weilte, iſt vom Kaiſer 
in Anerkennung ſeiner hervorragenden 
Dienſte im Schutzgebiet geadelt wor— 
den. Er war am 20. Oktober, wie da— 
mals gemeldet, mit dem Rang eines 
Brigadekommandandeurs zum Abthei— 
lungschef im Großen Generalſtab er— 
nannt worden. 

Einer telegraphifchen Meldung aus 
Prag zufolge ift die gefammte Kritik 
begeijtert von der erften Aufführung 
der Oper Eugen d’Albert? „Flauto 
Solo“. Die Oper behandelt eine Epi- 
jode aus der Kronpringen-Zeit Fried: 
rihs des Großen. Das Libretto: ift 
Freiherrn Hans von Wolzogens Werk. 
Die Kompoſition wird höchlichſt ge— 
rühmt. 

Vor dem Oberkriegsgericht in Mün— 
fter bat die neue Verhandlung gegen 
den Divifionspfarrer Bachftein aus 
Minden unter riefigem Andrang des 
Puoliftums begonnen. Befanntlich hat 
das Reichömilitärgericht das freifpre- 
ende Urtheil in dem Falle umgefto- 
Ben und den Prozeß zur Winderver- 
handlung an das Dberfriegsgericht 
zurüdgemwisjen. . Der Divifionspfarrer 
ift der Beichimpfung der Einrichtun- 
gen der fardolifchen Kirche beſchuldigt, 
die in einem Vortrage: „Ein Blick in 


die Geele des Ultramontanigmus“ ent= 


balten fein fol. 

Die öfterreichifche Regierung hat die 
Durhfuhr von Schmeinen aus Ruf- 
land nach Preußen verboten ‚und 
3iwar auf Grund der Geuchengefahr. 
Damit wird das eine der Zugeftänd- 
niffe des preußifchen Landiwirthfchaftg- 
minifter® Generalleutnant 3. D db 
Podbielsfi, daß die Einfuhr ruſſiſcher 
Schweine überOeſterreich geſtattet wer— 
den ſoll, ſchon hinfällig. 

Dieſe Gefahr wird der hieſigen Re— 
gierung von den agrariſchen Blättern 
vorgehalten, und ſie 
ob für Berlin die Gefahr ſchon als ge⸗ 
ſchwunden gelte, die in Wien noch als 
in vollem Umfange beſtehend anerkannt 
werde. 

Nach einer Meldung aus Breslau 
lehnt die dortige Eifenbahndirektion 
wegen der, in Oeſterreich herrſchenden 
Bahnwirren die Annahme von Gütern 
über die Grenze ab. Mit dem Aufhö⸗ 
ren des „paſſiven Widerſtandes“ an 
den Staatsbahnen iſt die Streikbewe— 
gung in Oeſterreich noch keineswges zu 
Ende, ſondern auf den zahlreichen 
Privat bahnen wird der Ausſtend 
fortgeſetzt, ſodaß Handel und Wandel 
empfindlich geſtört iſt. 

In Eiſenach halten Vertreter der 
deutſchen Eiſenbahnverwaltungen ge— 
genwärtig eine Konferenz ab. Den 
Hauptgegenſtand der Verhandlungen 
bildet der Ausbau ber eingeleifigen in 
zweigeleiſige Linien. Es wird erwar— 
tet, daß eine Vereinbarung zuftande- 
fommt, da die eingeleifigen Bahnen 
mit den gefteigerten Anforderungen beg 
mobernen Berfehrs nicht mehr harmo- 
niren. 

Der „Reichd- und Staatäanzeiger“ 
macht . befannt, daß ber preußijche 
Landtag auf den 5. Dezember einbe- 
rufen. worden ift. Wahrfcheinlich wird 
vor Weihnachten nur die erfte Lejung 
de3 Schulunterhaltungsgefeßes erfol- 


‚gen. 

Es verlautet aus guter Quelle, daß 
bei der Erhebung der deutſchen Ge— 
ſandtſchaft in Japan zum Range ei— 
ner Botſchaft Dr. Freiherr Mumm v. 
Schwarzenſtein, der jetzige deutſche 
Geſandte in Peking, als erfter Bot- 
— des Reichs nach Tokio gehen 
wird. 

Den Geſandtſchaftspoſten inPeking 
durfte Dr. Stübel, der 


Dort 


' 
4 


| 


| 
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et ter 


halten, melcher —— 


aus dieſem Amte ſcheidet. 

Die hieſige Regierungs⸗ und politi⸗ 
ſchſchen Kreiſe ſind angenehm berührt 
bon der energiſchen Abſage der ruſſi⸗ 
ſchen Regierung, bei bes Minifter- 
präfidenten Grafen Witte an die Po- 


len mit ihren weitgehenden Yorberun= | 


en. , 
® Wenn eine Selbftverwaltung Ruf- 
ſiſch-Polens zugeſtanden würde, ſo 
bedeuiete ſie nach hieſigem Dafürhal⸗ 
ten eine ernſte Gefahr für die Ruhe 
Preußens, das mit dem Polenproblem 
innerhalb der eigenen Grenzen ſchon 
genug zu thun hat. 

Großes Aufſehen macht es, daß das 
preußifchen Eiſenbahnminiſterium die 
fernere Beförderung däniſcher Milch— 
tankwagen verboten hat. 


Däniſche 


Ei 
nächſtdem 


Milch in Kannen wird indeß nach wie 


vor durchgelaſſen. Es wird behaup⸗ 
tet, die Milchwagen ſeien leck geweſen, 
und die Abfertigung habe große 
Schiierigfeiten bereitet. 


Tefegraphifche Notizen. 


Auland. 


— Dr. Emil Preetorius, Eigenthüs. 
in: ©t.: 


mer ber „MWeitlichen Pot“ 
Louis, ift gefährlich erfrantt. 
— Durd; vorzeitige Erplofion einer 
Dynamitpatrone wurden unmeit Safe 
Harbor, PBa., drei Arbeiter geröbtet. 
— Ein großer Prairiebrand müthet 
auf der NRofebub - Refervation bei 


Ellendale, N. D. 

— Frl. Alice Roofevelt erholt fi 
jet bei ihrer Großmutter, yrait Geo. 
E. Lee in Sheftnut Hill, Maff., von.ib- 
rer Drientreife. 

— Bei einem Brand im Stationd- 
haus der - Great Northern-Bahn . zu 
St. Thomas, N. D., kamen zweiTöch⸗ 
ter des Vorarbeiterd Yersty um. 

— Gefceitert ift die, von Buffalo 
nad Bay Eity beſtimmte Kohlenbarke 
„DB. 3. Comftod” zu Bort Stanley, 
Dnt. Die Bemannung murbe geret- 
tet. 

— Der verheirathete Holzfäller Ro- 
bert Webb zu Birmingham, Ala., ver- 
mwundete die 22jährige, lebige Nora 
Gearborouch durch einen Schuß 
Tchmwer und beging dann Selbitmord, 

— rn einem, erft verflofjenen Som- 
ner angelegten Kohlenfchacht der Bra- 
zemill E.val Co, bei Monongahela Ei- 
ty, Ba., wurden durch eine Gaßerplo- 
fion 7 Arbeiter getödtet. 

— In Meridian, Miff., wurde ber 
Bahnfignalmann X. W. Gilbert unter 
der Anklage verhaftet, mehrere Baifa- 
giere ‘eines Schlafmagens beraubt zu 
haben. 

— Das ganze Gejchäftzpiertel von 
Granisburg, bei Milmaufee, wurde 
durch eine Feuerdbrunft mit Vernich- 
tung bedroht. Feurwehr aus Nachbar⸗ 
plähen half. Verluſt $67,000. 

— In Befürchtung eines Lynchge— 
richtes wurde der Farbige Harry Jen— 
kins in Ruſhſylvania, O., der des ver— 
brecheriſchen Angriffs auf ſeine ſieben— 
jährige Stieftochter beſchuldigt iſt, nach 
Bellefontaine gebracht. 

— A. Diedrich und John Sout 
von Egg Harbor City, N. J., wurden 
in einem Gaſolinboot als Leichen ge— 
funden. Sie waren offenbar infolge 
eines Lecks in der Gaſolinmaſchne ge— 
ſtorben. 

— Die „Standard Oil Co.“ hat ei— 
ne vierteljährliche Dividende von 810 
für jede Aktie erklärt. Die geſammte 
Dividende einer Aktie für das Jahr 
beträgt 840, gegen 336 im vorigen 
Jahr. 

— Ein ſchweres Bild fiel in der 
Wohnung der Familie Schröder zu 
Paterſon, N. J., von der Wand, ver⸗ 
urſachte ein Leck in einer Gasröhre, 
und durch ausſtrömendes Gas erſtick— 
ten 3 Perſonen! 

— Der frühere pennſylvaniſche Po— 
litiker Andrews, jetzt Territorialdele— 
gat von New Mexiko, iſt vom Maſſe— 


bermalter der verfrachten „Enterprife | „ 


National Bank“ in Wlleghany auf mei- 
tere $90,000 Schabenerfat verklagt 
morben. 

-— Näcdhiten Montag beginnt in St. 


tellen die Frage, | ouis der Progeh gegen den Ranfafer 


Bundesienator Burton, der angeklagt 
ift, feinen Einfluß als folder zugun= 
ften der „Rialto Grain & Securities 
&o.“ von Gt. Louis mißbraudt zu 
haben. 


m 
Ausland. 


— Auch an der fibirifchen Bahn hat 
der Streif wiederum begonnen. 

— Der Zar mit feiner Familie ift 
bereits von Peterhof nach Zarzkoje ©:- 
Io abgereift. 

— Ein Erdbeben fuchte einen Theil 
Venezuelas heim. -Die Städte Are- 
nale3 und Tofuyo litten jchmer. 

— Zu Tanger, Maroffo, trafen 
bier deutfche Ingenieure ein, die um- 
faffende Hafenverbefferungen vorneh- 
men follen. . 

— Das amerifanifche Kreuzerboot 
„Minneapolis” fuhr von Kiffabon, 
—— nach Kronſtadt, Rußland, 
ab. 


— Endlich iſt das britiſche Repara— 
turſchiff „Aſſiſtanceꝛ, das am 12. 
Oktober bei Tetuan, Marokko, ſtran—⸗ 
dete, wieder flott geworben. 


* 


Eine neue 
Nahrung 


G rape-Nuts 


— 


Und eine 


— 
—— 


Boneſteel, S. D., und ein anderer bei 


| 


| prangen im 


der lange 39 
chinchina, inter nirt geweſen, fuhr von 
dort nach Rußland = s 

— Koſaken unterdrückten ſchließ 
den Aufſtand in Wladiwoſtok, an * 
chem auch Flottentruppen betheiligi 
waren. 

— Wahrſcheinlich wurde nur durch 
den furchtdaren Schneefturm und die 
‚bittere Kälte geftern Abend in St. Pe: 
tersbura Blutvergießen verhinder!. 
Niemand ging aus, der nicht mußte. 

— Graf Bitte erflärte auf Befra- 
gen: wieberbolt, die ruflifchen Yuden- 
fragen würden der Nationalverfamm= 
lung zur Beilegung übermiefen . mer- 
ben. 

— Auf Wunfch des Zaren Nikolaus 
berfchob feine Mutter ihre Abreife von 
Kopenhagen nad) St. Peteröburg bis 
zur MWiederherftelung der Ruhe. 

— Die Brüde der Peking-Hankau— 


bahn über den Gelben Fluß (Hoangho) 


mwurbde feierlich dem Betriebe überge- 
ben. ' 

— Amtlich wird in Berlin die Mär 
zurüdgemiefen, Graf Witte fei bin- 
fichtlich der Ablehnung der Selbitver- 
maltung für Polen von Deutjchland 
beeinflußt morben. 

— König Edward madte den Bür- 
germeijtern der preußifchen Geejtäbte 
Smwinemünde und Danzig mwerthnolle 
Stibergefchente zur Erinnerung an den 
freundlichen Empfang der englifchen 
Kanalflotte im legten Sommer. 

— Ungeftellte der Drahtmanufaf- 
turen in Libau, Ruffifch-KRurland, 
bildeten einen eigenen Gerichtöhof und 
veruriheilten einen QBureaubeamten 
wegen Aufreizung zu Yudenverfolgun- 
gen zum Tode. Er wurde auch foaleich 
erſchoſſen. 

— Es heißt, Zar Nikolaus wolle ei— 
nen großen Theil der Krondomäne, 


welche faſt ein Drittel des ganzen eu⸗ 


ropäiſchen Rußland bedeckt, den Bau— 
ern überlaſſen. Die Angabe jedoch, daß 
noch geſtern Abend ein ſolcher Schritt 


verkündet werden würde, beſtätigte ſich 


nicht. 

— Es wird beſtätigt, daß die Bot— 
ſchafter der Großmächte an die türki— 
ſche Regierung ein Ultimatum hinſicht— 
lich der mazedoniſchen Frage überreicht 
haben, das als letzte Warnung vor der 
beabſichtigten Flottenkundgebung gel— 
ten ſoll und 24 Stunden Zeit gibt. 
Deutſchland wird nicht an der Kund— 
gebung theilnehmen. 

— In der norwegiſchen Hauptſtadt 
werden bereits Vorkehrungen für den 
Empfang des Prinzen Karl von Dä— 
nemark getroffen, der als König von 
Norwegen „Karl V.“ heißen wird. 
Das Ergebniß der Volksabſtimmung 
iſt noch immer nicht ganz vollſtändig. 
Er hat aber unzweifelhaft beinahe eine 
Dreiviertelsmehrheit. 


Lotalbericht. 
F Bom Konſulat geſucht. 


Das Kaiſerlich deutſche Konſulat, 
Firſt National Bank Blog., Zimmer 


I150, ſucht den Aufenthalt der nad: | 


genannten Verjchollenen in Erfahrung 
zu bringen: 


Bra, Johann Heinrih Emil, geb. 8. März 1856 
in Barmen, früher im Arcade Hotel, 164 S. Glart 
Str., Chicago, JU., wohnhaft gewefen. (Gefucht 
uslaff 


bon feiner Schweiter.) 

af f, Exnft, und deifen Ehefrau Bertha, geb. 
Karften, bor ca. 20 Jahren eingewandert und ans 
geblih in Chicago, JU., wohnhaft. (Gefuht von 
deren Mutter.) 

Dube, Friednrich, aus Suderade, Kr. Duedlin: 
burg, dor 22 Jahren eingewandert und angeblich 
bei jeinem Sohne Hermann Dube, Lehrer in Chi: 
cago, YU., wohnhait. 

Fuhrmann, Heinrich, Bierfahrer, geb. 11. Fe: 
bruar 1878 zu Waldau bei Sajjel, angeblich in 
Chicago, Ill wohnhaft. 

Haft, Friedrih Ernft Daniel, angeblih in Chi: 
cago, IU., wohnhaft. 

Sauer, Arthur Eduard, im Jabre-I886 eingewan- 
dert, im demfelben Jahre in den Franziskaner: 
fonvent in Detroit, Micd., eingetreten, bal darauf 
nad Cincinnati, D., verzegt und im Jabre 1881 
angeblid im Armenhaufe „Warfaw“ geweien. (Ge: 
fuht von jeinem Pater.) 

Sohn, Auguft Robert Alfred Leopold, geb. 3. 
ger 1862 in Obrdruf i. IThür,, zulegt bei Mr. 

» R. Andre, 58 W. 12. Str, Chicago, ZU 
wohnhaft gewejen. 

Katu ſch he, Erneſtine, Frau, und deren Tochter 
Meta, früher in Atlanta, Ga., jetzt angeblich in 
Millard, Nebr., wohnhaft. 

Keller, Karl, gebürtig aus Reuth bei Kill, Eifel, 
vor ungefähr 18 Jahren hier eingewandert. 

Kühl, Älbert, angeblich früher in Browndeer, Town 
Mequon, Wis., wohnhaft geweſen. 

Kunz, Wilhelm, gebürtig- in Langenlonsheim bei 

Kreuznad, feit 18 Jahren in Chicago, IU., zuleht 

in 400 Webfter Ape., dafelbft wohnhaft. 

wiotet, Anton Aloyjius, Sohn des Konftantin 
und der Maria geb. Sliwta, geboren am 9. Juni 

1884 zu Meterhof, 

Maurer, Karl, geboren in Bad Langenſchwal⸗ 
bach, 3 Jahre alt, im Jahre 10 hier einge⸗ 
wandert und angeblich in — Ill. wohnhaft. 

Morgenfhmeik, im Jahre 1884 eingewandert, 
angedlih ın Chicago, IU., wohnhaft. 

Noll, een, Barbier und Frifeur, geb. 9. Ya: 
suar 1867 zu Oberfaufungen bei Caffel, angeblich 
in Chicago, JU., mwohnwaft. 

Seeber, Carl, angebli früher in 460 Welt Erie 
Str., Chicago, AU., wohnhaft gemweien. 

Stähnte, Karl, früher in Nr. 5032 S. Ada 
Str., Chicago, AH., wohnhaft gemweien. 

Stratbmann,-denry, früher in 20 Rujh Str., 
Chicago, JU., wohnhaft gemweien. 

Wolff, Emil Konrad, aeb. 1. Sept. 1883 zu Glei- 
is "a des Dtto und der Pauline Wolff, geb. 


oa 
Wolff, Dito Eduard, geb. den 9. Dftober 1881 
& leiwis, Sohn des Otto und der Pauline 
olff, geb. Nomat. j 


— — 
Schillers $rauenverein. 


Der „Schiller Frauen-Verein” ver⸗ 
anftaltet Heute al3 Nachfeier von 
Hriedrich Schiller Geburtätag in der 
Drpheus-Halle, 49 La Salle Str., ein 
gemüthliches Ianzträngchen, verbun- 
den mit Gefang- und Mufilvorträgen. 
Die Arrangements liegen in den Hän- 
den eine3 ausermählten Komites, da3 
fich die größte Mühe gegeben hat, die 
Befucher auf’3 Höchfte zufrieden zu 
ftelen. Der Eintritt zur Halle fojtet 
25 Et3. die Perfon. Der Verein trifft 
fchon jegt Vorbereitungen zu feinem 
Silberjubiläum, dad am 24. März 
näcften Jahres in der Nörbjeite- 
Turnhalle gefeiert werben wird. 


— 


Welt North Avenue feiert, 


Straßenfarneval anläßlich der Pflafterung 
der Straße. 

: Der Verein der Gejchäftsleute der 
‚Weit North Avenue veranftaltet mor- 
‚gen Abend in jener Straße, zwifchen 
'Meftern und Kalifornia Ape., anläß- 
lich der Pflafterung der Straße, einen 
:Straßenfarneval. Die ° 


bunten 


tuch, Tauſende von 


drohen, um ihn zu Maßnahmen zu 


Fe 


& verbreitet fich über dad Gewerl- 
ſchaftsweſen. 


Deſſen Auswüchſe. 


Was geſetzlich ſei, und was nicht. — Streif: 
führer, Politiker tn der Arbeiterbewe⸗ 
gung und Streiffpftem in einer Rubrif. 
— Ein Bieb auf Chicago ? 


— — 


Superiorrichter Holbom hat auf dem 
Kongreß der National Citigens’ Jndu- 
ftrial Affociation, welcher zur Zeit 'n 
St. Louis jtattfindet, geftern Nachmit- 
tag einen Vortrag über das Gemerf- 
fohaftswefen und die Errungenschaften 
der organifirten Arbeiter in der DBei- 
ferung der Lage ber arbeitenden 
Klaffen gehalten. Er führte darin 
aus, daß die Gewerffchaften, wenn fie 
fich innerhalb der Grenzen ihrer gejeh- 
lichen Ziede hielten, vom Arbeitgeber, 
vom Staat und von der Nation aner= 
fannt würden, und daß fie für fich, ih- 
te gejeglichen Zmede und ihre Eigen— 
thumsrechte in den Gerichten ded Lan- 
de3 vollauf Schuß fänden. Die Ent- 
wicklung der Gewerkſchaften hierzulan⸗ 
de ſei in gleicher Weiſe fortgeſchritten, 
wie die des Landes, der Induſtrie, der 
Künſte und Wiſſenſchaften. Statiſtiſch 
ſei feſtgeſtellt, daß zur Zeit rund zwei 
Millionen Lohnarbeiter in Induſtrien 
zu Gewerkſchaftsverbänden gehörten. 
Gutes könne dies Heer thun, wenn es 
ſich an die normalen Verhältniſſe hal— 
te. 


— — — — — — 
— — — — — 
DT — — — — — — 


In den Jahren 1881 bis 1900 ſeien 
Yaut Ausweiſen der Abtheilung für Ar— 
beitsſtatiſtik in Waſhington 29,798 
Ausſtände in den Ver. Staaten vor— 
gefallen, in welche 117,509 Geſchäfte 
verwickelt waren, und durch die 6,105,⸗ 
509 Menſchen arbeitslos wurden. Der 
Verluſt an Löhnen infolge dieſer Aus— 
ſtände werde auf 257 Millionen Doll. 
veranſchlagt, und die Summe, welche 
die Gewerkſchaften an Unterſtützung 
an die Streiker bezahlt haben, auf 
über ſechzehn Millionen Dollars. Die 
Arbeiter hätten das Recht zur Einſtel— 
fung der Ihätigfeit, einerlei, ob ba3 
durch Beſchluß einer Gemerkichaft 
oder auß freiem Antriebe gefchehe; auch) 
fei e8 einerlei, au8 wa3 für Gründen, 
ob deshalb, meil fie mit Nichtgemwerk- 
Schaftlern nicht zufammenarbeiten, 
oder meil fie nicht länger als act 
Stunden täglich arbeiten mwollten. 


Bezahlung von Streiferpoiten. 


Während die Bezahlung von Streit- 
unterftügung gefeßlich fei, mwerbe fie 
ungefeglich, fofern die Zahlung an Po- 
ften erfolge, welche darauf aus jeien, 
Gemalttkiaten gegen folche Arbeiter zu 
begehen, die an Stelle von Streifern 
getreten jeien. Erfolgen die Bahlun- 
gen in voller Kenntniß der Handlun- 
gen der Streiterpoften, jo feien aud) 
die Auszahler des Geldes jtraffällig. 
Ausftändige machten fich einer Gefeßes- 
berlegung jhuldig, wenn fie die Ange- 
ftellten ihres früheren Arbeitgebers zu 
überreden verfuchten, vertragsbrüdig 
zu werden und bie Arbeit nieberzule- 
| gen, denn durch Einftellung der Arbeit 
| hätten fie jede Verbindung mit ihrem 
bisherigen Arbeitgeber gelöft, und buch 
folche Beeinfluffung der neuen Leute 
Thädigten fie den Arbeitgeber. Was 
aber Iemandem Schaden zufüge, et 
nicht gefeglih . Niemand, aud feine 
Vereinigung, habe das Recht, dirett 
oder indireft Jemaid in feiner gejeg- 
ih erlaubten Ihätigkeit zu ftören, 


Ich kann Krebs Heilen. 


Zn Eurem Haufe ohne Schmerzen, Pflea- 
fter oder Operation und id) 
fage Eud) wie, frei. - 


Ich eis: — im Haufe 
geheilt werden kann. Keine Schmerzen, 
fein Bflafter, fein Mefler. — Dr.Wells. 


ch habe ein neues und anjcheinend un= 
ß es Den für den lebensge⸗ 
P ae i en Oil Ach — 
er erſtaun ilungen erzielt. Je⸗ 
der, der an Krebs leidet, ſollte biefe wun⸗ 
derbare Medigin und die wunderbaren 
Heilungen, die ſie ergielt, kennen lernen, 
und F werde gern volle Ausfunft allen 
Bi — die ſchreiben und mir ihren 
I beſchreiben. 


Gebäude | 
Schmud von buntem 


4 "a 1 
Straße | ber 
v 8* | u 


veranlaffen, die er aus freien Stüden 
nicht ergreifen würde. 
Die Einhaltsbefehle. 


Die Arbeiterfache leive nicht unter 
gerichtlicher Verurtheilung von Gewalt 
und anderen ungejeglihen Maßnah- 
men. Solche Entfcheidungen feien im 
Intereffe aller Arbeiter und feien ber 
Schuß und Hort ihrer Rechte und ih- 
ter Freiheiten. Sie richteten ich gegen 
den Agitator und den Streifführer, 
die Schmaroger, welche von der Arbeit 
bes ehrlichen, gefehliebenden Gemerf- 
ſchaftsarbeiters lebten. 

Bundes- wie Staatägefege perböten 
jede Befchränfung bes Rechts der Ver— 
tragäfreiheit, melche8 weder durch Ge: 
merffchaften, Legislaturen oder ben 
Kongreß befchräntt werben dürfe. E3 
fei ein unveräußerliche® Recht, ein 
Hauptgrundfaß der Freiheit. 

Politifer in der Gewerfichaft. 


Eine der größten Gefahren de Ge- 
werffchaftäwefens fei die Einmifchung 
geiwiffenlofer Polititer in ber Abſicht 
des Stimmenfang® und unter dem 
Verfprechen der Duldung gejeßmibri- 
ger Handlungen, damit die Arbeiter 
ihre Forderungen burchlegen fönnen. 
Ein anderer Uebelftand jei der Erlaß 
bon anfcheinend den Arbeitern günjti- 
gen Gefegen, wie fie jchon vielfach von 
den Gerichten ala verfaſſungswidrig 
aufgehoben worden feien. 

Gemerkfchaftler und "ihre Freunde 
feien zu Gefetesverlegungen verleitet 
worden bei dem Verfuch der Durd- 
führung ungefeglicher Gewerkſchafts— 
Grundfäge, mas zu Mord, Todtjchlag 
und Eigenthumszerftörung geführt ha= 
be, mweil die Vollftredungs- und Ber 
maltungsbeamten gemifler Städte ru= 
big zugejehen und nicht für Aufrscht- 
erhaltung des Tyriedens geforgt hätten. 
Seber in einem Gtreif erlaflene Ein- 
balt3befehl jei ein Schandfled und 
Tadel für die ftädtifchen Beamten, meil 
fie ihren Amt3eid gebrochen und da3 
Gefeg zum Schu von Leben und Ei- 
genthum gegen Aufrührer und Frie- 
benaftörer nicht durchgeführt hätten. 


Eine Erörteruna. 


Montag Morgen werben die Kon- 
gregationalgeiftlichen die Urfache und 
Wirkung von Richter Holdoms Ein— 
baltäbefehl gegen die Mitgliever ber 
Schriftjeger-Gemwerfichaft Nr. 16 be- 
fprechen. Bräfident Wriaht und Or— 
ganifator Harding von diefer Gemerf- 
fchaft, Vertreter der Chicago Iypothe- 
tae und Frl. Jane Addams, ala Unbe: 
theiligte, find eingeladen worden, ich 
in ber VBerfammlung über die Sache zu 
äußern. 

— — 

Aufbahrung und Beerdigung. 


Biſchof Merrill wird morgen zur letzten 
Ruhe beſtattet. 


Hunderte von Perſonen warfen 
heute einen letzten Blick auf die in der 
biſchöflichen methodiſtiſchen Grace— 
Kirche an der La Salle Ave. und Lo— 
cuſt Str. aufgebahrte ſterbliche Hülle 
des Biſchofs Stephen M. Merrill. 
Neben dem Sarge halten die Geiſtli— 

chen J. L. L. Thomas, D. T. Stephen⸗ 

ſon, Erwin Thompſon, H. G. Warren, 

E. 2. Hay, M. C. Hartzell, J. L. Wal⸗ 

ker und G. D. Cleworth bis zu der 

morgen um zehn Uhr beginnenden 

Leichenfeier die Ehrenwache. Den 
Wünſchen der Familie und Freunde 
des Verſtorbenen gemäß wird die Feier 

ſich durch Einfachheit auszeichnen, 

Den Sarg ſchmückt nur ein kleiner 

Blumenkranz, die Kirche entbehrt des 

üblichen Trauerſchmucks. 

Die Leiche des dahingeſchiedenen ho— 
gen Geiſtlichen traf heute Morgen in 
der Begleitung der Paſtoren D. L. 
Thompſon und H. G. Jackſon mit der 
Michigan Zentralbahn von Keyport, 
New Jerſey, ein, wurde nach dem Be— 
ſtattungsgeſchäft im Hauſe Nr. 217 

Nord Clark Straße gebracht und von 
dort in Begleitung eines Ausſchuſſes 
von Geiſtlichen nach der Grace-Kirche 

| überführt, mo ſie bis zur morgigen 

Leichenfeier aufgebahrt bleibt. Paftor 

Yohn Thompfon von der Grace-Kirche 

wird im Verein mit den Bifchöfen W. 

F. MeDowell von Chicago, %. F. 

Berry von Buffalo, 9. W. Warren 

bon Denver, D. H. Moore von Ports 
land, Dre., -und X. NR. Walden von 

Cincinnati, die Leichenfeier leiten. 

Biſchof MeDowell, Paſtor C. J. 

Littles, Präfident des Barreti-Bibel- 

inftitut3 in Evanfton, und Paftor F. 

A. Hardin werben — halten. 

Zu Bahrtuchträgern ſind die Geiſt— 

lichen A. D. Trabeler, W. A. Phil⸗ 
lips, John N. Hall, E. B. Crawford, 

P. H. Swift und €. E. Arnold er— 

nannt worden. Die Beiſetzung er⸗ 

folgt auf dem Roſehill-Friedhofe. 
=—1ı 0. — — es — 

Vom Schwungrad erfaßt. 


In der Ausbeſſerungswerkſtätte der 
Baltimore & Ohio - Bahngejelichaft 
zu South Chicago wurde heute Mi- 
Kael Pulasti, Nr. 8516 Buffalo Ane., 
bon einem Schmungrad erfaßt und 
mehrmals um die Welle gezerrt, ehe e3 
gelang, die Mafchinerie zum Stillftand 
zu bringen. Der Verunglüdte, dem 
ber linfe Arm abgeriffen wurde, ringt 


Te a ne —— 


im South Ehicago-Hofpital mit dem 
Tode. 


Berurfahte Aufregung. 


euer, toelches heute früh im Erdge- 
fchoß des zmeiftödigen, von Frau Jen⸗ 
nie Smith und Zimmerherren und 
Damen beinohnten Gebäudes Nr. 3241 
MWabafh Avenue ausbradh, verurfachte 
beträchtliche Aufregung und murbe erft 
geröfet, nachdem e3 eima $500 Scha- 

n angerichtet hatte. Die Beinohner 
entfamen unberfehrt. Cine überbeizte 

eizanlage hatte " den Brand verur- 


ften. 

be 
ift 

ha 
mid Pile 
für 


Sau Cherefe Cheift wird vom Fe 

Frau Thereſe Chrift, 113 Wells 
Str., bie vor zwei Tagen in einem 
Tobfuchtsanfall ihr 


—— — 
Söhnden aus einem Tyenfter ihrer im 


dritten Stod gelegenen Wohnung war} 
und dann fi) zu erfchießen verjuchte, 
wurde heute im Beobachtungshofpital 
für ierfinnig erklärt und der Anftalt. 
in Kankakee überwieſen. Sie iſt erſt 
20 Jahre alt. Ihr Gatte, 


* 
* 


* 


Balard 


Chrift, bezeugte, daß feine Yrau fon An 
öfter geiftige Störungen verrathen und, © 


feitvem fie vor zwei Jahren von Uns 
garn nad Chicago gefommen _jeien, 
fchon einmal einen Selbſtmordverſuch 
gemacht habe. Das Kind, das im eir 
nen mit Gefchirr gefüllten Korb gefal- 
len und ohne tödtlihe Verlegungen 
davongefommen mar, befindet fich im 
Paffavant-Hofpital. 

D. 3. Beecher, ein 24 Jahre alter 
Neger, der am Samftag aus einem 
Teniter feiner im zweiten Stod bes 


Haufes 3529 Armour Ave. gelegenen 


Wohnung fprang, wurde als geifte#* 
gejtört der Jrrenanftalt in Dunning 
übermwiefen. Er mar bei dem Sprung 
auf’3 Geficht gefallen und troß einer 
bedeittenden Verlegung aufgefprungen 
und in öftlicher Richtung durd) die 35, 
Str. gelaufen. An der State Straße 
wurde % von einem Polizijten ange 
halten, dem e3 große Mühe machte, ihn 
zu fefleln. 

Sohn Boehfam, 4009 Afhland Abe, 
35 Jahre alt, der einer Anzahl vom 
Beamten pon der New Eity = Bezirkä- 


mache vor ein paar Tagen ebenfall® _ 


ſchwere Mühe bereitet hatte, ihn Ding» 
feft zu machen, wurde für irrfinnig er» - 
Härt und nad Dunning gejchidt. 
— 
Schadenerfatllage. 


Am Gerichtähofe des Richter Gary 
wurde heute eine Jury zujammenge- 
tellt für Jen Schadenerfagprozeß, dem 
* Eliza Jeſſen gegen das Et. 
Mary von Nazareth-Hoſpital und 
Dr. Henry J. Burwaſh angeſtrengt 
bat. Die Klägerin, welche 810,000 ver⸗ 
langt, gibt an, daß, als ſie nach dem 
am 16. Januar 1904 in dem Hoſpital 
erfolgten Tode ihres Sohnes Auguſt 
die Auslieferung der Leiche verlangt 
habe, dieſe durch eine ohne Wiſſen und 
Zuſtimmung der Eltern vorgenomme— 
ne Operation dermaßen verſtümmelt 
geweſen ſei, daß die Pläne für die Ber 
erdigung geändert und die Ueberreſte 
ohne Sang und Klang beſtattet wer—⸗ 
den mußten. Den Schadenerſatz for⸗ 
dert die Klägerin für die „Demüthi—⸗ 
gung und Verletzung der mütterlichen 
Gefühle“. 


Ref. Friedenskirche. 


Für den „Song Service“, welcher 
am kommenden und am übernächſten 
Sonntag Abends 73 Uhr in der 3. Res 
formirten Friedensticche, Wellington 
und Dägepr Str., Paltor Y. E. Trae 
ger, „abgehalten wird, ift ein ebenfo 
reichhaltiges, wie genußperjprecheriieß" 


Programm-aufgeftelt worden, an befe 
fen Ausführung fich als Soliften Yrau © 


2 


Zt 


I. Guttenberger,. Frau 9. Fllen, > 


Paſtor Traeger und Herr G. Gutten- 
berger beiheiligen werden. 


Der Kir 


henchor mirb mit Drgelbegleitung — 


Mozart's „Ave Verum“ und Rubin— 
ſtein's „Wanderers Nachtlied“ ſingen 
Paſtor Traeger wird eine Rede in eng⸗ 
liſcher Sprache halten. 


— Außerhalb der Stadtgrenze von 
Grand Rapids, Mich. erſchoß ein 
Straßenräuber Nofephine Dom und 
bermundete ihre Schweſter Jennie 
mahrfcheinlich töbtlich. Beide Mädchen 
waren auf der Nachhaufefahrt mit ih» 


rem Vater, melcher die Pferde fo rafch, Fi 


wie möglich, antrieb. 


Hämorrhoiden fdnell 
im Haufe geheilt. 


Weshalb länger Dualen leiden, wenn Ihr ſchnell 


und jider von Euren Hämorrhsiden ge 


heilt werden tünnt, wenn Ihr Eu 
ren Ramen und Adreffe einichidt? 


Brobe-Badet abjeiut frei werfhistt. im einfachen - Fr 


Umfidlag an Jeden, der fzeibt. 

€3 ift Tollfühnheit, fi von einem 
Arzt wegen Hämorrhoiden operiren zi& 
laſſen. Es ijt Selbjtmord. Yn dem 
Augenblid, in meldhem bieje zarten 
Musteln zerfchnitten merben, wirft 
man zehn ahre de3 Lebens in Ener= 
gie, Lebenzfaft und Kraft weg und 


macht außerdem eine fichere Heilung? 3 ; 


der Hämorrhoiden faft unmöglich. 


Die wunderbare Pyramid Pile Cure, 4 


macht eine Operation unnöthig,. 


heilt Euch felbft mit Leichtigkeit im 


Eurem eigenen Haufe.mit geringen Kos 


en 
Pyramid Pile' Cure gemährt auc 
blidlich Linderung. Sie heilt q 
alle Wunden und Gejchwüre, befeitig; 
ven Blutandrang und Entzündung un 
legt die Schmerzen, das Juden und 
Itritation bei. Gewöhnlich genügt 
ein wenig diefer Behandlung, um eine 
nachhaltige Heilung zu erzielen. 
Pyramid Pile Eure ift in Zäpfchen 


Form hergeftellt, fo daß fie direkt u 
—— 


die Theile angewandt werden 1 
ohne Unbequemlichteit over Abhaltung 
bon der Arbeit. ar 
Mir verfchiden Probepadete Toften- 
frei an Alle, bie i und 
Adreffe einfhiden. Wir thun dies, um 
zu bemeifen, daß das, was mir über 


Ar 


biefes wunderbare Mittel Tagen, wahr . 
Nachdem Ahr die Probe-Behandlung 


verfucht Habt und überzeugt feid, fün 
Ihr eine volle reguläre Größe der Bı 
ta Eure bei Eurem Apo 
50 Eentä faufen. Wenn er fie 
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Shwade Bertröftungen. 


Den öftlihen Schuhfabrifanten 'er- 
ſcheint „freies Rohleder“ als ſo wich— 
tig, daß ſie eine beſondere Abordnung 
zum Präſidenten geſchickt und ihn 
flehentlich gebeten haben, dem Kon— 
greſſe doch ja die völlige Abſchaffung 
des anſtößigen Zolles zu empfehlen. 
Dieſer, ſagten ſie, vertheure den Roh— 
ſtoff, der in einem Paar Schuhe ent⸗ 
halten iſt, allerdings nur um 7 Cents, 
aber ſo gering die genannte Summe 
auch dem Käufer dünken möge, der im 
Laden zwei, drei oder ſelbſt fünf Doll. 
für ſeine Schuhe bezahlen muß, ſo 
ſtelle ſie thatſächlich den ganzen Rein- 
gewinnſt der Fabrikanten dar. Gou— 
verneur Douglas, der Wortführer der 
Abordnung, fügte hinzu, daß die 
Schuhfabrikanten bereit wären, ſich 
eine „vernünftige Herabſetzung“ der 
Zölle auf fertige Schuhe gefallen zu 
laſſen, wenn ihnen freies Rohleder zu⸗ 
geſtanden würde. „Alles, was wir 
verlangen,“ ſchloß er, „iſt ein freies 
Feld und keine Begünſtigung, weder 
in unſeren einheimiſchen noch in den 
ausländiſchen Märkten.“ 

Deſſenungeachtet gebrauchte der 
Präſident in ſeiner Erwiderung die 
übliche Ausrede der „Stand Patters.“ 
Es ſei wohl kaum nöthig, meinte er, 
auf die Thatſache zu verweiſen, daß 
feine Zolltarifveränderungen vor— 
genommen werden können, die nur 
die Intereſſen oder Wünſche eines ein= 
zigen Staates oder einer beſtimmten 
Oertlichteit berückſichtigen. Da jedes 
Zollgeſetz erſt vom Abgeordnetenhauſe 
entworfen werden müſſe, in dem Ver— 
treter aller Landestheile ſitzen, und da 
die Anſichten jeder Oertlichkeit von 
ihren beſonderen Intereſſen beeinflußt 
werden, ſo müſſe das Geſetz im All⸗ 
gemeinen, wenn auch nicht immer auf 
einen Ausgleich und gegenſeitige Zu⸗ 
geſtändniſſe hinauslaufen. Niemand 
fönne aber genau vorausſagen, melche 
Geftalt ein derartiger Ausgleich fhließ- 
lich annehmen werde. 

Mit anderen Worten heikt das, daß 
der Präfident die Zollfrage überhaupt 
nicht anfchneiden und bem Kongrefie 
feinerlei Vorfchläge machen mill. Denn 
nad feiner Meinung fommt „in ber 
Praris“ wenig oder nicht? barauf an, 
ob diefer oder jener Zoll nüglih Dder 
idädlih ift, der Regierutg@inman- 
men ‚liefert oder nur einem Truft;gu- 
gute kommt. Auch ber —* 
nünftigſte Zoll wird von den Vertre— 
tern der Privatintereſſen vertheidigt, 
die er beſchützt, und kann folglich nicht 
abgeſchafft oder gemildert werden, 
wenn beſagte Privatintereſſen „nicht 
Zugeftändniffe erhalten, die ſie für ih- 
ren Verluft vollauf entichäbigen. Was 
ihnen mit der’einen Hand genommen 
wird, muß ihnen mit der anderen tpie= 
ber gegeben werden. m borliegenben 
Falle z. B. iſt es gleichgiltig, Daß bie 
Shuhfabrifanten fi zum Verzichte 
auf einen Theil bes ihmen gewährten 
Schutzes erbieten, weil mit biefem An- 
erbieten dem Beef Truft nicht gedient 
ift, der aus dem Zolle auf Häute und 
Rohlever Vortkeil zieht. Wielmehr 
wird der Beef Truft, wenn er ich über- 
haupt zu einem Entgegenfommen ent» 
ſchließt, die Vefeitigung derjenigen 
Zölle fordern, die ih m unbequem find, 
beifpielsmeife des Zolleg auf Blech- 
büsbfen, und mas gehen wiederum den 
Meipbleh - ITruft die Klagen der 
Shuhfabritanten an? Mie die 
verſchiedenen Privatintereffen  Tich 
mit einander abfinden fönnen, iſt 
dem Präfidenten vor der Hand fo uns 
Har, daß er fich gar fein Urtheil er- 
laubt, fondern die Entjcheidung „der 
Meisheit des Kongreſſes“ anheimſtellt. 

Wenn das die Sachlage iſt, woran 
leider nicht gezweifelt werden kann, ſo 
beruht die Hoffnung der Verbraucher 
nur noch darauf, daß die Privatinter⸗ 
eſſen einander in die Haare gerathen 
und ſich gegenſeitig abthun werden. 
Wie die Schuhfabrikanten in Maſſa— 
chuſetts, gibt es auch noch andere In— 
duſtrielle, die durch den beſtehenden 
Zolltarif nicht geſchützt, ſondern be— 
nachtheiligt werden und durchaus 
keine Luſt haben, ihre eigenen Inter—⸗ 
eſſen anderen unterzuordnen. Wenn 
alle dieſe Unzufriedenen zuſammen⸗ 
gehen, ſo mag es ihnen gelingen, die 
Erwählung von Abgeordneten un 
zufegen, bie fich von der republifani- 
ſchen Parteimaſchine nicht. einjchüch- 
tern lajfen. Diefen Unabhängigen 


mögen fich einige Vertreter aus den’ 


Aderbauftaaten anfhließen, bie bon 
ber „Jotmasbee“ ergriffen find, und 
aladann mag eine Spaltung in ber 
republifanifchen Partei eintreten, bie 
den „Stand. Batter8” fo bebenflich er- 
ſcheint, daß fie menigftens einiger- 
maßen nachgeben. Bis e3 fo meit 
fommt, fann aber noch fehr viel Zeit 
verftreichen. 
Biel fchneller würde natürlich das 
I zu erreichen fein, wenn die andere 
„große“ Partei das bon ben Republi- 
fanern berihmähte Banner ergriffe 
und alle Gegner der Raubzöllnerei 
fi fehaarte. Die demofratifche 
, Ober iwaß von ihr noch übrig 
- MH kann aber biefe Aufgabe nicht er= 
> füllen, weil ihre fogenannten Führer 
mit ganz anderen Plänen befchäftigt, 
E: Kir bie, wenn jemals, erft in einer 


Der Zufunft verwirklicht wer⸗ 
Ba a ee 
rlaufig io nbniffe“ 


be miflen, er EL 


Der Stadtrat hat die „75 Centö- 
Gas-Ordininz,” weiche Wayor Dunne 
ihm am Wtoniag in Begleiung einer 
bejonderen Botjwart zujgıdte, an den 
Ausihuß für Gas, Del und eleftrijches 


Licht veriwiefen und biejer hat fie, tie | 


e3 heit, „vorläufig“ zu den Witen ges 
legt. aiiderman Yınn Young, ber Bot» 
jigende ves Ausjchuffes, haı erklärt, er 
werde ficherlich nıcht eher eine Sigung 
des Ausjchufje zur Berathung der 
Drbdinanz einverufen, bi$ — Der Stra- 
Benbahnausfhuß mit feiner Arbeit 
fertig jeil eine Sache zur Zeit jer 
genug, und er habe feine Lust, ſich mit 


ver Basfrage zu befaffen, jo lange er. 


noch mit der Gtraßenbahnfrage zu 
thun habe. &3 bejtehe fein bringendes 
Bebürniß für die Drbinanz des 
Mayors. Wenn der jogenannte Nilld- 
Prozeß zuguniten der Stadt entjchies 
den wırd, Dann jei eine neue Orbinanz 
nicht nöthig; falle die Entjcheidung 
gegen die Stadt aus, dann wurde es 
nothig werden, eine Unterjuhung ans 
zuftellen, ehe die Stadt jagen tonne, 
was ber reis des Gajes jein joll. 
Wenn, nachdem der Straßenbahn» 
ausjhuß jene Arbeit fertig Hat, ge= 
zeigt werben fönne, daß Die Stan 
eine Chance hat, in der Gasfrage zu 
gewinnen, dann könne nichts anderes 
gethan werden, als die alte „75 Kent3» 
Gas-Ordinanz“ aus dem Jahre 1900 
auf’3 Neue zu bejtätigen, um nicht bie 
Anſprüche ver Verbraucher auf Zurüds 
zahlung in Gefahr zu bringen. Jeden⸗ 
falls genüg: zur Zeit die alte Ordi- 
nanz allen Anyprügen. Nach der Ent- 
ſcheidung des Mills-Prozeſſes werde e3 
an der Zeit ſein, zu entſcheiden, was 
für Geſetzgebung noch nöthig ſei. 

Der erſie Gedanke, der ſich dem 
Durchſchnittsverſtande bei dieſen Aus— 
führungen aufdrängt, iſt der: Was in 
aller Welt hat die Straßenbahnfrage 
mit der Gasfrage zu thun? — der 
zweite: Wenn's bei dieſem Hinaus—⸗ 
ſchieben hinſichtlich des Gaſes nur 
nicht ähnlich wird, wie's uns vezüglich 
der Straßenbahnen gegangen iſt! Es 
wäre beſſer geweſen, wenn der Alder— 
man in der Beſprechung der Gasfrage 
der Straßenbahnfrage gar keine Er— 
wähnung gethan hätte, und ſeine Ver— 
ſicherung, daß er ſicherlich in jener 
nichts thun wird, bis dieſe erledigt iſt, 
wird von dem großen Publikum, das 
es müde ift, für 25 oder mehr Prozent 
Luft den Preis guten Cafes zu zahlen, 
nicht gerade jehr beifälig aufgenom= 
men werden. &3 heipt jegt zwar, daß 
der Straßenbahnausſchuß ſich über ſei— 
nen dem Stadtrath einzureichenden 
Bericht ſo gut wie geeinigt hat und ihn 
in der nächſten Stadtrath-Sitzung vor⸗ 
legen wird. Damit ift aber noch lange 
nicht gejagt, daß er dann mit jeiner 
Arbeit fertig fein wird. E3 mag ja 
fein, daß der Gtabtrath den De- 
richt, jo mie er fein mird, ans 
nimmt, e8 ijt aber aud ebenjo 
gut möglich, daß er ihn zurüdber- 
mweift, und dann finge die Arbeit des 
Ausfchuffes von vorne an. Die Hoff: 
nungsjeligfeit ift den Bürgern in ber 
Straßenbahnfrage gründlich auge- 
trieben worden und fie ‘werden da8 
Lebtere für das Wahrfcheinliche hal- 
ten, ji) damit aber "zuglei jagen 
müffen, daß ihre Ausfichten auf einen 
vernünftigen Gaspreis in jehr meiter 
Ferne liegen. Wenn ber Straßen 
bahnausfhuß mit feiner Arbeit To 
meit gebiehen tft, wie gejagt wird, dann 
follte die Thatfache, daß er au Mit- 
glied diefes Ausfchuffes ift, Herrn 
Linn Young nicht daran hindern, jeine 
Pflichten al3 Vorjigender bed Ga3- 
ausjchuffes aufzunehmen, und menn 
jenes nicht der Fall ift und Herr 
Young fich noch auf längere und unbe- 
jtimmte Zeit den Kopf über die Stra- 
Benbahnfrage zetbreden muß, und 
der Erwägung zwei jo wichtiger Fra 
gen zugleicher Zeit nicht gemachfen ift 
oder erit einige Zeit zur Erholung von 
feiner Arbeit bedarf, dann follte er 
den VBorfit im Gasausfchufle an einen 
anderen übertragen oder von biefem 
Ausfhuß zurüdtreten, Denn bie Regu- 
lirung des Gaspreijes ift eine [ehr 
michtige Frage und es ijt nothmendig, 
dat Alles gejchehe, mas irgendiie. das 
zu dienen fann, die Löfung diefer Fras 
ge zu bejchleunigen. 

* * * 


Wenn der Mills-Prozeß zugunſten 
der Stadt entſchieden wird, dann wäre 
eine neue Ordinanz, welche, wie die 
vom Mayor bevaterte, den Preis des 
Leuchtgafes von 22 „Kerzenfraft“ auf 
75 Eents für dad 1000 Kubitfuß feit- 
fest, nicht mehr nöthig, und wenn die 
Entjheidung gegen die Gtabt er= 
folgte, dann mürben bie Gaßgefell- 
ſchaften wahrjcheinlich oder jedenfalls 
einmwenden, der Preis von 75 Cent3 
jei willfürlich angefegt und zu niedrig 
und nicht „vernünftig“ (reasonable) 
wie das Gefeß e3 verlangt. Gie wür- 
ben bor der „Vergewaltigung“ bei den 
Gerichten Schuß ſuchen und dieſe 
würden eine Unterſuchung der Frage, 
ob jener Preis gerecht ift, oder nicht, 
bornehmen. 3 gäbe Mieber einen 
langwierigen Prozeß. Wohl in der 
Meinung, einen folhen vermeiden zu 
fönnen, will Herr Young abmwarten, 
wie jener jchmwebende Prozeß ausfällt, 
und, fall? er gegen die Stabt entjchie- 
ben wird, dann erft durch eine Unter- 
fuhung den „vernünftigen“ Preis feit- 
‚stellen laffen; er vergißt dabei aber, 
daß die Gasgefellihaften wahrjchein- 
lich jeden Preis por den Gerichten be= 
fümpfen werben, der ihnen nicht ge 
‚recht erfcheint,—baß heißt, ihnen nicht 
‚die großen Profite fichert, die fie ans 
ftreben— jo „bernünftig” unb gerecht 
er auch in den Augen bed Stabtraths 
und Anderer fein mag. Mit einem 
90 Eent3-Preis würden fie fich viel- 
leicht zufrieben geben, aber wenn man 
dem wirklichen Werth eimas näher 
fommen und ben Preis auf etwa 80 
Gent3 feitiegen mollte, da würben fie 
aller Vorausficht .nach doch protefti- 
ren. Daß fie nur die Zugeftänbniffe 
machen, zu denen fie gezwungen 
wer ſollte man doch nachgera⸗ 


J 


— — — — 


Uniler dieſen Umſtänden aber will 
es ſcheinen, daß der 
ganz entſchieden im Rechte iſt und der 
Gasausſchuß die von ihm vorgeſchla⸗ 
gene Orbinanz fo fehnell wie thunlich 
prüfen und an ben Stabtrath einbe- 
richten, diefer fie annehmen jollte. Daß 
die Stadt das Recht hat, einen „ber= 
nünftigen“. Brei feitzufegen, fann un= 
ter ber neuen Gejeßgebung und nad) 
dem Ergebniß der jüngjten Abjtim- 
mung nicht mehr beftritten merben, 
| jet fann fich’3 nur mehr darum han 
bein, ob ver Preis von 75 Cents „ge= 
recht“ ift oder.nicht. Befchneidet er bie 
Profite der Gasgefellfehaften zu. ftark, 
fo werben biefe vor Gericht gehen und 
dann mag der Preis al3 zu niebrig 
berivorfen werden. Dabei wird ich 
aber doch Heraußftellen, welcher Preis 
' als vernünftig gelten fann und das 
| Meitere ift dann einfah und fchnell 
gethan. „Zeit ift Geld“; das gilt hier 
im buchitäblichen Sinne des Worte, 
Die Erledigung der Straßenbahn 
frage und die Entjeheidung des Mills- 
Prozefjes mögen noch recht lange auf 
fi warten laffen, Gerade fo viel Zeit 
wie bi8 dahin noch verftreihen mag, 
wird man aber fehlimmftenfall3 fparen 
fönnen, wenn jebt gleih auf Grund 
der neuen Sachlage eine neue 75 Ct3.- 
Drdinanz angenommen wird — im 
günftigeren Falle aber merben mir 
gleich das hillige Gas befommen. &3 
ift doch wenigſtens denkbar, daß die 
Gasgeſellſchaften zu der Einſicht ge— 
langen, daß ſie doch werden in den 
ſauren Apfel beißen müſſen und ſie 
klug thun, ſich die Prozeßkoſten zu er— 
ſparen. Durch den Auffhub kann 
nichts gewonnen, aber viel geſchadet 
werden. Deſſen ſollten auch die Gas— 
geſellſchaften eingedenk ſein. Gerade 
die Straßenbahnfrage lehrt es. Das 
Hinausſchieben, die Unfähigkeit der 
Stadtverwaltung, der Bevölkerung 
guten Sirxaßenbahndienſt durch die 
Privatgeſellſchaften zu ſichern, hat das 
Publikum ungeduldig gemacht und zu 
dem Glauben an den Stadtbeſitz und 
Stadtbetricb als Radikalmittel verlei— 
tet, und damit die Löſung erſt recht 
ſchwierig gemacht und weit hinaus ge⸗ 
ſchoben. Das Publikum 
gründlich ſatt, die unverſchämten 
Gaspreiſe zu zahlen. Schiebt der 
Stadtrath die Gasfrage auf die lange 
Bank, ſo mag es auch hier auf den 
Municipal Ownerſhip-Gedanken ver— 
fallen und dann könnten wir etwa in 
zehn oder fünfzehn Jahren wieder ein— 
mal anfragen, wie es denn mit dem 
billigen Gaſe ſtehe. — — 


Der Proteftder Eifenbahnarbeiter, 


Mit den Eifenbahntorporationen 
allein hätte Präfident Roofevelt viel- 
leicht fertig werben fönnen. Daß bie 
fih feiner verlangten Ratengefeßge- 


Mayor biesmal | ben übli 


| 
| 
| 


bung wiberfegen würben, mar ebenfo 


felbjtverftändlich, wie daß fich die ge- 
Ihüsten Trufts und Monopole der 
Herabſetzung des Tarifs widerſetzen. 
Wer die verlangte Geſetzgebung be— 
günſtigte, der hat ſich durch di e Op⸗ 
poſition in ſeinem Standpunkt ge⸗ 
wißlich nicht irre machen laſſen. Und 
wer als Gegner der Geſetzgebung 
nichts Beſſeres vorzubringen gewußi 
hätte, als daß die Bahnkorporationen 
dagegen ſind, der konnte ſich ausla— 
chen und heimgeigen laſſen. Auch un— 
terliegt es gar keinem Zweifel, daß 
von den Kongreßabgeordneten, die in 
dieſer Sache ſich auf die Seite des 
Präfidenten geftellt haben, gar man= 
cher das nicht gethan hat, weil er von 
der vorgefchlagenen Mafregel wirklich 
Nuten erhoffte oder dem Volfe einen 
Dienjt leiften wollte, fonbern e8 nur 
gethan Hat, um nicht in den Verbacht 
zu gerathen, ein Korporationzfnecht 
zu fein. 

MWejentlih anders ftellt die Sache 
fi dar nach dem Proteft des gemalti- 
gen Eifenbahnen-Arbeiterheeres. Der: 
treter der fünf großen -Eifenbahner- 
Gewerkſchaften — Lokomotivführer, 
Heizer, Schaffner, Zugbedienſtete und 
Weichenſteller — ſind als Abordnung 
vor dem Präſidenten erſchienen und 
haben die Sache der Korporationen 
zu der ihrigen gemacht. Im Namen 
ber‘ „1,250,000 Bahnangeitellten, bie 
mit ihren Angehörigen 6,000,000 un= 
jeres Voltes darftellen“, haben fie 
Einfprudp erhoben gegen den Bor- 
flag, der Zmifchenftaats - Hanbdel3- 
fommiffion oder fonft einer politi- 
Then Behörbe das Recht der Ratenbe- 


ftimmung zu geben. Man machte den. 


Präfidenten mit den bezüglichen „Be- 
Thlüffen“ bekannt, die auf den Jah 
resperfammlungen ber verjchievenen 
Gemerffchaften angenommen morben 
find und deren zum Theil jehr fräf- 
tige Sprache an Deutlichfeit nichts zu 
münjchen übrig läßt. 

Nicht den Korporationen zuliebe, fo 
wurde erklärt, werbe biefer Einfpruch 
erhoben, fondern im eigenften Snter- 
ejje der betheiligten Arbeitermajjen. 
Ausgerüftet mit dem Rechte der Ra- 
tenbeftimmung, würbe bie betreffende 
Behörde dies Recht natürlih anmen- 
den zur Herunterfegung ber Raten; 
die Einkünfte der Bahngefelfäaften 
mürben bemgemäß _fich verringern, 
und das würbe bann undermeidlich zu 
ra — führen. Denn 
ſchon jetzt ſeien die hieſigen Eifen- 
bahn⸗Frachtraten die niedrigſten der 
Welt. Der Durchſchnittsſatz pro 
Tonne und Meile, der im Jahre 1870 
noch 2 Cents betrug, ift feither auf 
3 Gent gefallen.. Hätten troß _biefer 
gewaltigen Frachtverbilligung die hie- 
figen Bahngefellfchaften ihren Arbei- 
tern immer noc bie. bo 
gezahlt, 


die Betriebäfoften berringerten. 


diefen Verbefferungen jet man nun! 


— — ——e — — 


öchſten Löhne 

— Hier Pad lich ge⸗ 
weſen, wei ni erungen |: . 
DR Als er 

ing, Rt. 318 Garfield Boul. ein 


ähr zu Ende, fo daß meir 


—— fönnten. 


en —* muthma 


feinen Freunden 


ö — — — — — — — ——— ——— — — — 
ö—r — —— — — — — —— — — — — — — 


Lt ae en feiner un= 
verbrüchlichen Yreunbfaft für bie 
Sade ber Arbeiter, den Abgeordneten 
tar zu machen verfucht, daß fie fich 
in biefem befonberen alle auf dem 
Holgivege :befänden. „Daß die Raten 
im Großen und Ganzen zu hoch feien, 
bazüber- find mir,” jagte er, -„ber= 


gleichöweife wenig Bejchverben zuge: 


gangen. Die ernfteften Bejchwerden 
betreffen bie ungehörige Disfrimina- 
tion in ben Raten. So geht 3. B. in 
zwei. neuerlichen, große Korporatio- 
nen betreffenden Fällen dieBejchwerbe 
dahin, daß die Raten, bie man ge- 
wiffen großen Verfendern bemilligt 
zu niedrig find Die Klage in 
beiden Fällen betrifft die Verfchieden- 
heit der Süße, die unterfchiebliche Be- 
handlung zieier Klaffen von Be- 
nüßern der Bahnen: die Begünftigung 
einer Klaffe von DVerfendern gegen- 
über einer andern Klaffe von Ber- 
ſendern.“ 
* * 

Nachdem der Präſident ſeine An— 
ſprache beendet hatte, iſt die Abord⸗ 
nung verabſchiedet worden, ſo daß 
ſie zu weiterer Erwiderung keine Ge— 
legenheit hatte. Man kann ſich aber 
ungefähr denken, was ſie geſagt haben 
würde, wenn ſie die Gelegenheit ge— 
habt hätte. Zweifellos ganz dasſelbe, 
was auch alle anderen Gegner ſagen: 
daß man, um Unterſcheidungen zu 
verhüten, den Bahngeſellſchaften nicht 
zu wehren braucht, ſelbſt ihre Raten 
zu beſtimmen, ſondern ihnen nur zu 
wehren braucht, abzuweichen von den 
beſtimmten Raten. Heimliche Abwei— 
chung von der öffentlich verkündeten 
Rate iſt im einen Falle nicht ſchwie— 
riger, als im andern Falle. Und 
wenn man derartige Abweichungen 
(heimliche Rabattbemilligungen u.dgl.) 
nicht verhüten fünne, mo bie Eifen- 
bahnen die Raten jelber bejtimmen, fo 
werde man fie doch Flärlich ebenjo 
wenig verhüten können, wo die Raten 
bon jemand anders bejtimmt merben, 
fo daß in’ Betreff diefes Punktes das 


verlangte Gefeg gänzlich überflüffig | 


wäre und unmöglich Nuten bringen 


Und es ift nicht zu leugnen, baß 
auf bdiefesg Argument noch niemand 


iſt es auch könnte. 


eine befriedigende Antwort gefunden. 
Soll das Ratengeſetz „nur“ dazu dies; 


nen, ungerechte Unterſcheidungen und 
Bevorzugungen zu verhüten, ſo iſt es 
klärlich ein nutzloſes Geſetz. Sollen 
nur die Unterſcheidungen und Bevor— 
zugungen verhütet werden, ſo iſt es 
nicht nöthig, der Bundeskommiſſion 
das Recht zur Ratenbeſtimmung zu 
geben; ſondern es iſt nur nöthig, das 
beſtehende Rabattgeſetz durchzuführen 
oder dieſes Geſetz zu berſchärfen, jo 
weit es noch nicht ſcharf genug ſein 
ſollte. Nöthig und nützlich kann das 
Geſetz nur ſein als eine Maßregel zur 
Aenderung der Raten. Als eine Maß 
regel, ungerechte und unbillige Raten, 
wenn foldhe von den Bahngejellichaf- 
ten angefegt werben, zu erfegen durch 
gerechte und. billige Raten, Und wenn 
der Präfident dem gegenüber ande 
tet, vaß das Gefeg benügt merBen 
mürbe nicht zurHerabjegung zu hober, 
fondern zur. Herauffegung- zu niebri- 
ger Raten, fo. gräbt er. felber dem Ge= 
jeß den Boden damit-ab. Die Maffe 
des Volkes ift jebenfall3.nicht bejorgt 
um zu niebrige Raten, und wenn e3 
die vorgefchlagene Gefeßgebung unter- 
jtüßt, fo gefchieht dies in der Hoff- 
nung, dab es bie Raten niebriger 
machen müde, und nicht höher, als 
fie von den Bahngefelichaften gemacht 
werben. 
Sedenfalls ift durch diefen Arbei- 
terproteft und durch die vom Präſi— 
dent darauf gegebene unbefriedigende 
Antwort die Ausficht auf Annahme 
des Ratengejehes noch. geringer ge= 
worden, als fie mar. Sorporationg- 
freundliche Kongreßleute, die dem Ge- 
jeß bisher nicht zu miderftreiten ge- 
wagt hatten, werben ihm jeßt wider⸗ 
ftreiten unter Berufung auf bie be- 
drohten Arbeiterintereſſen. Ueberdies 
haben die Arbeitervertreter in der Be— 
gründung ihres Proteſtes in den be— 
ſtehenden Streit ein Schlagwort hin— 
eingeworfen, das nicht ſo leicht wieder 
aus der Welt zu ſchaffen ſein wird. 
Sie haben den Präſidenten an den 
oftverkündeten Grundſatz ſeiner Par—⸗ 
tei erinnert, daß der Tarif nur von 
eändert werden 
dürfe; woran ſie — in aller 
Unſchuld und mit dem Schalk im 
Nacken die Frage knüpfen: Warum, 
wenn das recht ſei. wo es ſich um Zoll⸗ 
tarife handelt, es nicht auch recht ſein 
ſollte, wo es ſich um Bahntarife han⸗ 


= 


delt? Ein wahrhaft graufamer Wit 


und vielleiht ein fchledhter Wit — 
aber eine harte Nuß für bie Polititer 
einer Partei, die im Schuß berTrufts 
und Monopole die Erfüllung ihres 
wichtigften Grundfaßes findet. 


Eokalbericht. 
Umzug der „Woodmen“, 


“ Giebentaufend Mitglieder .dve8 Dr: 
bens der „Modern Woodpmen of Amex 
rica" werben am Gamftag Abend ei- 
nen großen Straßenumzug veranftal- 
ten. Der Zug wird fi) von der Ran. 
bolph Str. durch die State Str., den 
Jadfon Boulevard und die Michigan 


Une. nach der Waffenhalle des Erjten- 
Regiments bewegen, mo 1750 neu 


Mitglieder in den Orden aufgenom> 


‚men werben follen. 


Der Schnitter Tod, 
beute ber Yrau John Keat- 
Bade ablieferte, brad) Martin Swar 

t. 28.28. Place, tobt zufamme 
Ä baß er einem: 


«| Bonds 


Lotterei im Conniy-Hofpital koſte⸗ 
te angeblich ein Menjdenlen. 


Der Todte unbefannt. 


Ihm wurde anfänglich die Aufnahme ver: 
weigert. — Starb unter großen Qualen.— 
Sufall oder Abfiht? — Lebensgefährlidy 
verlegt. — Sträflicher Leichtfinn. 


Vorgeftern früh murbe ein Mann, 
deffen Perfonalien bisher nicht feit- 
gejtellt werben fonnten, von. ber ‘Poli- 
zei an Dale Court und 22, Straße 
bemußtlos aufgefunden und in einer 
Ambulanz nach dem County-Hoſpital 
geihafft. Dort wurde dem Patienten 
die Aufnahme verweigert. „Der, Kerl 
ift betrunten,“ follen die Angeftellten 
des Hofpitala den Poliziften gegen- 
über geäußert haben. 

Wohl rrer üdel mußte die Ambu- 
lanzmannjhaft den Patienten nach der 
Bezirtsmute an Hinman Gtraße 
Ichaffen. Dort wurde er in einer Zelle 
eingelocht. Al3 er aber gegen Mitter- 
nacht noch nicht aus feinem vermeint- 
lichen Raufch erwacht war, jehte jich 
die Polizei mit derAnftalt3verwaltung 
in Verbindung. Nunmehr erklärten 
fich die Werzte bereit, den Menjchen 
aufzunehmen. Um ein Uhr gejtern 
früh wurde er in das Hofpital einge- 
liefert; um elf Uhr Abends jtarb er. 

Der Koroner wird fich bemühen, bie 
Todesurfache und etmanige Berant- 
mwortlichtert für den Tod feſtzuſtellen. 

Büßte ein Bein ein. 

David Burke, Nr. 829 MW. 42, 
Str., Hilfägeneral-Betriebzleiter der 
Anglo-American Bading Co., wurde 
geftern auf den Viehhöfen von einem 


von unbefannter Hand gefchleuderten | 


Steine an den Kopf getroffen und zu 
Boden geftredt. Er fiel jo unglüd- 
lich, dab ihm von einem rollenden 
Viehwagen das linte Bein abgefahren 
wurde. Seine Freunde find der An- 
ficht, daß der Stein von einem Men- 
Then gefchleudert wurde, deffen Yeind- 
Ihaft Burke fich während bes YFuhr- 
leutejtreit3 zugezogen bat. 

Gefährlicher Beruf. { 

Edward Whalen, Nr. 4720 Halfted 
Str., ein Weishenfteller der Chicago 
Sunction-Bahn, wurde geftern Abend 
an 49, und Halfted Str. von einer 
Lokomotive über den Haufen gefahren 
und lebensgefährlih verlegt. hm 
wurde ein Bein zermalmt; außerdem 
hat er Verlegungen am Rüdgrat er- 
litten. 

Erlitt eine Gebirnerrfchütterung. 

Sm Garfield Parf-Sanatorium 
liegt der fiebenjährige Leonard Sal— 
vo, Nr. 1332 W. Madifon Str., an 
einer Gehirnerfchütterung darnieder. 
Den Angaben von Wm. Campbell, 
einem Greifwagenführer der Madifon 
Str.-KRabelbahnlinie gemäß, glitt der 
Junge, der.fich damit vergnügte, auf 
in Fahrt befindliche Züge. und mieder 
abzufpringen, aus und fiel mit dem 
Kopf zuerft auf das Pflafter. Die 
Polizei hat eine Unterfuchung einge- 
leitet.-. Der Zuftand des Knaben wird 
für äußerft bebdenflich gehalten. 

Dem 65jährigen Haufirer Eoeleftin 
de Rofe, Nr. 123 22. pe, Meltoje 
Park, brannte gejtern Nachmittag in 
Late Str. fein Pferd durd. An Late 
und Walnut Str. faufte de Rofe auf 
das Pflafter, brach das Bein und wur— 
dbe.innerlich verlegt. Er befindet fi 
in ärztlicher Behandlung. 

Un Center Xpe. ftießen heute Mors 
gen zwei in gleicher Richtung fahrende 
Elektrifche der Chicago Ape.-Linie zu- 
fammen. Bei diefer Gelegenheit mur- 
den zmwei Yahrgäjte verlegt, die übri- 
gen aber arg durcheinander gerüttelt. 

Die Verunglüdten find: 

Henry Martinus, Nr. 273 Huron 
Str.; Braufchen am rechten Arm. 

Walter Maager, Nr. 353 N. Baus 
lina Str.; am linfen Bein verlett. 

Der Unfall murde baburch vers 
urfaht, daß die Bremje des zweiten 
Magens verfagte. Mehrere der Baffa= 
giere find der Anficht, daß der Motor: 
führer fein Gefchäft nicht berftand, 
während andere geneiat find, bie 
Schuld den fhlüpfrigen Schienen bei- 
zumeſſen. 

Die Verunglückten wurden im 
Sprechzimmer des Dr. G. V. Wykand, 
Nr. 229 Weſt Erie Str., verbunden. 

Während ſeiner Arbeit in den „T. 
C. Diner Stone Yards,“ Nr. 464 W. 
21. Str., wurde heute John Wegner, 
Nr. 106 Weit 19. Str., von einem 
TIreibriemen erfaßt und mehrmals um 
die Welle gefchleudert. Der Unglüd- 
liche, dem der rechte Arm audgeriflen 
wurde und der einen Bruch des Iinten 
Beined und innerlich jehmwere Verleh- 
ungen erlitt, wurde in einer Ambulanz 
nad dem County-Hofpital gefchafft. 
Dort ftarb er bald. nach feiner Einliefr- 
rung. 


Milwaukee Avenue 
State Bank 


Ede Milwantee Avenue und Carpenter Str, 


Bericht 
Am Schluß des Geichäftes, 9. November 1905. 
Beſtände. 
Darleihen und Dißlontos 
o und Werth ere. 
ndeigenthu 
geld und 
$4,347,440.65 


Berbindlichkeiten. 


enlapital $ 250,000: 
ö chuß u. unvertbeilte Profite 274,992. 
El Depofiten zuunnncnnaneer — — 3 ms 


$4,347,440.65 


Die einzige Bank auf der Norb- 
weitfeite der. Stadt - - 


| PAULO.STENSLAND, 


CARPENIER S 
STORE, B 


IN THE 


PROFITS. 


Mufik in diefem Faden Samſtag Hadmittag und Abend. 
Baht auf Mr.,,Raifles‘ für Samitag. 


Wir wünjchen, daß Jhr die Thatjache anerkennt, da unjere Freitag = Bargatn = Ber: 


fäufe wirkliche Gelderiparer jind. 
der Preis ift immer der niedrigfte. 


Ihr könnt Euch auf die Qualität verlafjen, und 


| Dieje Preife gelten nur jür Freitag, 17. Nov. 


De glänzenden Barden, 15c die 
ard mertb, für 


——— ⸗Reſter, alle Sorten vonPlaids, 
oms 
If 


Schotiſche Kleider⸗Plaids, Muſter in hüb— 
c 


ſchlichtfarbige und gemiſchte Stoffe, J 
men Zu = Kir 2 Preijes zum DBerlauf, 
zwe rtien, fü 

und 230 


Speziell von 8:30 bi3 10:30, 
Cream Shaler Flanell, 27301 breit, fehr 
weich, gefließt, regul. Werth 7c, 10 VdS. 
ER einen Kunden, die Yard 

T 


Speziell von 10:30 bi 12 Mittags. 
gran. Slannelettes für MWailts, Dreffing 
Sacques undWrappers, in perfiichen, ge> 
muftert, Dot- und fanch Streifen. Unfere 
reguläre 10c Sorte, die 
Yard 


Tode8-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfere liebe Schweiter 
Minnie Krueger 

am 13. November, Morgens 2:15, im 
Alter von 21 Jahren jelig im Herrn 
entichlafen ift._ Die Beerdigung findet 
tatt am GSamitag, den 18. Nodember, 
Nehmittagd 2 Uhr, dom Trauerbaufe, 
45 Mederd Court, nad dein Montrofe 
Gottesader. Die trauernden Hinterblie- 


benen: 
Frieda, Fe Rizzie, Freddie, 
Geſchwiſter. dfr 


Tode8- Anzeige. 
Belannten und Freunden zur Nadj- 
richt, daB unfer geliebter Bater 
Jacob Müller, 
eliebter Gatte der veritorbenen Urfula 
Müller, nah langem Leiden janft ent 
flafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Freita ——— um 2 Uhr bom 
Srauerbaufe 280 Oft 39. nad 
Dafvood. Tief betrauert bon 
Sallie und Katharine Müller, Töchter. 
Nebit Berwandten. 


Todes-Anzeige. 
nen und Belannten die ** Nach⸗ 
richt, daß mein lieber Gate und unſer Vater 
Ferdinand Simon 

im Alter von 56, Jahren und 7 Monaten am 
Mittvod, den 15. November, um halb 12 Uhr 
Bormittag, fanft im Herren entichlafen tft. Die 
aan en, indet jtatt am Samitag, ben 18. 
NKodember, Morgens halb 9 Uhr, bom Trauer» 
baufe, 123 Zubed Str., au nad der &t. Alody- 
fius-Kirhe und bon dan em &t. Bonifn- 
zius =» Gottedader. Um ftille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Therefia Simon, geb. Bitter, Gattin. 

— —— Heinrich und Franz, 

ne 


Marie und Emma, Töchter, 
Elizabeth Klein, Schweiter. 


Bitte feine Blumen. 


Todes: Anzeige 
Gpemnden und Belannten die traurige Nacdh« 
rit, daß mein lieber Gatte und unfer Tieber 
Bater, Bruder und Schwager 
Zohann Sebaitian Siegmann 
im Alter von 45 Jahren nad langem Leiden, 
mwohlverfeben mit den Tröftungen der Tatholis 
en Kirde, am 12. November 1905, um + Uhr 
Nachmittags, een ift. Die Beerdigung fin» 
det Statt am Sonntag, den 19. Nobember, um 1 
Uhr Nachmittags, dom Zrauerhaufe, 1686 N. 
Wbipple EStr., nad) der Franzisfus Aabarius—⸗ 
Kirche, bon da nad dem St. Jofeph3 Sriedhof. 
Um ftilles Beileid bitten: 
Margaretha Siegmann, Gattin. 
Emil, Wilgelm, Clifabetha, Georg, 
Katharina, Johann, Kinder. 
Eliſabetha Grabhorn, Schweſter. 
Theodor Grabhorn, Schwager. doſa 


Todes-Anzeige. 
Deutſcher Krieger⸗Verein von Chicago. 


Den Kameraden des Ver— 
eins zur Nachricht, daß unfer 
Kamerad 


Frauz Simon 


Uhr, v 
120 Lübeck Straße, aus. Die Beamte 


—* 
meraden find erſucht, punttlich zu erſcheinen, 
um dem Verſtorbenen die letzteEhre zu erweiſen. 


vſeph Schlenker, Präſident. 
(Bel Gaaie' ne@etretär. 
Todes-Anzeige 
Donglas Loge No. 432 3. D. D. 9. 
Den Beamten und Brüdern obiger Loge zur 
Nahrit, daB Bruder Ex-Meijter 
Jacob Müller 
am Dienitag Morgen fanft im Heren entichlas 
ie ift. Die Beerd gung findet Statt am Freitag 
Bamittag um punkt 2 Uhr dom Trauerhaufe, 
de 39. Str. und Bernon Ave., nad Oalwood. 
Bitten um recht rege Theilnahme. 


4. ©. ESchweinfurth, D. M. 
Auguſt Guenther, Selretär. 


Tode8-Anzeige. 
Tyroler und Borarlberger-Berein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


daß Bruder 
George Kathrein 
am 14. Nobember, Abends 10:30 Uhr, im Als 
ter don 41 Jahren und 6Monaten felig imHerrn 
entichlafen tft. Die Mitalieder verfammeln fi 
am steitag, den 17. Nobember, um 1 Ubr, in 
der Berein —— Ede Bladhant Str. und Elh⸗ 
bourn Abde. Beerdigung in MontroſeGottesadcer. 
as Kathrein, Vräfident. 
is Eiter, Sefretär. 


Tode8- Anzeige 

reunden und Belannten die traurige Nad- 
ik, dab unfer geliebter Sohn und Bruder 

Martin Beer - 


NRobember nad 

Die Beerdi» 

bom Krauechaufe 

h © e, 

Ku n nad dem 

Um itilled Beileid Bitten 

erbliebenen: 

Dura Beder, geb. Böttdher, Mutter. 

ran 2. € Frau G. Eiermann ı. 

Frau 9. Pi, Schweitern 


Tode3- Anzeige, 


eunden und Belfannten die traurige Nach» 
ie daß unfer lieber Vater und & Bunter * 


to 
Beter Muns 
im Alter von 88 Jahren am Dienitag, den 14. 
Nobember janft im entf lafen tft. Die 
—— findet fi am tag, den 17. 
November, um 9 ,„ bom Toner baue, 502 
Iorence Ave., Ebanfton, nad der St. Nicho- 
as-Sirhe und bon da * dem St. Henrys 
ilnahme bitten die 


Gottedader, Um ftille The 
Kinder, Großfinder und 
Verwandte. 


Goncordia-Seieddor. 
die trauernden Hint 


bofe 


betrübten Hinterbliebenen: 
mido 


ben: Gonftantine Bonetti, am 15. 
here Er in 2 Harbard Eir. in Al 
Geliebte ent Önarlorte Bonetti, ns : 
Br von Edward, Auguit, Mrd. He 
Fake und Mr3. Higler. Beerdigumn 


ge 


Danktfagung. 


EEE En 
te 


Die trauernden Hinterbliebenen 


J 


| 


Kleider. 


Anzüge für Jünglinge, Knaben und fin 
der, ihwarze Eheviotd, Klay Worſteds, 
fanch Worfteds und Xmeeds, nichts zurück⸗ 
behalten, alle herabgefegt. 


350 A— Alter 4 bis 9, einſchl. 
Sammet, einfache Voriteds, Chebiots und 
Serges ꝓprachtvoll garnirt, 

80. B, 32.18..... 


2 Stüd-Rniehofen - Anzüge für Knaben, Al⸗ 
ter 8 biß 14, fhlichtihmwarze und blaueßWor- 
für 96007 aa und fancy Mifhungen, — 
5.00, e 
uiißßßßß..... 82 75 


+ 


+ 


300 3 Stüd Aniehofen-Anzüge, Alter 12 
fie 1 8 große : aben, vers die Stules 

m er gemacht, neue faſh⸗ 3 
ionable Sole 0 unb N 3.75 


1000 Meberzieher für Männer, Kerfehs, Pa- 
tent Beavers Meltons, Friezes, Vicunas 
Ehindilas, Herabaefegt one Rüdficht auf 
di PBreije oder Styles — für 

$11.00, $7.00 und 


Tode8- Anzeige, 
‚Freunden und Belannten die traurige Nadh« 
richt, dab unier geliebter Gatte und Vater " 
Joſeph Radke 
im Alter von 54 Jahren am Dienſtag, den 14. 
Sezgember, geſtorben iſt. Die Beerdigůng findei 
ſtatt am Freitag, den 17. Rovember, um 9 Uhr 
Morgens, dom Trauerhaufe, 621 Turner Abe 
nach der St. Mary's-Kirche an St. Louis Ave. 
und bon dort per Kutſchen nach dem St. Bom— 
facius⸗Gottesacker. Um ſtilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Apolonia Radke, Gattin. 
ohn und Paul Radke, Söhne. 
nton und Emilie Schmidt, 


Ontel und Tante. 
Paul Schmidt, Better. 


mdo 


— 
Dankſagung. 
Fur die herzliche Theilnahme bei der Beerdis 
gung meiner lieben, theuren Gattin 
Diargaretja Krauß, geb. Piund, 
fage ih allen meinen Freunden und Belannten 
den beiten Dant, überhaupt der ehrbaren Nach» 
barfchaft, fowie für die froftreihen Worte ‚des 
Herrn Baltord Kohlmann und der evangelifhen 
Qriedenögemeinde, fowie der Gefangsfeltion des 
Deutſchen Krieger-Vereins Town of Lafe, welche 
den legten Wille meiner Gattin erfüllten, fomwie 
dem Baheriihen Amerilanifhen Berein_ bon 
County, Seltion 5, jowie dem Iſolde 
rauen = Berein der. evangeliihen Friedensge- 
meinde, wie auch für die prachtvollen Blumen 
fpenben fage ich hiermit meinen beiten Dant. — 
Möge Gott fie dor äbnlidem Schidfal bewahren. 
Der tiefbetrübte Gatte 
Philip Krauß, nebit Kindern und Enteln. 
— — — — — — ——— —— — — 
Schönſtes Gelegenheits-Geſchenk! eg 
Souvenir-Poftkarten + Albums, gefüllt mit, 50 
eleganten Anfichtöpoftlarten für $1.00 portofrei. 
KOELLING & KLAPPENBAGC 1. 
Buchhandlung und SEEN SODEN, 
100—102 Randolph Str. Tel. Main 2116. 


CHas. BURMEISTER & Son 
Feihhenbeilatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 188.5: -., 

Aufträge von allen Theilen ber Stabi prompt 

R beidsgt. 7 Mp,dibofa* 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Familien-Lotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, 86.00. 
Einzelne Gräber für Erwadiene, 810. 
ent3 Car:Fare bon irgend einem 
der Stadt. 

Telephon Weit 1512, 


5 € 
Theile 


13n0£* 


Waldhe 


= 

ım. 
Einziger jeuttare onfeffionslofer Sriedhof ven 
Ehicagno. Durch Metropolitan-Hohbahn für dc zu 
erreichen. unge Begräbnißplätze pe in biefem 
—— riedhof auf Abſchlagszah —— de b 
en.—Dffice: Dal Bari—Zelephbon 273 = 
Etadt-Difice 670 W.Ehicano Abe. Tel. 751 Weit, 
Vhilip Maes, Geis. Jacob Schwab, Sat 


Sroßer Preis : Maskendall, 
beranitaltet bon ber 

Bella Dona-Loge 30,700 

8. and 2. of 9. in Schönhofens Halle, Ede der 

Milmaulfee und Aſhland Abe, am Samitag 

Abend, den 2. Ze 1905. Grand Entree 

punkt 8 Uhr. Tidet3 25€ die PBerfon. 


Adhtundzwanzigiteß 


Sliftungsfefl, Konzert u. Ball 


— veranftaltet vom — 


Rothmänner Liederkranz 


Sohntag, den 19. November 1905, 
in Museliers Halle, 


North Ade. und Gedgwid Str. —5 8 Uhr 
Nachmitta Tickets im Borverlauf für 
Herr und Dame; an der Kaffe 25c die Perfon. 


Plattd. Gilde True Brüder Ne. 60. 
19. November, Nachm. 
er-Borftellung, Kon- 


d 
alte, 53, Str. und Ala 


Ave. Tidet3 25«, 


Reſic House, 


900 N. Clark Str. 


Seven Abend und Sonntag Radmittag. 
JOHN WEIS, 
Eigenthümer. 


14nod,didofa* 


"Spezielle Bedingungen“ 
Aarlandöfens Kanges 


A. V. SMITH & BRO, 
841 Ost North 


mi 


Dr. J. H. GREER, 
deuticer Nxat, 82 Dearbern Otr 
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Lolalberidht. 
Hm die Abgaben. 


Der Freibrief-Eutwurf der City 
NRy. Co. nahezu fertig. 


Offinherzige Erflärung. 


Politifer in Hauptämtern find unfähig, fagt 
Ingenieur Ericion.—Die ftaatlihe Hand- 
fertigfeitsichule.— Parfeinfriedigung von 
der Siidparf-Behörde aufgegeben. 


Bis auf den Punkt der zu leiftenden 
Abgaben haben ich der Stadtraths— 
ausfhuß für örtliches Verkehrsweſen 
und die Vertreter der City Railway 
Eo. über den neuen TFreibriefentwurf 


ter Gefelfchaft verftändigt. Die Fra= | 
jellihaft verftänbig BO: | qnuicke über bie Sandauffüllung an ber 


ge des Ankaufs der Bahnanlagen dur 
die Stadt dürfte dermaßen geregelt 
werden, nach Xeußerungen der Bertre- 
ter der Straßenbahngefellichaft, daß 
die Stadt zu drei verfchiedenen Zeit- 


punften, in fünf, in zehn und in fünf= | 


zehn Jahren Kaufgelegenheit erhält. 
Mit der Frage der Leiftung von Abga- 
ben hängt die ver Einführung der un- 


terirdifchen Stromleitung, der Auägas= | 


be von Umfteigefarten im Hauptge- 
Thäftsviertel und die der Einrichtung 
durchfahrender Wagen zufammen. Auf 
Empfehlung des Rechtsberather3 des 
Ausichuffee, Smith, wird die Ver- 


pflitung der Benußung etwa von ber | . 
Stadt anzuleaend db ı ben Gitterzaun um den Jadfon und 
— — den Waſhington Park zu ziehen, jetzt, 


aus dem Entwurf ausgemerzt werden, 


weil die Geſellſchaft für eine ſolchever-⸗ 


pflichtung Entſchädigung fordert, die 
ſie nach Anſicht des Anwaltes 
verdient. 
Verfallerklärung desFreibriefes wegen 
Nichteinhaltung von Vorſchriften wur— 


de dahin geändert, daß im Falle der | 
Nichtiafeitferfläruna der Gerechtfame | i e — 
| hatte feinerzeit nur Kommilfär Erilly 


die unter dem 99-Jahr-Freibrief erho⸗ 
benen Anfprüche nicht wieder in Kraft 
treten follen. Ferner wurde der Ge- 
felihaft zur Bedingung gemadt, daf 
fie feine Verpflichtungen über die Zeit- 
dauer des Freibriefes hinaus eingehen 
darf, und daß die Hauptgefchäftsftelle 
innerhalb der Stadtorenzen von Chi— 


cago bleiben muß. Die erſtere Bedin- 
3 B | Court, einen Broteft mit 12,000 Unter 


gung hat den med, die fehuldenfreie 
Uebertragung des Eigenthums der Ge- 
jelichaft ar die Stabt zu ermöglichen. 

Die Zeit des Umbaues der Anlagen 
wurde vom Ausfhuß auf fünf Sahre 
begrenzt, die der wirklichen technifchen 


drei Jahren foll nur noch die Erjeßung 


bon alten Schienen durch neue erfol= | 


gen. Alles andere muß bis dahin fer- 
tig fein. 

Der Sachverständige Arnold unter- 
breitete einen Bericht, wonach die D:- 
bidenden der City Railman Co., nad) 
dem Werth der Anlagen in ihrer gegen- 
märtigen Geftalt berechnet, ausfchlieh- 
ih der Beranfchlagung des Werthes 


der Gerechtfame zu $25,000,000, 6.92 | 


Prozent find. Die Roheinnahmen der 
Geſellſchaft in den nächſten zwanzig 
Jahren hat Herr Arnold mit $240,- 
111,000 berechnet, die Koſten des Be— 
triebes und der Inſtandhaltung mit 
8144,066,600, die Entwerthung auf 
*27,001,346, die&teuern mit $7,203,- 
330, die Gefjammtausgaben alfo mit 
$178,271,776. 3 verbliebe nach der 
Auffitelung ein Reinertrag von $61,- 
839,224, wobon die Stadt $17,836,- 
470 und die Bahngefelichaft $44,002,- 
754 erhalten würde. 

Bis Mittwoch dürfte die Frage der 
Abgaben geregelt fein. 

Tie zweite Freibrief-Dorlaae. 

Sobald der Ausschuß die Freibrief- 
Borlage der City Railway Eo. erledigt 
bat, wird er die der Union ITraction 
Eo. durcharheiten. Wei diefer bildet 
ber Bau von neuen Flußtunnels an 
der Ca Galle und an der Wafhington 
Str. und die Tilgung der Bonds der 
Unton Traction&o. und ihrer Stamm: 
gejelichaften für den Fall, daß bie 
Stadt die Anlagen erwerben follte, 
die Hauptfchmwierigfeit. 

Generalanmwalt Gurley hat dem Aus: 
Ihuß in deffen Sitzung geſtern mitge— 
theilt, daß die Annahme des Freibrief- 
Entwurfes wahrfcheinlich eine Neuors 
ganifirung der Stammgeſellſchaften 
und eine niebrigere Abftufung ihrer 
Aktien und Bond3 nöthig machen wer: 
de. €3 dürfte das durch Bildung ei- 
ner neuen Gefellichaft geichehen, welche 
das BeligthHum der North, der Weit 
Chicago und der Chicago Confolidateb 
Co. erwerbe und an Stelle der Union 
Zraction Co. trete. Eine neue Gefel- 
Ihaft müffe fehon aus dem Grunde ges 
bildet werden, um die Kapitalien zur 
Ausführung der in der Ordinanz bors 
gefchriebenen Verbefferungen aufneh- 
men zu fünnen. 

Der Ausfhuß hat die Northmweftern 
Hohbahngefellichaft angemiefen, unter 
ihrem Gerüft an allen Straßenfreuguns 
gen Rinnen anzubringen zum Schup 
der Vorübergehenden. 

Politifdre ınd andere Stellen. 

‚Gelegentlich der Verhandlung ber 

‘ Anflagen wegen Unfähigteit gegen den 
Hafeningenieur Burke erläuterte der 
fädtifche Ingenieur Ericfon vor ber 
BZioildienftfommiffion .geftern den Un- 
terfchied zmwilchen einer „politifchen 
Ernennung”, wie er fich ausbrüdte, 
und einer „Anftelung im jtäbtifchen 
Dienjt”. Der Hafenmeifter fei ver- 
pflichtet, wie ber Zeuge fagte, Verle- 
gungen bon ftäbtifhen DOrbinanzen 
und andere. Lebergriffe am Fluß- und 
Seeufer zu melden. Jenes Amt fei aber 
ftet3 von Polititern. befleivet morben, 
welche nicht ‚fähig feien, ihre Pflichten 
34 erfüllen. - Deshalb werde dem Ha- 
fenmeifter vom ftäbtifchen Ingenieur 
ein Hilfsingenieur beigegeben, melcher 
die eigentliche Arbeit beforge. Unter 
biefem Gefichtspuntte fei auch Burke 
Hafeningerieur geworden. _ 

Burfes Anwalt: veranlaßte darauf 
bem Zeugen gu ‚bem Geftänbniß, dab 





nicht | 


Die Beitimmung über die ı 


| geftimmt. 
ı Anficht, 





— — 


der Hafenmeiſter und ber Oberbaufom- 


miffär in gleichem Rang ftänden, und 
daß, wie Burke für den Häfenmeilter, 
der Zeuge bie Arbeit für den Oberbau- 
fommiffur beforge. Ericfon fügte aber 
hinzu, das treffe nur, in gewiſſem 
Sinne zu. 

Oberbauiommiffär Patterfon jagte 
aus, daß Burke ihm und Bürgermeiiter 
Dunne bei einer Anfpeftionsfahrt auf 
dem Calumetfluß erklärt habe, daß das 
bon der Allinois Steel Co. in South 
Chicago aufgefüllte Uferland unter der 
Gerichtsbarkeit der Südparfbehörbe 
fei, während viefe Behörde thatfächlich 
nur auf das Land zwifchen dem füdli- 
hen Ende des Jadfon Park und ber 
79. Str. und zmwifchen der 95. Str. 
und der Staatögtenze Anfprud habe, 
während das daztifchen liegende Ge- 
lände unter Verwaltung des Hafenmei- 
fter3 fei. Daß Burke das nicht mußte, 


| bemeife feine völlige Unbrauchbarteit 
| für den von ihm befleiveten Poften. 


Ingenieur Gricfon fagte aus, daß 


£ y * 
—2 s 


Eu >. Iend) 
Gebäude Nr. 357 State Str. feit Kur⸗ 
zem Vorführungen von bemeglichen 
- Bildern. Auf diefen wurde die Aus» 
führung eines Bantraubes angeblich fo 
naturgetreu gefchildert, daß man nad) 
Unficht der Polizei daraus entnehmen 
fonnte, mie ein folcher Raub auszufüh- 
ren fei. Unter den Befuchern der Vor⸗ 
führungen maren namentlich viele 
balbwüchfige Jungen, und bie Polizei 
befürchtete nun, daß manche der Bur- 

' fhen.durh das Schaufpiel auf Die 
Bahn des Verbrechens getrieben wer— 
ben möchten. * 

Verband der Polizeileutnants. 


Die Eirnahmen der Stadt an 
Steuern find in diefem Jahre unge- 
| fähr $600,000 mehr, als im legten, 
| und davon fällt rund dieHälfte auf bie 
| Zunahme der Wirthfchaften und die 
| von diefen zu löfenden Lizenfen. Im 
| nädjten Jahre erwartet der Gtabt- 
raths⸗Finanzausſchuß, welcher übri— 
| aens die diesjährige Zunahme an Ein- 
| nahmen Klüglic) verfchwiegen hat, eine 
meıtereBersefleruna der j.idtijchen Fi⸗ 


Illinois Steel Eo. Bericht erftattet Ha= 


| be, 


Das durch Auffüllen des Sees von 
jener Gefellfchaft gewonnene Gelände 
iſt nach Feſtſtellung des Staatsau— 
walts Healy 199 Acres groß und hat 
einen Werth von 82,000,000. Der 
Staatsanwalt hat Schritte gethan, um 
die Illinois Steel Co. zur Zahlung 
von Entſchädigung zu zwingen. 


Schnell anderen Sinnes geworden. 
Wie zu erwarten ſtand, hat der Be— 
ſchluß der Südparkbehörde, einen ho— 


nachdem der Bau vergeben iſt, zu Maſ— 
ſenproteſten ſeitens der Bewohner je— 
ner Stadttheile geführt. Die ſämml— 
lichen Proteſte gründeten ſich darauf, 
daß durch Gitteranlagen das ganze 
Landſchaftsbild geändert werde, und 
daß die Gitter durchaus keinen Zweck 
hätten. Gegen den Bau des Zaunes 


Viele Bürger ſind auch der 
daß die Behörde etwanige 
überflüſſigeMittel auf beſſere Inſtand— 
haltung des Deutſchen Hauſes im 
Jackſon Park verwenden ſolle. In der 


Sitzung der Behörde, welche geſtern 


Nachmittag ſtattfand, überreichte Frau 
John Bleh, 5044 Waſhington Park 


ſchriften gegen die Zaunanlage, und 


die Behörde beſchloß dann ſofort und 


einjtimmig, feinen Zaun bauen zu laf- 
jen. Gleich darauf wurde ein Schrei- 
ben des Chicago Womans lub verle- 


Bauausführung auf drei Xahre. Nah fen, in melchem diefer feine frühere 


Eingabe gegen die Gitteranlage zurüd- 
zieht und erklärt, dat die Mehrzahl der 
Mitglieder anfänglich nicht die Vor— 
theile erfannt hätten, welche eine Ein- 
zäunung der Parkanlagen befige. Als 
jolcher Vortheil gilt die Möglichkeit 
beiferer fittenpolizeiliher Aufſicht 
nad Eintritt der Dunfelheit. Die 


ı Obioer Firma, welcher die Gitteranla- 
| ge übertragen wurde, dürfte jebt eine 


Entjhädigung verlangen. 

Pfarrer MceDonnell von der fatho- 
liſchen St. Mels Kirche erſuchte die 
Behörde in einer Zuſchrift um ihre 
Mitwirkung bei der Unterdrückung des 
ſchnellen Kraftwagenfahrens. Dem 
Geiſtlichen wurde das zugeſichert. 

Ein Geſuch des Beſitzers des Great 
Northern Hotels um Erlaubniß zu: 
Vergrößerung der Bürgerſteig-Ueber— 
dachung vor dem Hoteleingang am 
Jackſon Boulevard wurde dem zuſtän— 
digen Ausſchuß überantwortet. 


Schauſtellung unterdrückt. 


Bürgermeiſter Dunne hat die Lizens 
der Central Amuſement Co. widerru— 
fen. Die Geſellſchaft veranſtaltete im 


Freies 
Katarrh— 
Heilmittel 


Kein übler Athem mehr. 


„Meine neue Entdeckung heilt ſchnell Katarrh.“ 
€. €. Gauß. 


KRatarıb ift nit nur in diefer Weife ähr⸗ 
lich ſondern führt zu üblem — —— @gar 
ven, Tod und Verfall der Knochen Berluft des 
Denktverinögens, tödtet Ehrgeig ünd Energie 
berurfadht oft Mppetitverluft, Unberdaulichkeis, 
Dyspepfie, wunde Kehle und führt zu. allge 
meiner Schwäde, Blödfinnigleit und Kabrfinn. 
Er follte jogleih behandelt werden. Heilt ihn 
mit Gauß’ Catarrd Eure. Gie beinirft eine 
ichnelle, vadilale und nadhaltige Heilung, denn 
fie reinigt den Körper don den giftigen Stei- 
men, welde Katarrh berurfaden. 

Um allen Xeidenden, die an diefer gefährlichen 
und bartnädigen trankdeit leiden, zu beweiien 
dab Gauß — Cure wirtlich eden Sal 
ton Katarrb ſchnell heilt, ganz glei, mie alt 
oder jhlimm, vberidide ich ein Probe-Radet 
per Poſt Foftenfrei, Schidt und Euren Namen 
und Adreſſe heute, und die Behandlung wird 
Euch umgebend aeididt. Verfuht es, te beilt 
Eud pofitid, fo daB Ihr don Euren Freunden 
"ern gejeben, ftatt gemieden werdet; GC. 8, 
Gauß, ‚4126 Main Straße, Marihall, Mic. 
Fült den nadhftehenden Kaupon aus, 


FREI A 
Diefer Eros ift gut für ein Probe-Badel 
! —— — Katarch-Eure 
midhlag verſchidct 
ren Namen und Adreife 


I} Benent 


| 
| 


| 


| det, welche 


chwü⸗ 


—— eng. um über $24,000,: 


Kapitänsgehalt 


PVolizeileutnants von jener Mehrein- 
nahme erfahren, und die Folge ilt, daß 
fie jet einen Verband gründen, um’ 
vom Stadtrath eine Ergöhung ihrer 
Bezüge zu fordern. Die Leutnantz, 
e3 find ihrer fechzia, erhalten $1500 
da3 Jahr, Kapitäne $2250. In 27 
der 42 Bezirfswachen haben die Leut- 
nant3 aber die Obliegenheiten bon 
Kapitänen zu beforgen, und man will 
daher Für diefe Beamten Das 
beanfpruden. Der 
Stedtraths-Finanzausfhuß hat aber 
„abgewwunfen“, und die Folge ift bie 
Bildung eines Verbandes. 
Prof. Drew im Staatsdienit. 


MWilbert Shepard Drew von ber 
ſtädtiſchen Handfertigkeitsſchule iſt 
von Gouverneur Deneen zum Supe— 
rintendenten der Handfertigkeits- und 
Gewerbeſchule ernannt worden, welche 
in der Beſſerungsanſtalt in Pontiac 
eingerichtet worden iſt. Der Leiter 
dieſer Anſtalt, Mallary, hatte ur— 
ſprünglich eine Gewerbeſchule gegrün— 
Gouv. Deneen in ſeinen 
Kandidatenreden als eine der von 
ihm begünſtigten Reformen aufge— 
führt Hatte. Dieſe Schule hat ſich 
aber nicht bewährt, und daher iſt Herr 
Drew berufen worden, um ſie zu er— 
weitern und den Lehrplan praktiſch 
neuzugeſtalten. In der Schule ſol— 
len Knaben gewiſſermaßen als Lehr— 
linge ausgebildet werden, ſo daß ſie 
nach der Freilaſſung ihren Lebensun— 
terhalt zu erwerben vermögen. Prof. 
Drew hat die Lehranſtalt in Hills— 
dale, Mich. und die Univerſität Ann 
Arbor abſolvirt und war ſpäter in 
Handfertigkeitsſchulen in Toledo, O., 
und in Providence, R. J., thätig, ehe 
er nach Chicago berufen wurde. 

Kein einfaches „Aufſchreiben.“ 

Präſident John Farſon vom Chi— 
cago Automobile Elub hatte befannt- 
lich geplant, ähnlich dem in Deutjch- 
land üblichen Auffchreiben von’ an 
ftändig : gefleiveten PBerfonen, melche 
fich geringfügiger Gefegesperlegungen 
zu Schulden fommen lafjen, hier eine 
Neuerung einzuführen, monach megen 
Verlegung der YFahrborfchriften ver— 
baftete Kraftwagenfahrer dem betref- 
fenden Boliziften nur eine gemifje von 
jenem Klub auäsgeftellte Karte zu ge= 
ben hätter, und dann fofort freigelaf= 
fen werden follten, ihnen alfo die,Ent=- 
ehrung“ de3 Befuchs einerBezirfämache 
als Gefangener erfpart bliebe. Die 
Karten follten aber nur an folheyah- 
rer berabfolgt werben, melche fich ver- 
pflichteten, fi zum Prozeß einzufin- 
den, wenn fie verhaftet würden. In 
Minneapolis fol fi das Syitem be- 
mähren, al3-yarfon aber dem Polizei- 
chef dapon"erzählte, antwortete diejer, 
Minneapoli3 fei im Vergleih zu 
Chicago ein Dorf, und ein Kraftivas 
oenfohrer, melcher dur unfinniges 
Tafren nicht allein fein Leben, fon- 
dern Do3 anderer Menfchen geführbe, 
werde mwahricheinlich ebenfo meniq bie 
Geitellpflicht beachten, wie er die ftäb- 
tiſchen Vorfchriften beobachtet habe. 

Werthlofe Bonds vernichtet. 

Die Weftparfbehörde hat die im 
Frühjahr hergeftellten, aber nicht au3> 
gegebenen Bonds im Nennmwerthe von 
$1.600,000 verbrannt. Das Staıtd- 
obergericht hatte im Sommer da3 Ge- 
jeß, unter welchem die Bond3ausgabe 
ertolgie, für verfaſſungswidrig er— 
Härt. Bei der Wahl hat die Bürger: 
ſchaft der Weftfeite die Behörde be- 
fanntlich zur Ausgabe neuer Bonds 
on Steffe der obigen und von meite- 
ren, in der Höhe von $2,000,000, er= 
mädhtigt. 

Die Staatsbanten, 


Ihre Berichte deuten eine rege Nachfrage 
nah Geld an. 


Den Berichten der Nationalbanten 
find die der Staatsbanten über ihren 
Stand bei Gejhäftsihluß am 9. No- 
pember gefolgt. Aus ihnen tft, wie aus 
dei erfteren, eine rege Nachfrage nad) 
Geld erfichtlih. Die beiden Bericht- 
gruppen unterjcheiden ji im Bejon- 
deren dadurdh, daß in den Staat$- 
banten eine Zunahme der Einlagen 
um 1.7 Prozent und eine Erhöhung 
der Darlehen um $24,000,000 zu ber= 
zeichnen ift, mährend bie National- 
banten an Einlagen eingebüßt und nur 
wenig mehr Darlehen gemacht haben. 
Der Geldoorrath der Staatäbanten 
bat fih um $13,636,188 vermindert, 
von denen etwa $11,000,000 auf bie 
Slinois Iruft Bank allein fommen. 
a Bank hat in den legten Wochen 
große Summen ausgeliehen, fo daß 
ihr Darlehen-Boften eine Erhöhung 
um $13,000,000 aufweift bei einer 


000 bei ven 27 Staatöbanten. Eine 
Ueberficht im Vergleich mit dem Be- 


| richt vom 25. Auguft ftelt ſich wie 


| folgt: 
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E dem Wermel. 


4 für Freitag 
e nur, 


American Ruſſia 


Stnaben : Weberzieher, 1.95 


ruffifche Weberzieher für Knaben, 3 bis 
9 Sahre, au Navy blau, Orford grau 


1.35 


und Dlive Schatti- 
rungen gemacht, dop= 
pelbrüftig, mit Gür- 


tel- oder Strap-Rüdjeite, einfache oder 
Plaited yront, jeidenes Abzeichen auf 


Spegieller 
Kniehofen für Knaben, 


Ü Alter 4 bis 16 Jahre, in 
4 braun oder Drab Cordu- 


tod, fanch gemifchte Che- 


i biots, doppelte Site und 


Knien, jpezieler Preis 


Ad 


Preis 1.95. 


Moderne MUeberzieher 
für Yünglinge oder junge 
Männer, Alter 14 bi3 20 
Yahre, dunfelgraue oder 
fancy gemifchte Waaren, 
lange Mujter, mit Gürtel- 
Rückſeite, ſpeziell 55 


morgen zu 


Unterzeug für Männe 
ollenes Unterzeug iſt im 
öſtlichen Markt rar, und der— 


ſelbe Zuſtand iſt 
auch anderswo zu 
bemerken. Wir 


586 


hatten das Glück, das ganze ! 


Ueberfhuß-Lager 
Unterzeugs einer 


wollenen ẽ 


Fabrit zum halben Preis \ 
zu faufen. eine wollene und 


Merino=Unterhemden, naturgrau, 


blau, 


braun und andere Farben. Werthe, die wir 


nicht wieder bieten fünnen, für 58c. 

Winfted mollenes Unterzeug, in 
naturgrau und Camel’3 Hair, echte 
feine mittelfehwere mollene Unter= 


bemben und —— 50 


beſte Sorte Lammwolle, 


Einkauf Form-Fitting Jerſey ge— 
rippter Unterhemden und -Hoſen für 
Männer, ganz Wolle, andere Wolle 
Plaited oder 3 Wolle, ur) c 


grau, filbergrau, Garment, 


Fließgefütt. baummoll. Unterhemden und Unterhofen für Männer, 37c. 


Unjere regulären $18.75 Suits marfirt auf SI1.75- | 


ine pofitive Erfparnif von $7 und mehr—eine Erfparnif an den wünfchenswertheften Facons dieſer Winterſaiſon. Auch ehe fie im Preife her⸗ 


75 


abgejegt wurden, waren diefe Suit3 ausgezeichnete Werthe. Sowohl lange, eng anfchließenbe und 
neue Jadet Facons, feine Noveliy Mifhungen, Satin gefüttert, fragenlog oder mit Coat Kragen, 


— — hübſch befeßt mit fancy Braid3 und Novelty Knöpfen. Skirts in neuefter „Walking“ Länge, in 


Damen = Eoats, 


neueften Modellen. 


in langen, 
Styles, gute Qualität Fer- 
jey Cloth mit Sammetfra- 
gen, neuefte Facon Aermel 
mit Turnbad WUermeln, ja= 
tingefüttert bis zur Waift, 
hübſch geſchnei⸗ 
dert, zu 


Schwarz, Blau, Braun und Miſchungen. 


Damen-Coats, — von 
einer Qualität Kerſey 
Cloth, loſer Box CoatStyle, 
neueſte Facon Aermel, — 
hübſch beſetzt mit Sammet 
und fancy Braids, ſatinge— 


füttert, ſpeziell * 15 


Freitag zu 


engpaſſenden 


510 


Gravenette Regenmäntel, 
von feiner Qualität waijer: | 
dichtem Tuch, neue Tyacon 
Yermel, mit fancy Euffs 
und Gürtel, hübjch Plaited, 
fommen in lohfarbig, Olive 
und Orford, jpe3. 85 


zu 


und Gores, 
zu 


Promenaden-⸗Skirts 
Damen, v. feinen Novelty 
Miſchungen, in hell: und 
duntelgrau, braun u. grü— 
nen Miſchungen u. ſchwar— 
zen Meltons, Panel rent 


für 


2.95 


Sprjieller Einkauf von Kinder:Coat3 zu 50: am Dollar 


1,000 Eoat3 von einem berühmten New Yorker Fabritanten. Alle jind hochfein gejchneiderte Kleidungsftüde in ben 


hübjch befegt. — 3 große Partien, zu 


„Royal Waiſts 


Pelz = Halstracdhten, von Blended 
Moſchusratte, 
doppelte Tabs, beſetzt mit Seide Cord 
Verzierungen u. Chenille 
Franſe, ſatingefüttert, zu 


Reinwollene Kerſeys und Cheviots, loſer Coat-Sthle, 


Ein großes Sortiment 


853, 7.95 und 810 


Die zweite Seidung von dem großen Eintauf von Waiſts, von der Hagedorn Merz Co., 
Fabrikanten der berühmten „Royal“ Waiſts. 
Styles und Stoffen — eingetheilt in drei 
große Partien und zu weniger als der Hälfte der gewöhnlichen Preiſe 


von prächtigen 


1.00, 2.25 und 2.95 


Spezieller Verkauf von Felzwaaren— ausgezeichnete Erfparnifie 


fancy  Halstrachten, 


bujchigen 


2.95 


Fuhs-Scarfs, von fjchönen - Tellen, 
langer jeidenartiger Pelz, Sable und . 
Ajabella Blends, bejegt mit 2. großen 
Schwänzen 
Klauen, jpez3. Freitag zu 


und 


810 


u. Revers, Freitag zu 


Santa Man land. 
ete- Bat hen 
alına- For dh Sn. 


am 


Glähe, das’ Stu, Zt 
eiferne 
12c 


4:Stüde Ellbogen, 
63011. Größe, 


ushalt-Artiteln 


berühmte 


39e 


Bo 3 teys * 
Weather Strips 
100 Fuß für 


Claſſie Food⸗ 


-Gnali Gijen- opper, 


Gmai Lien: 
vo — * 


BE 55c 


20 je 406 X 
j Gafvanifiete Mailer: 


i 


. Sie u. & 


— 


Doppelte Bratpfanne, 155 


x103x10 Zoll, 15c 


jpe3. Freitag, 


ladirt, 


ei ‚eimer, 10:Dt.:6r., WER te * 


—— 


Electrie Seal Coats, von gut zu— 
ſammenpaſſenden ausgeſt. Fellen, 246 
Zoll lang, Box Front mit paſſendem 
Rücken, hoher Sturmkragen 


825 


Nadelarbeit 


Beſte Qualität waſchbare Sticke-⸗J 
rei = Seide, einjchlieklih File, 
NRope und Twift, — freitag, per 
Dusend Stränge, 106. 

Reinleinenes Battenberg Braid, 
per Rolle von 36 Yards, regulär J 
30c, per Rolle 15c. 

Große nicht überzogene Sopha= 
tijjen, 39e. ‘4 
Fanch hohlgeſäumte Leinen 
Dreſſer und Sideboard Scarfs 
ete., 39e 


Droguen 


Booth's Hyomei Antiſeptie 
— regulär 25c3 3 Stüde für 250 I 
—— — * 

ted n⸗Pulver, — 
Schachlei 176 * 


Bin, 
29c 


Größe, für 38e, e 
—— Laxatide 
Eure, per Schachtel, oe. 





Abendpoſt, 


> De er 


Be Mutter. 


(Aus dem Rumänifhen des U. Vlahutza, von 
a. Fladh3.) 


teago, Donnernag, ven 16, Ro 
So gut wie Gelb Seiertags-Seklion | * 
Aendetungen 6 [EL ö Ei 
—— 
— 


1; 
’ 


e Bü ind 
or 22 


t auf dem 
or, jüdl. Ende, 


Die Hüte fürMän- 

ner und en 

find jegt auf dem 

— loor, fudl. 
e. 


HENRY’C. 


y ® 
Bargain: Freitag 
in „Ehe Hub“, | 
Winter: Kleider für Männer. 
87. 50 ke Eee 
84.00 


gefüttert, 52 Zoll lang und gewöhnl. verkauft zu $12.50. 
Freitag für einfach brüftige Madintofg Männer = Röde, 

57.00 

51.50 


garantirt wafjerdicht. Gemacht in blauen, jhwarzen und 
grauen Stoffen. Größen 34 bis 38. Angebrochene Grö— 
ben, die gewöhnlich zu $6 verfauft werden. 

Freitag für fchwere reinwoll. Männer-Anzüge, von fchö> 
Sünglings:, Knaben: und Kinder: Kleider, 
Hüte, Kappen, Ausftattungswaaren, 

1 > Freitag für Bufter Brown und Ruffian-Anzüge für die Klets 
S s nen. Alter 23, bis 8 Jahre. Dauerhafte Cheviots. Dunkle 
Farben. 


AndereBeränderun- 
gen Werben bei 
ber Bornahme be» 
fannt gemadht. 


Auswahl von 2 Styles von 
Eton od. Hüftenlänge Ya= 
—3 —* —* An 
verfolgte ihn im Geifte auf der eg ee 
Straße, fab !yn in ſo vorneh— — — 
me Häuſer hineingehen, wie ſie noch nie 
Jemand von ihrer Verwandtſchaft be— 
treten, hörte ihn mit hervorragenden 
Menſchen ſprechen — hätte ſie je ge— 
dacht, daß ihr Dinieu Bojarentöchtern 
Klavierunterricht ertheilen werde? — 
Es iſt möglich, ja es iſt ſehr möglich, 
daß er ſich in eines von den vielen 
ſchönen und reichen Mädchen, die er un— 
terrichtet, verliebt hat — und er iſt ein 
ſchüchterner Junge und im Stande zu 
ſterben, ohne zu ſprechen. — Das wird 
es ſein! 

Sultana ſchläft mit dem Gedanken 
an die Braut ihres Sohnes ein. 

Im Nebengemach ſchreibt Dinicu ſei— 


für 815 lange loſe hängende Ueberzieher 
für Männer, Größen 35 bis 44. In all 


Hand: Hier ſind 50zöll. Coat-Suits in engl. Miſchungen 


und anderen modijchen Stoffen. Suits die $5 mehr 
werth find, jowie Eton Suit3 und Taffeta gefütterte 
PBlaited Jadet Suite, zu $15. 

10.50 für Damen-Suits, mit Coat in irgend einer 
gewünjchten Länge. Pojitiv $5 mehr mwerth.. 

17.50 für lange Coat-Suits, in Empire-Style. 


3.75 für Stirts, werth $5 


3.75 für Auswahl von Duhenden guter Stirt3. In 
vielen verjchied. Arten gemadt. Werth 5.00. 

5.00 für hübjche gejchmeiderte Stirts. Paſſend für 
Hausgebrauh und Shopping. Werth 7.50. 


Warum fagft Du mir es nicht, Di —* 
‚m rum ag u mir e ni 7 7 AS Ser Stam 8 * 
nicu? Du lachſt nicht mehr wie frü⸗ a ANDIRN rei mit er — Di 
her — und ſieh nur, wie Du abgenom⸗ CET Einkauf a i 
men haft! Wie fol ich denn nicht be» | MMMEAAAAIEE |; Großen Sa. | N — 
forgt fein, und wie fol id) mir denn NEILUPEA den. 1 für jede ' 
nicht allerlei Gebanten machen, wenn — ray ng 
ih Dich fo jehe?“ — — * n ä— 
„Mach' Dir doch keine Gedanken, 8— N | Anfangen eines TER NE 
Mutter, nicht einen einzigen! ch jage neuen Buches * Pr 
Dir, mir fehlt nichts — warum jchentft frei. State,Van BurenConaress $ts, UNION LOOP ENTRANCE 
Du mir feinen Glauben?“ — 
„Gut, Kind, mag's denn ſo ſein.“ : ; . 
Sie wollte noch etwas fagen, fühlte $12.50 Männer:WMeber: | Diele Damen-Suils von dem großen N. 3. Einkauf zu 
jedoch, fie werde die Thränen nicht ‚ver= z : ; 
halten können — fie feufzte und ging ziehe r zu 8.50 einem Drittel Radalt 
lei —X i mit ängſtli — ns — — 
en a BIER * lm In biefer Partie von langen, loje pafjenben . Ihr erfpart menigftens ein Drittel an allen diefen Suit3. Das ganze 
nes Sranten zu berfcheuchen. Hederziehern für Männer p Lager eines hervorragenden New Yorker Fabrifanten. In der Partie befin- 
Sultana hatte bloß diefes Kind und findet * die —— 8 5 0 den fich fen: beliebten Eton Suitz aus Sammet und Broabecloth. 50zöllige 
fah zu ihm mie zu Chriftus auf. Sie Facons. Es find Ueberzie- » Coat Suits in Brocdeloth, Sammet und Män- 
mar arm, aber Gott hatte fie mit ci- her, beren Preis anderswo ner = Kleiberftoffen. Modijche graue Suit3 mit 
nen Gajjimeres und Tiveeds gemacht. Odds und Ends nem f&hönen und begabten Sohn be> 12.50 beträgt. Gemacht in jenen arg eine | Ynfle Länge Coats, und in pielen anderen Far 
ber deften diefer Saifon zu $12 u. $13.50. Gr. 34-38. dacht. Wenn fie ihn morgens zu ben Er rn > — me grauen | ons. Farben wie Vielene, Roth und grüne Nel- 
Freitag für einzelne Männer-Hofen, in hübjchen geftreif» Lektionen weggehen jab, ernit, ſchön ffet en. un Zoll lang, breite hand⸗ veis und Broadelotbs. 
ten Worfteds und Gajjimeres. Paſſend für Geſchäfts— ag te Boi wattirte Schultern und Kragen, melcher. fich , 
— * R——————— dem Hals eng anſchließt. Gefüttert mit Double 
Hand auf bem Geficht ftehen, Warp italieniſchew Tuch. Ebenſo gut wie ir⸗ 
{ah ihm flolz und glüdfic nad, — 12,50 Rock in Chicago. Morgen zu 
10.00 
Gut geſchneidert. Extra Kragen und Tie. Gewöhnlicher Retail— den neueſten Herbſt- und Winter-Styles. 
reis $2,75 und 83.00. Der Verkauf beginnt um 9 und jchlieht um 11, Nur wattirte Schulter und beftes Futter, 10.00. 
in Q ür jeden Kunden. 
2 nzug für 1e * EN Knaben-Kniehof Alter 3 biß 16. Keine zu< Neinwollene 2.50 Hofen für Männer, zu 1.00 das Paar. Inge: 
35c Breitag für einzelne Knaben-Rniehojen. Alter 3 bis 16. feine 3 fähr 200 Paar im Ganzen, beftehend aus Hofen von fehr dauerhaf: 
ten Gheviots, Gafjimeres u. dgl.—jämmtlic jhmwereWinter-Sorten, 
hübjche, beliebte Mufter. Speziell, morgen, 1.00. 


Anzüge. Alle Größen. Gute $2.50:Werthe. 
verläjjige Cheviots, dunkle Farben, prächtig gemacht mit Taped 
Nähten und Ertenfion Bands. NRegulär verkauft zu 75c. Nur 2 Paar für 
jeden Käufer. 
u. b — * * 9 
Freitag für Rufjian Ueberzieher für Heine Knaben. Alter 23 
52.95 b. 8 Aahre. Starte Cheviot3, prächtig gefchneidert. Zwei Reiz 
ben Goldfnöpfe. Weberall jonfttwo verkauft zu $4.50 und $5. 
35c J——— ER 21c Freitag für 50c reinmwoll. fhlihte m. 


fancy gemifchte Kinaben=fappen. 
” . für 50c baummwoll, Derbygeripp⸗ Freitag für die neueften Yyacons 
35 tes, fließgefüttertes Unterzeug 48c Kappen für Jünglinge und Knaben, 
für Knaben und Mädchen. b 


Ausitattung: Bargains. 
Freitag für gefütt. Aſtrakhan Mocha u. Dogſtin Männer-Hand— 
tchuhe, in den neuen Schattirungen. Außergewöhnt. 750-Sorten. 


‚ Lange, loje hängende UWeberzieher für Knaben, für 3.00. Be: 
liebte dDunfle Oxford graue und jchlihtihwarze@ffette. Gut gemacht 
mit breiten, handwattirten Athleten-Schultern. Haben gutes, dau: 
erhaftes Futter. Korrefter Schnitt. Kragen fchließt feit amgHals an. 
Elegante Röde. Alle Größen von 8 bis 16. Morgen, gerade zu einer 
geit, wo der Knabe einen Rod braucht, Preis ift 3.00, 


| 


werth 75c 


29c Damen-Unterzeng 19c 


Leibchen und Beinkleider für Damen. Die fcehivere Fliehgefütterte Qualität. 
Gut gemachtes Unterzeug. Alle dauerhaft ge- 


$4.50 ruffifche Ueberzieher für Knaben, 2.95. Ale Größen von 3 bis 9. Aeder 
Rod mit doppelter Bor Plait Front und Rüden verjehen. Meſſingknöpfe und Wap— 
pen⸗-Entwurf am Aermel. Gut gemacht u. dauerhaft gefüttert. Spegiell, morgen, 2.95. 


48c 


39€ 


Freitag für janitäres, fließgefüttertes Männer-Unterzeug, gemad 
in den beiten ameritanifchn Fabriken. 


Wurde niemals für weni: 


ger als 50c verfauft. Ebenfalls eine feiner Partie von Winterwaaren. 


37e 
‘dc 


Freitag für ficy Flannelette Männer-Nachthemden. Gerade das 
pafjende für bitterfaltes Wetter. Alle Gr. und mwirfl. 50c-Sorten. 
Freitag für fancy Domet Flanel Männer-Pajamas,. 
macht, jorgfältig gejchneidert, 


Meit ge: 


militärifcher Kragen. Dies jind 


wirkliche $1.50: und $1.25-Qualitäten. 


Hüte, Rappen, Regenihirme. 


95 


und Farben. 


30° 


Freitag für weiche und fteife MännersHüte — einige Dutend von 
mehreren Partien von $1.50 und $2:Sorten. Modiſche Facons 
Wir haben nicht viele davon. 

Freitag für reinmwollene Tuch-Winterfappen für Männer, in 
Brighton, Yacht: und GolfsFacons. 


Ale gemacht mit Doppeltem 


Band, um über die Ohren zu ziehen, $l1:Sorten. 


Regenſchirmen. 


Freitag für Eure Auswahl von 600 Union Seide-finiſhed 
Männer: und Damen = 


Stahlitange und Ges 


jtell. Griffe von Perlmutter, Horn und Naturholz. Werth $2.50. 


Schuh: Bargains für Freitag. 


81.65 
51.258 
51.15 Hi: 


gute $2 = Merthe. 


LEokalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Chicago & Northweſtern Bahngeſellſchaft 
kauft den Peabody-Kohlenhof. 

Die Chicago & Northweſtern⸗Vahn⸗ 
geſellſchaft hat das an der Nordſeite 
des Chicagofluſſes, an der Abzwei— 
gung des Nordarmes, gelegene Pea⸗ 
body'ſche Kohlenhofgrundſtück zu ei— 
nem Preiſe von angeblich über 8500, 
000 angetauft. Das Grundftüd ums 
faßt 67,364 Duabratfuß, und bie 
Bahngefellfichaft foll $8 für den Dua- 
drarfuß gezahlt haben, jo daß ber 
Kaufpreis $538,912 gemwejen märe. 
Der Antarf diefes Grundftüdes, Das 
zu Bahnhofszweden beftimmt ift, mar 
angefihts des vermehrten Raums 
bedürfniſſes der Bahngeſellſchaft ſeit 
längerer Zeit vorausgeſehen worden. 
Die Peabody Kohlengeſellſchaft hat 
das Land über 20 Jahre inne gehabt; 
es hat eine Dockfront von 4419 Fuß am 


Freitag f. Eure Ausw. v. angebroch. Partien v. 833-Männer⸗ 
Schnürſchuhen in Box Calf, Hand Welt. Gr. 6, 63 und 7. 
Freitag für zuverläſſige Satin Calf nahtloſe ſolide Leder 
Knaben-Schulichuhe, die gewöhnlich $2 und $1.75 fojten, 

für Vier Kid und Bor Calf Mädchen-Schnürfchuhe 
Schule, ftark gemacht mit beften Lederjohlen. 


Sehr 


Ihr eigener Detektive, 


frau Kaura Bernritter folgte heimlich den 
Spuren ihres Gatten. 


Frau Laura Bernritter, die ihren 
Gatten Henry ©. Bernritter auf Zah: 
lung von Nährgeld verklagt hat, er 
zählte geitern dem Gerichtäreferenten 
%. 8. D’Donnell, der im Auftrage des 
Richter Kavanagh die Gelbverhält- 
niffe Bernritter3 erfunden fol, wie fie 
Detektive gefpielt habe, um zu ermit- 
teln, wo ihr Mann fi) während jei- 
ner Abmejenheit von Haufe Abends 
aufhalte. Sie habe fi) dazu ent- 
Ioloffen, ihm heimlich nachzufpüren, 
nachdem er ihr eine glaubhafte Erflä- 
rung bermweigert. Das Ergebniß ih- 
rer Forſchungen war, fo berichtete rau 
Bernritter die Beobachtung, daß er fait 
immer mit der Straßenbahn nad) dem 
Haufe Nr. 4119 Ellis Ave. fuhr, mo 
er an der Thür von einer gemwiffen 
Zucia Sothern begrüßt murbe. 


Das Ehepaar Bernritter hatte bis 


Nordarm und am Hauptfluß, eine | vor einem Jahre im Holland Hotel an 
Dftfront con 317 und eine Norbfront | 53. Str. und Late pe. gemohnt. 
von 267 Fuß. E3 wird von Carroll | Dann joll Vernritter mit feiner ge- 


Ave. im Norden und North Market 
Straße im Diften begrenzt. Dod3, Ge: 
leife, Hebemafchinen, Koblenbunter 
und andere Baulichkeiten, die ur- 
fprüinglich $100,000 gefoftet Haben, 
jind auf dem Plabe. 

Glinton S. Woolfolf hat an 2. €. 
Ingalls von Joliet das Apartment- 
haus an der Südweſt-Ecke von Michi— 
gan Avenue und 59. Straße für 870, 
000 verfauft. Das Grundftüd bat 70 
ront, bei 170 Fuß Tiefe, das Ge— 
häude ift dreiftöcdig. E3 ift mit $30,- 
000 belaftet. 

William H. Barry hat an Benjamin 
W. Pinch von Battle Ereef, Mid), 
zwei Apartmenthäufer in der Racine 
Avenue, nördlich von der Wilfon Une,, 
für je $28,000 verfauft. Auf jedem 
laftet eine Hnpothet von $12,500. 

Die Northmeftern Mutual Leben3- 
verficherungägefellihaft Hat an Frau 
Mergaret Moran das Grundjtüd mit 
Badjteinaehäude an der Norbimeit-Ede 
pon Nord State Str. und Huron 
Str., 75 dei 94 Fuß, für $35,000 ver⸗ 
fauft. Die Käuferin gab der Gefell- 
Schaft eine Hhpothef von $25,000 zu= 
tüd. 


Naturgas wird Inapp. 

Die Beople'3 Gas Light & Cote 
Eo. bat zum dritten Male feit turzer 
Beit eine Einſchränkung des Natur— 
gas⸗Verbrauchs angeordnet und den 
zwei⸗ bis dreitauſend Naturgasver⸗ 
brauchern in dem Bezirk zwiſchen Ma⸗ 
diſon Str. North Ave. dem Fluß und 
dem See mitgetheilt, daß binnen zehn 
Tagen die Zufuhr eingeſtellt werden 
wird und ſie ſich nach einer anderen 
Bezugsquelle umſehen müſſen. Die 
erſie Einſchränkung betraf die Ver⸗ 


— wendung des Gaſes zu Keſſelheiz⸗ 


in Gebaunden, die weie die 
RN —— * Em. er 

‚angegeben, d amten ⸗ 
in Indiana erklären, die ver⸗ 


fe Menge ni liefern zu fönnen. 


| 


fammten Habe fort: und zu Lucia 
Sothern gezogen fein. Der Bruder 
des Beklagten, Frank Bernritter, 
war der einzige, geſtern vernommene 
Zeuge. Er war, ſagte er, bis vor einer 
Woche Geſchäftstheilhaber ſeines Bru— 
ders. Dagegen behauptet der Anwalt 
der Klägerin, James T. Brady, daß 
dieſe Theilhaberſchaft nie exiſtirt hat 
und daß H. S. Bernritter ein Vermö— 
gen von 8250,000 beſitzt. Der Werth 
ſeines Beſitzes wird bei der Feſtſetzung 
der Höhe des zu zahlenden Nährgeldes 
mit den Ausſchlag geben. 


Jubiläum einer Loge. 


Die William E, Warren Loge Nr. 
209 de3 Treimaurerordens feierte ge- 
ftern Abend im Medinah Tempel ihr 
50jähriges DBeltehen. Ueber zmölf- 
Bundert Mitglieder von faft allen 2o- 
gen in Coof County nahmen an ber 
Yeier theil, die von Meifter H. M. 
Scloefjer geleitet wurde. Die Be- 
grüßungsanfprade hielt Dr. Ralph 
H. Wheeler, der den NRebner bes 
Abends, Senator X. Y. Hopkins, vor⸗ 
ftellte. Auch der Kongrehabgeorbnete 
George €. Yoß und Baftor William 
White Wilfon hielten Anfpracdhen. 


— —ñ— — — 
Geringe Werthſchätzung. 


Geſchworene in Richter Abbotts Ge⸗ 
richtshof haben der Frau Roſina 
Wohrle in ihrem Schadenerſatzprozeß 
gegen John und Hannah Bobendieker, 
356 North Ave., einen Dollar für die 
Entwendung der Zuneigung ihres 
Mannes zugeſprochen. Frau Wohrle 
ey wie berichtet, auf $25,000 ge- 
agt, meil da Edepaar Bobenbieter 
angeblich ein Liebesverhältnig ziwi- 
fchen feiner Tochter Hannah und 
fob Wohrle begü 
zur Trennung ziwilchen bem 
Wohrle fam. i 


nftigte, morüber e8 | 


ne erjte Kompofition, eine Barcarole, 
ins Reine, die er Fräulein Elife %o- 
nescu gewidmet hat. Und feine ©e- 
danten ziehen fort au3 diefem demüthi- 
gen und ärmlichen Häuschen unterhalb 
bes Spireaberges. Im Ratiſchtea— 
viertel ſteht ein großes Haus mit ei— 
nem geräumigen, reich ausgeſtatteten 
Salon, ein ſchlankes, ſchönes Mädchen 
mit blauen Augen, von unſagbarer An— 
muth in ihren Bewegungen, ſetzt ſich 
ans Klavier. Er ſteht bei ihr und ſieht 
ſie mehr an. als er ſie anhört. 
weichen, zarten Finger, weißer als die 
Taſten, über welche ſie dahineilen, 
ſcheinen auf ſeiner Seele zu ſpielen und 
über ſie zu gleiten. Er bewundert ſie, 


verehrt ihre unſchuldvolle Sanftmuth 
und die Klugheit ihres Geſichtes, ihre 


edle Haltung, ihre einfache Friſur, die 
Grazie, mit der ſie ihren Kopf beugt, 
die blonden feinen Locken, welche wie 
ein Schatten den runden Nacken, die 
marmorglatte Stirn beſäumen. Von 
Zeit zu Zeit erhebt ſie zu ihm den von 
einer ſüßen, träumeriſchen Schwer— 
muth erfüllten Blick. Es ſcheint, ſie 
fühlt ihn und zankt ihn mit der An— 
muth eines verzärtelten Kindes aus — 
er erröthet und ſenkt die Augen zu Bo— 
den. Aber ein Gefühl des Aergers, der 
Erniedrigung und der Scham wirft 
mit einemmale gleichſam einen dunklen 
Schleier über ſeine glückſeligen Gedan— 
ten. 

Eines Tages fonnte Elifa nicht zum 
Unterribt fommen, fie war franf. 
Frau onescu lud ihn in den Ealou 
und bat ihn, ihr etwas borzufpielen, 
etmad Schönes borzufpielen, etwas 
Sentimentales — mit einem Wort: et» 
was, wa3 da3 Herz bewegt. Dinicu 


begriff nicht der Rede Sinn, nicht Dda3 | 


unfichere Lächeln, nicht den jeltfamen 
Blick, noch das außergewöhnlich erregte 
Augfehen der Frau Konedcu an jenem 
Tage. i 

Er fette fih ans Klapier und fpiel- 
te eine Mazurfa von Chopin. Frau 
Sonescu ftand neben ihm und legte 
fachte ihre Hand auf feine Schulter. 
Bon Zeit zu Zeit beugte fie fich zu ihm, 
fuchte feinen Blid und dankte ihm mit 
einem verbindlichen melandolifchenLä- 
heln. Dinicu fühlte ihr Haar auf fei- 
nem Geficht; ihr warmer, leidentchaft- 
licher Athem beläftigte ihn, und ihr fet- 
ter, vollblütiger Körper jtrömte einen 
eriticlenden Mofchusgerud au. Nun 
begriff er und erröthete; aber in bent- 
felben Augenblid benahm ihm rau 
Sonescu dad Sehen und Athmen— ih: 
re heißen Lippen fühten ihn auf dieXlu- 
gen, auf den Mund mit rafender Lei- 
venfchaft, melche endlich die Feufche, 
fhüchterne Jugend Dinicus beraujch- 


e — — — 


* * * 

Es iſt ein häßlicher, widerwärtiger 
Traum geweſen. Sein Körper erbeb— 
te, ſo oft er ſich daran erinnerte. O, 
betete er Elſa nicht an, er würde in ſei— 
nem Leben jenes Haus nicht mehr be— 
treten. Er wird jetzt immer zum Spei⸗ 
ſen eingeladen. Herr Jonescu iſt ein 
ſo guter Menſch; aber ſie iſt empörend. 
In ihren Worten, in ihrem lüſternen 
Blick, in allen ihren freien, ſinnlichen 
Bewegungen lag gleichſam die franf- 
hafte, freche Luſt. ſich mit ihrem Fall 
und ihrer Leidenſchaft zu brüſten. Die⸗ 
ſes falſche, von Befürchtungen, Entrü⸗ 
ſtung und Gewiſſensbiſſen erfüllte Le— 
ben war für Dinicu eine Qual. Wenn 
er in die Klaren, reinen Augen Elifa’s 
blictte, wandelte e3 ihn an, aufzufchrei- 
en, zu meinen bor Gemifjenäbiffen, 
Teiabeit und Scham. 

Man Jah, wie Dinicu fhmächer und 
ſchwächer wurde. Seit einer Woche ging 
er nicht mehr aus; er Hatte yieber. 
Mährend diefer Zeit fam täglich Frau 
SonescusDienerin und fragte nach jei- 
nem Befinden. Gultana beobachtete fie 
von Weitem. Sie hatte fchon lange et- 
nen Verbacht, jet glaubte fie, alles zu 
wiſſen. 

&8 ift Sonntag—ein warmer Früh: 

e Dinicu = — ** * 

aus. 
Euttann Mmmt fh Ihn, 1egt ir 
neues Rattunfleib an und ein reines 


Ihre 


Auswahl am Freitag von dieſen 2.50 und 83 
Damen:Schuhen zu 1.49 
Wir jind ftolz auf diefe Damen-Schuhe zu 1.49. E3 


1.49 


3e für Stiderei:-Strei: 
fen, werth 10c und Be 


Hübjche Stiderei - Strips, Fabrifanten= 
Längen, in 4, 5 und 6 Vards 
Sc= bi3 10c = Werthe, 
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| ab” — fie fchlägt das Kreuz und geht 
' auf gut Glüd meg. 
| 9, wie ihr Herz Tchlug, als fie fich in 
| dem großen und reichen Haufe in Ra— 
| tifcehten Jah — und es haben fie nicht 
| To jehr bie reichen Möbel erfchredt al 
|pielmehr jenes mipfteriöfe, jtrenge 
| Schweigen, die falten Wände — und 
ı hauptfächlich der Gebanfe, daß zu die- 
' fer Stunde und an diefem Orte das 
ı Schidfal ihresKindes entfchieden wird. 
Ein Raufchen von Seide — Frau 
' Sonescu erfchien im Rahmen der Thür. 
„Ic bin— Dinicus Mutter!” ftam- 
| melte die derwirrte Sultana und trat 
| bor, ihr.die Hand zu füllen. 
| „So? Das freut mich; bitte neh> 
| men Sie Plab. Wie geht e3 denn $h- 
rem Sohn?“ 

„Gr ift Schon gefund, Gott fei Dank 
— Gie verzeihen, wenn ich gewagt hu= 
be, zu fomm.n — fehen Sie, er ift fo 
| fchüchtern, er wäre im Stande, zu fter= 
ı ben, ohne etwas zu jagen. — Mas und 
| betrifft — wenn wir auch arme Leute 
| waren’ — er aber hat ftubirt und tjt 
etwas geworden — nicht, meil’er mein 
Kind ift — Sie fennen ihn ja aud! 
| — Und fo fagte ich mir, warum foll- 
| te ich al3 Mutter nicht fommen, um Ih— 
| nen zu fagen, ba er jo ſchamhaft iſt, 
daß vielleicht —das Fräulein ihn liebt, 
und ich glaube, es gäbe eine paſſende 
Ehe.“ 
„Ich verſtehe Sie nicht; was wollen 
Sie ſagen?“ 

Sultana war betroffen. O, wie oft 
hatte ſie in ihren ſchlafloſen Nächten 
dieſe Worte im Geiſte wiederholt; oft 
hatte ſie ſich dabei ertappt, daß ſie ſie 

laut ausſprach. Ihr ſchien das gar 
nicht ſchwer verſtändlich. 

Und die arme Frau hat unter dem 
kalten Blick der großen Dame geweint 
und ihr alles geſagt, was ihr das Herz 

abdrückte, hat vertrauungsvoll ihr gu⸗ 
tes und naives Herz geöffnet. 

„Hat er Sie geſchickt?“ 

„Dinicu? Hat er mir denn jemals 
ein Wort davon geſagt? Er weiß nꝛch 

einmal, daß ich hierher tam. 

„Könnte er heute zu uns fommen?“ 

„ch glaube kaum, er iſt ſo ſchwach.“ 

„Dann — oder warten Sie — ich 
gehe mit Ihnen.“ 

Sie erhob ſich, den Hut aufzuſetzen. 

In dieſem Augenblick kam Eliſa her— 
ein. 

Was guckſt Du ſo? Küſſ' dort die 
Hand — es iſt die Mutter des Herrn 
Dinicu — Du weißt nicht? Sie iſt ge— 
kommen, um Dich zur Frau für ihn zu 
begehren. — Hätteft Du je an ein »l- 
ches Glüd geglaubt?” 

Elifa fah verlegen brein. GSultana 
lächelte ihr'zärtlich zu. 

x Kindchen, ein Glück iſt's 
für Beide jo Gott will!” 

> ift’3 fein Zweifel — aber gehen 
wir!“ 


&3 mar feine Viertel 
— fit Ciifa alein geßriehen 
war, Sie mußte ni 





—— gu gan | 


hiiter Dopr 


%3 
ic Stüden. 
für 3%4e, 
EIERNETEEIEEETETI 


E3 ijt eine ausgezeichnete Partie von ab= 
folut hochmodernen Schuhen. 
Colt, Kid und Bor Calf. Cuban ſowohl 
pie niedrige Heels, zum Knöpfen und zum Schnüren. 
Nicht ein Baar in der Partie meniger ala 2,50 merth. 
Viele davon find reguläre $3 Schuhe, Dies 
weitere Sendung der neueften Facons diefer Sailon — 

angefauft non einem Yobber zu einem erftaunlichen Ra 

batt. Freitag, 2.50 und $3 Schuhe zu 1.49, ae 

$2 elegant pafjende Satin Calf Knabenjchuhe, hübjche Leiften, morgen, das Paar 1.25 
Mädchen-Schuhe, einzelne Partien jehr hübjher Schuhe, bis 2.50 werth, und dies ift 
feine Uebertreibung — faft jede Nummer in einigen der Styles. Dreß-Schuhe in Pa- 
tent Kid und Schuljchuhe von jchiwererem Leder, Freitag, Paar, 98ec. 


Patent⸗ 


eine 


iſt 


„Way“ Mufflers für 
Männer zu 19e 


63 find die berühmten „Way“ Mufflers, 
19€ die Mufflers, die abjoluten Schuß 
gewähren. Speziellee Preis 

für Freitag, zu 19e. 


fortging! Aber mie ijt e8 möglich! 
Die Dienerin fam erfchroden herbei. 

„Der Herr Vrofeflor.“ 

„Is laffe bitten!“ 

Elifa flug fchnell ein Buch auf. 
hr Herz pochte unruhig. 

Dinicu, bleih, fchüchtern, blieb auf 
ter Schwelle ftehen. 

„Störe i Sie?“ 

u . 

Elija ftand auf und ftredte ihm bie 
Hand entgegen. 

„Sind Sie wieder hergeftellt?“ 

„sa — warum jehen Cie mid, fo 
an?“ 

„Sie haben fehr übel dasan gethan, 
Ihre Mutter herzufchiden.“ 

„Meine Mutter war hier? Wann?“ 

„Vor Kurzem ging fie weg! -— D, 
fie hat fchlecht gethan, meiner Mutter 
zu jagen — maz3 fie ihr nicht hätte fa> 
gen jollen!” 

„Aber ich weiß von nichts!“ 

Und Dinicu erftarrte zu Holz mie 
bor einem nicht zu beffernden Unglüd. 

Elifa Jah ihn mitleidig an. 
waren befangen, mußten nicht, mas 
einander zu jagen; da ging die Thür 
cuf, und Frau Jonescu, wüthend wie 
eine Furie, erfchien. 

„Geh hinaus, Elifa, ih habe mit 
dem Herrn Profeffor zu fprechen!“ 

„Sp, jeßt fünnen wir ungeftört fpre- 
chen — jeten Sie fich, ich bitte! Wif- 
fen Sie, daß ich bei Ihnen war?“ 

„Ich weiß aar nichts!" 

„shre Mutter mar bier und fagte 
mir, daß Sie Elifa lieben. ft das 
wahr?“ > 
Der Ton der Frage, die anmaßende, 
Lefehlende Miene, mit der fie ihn an- 
fab, verlegt Dinicus GSelbitoefühl. 
Er erröthete und that ſich Gewalt an, 
um nicht ungeziemend zu antworten. 

„&3 ift nicht wahr — ich begreife 
* was meine Mutter hier geſucht 

— 

„Sie kam um Eliſas Hand bitten.“ 

Frau Jonescu lachte boshaft und 
ſpöttiſch. 

„Was? Sie wollen gehen?“ 

Ihnen beliebt es, mich zu demüthi⸗ 
gen, und ich bin feineswegs gelaunt; 
da3 zu dulden!“ 

„D, ich laffe Sie fo nicht fort — 
0, wie böfe Sie mich anfehen — Sie 
erichreden mid!" + 

Sie erfaßte feine Hand und fah ihn 
mit troftlofem Geficht3ausdrude an. 
Khre Stimme wurbe zärtlich, flehend. 

„Dinicu, verzeih, ich dachte, ich mwerbe 
mwahnfinnig, ala mir Deine Mutter e3 
fagte! Warum fiehft Du mid) fo an, 
Dinicu? Fühlft Du denn nichts für 
mich?“ n 

Er 30g brüst feine Hand zurüd, ala 

brannt hätte, unb 


wenn er fie fich ver 
verbeugte fich mit iromifcher 
does 


„Ich füffe bi 
I. iile De 
Dina 


Beide ! 


1% 


zu 29c verfauft wird. Morgen, 19e., 


näbt und qut paffend. Sie 


find weiß. Die Qua- 


lität, melche in jedem andern Chicagoer Laden $ 


Reguläre und extra Größe fließgefütterte creamfarb. Damen:Leib: 


hen und -Beinkleider, 25c. 


50€ jchwere fließgefütterte Union Damen: 


zieller Bargain für yreitag, zu 39e, 


Reguläre und ertra Größe fließgefütterte Damen = 


Beinkleiver. Auswahl Freitag zu 50e. 


Suit3. Ein fehr fpe= 


Leibchen und 


124c und 15c Damen » Strümpfe. Schwarz und völlig nahtlos, 


„Seconds“, per Paar, 7e, 


Gafhmere Damenftrümpfe, jchliht oder gerippt. Eine jpeg. Offerte für Freitag, zu 25e 


50c bis 65c handbeftidte Damenftrümpfe. 


Ein Freitag = Bargain, das Paar zu 39e 


15c jhwere baumm. Kinderftrümpfe, ganz nahtlos gemacht, Freitag, per Paar zu 10e 


Gajhmere Kinder - Strümpfe, reguläre 25c 


und 3öc-Werthe, Freitag, per Paar 19e 


Kinderslinierzeug, grau gerippte und fließgefütt. Leibchen u. Unterhojen, alle Gr., 19e 
Vlach fließgef. Kinder-Leidhen, Hofen und Unterhojen. Ausw., Bargain-Freitag, 25e 


Diefer Danktfagungs: 


10c Teneriffe Doilies, mit 7 Rädern und Leinen-Zentrum, 


Derfauf von Leinen 


reitag zu nur 


123c reinleinenes 183Ölliges Glas- oder Barnsiey Crafh, Freitag zu 


19e filbergebleichte 18 bei 27 Tray Eloth, 


hübjche Damaft = Mufter, zu 


25c bis 4öc Tray Cloths und Doilies, Battenberg, Merican und beftidt. 


ſchmutzt. 


„D, ja!" 

Und er ging, ohne fich noch einmal 
uimzufehen. In diefem „Ja“, laut, 
breijt, mit theatralifchem Erheben de3 
Kopfes gefprochen, gab fich fein ganzer 
Aerger, der ganze Stolz fund. 

Er war gerädht. 

Als feine Mutter ihn erblidte, ging 
fie: ihm entgegen. 

„Siehft Du? Du fagteft, Du mür- 
deft nicht ausgehen! — Wo mwarft Du 
denn?“ 


Und fie jah mit ungebuldigem, pfif- 
figem, geheimnißpollem Ausdrud ihm 
in die Augen. 

Ach, wie zornig war er nad Haufe 
gefommen, mit welcher Wuth jeiner 


Reduzirt für diefen Bargain-Freitag auf 
Tbe 36zöllige Lund-Elorh. Deutjches Linnen, hohigefäumt. 


c 
Speziell Freitag'jn 38e 


HEINEMANNS 


939-991 Milwaukee Ave, 
Ausziehtiſche 


in großer Auswahl, aufwärts vor 
34.50 


Spezieller Danffagungs = VBerfauf von 
Couches. 


Mutter wegen der Demüthigung und 


Beſchämung, denen ſie ihn ausgeſetzt, 
Vorwürfe zu machen. 

Seine Entrüſtung ſuchte nach har— 
ten, grauſamen, tief ſchmerzenden 
Worten, um ohne Erbarmen dieſe er⸗ 
niedrigende, unverzeihliche Dummheit 
ſeiner Mutter zu beſtrafen. Wie konn— 
te ſie — oh, das ganze Blut ſtieg ihm 
zu Kopf, wenn er ſie ſich vorſtellte: de— 
müthig, naib, ſchlecht gekleidet — eine 
jämmerliche Figur in jenem Hauſe mit 


den koſtbaren Möbeln, die ſie einſchüch- 


terten, vor jener eingebildeten Empor⸗ 


gekommenen — und welcher Einfall, 


welche Verrücktheit, auf Werbung zu 
gehen und ihn lächerlich zu machen! — 
Liebte er Eliſa wirklich? Vielleicht — 
eine zarte, heimliche Liebe, eher eine An⸗ 
regung zu ſchönen Gedanken, ein Ge— 
dicht ſeiner Seele — er hat es ihr nicht 
geſagt, ſie hat es nicht gefühlt und hät⸗ 
te es nie gemerkt. 

Und nun, als ſeine Mutter gerührt 
wie von einem unermeßlichen, uner⸗ 
warteten, von ihr ſelbſt hergeführten 
Glück ſprach, wurde es ihm weich ums 
Herz vor unſagbarem Mitleid. Er hör— 
te ihr geduldig bis zu Ende zu, dann 
blickte er ſie lange an, ſeine Augen ful⸗ 
ten ſich mit Thränen; er ergriff ihre 
Hand und küßte ſie mehrere Male. 

Wie verrückt, wie heilig biſt Du, 
Müůtterchen! 

Und ſeinGeſicht auf ihre rauheHand 
herabbeugend, weinte er wie ein .cind. 


Im rufſiſchen Staatsbahn dienſt. 


Wie die „Petersburger Zig.“ mit⸗ 
theilt, beläuft ſich die Zahl der ruſſi— 
ſchen Staatseiſenbahnbeamten zurzeit 
auf gegen 400 000, unter denen ſich 
zunb 100,000 Wächter, 40,000 zuet- 

Her und 70,000 Konbutteure, 


übige Braut | Die Schmierer 
Re gr : ie Deren 
a 


In echtem Leder 


25.00 


Sn einfahem grünem Mohairplüfch 
3515.50 


Spezieller Verkauf 
bon Eßgzimmerſtüh⸗ 
len, in Rohr: und 
Holzſitzen, ſowie ſehr 
große Auswahl von 
Stühlen mit Leder- 
fiten, zu ieniger 
al3 „Doton Toon“ = 
RVreifen, fpez. Preis 


Nugs und Teppiche 


zu fpeziell niedrigen Preifen. 


3: und 5-Stüf PBarlor Sets, Spiten- 
gardinen und Draperies in großem Aj- 
fortment. 


Rücktritt erfolgt in der Regel nicht frei- 
mwillia, fondern auf die Verfügung .er 
Adminiftration, beionders foll diejes 
ouf die Mostau- Breiter und bie Mo3» 
fau-Jaroflawer Bahn zutreffen. 
—— —— 
„»Beiberg’ ihmad‘, 


In dem. foeben in Wien erfchienenen 
Künftlerfalender ift, mie wir dem Wie- 
ner Ertrablatt entnehmen, Peter Ro- 
fegger mit folgendem Gedicht vertreten: 

Weibergſchmack. 

Is 's Dirndl ſchön, 

Will's in Erſten und Letzin hobn, 

Er RL gm ui 

an Kerl, an i 
rs mm Bean ans Siobftn kabn, 
jeftn zan Li bobn, 

33 ’3 Dirndl fchlecht, SER 

BIN in Siabftn zan Beftn Hohn, 


* 





Sranzöffhe Stanell-Waifls zu $1.25 


Franz, Flanell Waifts, guter, nicht fehrumpfenber 


Slanell, breite plaited Yront und 


meiße Streifen auf rofa, blauem und grauem Grund. 


Speziell zu 1.25. 


franz. Rückſeite, 


CARSO 


N PıRIE ScoTt 8. Co 


STATE AND MADISON STR 


EETS. 


Auto Hulnadeln, .l5c das Slück 


Einige mit Steinen verziert, andere find emallirt, einige 


goldplattirt. Sowie Dugende von Ddd umd Fünftlerifchen 


Entwürfen und 
Retail zu einem 


5 


aus der ganzen Partie, das 


acons. Im Anfang der Saijon wurden fie 
deutend höheren Preis verfauft. 


Auswahl 
tück 150 


Wichtige Erſparniſſe an Winterwaäaren in unſerem Baſement 


Dieſe Liſte verlockender Baſement-⸗Offerten iſt ein genaues Regiſter zu den tauſenden von Bargains, die nicht angezeigt ſind. Die vielen verlockenden Preiſe ſind das Reſultat des einheitlichen Beſtrebens unſerer geſammten Orga⸗ 
niſation und zeigen Werthe, die nur ermöglicht ſind durch die volle Ausnutzung unſerer beſten Einkaufsgelegenheiten. Genaues Durchleſen wird Euch bedeutende Erſparniſſe zeigen. 


Mehr Damen Coats in dieſem Verkauf als wir je zuvor bei ähn— 
licher Gelegenheit geboten haben, und die Treile find ungewöhnlich niedrig 


Domeſtics 


Togo Betttücher, 81 bei 90, geriſſen und 
geſäumt, ſpeziell, zu 500 das Stück. 


Saxon Kifſen-Bezüge, 45 bei 36, gemacht 


von Pepperiil Mill's Bezug, ſpeziell zu 
123e das Stüd. 

Nefter von jchwerem ungebleichten Buck's 
Head Muslin in begehrenswerthen Län 
gen, Se die Yard. 

Longeloth Stüde, 12 NdE. in zwei Stüs 
den, jehr jpeziell zu 78e per Rolle. 

Auftralian Lamm Wolle Batts, Größe 
72 bei 84, die tadelloje Wolle- Füllung für 
BERN, jehe jpeziell zu 81.80 per 

att. 


Slace » Mittens für 
Damen: DOC 


Glace Damen: Mittens, Pelz-Obertheil; 
Glace Kinder-Mittens, Pelz: 
—W Top; kurze Stulpen-Handſchuhe 
für Knaben, Haar-Rücken: — 
Suede Männer-Mittens, Lamm-gefüttert; 
—— und Männer-Holf-Handſchuhe, zu 
e. 
Doppelte baumm. Kinder-Mitts, 10e. 


Taſcheutücher 


Hohlgeſäumte leinene Damen-Taſchen⸗ 
tücher, mit Initiale, So. 

Hohlgefäumte beftidte Damen-Tajchentü= 

er, 10c. 
— beſtickte Damen-Taſchentü— 
cher, 6 für 30e, E 

Hohlgefäumte Männer = Tafchentücher, 
farbige Borten, 122c. 

Hohlgeſäumte Mäunner-Taſchentücher, 50 


Ganzwollene Facing— 
tors, 18€ 


Neinwollene Damen: Fascinators in jchö- 
nen Schattirungen, weiß mit rofa, blau, 
Zavender oder jchwarz, vierzig Zoll im 
Quadrat, hübſche Muſter, mit jchweren 
Shell-Entwurf Borten, 180. 


Strick-Wolle 


Bute Qualität von 
deutſchem Strick⸗ 
Garn, vier Stränge 
zum Pfund, — in 
ſchwarz, Scarlet und 
grau gemiſcht, das 


Pfd., 


60c 


Strang, 


de 


Pfund 6Oc; — per 
Strang 1560. 


Zeitgemäße DBlantet- 


a . 
Preije 
100 Baar fanch geftreifte Blanfets, Baus 
wolle geflicht mit Borten, 12 Farben: 


60c Kombinationen zur 60 


Auswahl, pajiend f. 
Baderoben, Kimo: 

monos oder Betizeug, Größe 54 bei 72, 

per Paar zu 60c. 


Zofalberidt. 
Entwifdht. 


— — 


Deteltive Rohan glaubt den Ans— 
reißer angeſchoſſen zu haben. 


Iſt angeblich ein Räuber. 


Wechſelte mit dem Detektive 18 Schüſſe. — 
Setzte ſich zur Wehr. — Waſchonkel ge— 
fhröpft. — Um ihr Schieffal beforgt. -— 
Raub die Parole. 


——o 


Deteftives der Bezirfämahe an Oft 
Chicago pe. umzingelten heute ein 
an Erie und Mariet Str. gelegenes 
Haus, um den Zljährigen Wim. Eole- 
man zu verhaften. Der Burfche jteht 
im Verdacht, im Verein mit Mark 
Conley und Edward Hopkins, bie 
furz vorher dingfeft gemacht wurden, 
den Fruchthändler George Drunkos, 
Nr. 124 Ohio Str., beraubt zu ha= 
ben. Die Beamten hatten faum Auf- 
ftelung genommen, al3 Coleman, in 
jeder Hand einen Rebolver, au dem 
Haufe und an Deteltive Wr. Rohan 
vorbeiftürmte. NRohan donnerte ihm 
ein Halt zu und feuerte einen Schred- 
Ihuß ab. Coleman antwortete mit 
einer Kugel, bie dem Geheimrath vicht 
an den Ohren vorbeifaufte. Rohan 
erwiderte natürlich da8 Feuer. Beide 
ließen ihre Drehpiftolen fpielen, Bis 
fie ihre Munition verfnallt hatten. 
Als der Pulverdampf Tich verzogen 
hatte, war Coleman verjcehwunden. 
Ein Straßengänger erzählte ben 
Scergen, daß der Ausreißer feine 
Hand an feine Seite geprekt hätte, 
ala ob er verwundet gemejen jei. 
Blutfpuren waren aber nicht auf: 
finddbar. Biöher gelang es auch nicht, 
den Augreißer einzufangen. 

Ungemüthlicher Patron. 


Der Privatwächter Wm, Rauboff, 
Nr. 274 DW. Ranbolph Str,, jtieß 
heute früh in einer an Jefferfon Str., 
zwifchen Madifon und Monroe Str. 
gelegenen Gafje auf einen Menfchen, 
der ihm verbächtig borfam. Als er ihn 
nad dem Woher und Mohin fragte, 
309 der Burfche einen Revolver und 
feuerte auf ihn einen Schuß ab. Dann 
gab er Tserfengeld. Rauhoff verfolgte 
ihn und jchoß im Laufen. Der Ge- 
bebte gab auch noch vier Schüffe ab. 
Bon einer Kugel murbe Rauhoff an 
ag Hand verlegt. Der Aus- 

er ; 
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lief dem Poliziften Wm, 


Mir bringen die genaue Abbildung von fieben diefer Coats, um Eud) eine hinreichende 
digen, muß man fie fehen. Nichts Aehnliches wurde jeit langer Zeit geboten. 


CH 


Yly- Front Coat3, 

50301. ln = Front 
Coat, durchweg korrekt 
gemacht und geformt, 
Coatkragen aus Sammt, 
bis zur Waiſt mit Satin 
gefüttert, ſchwarzes und 
Caſtor Kerſeytuch, zu 


815.00 


50zöllige 


aus 


Cheviot, 


Empire Damen-Coats. 


macht aus Pann Cheviots, Yoke 
und Aermel garnirt mit Straps 


ſchlichtem 
Shawl-Kragen, Körper mit Sa— 
tin gefüttert, in ſchwarzem Pann 


*810.00 


Dar 


Empire = Coat3, ge= 


und Rüdfeite, 
Kerſey Tuch, 


Schwarz. 


Kerſey Box Coats. 

Voller Kerſey Box 
Coat, ſtrapped Front 
Kra⸗ 
gen und Manſchetten 
ſchön eingelegt mit 
Sammt, in Caſtor u. 


812.50 


Kerſey Empire Coats. 


ſeite, 
mit Sammt ausgelegt, 


ſey gemacht, zu 


812.50 


Kerſey Empire Coats, 45 Zoll 
lang, plaited Front und Rück— 
ſchöne kragenloſe Façon, 
Schnei⸗ 
derſtepperei, aus ſchwarzem Ker— 


Loſe Empire Coats. 

Neue EmpireCoats 
mit loſem Rücken, ge⸗ 
macht aus gutem 
Kerſey Tuch, Dote, 
Kragen u. Manſchet⸗ 
ten „ſelf“ - garnirt, 
halb mit Satin ge— 
füttert, zu 


810.00 


ſchetten, 


Lange Damen-Coats. 
50 Zoll lange Coats, 
enganſchließende Façon, 
1 Reihe Knöpfe, Sammt- 
fragen, Uermel mit zu: 
rüdgefchlagenen Man: 
bi3 zur Waift 
mit Satin gefüttert, in 
ſchwarzem Kerſey-Tuch, 


*810.00 


Idee von den Façons der Kleidungsſtücke zu geben, um aber die wirkliche Natur dieſer Werthe zu wür⸗ 


Plaited Empire Coats. 
Plaited Empire Coats, 
Sharolfragen, Manfchet- 
fchetten und Kragen mit 
Sammt verziert, Körper 
und Xermel mit Satin 
gefüttert, aus feinem 
blauem, fchwarzem und 
grünem Kerfey- Tuch, zu 


$15.00 


Meufter-Strumpfwaaren und „Oneita“ Unien Suits: Ein Verkauf 


Diefer Verkauf umfaßt Strümpfe für Männer, Damen und Kinder in Herbit und Winterforten, und die originalen nahtlofen enganfhließenden „Dneita“ Unign-Guit3, in unregelmä- 


Bigem meihem und natürlichem Merino, die Fehler derfelben find fo klein, daß e3 unmöglich ift, diefelben zu erfennen, 


(Wollene_Mufter-Streumpiwaaren 


Feine jhwarze GCajhmere, ganz fhwarz und graue Sohle. 
Feine ſchwarze Cajhmere, regulär gemadht und nahtlos, 
alle Schweren, gejüumter Obertheil und gerippter elafti= 
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ſcher Obertheil. 


Schwarze Caſhmere Kinder-Strümpfe, fein gerippt, für 
Miſſes und extra ſchwere für Knaben. 


Mooney von der Bezirkswache an 
Desplaines Str. in die Arme. Er 
wurde dingfeſt gemacht, entwaffnet 
und eingelocht. Seinen Namen gab 
er als Tony Szeregnan an. 


Chineſen beraubt. 


Vier Banditen, die Geſichtsmasken 
trugen und bewaffnet waren, betraten 
heute früh die von Ging Lee im Haufe 
Nr. 217 W. Yadfon Boulevard be- 
triebene Wafchanftalt, zwangen den 
Sinhaber und drei feiner Angeftellten, 
die Hände hoch zu jtreden und fi an 
die Wand zu ftellen, und unterzogen 
fie einer gründlichen Leibespifitation. 
Snagefammt erbeuteten die Schnapp> 
hähne $26 baares Geld und vier 
Bündel Wäfche. Vier Mongolen, die 
in einem Mintel jchliefen, murben 
bon den Räubern nicht beläftigt. De: 
teftive8 der Bezirfämahe an Des: 
plaines ©tr. fahnden auf die Miffe- 
thäter. 

Starb auf der Straße. 

An Huron Str., zwiſchen Wells 
Str. und La Salle Ave., wurde heute 
früh die Leiche eines Farbigen gefun— 
den, der muthmaßlich Neil Reaves 
heißt und einem Herzleiden erlag. Sie 
wurde nach Sharbaros Beſtattungsge⸗ 


— — — — — — — — — — — — — 


Ichäft, Nr. 138 Wells Str., gejchafft, 


Dort wird au der übliche Inqueft 
abgehalten werben. 


Spielhölle ausgehoben. 

Kapitän O’Brien und fech3 Polizi- 
ften der Bezirfsmade zu South Chi- 
cago überrumpelten gejtern Abend in 
der Wirtbichaft von E. PB. Folter, Nr. 
9247 Commercial Ave, act Gäjte, 
die angeblich dem. Poferfpiel fröhn- 
ten. Sie murben bingfeft gemacht, 
In der Bezirköwache gaben fie ihre 
Namen als James ones, Charles 
Barker, James Johnfon, Henry Bar- 
ber, Bert Miles, Frank Rob, Scott 
Young und Fred Higgman an. Heute 
wurden fie dem Richter Yofter vorge- 
führt, der James Jones, den angebli- 
chen Spielhalter, um $50 ftrafte, bie 
übrigen Angellagten aber jtraffrei 
laufen ließ. „Jones foll in Wirklich- 
teit Clarence Fofter heiken und ein 
Sohn des Schankwirths E. BP. Fofter 
ſein. 

Beigten die Zähne. 

Die Detektive Bomler und Tij- 
art verhafteten geftern nad) aufregen- 
der Hebjagd, in deren Verlaufe eine 
Anzahl Schüffe gefallen waren, drei 
Männer, die verbädhtig find, Charles 
Lindquift, Nr. 1408 Franklin Boule- 
pard, in einer Kedzie Abve.-Car um 
2 und um feine goldene Uhr er- 
eichtert zu haben. Die Häftlinge ga- 
ben ihre Namen als Freb Gordon, ®. 
Zynfon und Edward Magner an. 


Ulrich, Rr. 


Gordon fol jehon wegen Raubes zehn | 


„Dneita” Union-Suits für Damen zu 85e, 


Eine zu einer großen Herabſetzung gekaufte große Partie ermöglicht es 
uns, dieſelben unter den Herſtellungskoſten zu verkauften. 
gemacht mit hohem Hals und langen Aermeln, Knöchel-Längen, alle Grö— 
Ben. Die Geringfügigkeit der Fehler macht dieſe Union-Suits zu einer be— 
merkenswerthen Offerte zu dem Preis, das Stüd zu 8öe. 

Merino Männer = 
ne Partien, um damit zu räumen, zu 680. 

Fließgef. baummw. Union Kinder-Suits, marfirt, die Suit zu 18e, 


Hemden und Unterhojen, Winter-Maar 


Ganelide3 an Canal und Adams Str, 


Monate in Detroit gebrummt haben. | verhaftet. rau Ulrich behauptet, daß 
Eynfon hat angeblich Gefängnißftra= | fie durch ihr Töchterchen von Canelides 


fen in Cleveland, Buffalo, N. Q., 
und Nadjon, Mich., verbüßt. 
Juftizflüchtling yerhaftet. 

Nach drei Monate währenderSuche 
wurde geftern Roy Aldrih in Mans 
fato, Minn., verhaftet. Ym Septem— 
ber wurden er und feine Frau im 
Haufe Nr. 128 Dearborn Ave. unter 
der Anklage verhaftet, mährend des 
Fuhrleuteſtreiks Expreßgeſellſchaften 
um Packete im Werthe von 85000 be— 
ſtohlen zu haben. Angeblich geſtohle— 
nes Gut im Werthe von 83500 wurde 
in ihrer Wohnung beſchlagnahmt. 
Beide wurden in Anklagezuſtand ver— 
ſetzt. Sobald Aldrich gegen $1000 
Bürgſchaft auf freien Fuß geſetzt 
wurde, ſuchte er das Weite. 

Verduftet. 


Unter der Anklage, der Firma M. 
L. Bender & Eo., St. Louis, Geld 
im Betrage von $2500 unterfchlagen 
zu haben, wird von der hiefigen Poli- 
zei George R. Neville, der frühere 
Präfident der Garfield Bant, die im 
Mai ihre Gefchäfte einftellte, gefucht. 
Er fol im Auftrage der Klägerifchen 
Yırma Bond3 umgefeßt, den Betrag 
aber nicht abgeliefert haben. Aus ber 
Mohrung Nr. 5012 Michigan Aoe. iit 
er verzogen. Richter Richarbjon ftellte 
geftern Haftbefehle gegen ihn aus. 

Kam nicht weit. 

Bon Poliziften, die fi eine Pa- 
trouillemagen® bebienten, verfolgt, 
wurde geftern Nachmittag nach furzer 
Jagd an Lake und Canal Str. ein ge- 
wiffer Michael Healy unter der An 
tage verhaftet, der Yyrau G. G.Bromn, 
Nr. TR. Desplaines Str., ihre Börfe 
entriffen zu haben. Sn der Börfe be= 
fanden fich angeblich $9. Der Häftling 
wurde in ber Bezirfömadhe an Des: 
plaines Str. eingefäfigt. 


Angeblich ein Schwindelunternehmen. 


Unter der auf Betrug und unor- 
bentliches Betragen lautenden Anklage 
wurde geftern Nachmittag James ©. 
Burf in den Gejhäftsräumen der Fir- 
ma Burf & Eo., im Haufe Nr. 184 
La Salle Str., von bem Deteltive 
Elifton R. Wooldridge verhaftet. Die 
Firma foll unter Grreauna ber fal- 
fchen Vorftellung, daß fie Bonds ver- 
faufe, Gelber erfchwinbelt haben. Yn 
diefer Weife murbe angeblich ein gemwif- 
ſer U. H. Brandon um $100 geprellt. 

Des Diebftahls bezitigt. 
Auf Veranlaffung von Frau Julia 
bang tr., wurde 


7O ®. Yban 


Weintrauben zum Betrage von 5 Gent3 
eritand. Sie habe der Tochter ein $5- 
Goldftücd gegeben. Das Kind habe aber 
fein Kleingeld zurüdgebradt. Der 
Häftling betheuert, nur einen Nidel 
erhalten zu haben. 


Stecher als frech. 

Gemwiffermaßen unter der Nafe ei- 
nes in der Nähe umberlungernden Po- 
liziften wurde geftern Abend, während 
hunderte Berfonen auf der Straße 
borübergingen, ein ungewöhnlich fre= 
cher Raubüberfall in der Wirthichaft 
bon Nathan Benes, Nr. 336 26. Str., 
verübt. 

€. 2, Miller, , Nr. 326 26. Str., 
und Yohn Havel, Nr. 2617 5. Xbe., 
befanden fi in dem Lokal, als bie 
Räuber eintraten. Drei der Burfchen 
waren mit Revolvern bewaffnet. Einer 
ber Kerle nahm an der Thür Aufitel- 
lung. „Hände ho!” Im Handumdre- 
ben mar der Kaffenapparat, in dem 
ji) $45 befanden, ausgeleert; Miller 
wurde um feine goldene Uhr und $10, 
Havel um feine goldene Uhr und $8 
erleichtert. Nachdem die Räuber dann 
mehrere Schnäpfe genehmigt hatten, 
wollten jie fi empfehlen. Als fie 
aber jahen, daß Benes nach feinem 
Revolver Iıngte, banden fie ihn und 
feine beiden Gäfte und rollten fie hin- 
ter den Schanttifhd. Dann empfahlen 
fie fih. Zwanzig Minuten Tpäter 
wurden die Opfer von einem Stamm= 
gefte entvedt und aus ihrer Nothlage 
befreit. Bon den Miffethätern fehlt 
bisher jeve Spur. 


£ohnender als Arbeit. 


Kurz nah. Mitternacht beiraten 
zwei mit Schießprügeln bewaffnete 
Raubgejellen die von James Smwan- 
fon im Haufe Nr. 356 W. Dipifion 
Str. betriebene Apothefe und plünder⸗ 
ten Den Inhaber und feinen Gehilfen 
Louts Haß aus. Sie erbeuteten ind- 
gefammt $300 und entfamen unbepel- 
ligt. Bisher gelang e3 ihnen, ji 
ihrer Verheftung zu entziehen. 

Derdächtiger Burfche. 

Auf allgemeine Berbadhtsgründe 
bin wurde nach aufregender Hab, in 
deren Verlauf von beiden Seiten 
mehrere Schüffe abgefeuert murben, 
an Waveland Une, und Rofeby Eir. 
bon einem Boliziften ein gewiſſer 
James Keoml verhaftet. Ein Kum- 
dan de Häftlings beiverkftelligte fein: 
Flucht. 

Millionenerbin vermift. 


Doroth, die 16jährige Tochter von 
DM. ©. Garten, Dem Brüfibenten ber 


ber ty ' 


Jede -Suit ift und 


en, .angebroches | Sohlen, weiße Füße. 


Shliht jehwarze baummollene und Lisfe Männer: und 
Damen = Strümpfe, fowie fchlichte -Schattirungen, Split= 
Fancy Strümpfe von jeder Art, 


Mufter-Strümpfe in Baumwolle 


Lisle 
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einschl. geftreifte, punktirte, gemufterte und beftidte alfer 


Zweiten Netionalbant von Kolorado 
Springs, Rol., Erbin 
gen3, das auf fünf Millionen beziffert 
pird, verlieh hier am 1. November ihre 
Moknung, Nr. 1716 Michigan Xoe,, 
angeblih nur, um Briefmarten aus 
der nächiten Apotheke zu Holen, und 
wird feitger vermißt. 

Allen Bemühungen ihrer Schmwefter 
Mabel, die bier das College of Lam 
bejucht, fowie der Polizei ungeachtet, 
gelang es Hisher nicht, die Vermißte 
zu finden. Man muthmaßt, daß fie in 
einem Anfalle von Geiftesftörung da= 
bonlief. Shre Angehörigen find, mie 

| Teicht begreiflich, über ihrSchieffal fehr 
beunruhigt. Mabel erklärt, daß meder 
Mühe no Koſten geſcheut werden 
würden, um den Verbleib der Schwe— 
ſter zu ermitteln. 


Auf ſchlüpfriger Bahn. 


inzwiſchen ermittelt wurde, 
verſetzte ein Mädchen, angeblich 
Dorothy, am Abend des 1. No— 
vember im Pfandleihgeſchäft von 
Myers & Yenifon, Nr. 428 Milmau- 
fee Avenue, eine Diamantbrofhe im 
Merthe von $150 für $16. Das Mäbd- 
chen machte, wie Myers angibt, einen 
ziemlich „entgleiften“ Eindrud. ihre 
Kleider waren durchnäßt und fothbe- 
fprigt; ihr blauer, breitrandiger, mit 
fojtbarer Straußenfeder geſchmückter 
Hut, den fie trug, al3 fie ihre und ih— 
rer Schweiter Wohnung verließ, war 
duch einen billigen, fchmarzen, 
Ihmudlofen Hut erfegt worden. 

Sohn Ducas, ein in der Wirthfchaft 
Nr. 426 Milmautee Ave. beichäftigter 
Schanftellner, jah das Mädchen. Xhm 
fiel e8 auf, daß fie zwei Kindern, die 
gierigen Auges duch das Schaufenfter 
geblidt hatten, Geld gab. Er folgte ihr 
mit den Augen und fah, daß fie fich 
an der nächiten Ede einem ihrer dort 
barrenden Manne anjchloß, der einen 
langen, jhwarzen Weberzieher und ei- 
nen hellen Hut trug und mit ihm da- 
vonſchritt. 

Seitdem wurde ſie nicht geſehen. 
Ihre Schweſter befürchtet, daß ſie wo— 
möglich von Leuten, die es auf Erpref⸗ 
fung abgeiehen haben, in Gefangen- 
Ihaft gehalten werde. Die Vermißte ift 
zart gebaut, 112 Pfund fehmwer, fieht 
angeblich jünger, als fie ift, au und 
bat auffallend ftarfe Zähne. Sie beab- 
ſichtigte angeblich, am Dankſagungs⸗ 
tage u — — 
von ihr verſe dieSchme- 
In ieh Beute Der erimaril 

wir i Er 
die Suche leiten. 


Ein anjdeinend zrlinniaer 


Mie 


eines Vermd- | 


$2500 en 
und Frl. 
Truftee 


Art — ein jehr reichhaltiges Sortiment zur Auswahl. 


| Str., wurde geſtern bon Poliziften 
der Bezirkswache an Harriſon Str. 
| in Schußhaft genommen. Der Un 
glüdliche gab an, der 6öiährige Vieh- 
auffäufer Kohn Carlton von Morriz, 
ı SU., zu fein. In feinem Befig fand 
| die Polizei 347,270 in Cheds und 
Baar. Er leidet augenfheinlih an 
Verfolgungswahn. Der ftädtifche Arzt 
wird ihn auf feinen Geiftesguftand 
bin prüfen. 
— —— — — 


Gütliche Bereinbarung. 


Erben von Jonathan Clark wünſchen Ver⸗ 
gleich mit deſſen Sekretärin. 


In der Erkenntniß, daß ein mage— 
rer Vergleich einem fetten Prozeß vor= 
zuziehen ift, und um den mit gerichtli- 
hen PVerhandlungen verbundenen 
Standalen aus dem Wege zu geben, 
find die Erben von Jonathan Clart 
bemüht, den Erbichaftzitreit zu begra= 
ben und mit Yyräulein Caroline Pat- 
terfon, der Sefretärin Clarf3, Truftee 
bes Nachlaffes und Miterbin, eine güt- 
liche Vereinbarung zu erzielen. Ein 
Gefuh um Erlaubniß hierzu ift bon 
Yrau Alice Clark, der Wittwe, und 
ihren Kindern, Eunice M. Smith und 

i Hreberid W. Clark von Chicago, Eme- 
retta M. Kauffman von PBartersburg, 
Ya., und Jonathan Yates Clark von 
Fruitland Park, Fla., im Kreisgericht 
eingereicht worden. Die Genannten 
! hatten am 1. Yuli 1902 auf Nichtiger- 
| Härung des Teftaments, Abfegung 
bon Frl. Batterfon al Truftee und 
Herausgabe oder Verrechnung der 
$75,000 geklagt, die Frl. Patterfon 
bei Lebzeiten Elarf3 von diefem erhal- 
ten haben joll. Die Sekretärin mur- 
be befchulbigt, einen unftatthaften Ein- 
fluß auf Elarf ausgeübt und ihn Durch 
bie Drohung der Enthüllung der Ge- 
Thichte eines Mnaben, angeblich ihres 
angenommenen Sohnes, zur Heraus- 
gabe von $75,000 veranlaßt zu haben. 
Im Teftament fegte Clark der Wittme 
und ben Rindern und Frl. Patterfon 
SYthrgelber aus und ftellte feinen Nad- 
laß auf zwanzig Jahre unter bie 
Trufteeverwaltung. Nach Ablauf der 
Frift follte die Hälfte des Nachlafjes 
an bie gefehlichen Erben und bie an- 
dere Hälfte an das Tyinbelheim, ba3 
Chicago Altenheim und die Hanbfer- 
tigfeitöfarm in Glentwood fallen. Laut 
dem jet geplanten gütlichen Vergleich 
follen diefe brei Anftalten mit je 
abgefunben werben, 

tterfon fol ihr Amt ala 


Karl?“ 


Ein Puppen-Berfauf 
Glieder = Puppen, 12 Zoll hoc; Glace⸗ 
Körper, — 14 Zoll hoch. 

Ale mit Schuhen und Strümpfen, 

fchliegenden, Augen, Blonde oder 


Brunette — Aus= 38c 


wahl zu 


Shopping · Netz⸗Taſchen 
zu 10c 


Die Lederwaaren-Abtheilung 
offerirt import. Net Shopping 
Tafhen, alle Größen, — in 
fhwarz oder braun zu drei — 
Preifen, 50e, 25e und 10e, 


geder = in 
fhwarz und farben, ausgeftattet mit 1, 
9 oder 3 Stüden, Yöec, 

Neue vergoldete Gürtel, 250 und 506, 

Bufter Brown Gürtel, jhiwar; oder far 
big, 106 und 18c, 


Handtajhen für Damen: 


Ganzjeidene Saarbänder 
3e die Yard 


Reinjeidene Plaid Haarbän- 
der, Zoll breit, Yard 


Reinjeid. Taffeta Band, alle begehrens: 
werthen Yarben, zwei Zoll breit, Yd., Be, 


Reinjeidenes Taffeta und jchlichtes Taf: 
feta Band, in weiß, roja, hellblau, Gardi: 

nal, 4 Zoll breit, 15e; 33 Zoll breit, 
12c; 3 Zoll breit, 106 die Yard. 


Strid-Wolle 


Gute Qualität deut: 
jches Stridgarn, vier 
Stränge zum Pfo., | Strang, 


in jchwarz, Scarlet 15c 


und grau gemilcht, 
per Pfund 606; per 
Strang lc, 


Ausgezeichnete Mufter- 
Hüte zu 51.45 


Wir zeigen ein ungewöhnlich anzies 
bendes.Sortiment von Mufterhüten 


mw inQurbans,Toques, 

k 5 Sailor und Tri- 

corne Formen, in 

Sammt, Filz und Chenilles, theilmei- 

je mit Quills, Flügeln u. Schnallen. 

hr werdet fie ala entfchiedene Bar- 
gain erklären zu 1.45, 


Um Jas. E. Kings Nahlap. 

Die Wittwe ift mit der Abfindung von 
$100,000 nicht Zufrieden. 

Maude X. Robinfon King, bie 
Wittwe des unlängit verftorbenen 
dreifachen Millionärs James E. King, - 
hat heute im Nachlaßgericht Vermah- 
rung gegen das Tejtament eingelegt, 
unter dem ihr bon dem Gefjammtnad)- 
laß nur $100,000 ausgemworfen iwa- 
ten, und gleichzeitig hat jie beantragt, 
daß die Union Truft Eo. zur Verival- 
terin des Nacdjlaffes ernannt merbe, 
Frau King hat angeblich nicht ge 
mußt, mie groß der Reichthum ihren . 
Gatten fei. Na dem Gejuch zu ur: 
theilen, hat fie, als fie King heirathete; 
einen Bermögensvertrag abgefchloffen 
und fpäter fich beeinfluffen laffen, ei- 
nen zweiten Vertrag einzugehen, mo: 
nad fie auf alle Wittmenanfprüche 
gegen anderweitige Abfindung, ver- 
muthlic) bie $100,000, verzichtet. Ir 
ihrer heute erfolgten Eingabe fordert 
die Frau nun die Umftoßung aller 
Abmahungen und die Zuerfennung 
ihre gejehlichen Antheil3 an dem 
Nachlaß, nach Bezahlung aller 
Schulden. \ 


Riensi. | 

Das beliebte, feit Kurzem befannt- 
lich unter der Gefhäftsleitung von 
Herrn Fri Kuehl ftehende Yamilien- 


lofal „Rienzi“ an NR. Clarf Str, und g 


Diverfey Boul. bildet gegenwärtig all- 
abendlich das Ziel der Wallfahrt gro- 
Ber Schaaren, denn e3 tritt dort, am: 
Sonntag auch ded Nachmittags, Franz 
Rainerd berühmte Tiroler Gänger- 
gefelächaft auf, bie ſich bei brechend 
vollem Haufe im legten Winter einmal 
in ber Nordfeite Turnhalle hören ließ. 
Man braudt nicht ein befonberer 
Yreund des Xelplergefanges zu fein, 
um ben Befuc des „Rienzi” lohnenb 
zu finden. Denn das Programm meiit 
au andere Gefangsnummern auf, 
melche von ven Mitgliedern der Z 2 
mit berfelben Meifterfchaft zu Sir 
gebracht werden, wie ihre heimathlichen 
Meifen. Der 


en: 0a De 





Zu Anfer Laden i 


Unjer Laden i 


Di ‚® b Sam 
seihtaffen ET 


Abenden. 
9 Abenden. : 


MiıLWwAUKEE_ AVENUE_ AND PAULINA_ STREET 


Unjeregroßen Bar: Feiertag 
Räumungs-Verkünfe 


lenken die Aufmerlſamkeit von tauſenden von ſparſamen Hausfrauen auf ſich, 


Abermals 


morgen wird die Thatſache durch die außerordentlichen — demonſtrirt, daß dieſer Laden 


das Chicago Hauptquartier für ſparſame Käufer iſt. 


Nur noch 38 Geſchäftstage 


nachten, und wir müſſen Raum ſchaffen — Preiſe ganz ungemein zu Euren Guniten. 


Bargain: Freitag 


Epiben 


300 Stüde Torchon⸗ 
Spitzen und Einſätze — 
überall für be berfauft 
Für die Yard 

ür 


Damen-Sragen 


Beitidte Umlcege -» Kras 
gen für Damen — böl- 
He 15c Wertb— 


Futterſtoffe 


1250 Yards --Moreen — 
Ber arbig — in Reltern — 
ie 25c Sorte — > — 
dieſelben vorhal 

die Bard 


Damen⸗Skirts 


3 bis 4 Uhr Nachm. — 
Geftrickte Sklirts für Da— 
men und Kinder — in 


x 


2de-Hnfenträg er für Ana 
— 06 | — das Baar 


Unterzjeua 


Seine gerippte fließ_ ae- 
jütterte Leibhen u. Bein 
leider fürDamen—(offen 
od. geilofjen) — 

35c Werth für 


a 2 


Slanell-Hemben für Mäns- 
ner — einfach oder dop« 
peibeiftig — J——— 


Unterzeug 


Schwere fließgefütterte 
Unterhemden und Hoſen 
für Männer — regulärer 
fie ⸗Werth — 


— 


Rlanel 


Schwerer deutfcher melir⸗ 
ter Flanell — alle Far—⸗ 
ben — roſa, blau, grau, 
gemifcht, 33 


Eiderdaun 


8:30 bis 10 Uhr Vorm. — 
Volle Yard breiter fanch 
Eiderdomn— für Kinder» 
Eloats und Unterröde — 


een 


Relter don ſchwarzen u. 
farbigen Kleideritoffen — 
bis 580 Werth — 1000 
——— — die UVd. 

9e und 


Kleideritoffe 


75c Cream —— Bril⸗ 
liantines — Zoll 
breit — Ener Glanz — 
a Yard fü 


i3 Weib: 


für 


für 
KindersKappen aı diefem. 
en Sreitag für 
10 Bis 11: Uhr Borm. — 
Strumpf » Kappen für 
Kinder— ganz bon Wolle 
gemadt — in bell- und 
dunlelfarbig— 


30c Wert 
—— Schwere 


Sweaters 


Reinwollene 
Knaben — ſpegiell 


Unterzeug 
fließgefütterte 


Sweaters 


Slippers 


Beaver befegte Sauslliy 
pers für Damen, fließges 
füttert— mit Zederfohlen, 
alle Größen— 
69c Werth für 


Unterhemden und =Hofen 


ür Männer 
ertd — für 
n 


Strumpfiwaaren 


Schwere gerippte Wolle 
emifchte graue nabtlofe 
en für . Männer — 
Werth — e 


anch 
Jackets für 
und 3 
— — — RSEEE 1 für 


Mitts für Kinder 


Reinwollene ſchwarze dop⸗ 
pelte Fauſthandſchuhe für 
—— veg. 15c Wertd),— 


Double 


Männer:Goats 


Schwarze Dud Coat3 — 
Scafwolle gefüttert — 
Gordurodp-Kragen, Diode 
Faſteners — 

38 bis 46 


Ueberzieher 449 
9 bis 11 Uhr Vorm. — 
Ueberzieher für Knaben 
und Jünglinge — Gou, 


fhwar;, 2,98 


9 bis 


fancdh 
20 Jahre 


Weihe Berimutter- 
fnöpfe— Dußend 


rot 7 rays 
Brot- per Spule 


Nickel plattirte 0 
die⸗ 
dd 


teller — ſpeziell — 
Ion Freitag 


per Flache 
Zahnſtocher 


Hartholz-⸗Zahnſtocher — 
an diefem zen. — 
3 Schachteln für 


Große Grocery— 


Cardigan Jackets 
Front 


degulare Preife 3.25, 3.50 
8; 6 


eh: 1 
10 Bis 11 Uhr Borm. — 
Band Golf-Rap- 
pen — einfach oder fanch, 
reg. 3öc- Sorte, 

LE N ENESSH EN 21 1 Stunde 


Männer: Kappen 


Plüfh - Brighton 
Männer — 7ö5c und 95ce 
Ftse — für 


Kurzwaaren 


Schwarze Nähſeide — 
⸗ 


Weiße gummed Kou— 
verte— Radet, 25, f. 


Sanfords Tinte — 
gear Bleiſtifte — 


Schreibpapier in Schachteln 
—24 Bogen Papier u. 
24 Kouderte—für.. 


50cs > 
Gummi- Schuhe 
Beite Sturm-Gummifchuhe 
für Damen — völlig 65c 
nie 

das Paa 


Cardigans 
Männer — 
Damen⸗Coats 
Box Coats und Jackets f. 


Damen umd Mädchen — 
— ‚und Ends: — bis 


Beliwaaren 


Schwarze Coney Scarf — 
mit 6 Ehmwänzen — ſpe— 


en aieller $1.25= 


Werth für 
fiir 


Mädhen-&oats 


Empire = Coat3 — bon 
Kerley gemadt — mit 
Braid ıı. Samınet befegt, 
—* 50⸗Werth — 


Tiſch⸗Decken 


8:4 befranfte Tifchdeden, 
Turkey roth und arün od. 
weiß — 98c: 

Werth für 


WBollene Watte 


motie Da aufirl. Qamms 
wolle Bat3 —für Comfor⸗ 
ter3 — 82.50⸗ 1 
Berld Tür:..ocre + 


ic 
-4c 


Srocerp-Werthe— Lilöre 





34 Bbl. Wieboldts Beſt Vatent⸗ 
Mehl u. 5 Pfd. Sad beſter 
granulirter Zucker für 

2 Pid. Vacket Oatmeal 


81.39 


anch handgepflüdte weiſtze Bohnen— 
beziell, das Pfund für 
Große Pearl Gerſte — 
2 Pfund 

3 Büchien mit feinem Sühforn— 

ü 


Rum, Gin, NRye wbistey—8 | Nordhaufer 


Sabre alt, — 
——— 81.05 


Lolkalbericht. 
Jubiläums⸗Bazar. 


Nachdem die Evangeliſche St. Pe— 
ters-Gemeinde von South Chicago, 
Abe. L. und 153. Str., Paſtor J. Holz, 
am vergangenen Sonntag ihr 20jähri⸗ 
ges Beſtehen mit drei Gottesdienſten 
firchlich gefeiert, wird fie heute, morgen 
und Samjtag einen Bazar in Brin- 
ter3 Halle, Ede 105. Str. und Xbe, 
M., abhalten. Daß diefer intereffant 
und gemüthlich fein wird, 


und South Chicago Männerchor, ge: 
fihert. Jedermann ift freundlich ein- 
geladen. 


Operation an Ald. Brennan. 


— 


Alderman Kohn Brennan, 
feit einiger Zeit im Merch- Hofpital 
befindet, hat fich heute einer Dpera- 
tion unterzogen, die, wie man hofft, 
zu feiner PWieverberftellung führen 
wird. : Herr Brennan erlitt vot eini- 
ger Zeit, als eine Operation mit Hilfe 
von %-Strahlen an ihm vollzogen 
wurde, durch die Strahlen Brand: 
- wunden auf der Bruft, die bis jebt 
nicht haben heilen wollen. Gejtern 
Abend überzeugte nun Dr. Y. 2. 
Murphy den Patienten, daß eine 
Hautübertragung das einzige Mittel 
fei, ihn mwieberberzuftellen, und heute 
mwurbe zu biefer Operation gejchritten. 


Heußners Culmbacher Roggenbrot. 
Es iſt ein derbes, richtiges Landbrot. 
Verſucht es. 


— Ein guter Menſch.—, Sie eſſen 
und trinken aber gut, Herr 
Aber erlauben Sie mir —ich muß mich 
doch meiner Familie erhalten!“ 


-importirt— 
4 Gall. Krug 


iſt ſchon 
durch die Mitwirkung zweier Män-⸗ 
nergefangvereine, Calumet Männerchor | 


ber fich | 


State u. Quincy Str. 
Ind, im& 


uber ?!— 


15c Kanne 8. GE. Badpulver und 2 
Piund grannlirter Zuder 
r 


20€ 


5 Stüdfe Santa Claus-Seife u. 
Gent-Stüde von Sunny Denke, 


10 ‚Pfand Sad mit feinem Tiicdh- 
Fanch Maracaibo Kaffee, — 
fpeziell, dad Pfund 

Kakoa Shells — 

Tnestell,-208 


Kornſchnapps Califoxnia Vort Wein 
| er Quart 
ür 


Deutiches Theater in Powers’, 


Am fommenden Sonntag die Novität „Das 
| Raffeweib‘. 


Nachdem die lekte Vorftellung in 
Power?’ Theater auf Wunfch des 
Publitums eine Wiederholung ge— 
bracht, hat Direktor Wachsner für die 
Aufführung am nädlten Sonntag 
Abend eine vielverfprechende Nopität 
auf den Spielplan gejett, nämlich 
Siegfried Leinau’3 Z-aktiger Schwant 
„Das Nafjemweib.” Das Stüd hat 
nit nur an allen größeren beutjch- 
ländifchen Bühnen Eingang gefunden, 
' fondern fich auch als ein Zugſtück er— 
| fen Ranges eriwiejen, dad nach dem 
| einftimmigen Urtheil der Kritit den 
| beiten Urbeiten der nmeugeitlichen 
Schwankdidhter an die Seite geftellt 
! werden Iann. Die Vermwidelungen und 
| der Dialog werden alö von geradezu 

überwältigender Komik geſchildert, 

und beſonders rühmend wird hervor— 
gehoben, daß ſich der Verfaſſer durch— 
weg in den Grenzen des Anſtands 
und der guten Sitte gehalten hat, ob⸗ 
ſchon der Titel die Meinung erwecken 
könnte, daß auch der Inhalt des 
| Stüdes „raffig“ fei. Da die Befeung 
| eine ganz borzügliche ift, fo fteht dem 
| Bublitum am Sonntag zweifellos ein 
jehr vergnügter Abend bevor. 


Nachftehend die Rollenvertheilung: 
Bahnarzt.. 


— —5 — 
ertha, ſeine Frau ni Steimann 
Tilli, deren Schweſter Frieda Schulz 
Minne, Dienftmädden bei Seren Meikner 
Martha Kolmar 

Ernſt Meißner, Hermann's Onkel. Hermann Meiker 
Theodor ißland, Rechtsanwalt Ludwig Kreik 
Kurt, fein — Somnej iaſt uſtav Kleemann 
Petermann, Louis Prätorius 
Theobald, jein "Eohn Adolf rl Bang 
Thürnagel, —— T König 
Ort: Dresden. Belt: Gegenwa 

nn Meister 


„Sigismund Elfeld 


r 
Spielleitung 


Der BVorverfauf der Site je 
* an der Kaffe von Pomers’ T 
er. 


Zefet Die „Bountagpoft«, 


- Bunnes pı politifge ® 
Wegen Einforderung vo von politifhen Beis 
. trägen in Schwulitäten. 
Robert E. Burke, ver neue politifhe 


Beirath bes Bürgermeifters Dunne, ijt 
befanntlich eifrig bemüht, eine ftramme 


| politifche Majchine in allen Warb3 auf- 


== 


zubauen. Zu dem Zmed hat er Seo, 
Edmandfon, 20. Ward; John Clifford, 
26. Ward; Yohn €. Iraeger, 29, 
Ward, und Sohn Sundermann, 32. 
Ward, mit der Begründung von Klubs 
in den beigefügten Warbs, ihren 
Mohnfigen, beauftragt. - Alle bislang 
erforenen Vertrauensmänner en 
morgen Abend im Hauptquartier der 
County Democracy eine Berfammlung 
abhalten, der am Sonntag Nachmittag | 
eine weitere de3 gefammten Anhanges 
folgen ſoll. Auch verſucht Burke, we— 
nigſtens einen Theil der 812,000 betra- 
genden Rüdftände an Mitglieberbeitrü- 
gen in der County Democrach einzu⸗ 
treiben. Die Mahnbriefe tragen die 
Unterſchrift von Jas. H. Lewis, Kor— 
porationsanwalt, John E. Traeger, 
bem ftäbtifchen Einnehmer, und John 
U. Ploner, dem ftädtifchen Delinfpef- 
tor; ferner von THo3. Gallagher, Prä- 
fibent, und Burfe, Setretär der Coun- 
tn Democracy, 9. €. 2. Doggett und 
Albert Schvenbed. An dem Mahn: 
brief heißt es, der Ausfchuß merbe zut 
Empfangnahme ber Gelder täglich in 
Sitzung ſein. 

Herr Lewis hat bereits erklärt, ſein 
Name ſei unbefugter Weiſe gebraucht 
worden, Traeger und Ploner dürften 
gleiche Ertlarungen abgeben, und der 
Bürgermeiſter weiß, wie er ſagt, von 
der ganzen Geſchichte nichts. 

Präſident Errant von der Zivil— 
dienſtkommiſſion verweiſt darauf, daß 
das Zivildienſtgeſetz jedem Beamten, ob 


er auf Grund einer Zibildienfiprůfung | 


angeftellt worden ift, oder ohne folche, 
Itrengjtens verbietet, Gelder zu politi- 
fchen oder Parteizweden zu Jammeln, 
und berfichert, dat die Sache unterfucht 
werben würde. Verboten ?ft jedoch nicht 
die Leiftung von Beiträgen zu politi- 
ſchen oder Parteizwecken ſeitens jtäbti- 
ſcher Angeſtellten. 


— 


Franz Rainer's weltberühmte Ty— 
roler Sänger (14 Perſonen) vom 12. 
November jeden Abend im Rienzi— 
Entree 25 Cents die Perſon. I 


— —ñ — —ñ — 
Die Benueſiz⸗Vorſtellung. 


Viele Schauſpieler haben bereits ihre Dienſte 
angeboten. 


Die Vorſtellung, welche am 2. De— 
zember zum Beſten der nothleidenden 
ruſſiſchen Juden im Auditorium ge— 
geben werden ſoll, verſpricht einen 
Reinertrag von Tauſenden von Dol— 
lars abzuwerfen. Theaterdirektor Le— 
derer, welcher die Vorbereitungen da— 
für in die Hand nahm, hat ſchon eine 
große Anzahl von Schreiben erhalten, 
in welchen bekannte Schaufpieler, 
welche zu jener Zeit hier auftreten 
werden, ihre Dienfte toftenfrei zur 
Verfügung Stellen. Jeder Sitz im un— 
teren Hauſe ſoll 82 im erſten Bal- 
fon $1.50 und im übrigen Haus $1 
foften. Die Logen follen verjteigert 
werben... Gejtern liefen bei Schab- 
meijter Greenebaum nicht weniger als 
$14,000 an Beiträgen ‚zu bem Hilfs- 
fonds ein, darunter ein folcher 


Ihüffe werden fich heute Abend 
Standard Klub verfammeln; 
dem Meftjeite-Auditorium, enter 
Une und W. Taylor Str., ift auf 
heute eine Maffenverfammlung einbe= 
rufen morden, in melcher Mayor 
Dunne, Clarence Darrow, Jane 
Ybbams u. X. Anfpradhen halten fol- 
en 


nad 


— — 
Schlag auf Schlag. 
Dem Prozeß der Mabel Beland folgt ein 
ähulicher auf dem Fuße. 


Der Wahrfpruh im. Beland - 
O'Neill-Prozeß. war gejtern kaum | 
befannt gemacht worden, als im! 
Kreisgeriht die Verhandlungen ın 
einer ganz ähnlichen Klagejache de= 
gannen. Der Beklagte iji diesmal | 
Sohn Churan, ein reicher ehemaliger 
GrundeigentHumshändler und frühes 
res Mitglied der Gtaat3legislatur, 
und die Klägerin ift ein Dienjtmäd- 
chen Namens Katherine Sebeita. Sie 
verlangt von Churan $100,000, meil 
er ihr angeblich die Ehe verjprochen, 
fein Gelöbniß aber nicht gehalten hat. 
Die Belanntfchaft der Beiden bdatirt, 
der Klägerin zufolge, feit dem Jahre 
1899, furz nachdem Ehuranz Frau 
geitorben war. Träulein Gebefta, eine 
meitläufige Verwandte der Berftorbe- 
nen, diente damals bei einer Familie 
auf der Südfeite. Nach furzer Be— 
fanntichaft fol EChuran mit feinen | 
Bewerbungen begonnen haben, die güns | 
ftig aufgenommen wurden und, fo be- 
hauptet die Klägerin, am 19. Augujt 
1900 zur Verlobung führten. Churan 
machte jedoch angeblich die Bedingung, - 
daß die Hochzeit erjt ftattfinden jollte, 
wenn feine Tochter aus 
großjährig merden mürbe.. Als es 
aber jo mweit war, erflärte Frl. Sebe- 
fta, hielt Churan fein MWerfprechen 
nicht, fondern heirathete eine Andere. 

Träulein Gebeita dient zur Zeit bei 
einer Familie im Haufe 3914 Prairie 
Ave. Ihr Anwalt, Charles Befely, 
will dem Richter und ben Geſchwore⸗ 
nen nicht weniger als 77 Liebesbriefe 
Churans an ſeine Klientin vorlegen. 
Churan wohnt zumeiſt in Carey, IL, 
feine Chicageer Wohnung ift im Haufe 
417 18, Straße. 


be —— von 
n 
die biete Grantbei‘ ned; 


Ben 


bon | 
$2500 und einer bon $1000. Der | 
Zentral-Ausfhuß und die Hilf3-Aus- 
im : 


eriter Ehe | 


Winter⸗Hand ſchuhe 
a — aus den ausgegeichneten Wer⸗ 


mport. G für Damen, in 
EEE aut 


urn grau, roth, 
TE ET ME ER RER 


—— Ge 
nel anbfchn - —— ie fürfinaben, 48c 


efütterte ah ande 
die Alte tradan-Bad, Freitag Fi 25c 
gel ne G&lace-Sandihuhe für —— leicht 
st, wirtliche —* erthe, ſpe⸗ 8 


dc und Sl Kfeiderfiofe-Neller 24 


Zaufende von Yards der wünſchenswertheſten 40- und 543Öll. feinen 
einfachen und fanch Kleiderftoff-Reftern in Schwarz und einer gro- 
Ben Ausisahl von Helen und dunklen Farben, in Längen für Mäbd- 
en und Kinder-Kleider und Coats, Damen-Stirts, Waift3 u.f.m. 
Wir haben eine riefige Anfammlung, gut 75c und $1. 00 
bom ganzen Stüd mwerthb — fehr fpeziell, Freitag, 


Yard zu 


10,000 Yurds Fabrif-Refter von Caſhmeres, 
Serges, in Schwarz und hellen und dunklen Farben,, mwerth 25c 
und 35c vom ganzen Stüd, genug davon, um 

bie Mittag vorzuhalten, 2 große Partien, Yd... 


12,000 Yrd3 einfache und fancy englifche Brilftantines, Cafhmeres 
und Sicilians, in Schwarz und hellen und dunklen Schattirungen 


und Mijhungen, in Längen bis zu 


bom ganzen Stüd, von 8 bis 10 Uhr Vor: 
mittags, in zwei Partien, per Yard 


ana 
STATE an» MADISON STS. 


made 
Fudge, 


Zucker 


Pfund, 


29€ 


und 


die 


Brilliantines Seine 


Be und 5c 


10 Yarbs, werth 35c bis 50c 


15e und 19c 


Friſche Home⸗ 


von Cream, 


kusnuß (Can 
dy= Dept.) 


Kinder: = To 
ques, im allen 


ſpeziell (Hut⸗ 
Depart.), 


9c 


Die Räumung 


Maple 
gem. 


u. So: 


„es fertige Hüte ww. 


= > I ==; 


Bear 
di Iben a e ae 
u u Sie, m 86 unbe in —— 
ines — ———— von uns 
fie Baar gelauft. — babt Ihr morge 
e Au 1 von der ganzen Partie - 
dern, 17 


Beine ve Blumes * —* gen, sr. 


fen, ———— iſt — 
3 250. Nur für Freitag 


Don — 


= 


\ es Käumung von allen kurzen Stüden ron fhmwarzen und 
arbigen Seidenftoffen aus dem größten je bagemejenen Seide⸗ Ver⸗ 
kauf. Tauſende von Stücken, in vielen Fällen zwei und drei von ei— 
ner Sorte — Taffeta, Peau de Cygne, Satins, Art Seide, —** 


Habutai und Fancies —ni Längen bis zu 5 Yarbs, 
merth 50c, 75c und $1.00 per Yard, in zwei Partien, 


die Yard zu 25e und 


terzeug — die 59c-Qualität, Freitag, 


Goitnme Velvet Cordes — 


woll. 


grau farbi 
— Freitag, 


KRoftüme, ECot3 ufw., 
verfauft, bier morgen die 
Yard 3 


2500 
extra 
die ef htardig, in fo aroßer Naıfrage für Kleider, Maifts u. 

weiß, Myrtle, Eaitor, Violet, ichwarz ufw., koletlicer 
o lange die Partie borhält, die NYard 


Schwarze Seide-Velvets — 


27 Zoll breit, extra ſchwer, eng gewobene 
Pile, weiche Appretur, ſehr paſſend für 
überall für 81.25 


Weiße Habutai —— volle Yard breit, für Waiſts, Kleider und Un— 


Yard 
ard 23zöU. Coftume Velvet Cords,— 


eine Qualität — ee die Sorte, 
at3 ift, in braun, 


Farbige Belveteeng— 


Ungewöbnlich feine —— für Koſtü⸗ 
me, Coat3 ufw., in all den neuen Herbſt⸗ 
Schattirungen, braun, Blum, grün, Nav, F 
rau, lobfarbig, Cardinel ufo., Qualis 
ät, die regulär für 7Töc verfauft 48c 
wird, Freitag, Yard 


Ein riefiger Kaar-Einkauf von 3862 Winler-Lonls Für Damen zu einem Drillel Raball 


Sol’ faifongemäfe Bargains fünnen nicht verfehlen, Käuferinnen davon zu überzeugen, wo bie beiten 
nr MWerthe zu finden find. 


86.00 jchivarze Thibet Tuch Damen-Goats, zu 2.98 — 48 Zoll lang, 
ammetfragen, Außentajchen, Fly Front, neue Uermel, 
Sammet:Cuff3. Ein Goat, den Jhr nie unter $6 
in allen Größen — morgen 


Bor-NRüden, S 


zu faufer erwartet, 


$15 Touriften-Coat3 für Damen, $10.45 — Gemaht von gutem 
Kerjey Eloth, 46 Zoll lang, doppelbrüftig, eingelegter Sanmetkragen, 
Self Strapped über Schulter und vorne und hinten halb herunter, 
der Rüden in Bor Plaited mit Straps quer 
darüber, alle Größen. Ein Coat, der ein guter 


Werth ift zu $15.00 — jpeziell, zu 


Engpaſſende Damen-Coats, 812.98 — Gemadt 
Moolen Mills Kerjey Eloty, 50 Zoll lang, engpafjend, jhmiegt jic) 
jeder Kurve des Körpers an, Fly Front, neue Aermel und Turned— 
up Cuffs. 
gefüttert — außergewöhnliche Werthe 


34.00 Leinen Damen-Waiſts, 82.60 — Allover ſeidebeſtickte 
Front mit zwei Tucks an jeder Seite, ſehr volle Front, mit 
halbzölligen Tucks auf dem Rücken, neue Aermel mit einem 
tief beſtickten Cuff — in allen Größen — 
Werthe — Freitag 


ausgezeichnete $4.00 = 


ankels hier am niedrigllen markicl, 


Die Refultate Eugen Einkaufen zeigen ich täglich in vortheilhaften 
Die Offerten für Freitag werden 


Bargains für Eud). 
Beifall der Fugen Käufer finden, 


Domet Flanell-Blantets, fchwer ge= 
fließt, farbige Borders, in lohfar: 36c 
big, grau und weiß, Freitag, Pr.. 


Weite Wolle gemifchte Blanfets, "Seide- 
Binding, 104 Größe, döllig $3. 00 
werth — da3 Paar für 


11-4 extra fchwere graue VBlantet3, 5% 
Pfund Ichiwer, fehr dauerhaft, — die 


83.00 = Corte — Freitag, $1.89 


das Paar 

Reinwollene graue Blankets, Seide whip— 
ped Edges, Größe 64 bei 76 ZoU, beite 
Werthe in Chicago, das 5 & 
Paar für 


Reinwollene ſcharlach zu. und vein- 


wollene Vigid Blantets, res. 53. 98 


Preis für Freitag, Saat. 


11-4 fanch farbige baummwoll. Blanfets, 
bübfche roja, blaue ur. andere hübidhe far- 
bige Streifen, aut $1.50 wertd — 
morgen, Paar 

Importirte deutiheBade-Roben-Blanfetz, 
Größe 72x86 Zoll, fehr hübfhe Mur 
fter und pradtvolle Farben,einer groß 
u für 


NUT.ooueosuennrner core ns nn nie t 


11:4 filbergrane wollene Blanfets, Mo 
air Binding, wird nicht 
Khrumpfen, morgen, 


Feine reinmwollene auitraliide Blanfets, 
Größe 72x84 Zoll, 
ſchmutzt und andere mit tie nen ‚sabrif- 
Seblern, wirklicher 
Freitag, fo lange Tie borbalten, in ne 
nd 


Körper und Aermel jind mit Satir 


verfaufi für 


52.69 


nur 


in 
und 


ſicherlich den 


einen Robe, 


Preis anderswo 
- Freitag tür * 


51.69 
nen 
und 


53 * 


Paar.... 


einige leicht be— 


Werth iſt heute $15, 


Auswahl, Paar 


—— ————— — —— — — — 
— — —ñ e —ñeeü ——— nenn 


Aus Vereinskreiſen. 

Einen großen Preismaskenball gibt 
die Bella Donna» Loge Mr 
700 vom Orden der Ehrentitter- und 
Damen am Samftag, dem 2. Dezeniz | 
ber, in Schönhofens Halle, Milwautee 
und Afhland Ave. Die Vorbereituns | 
gen zu diefem Mastenfeit, die in den | 
| gänden der Damen Elife Hoffmann, | 
| Katharine Mergen, Bertha Buſch⸗ 
wald, Johanne Winter und Sophie 
Salustowätn, fowie des Herrn Gu- 
ftap Broder liegen,. werden in großem | 
| Umfange betrieben und zielen darauf 
ab, das Feit zu einem mögliont glanzs 
vollen zu geftalten. Eine Anzahl 
| wunderfchöner Preife ift angefchafft, 
| welche die Iheilnehmer zu eifrigem | 
| Wettbewerb in Bezug auf Pracht und 
| Orisinalität der Koftüme anjpornen 
| werben. Der Eintritt fojtet nur 25 
Gent3, der Beginn des Yeltes ift auf 

| acht Uhr Abends angejeßt. 
| Der Nordweſt Pfälzer-Da— 
menverein hält am Samſtag, dem 
2. Dezember, in der Der Halle, 1156 
Milwaukee Ave. eine Abendunterhal⸗ 
tung mit Ball ab. Es iſt ein gemähl- 
| tes Programm aufgeftellt, das u. a. 
| Auftreten ber berühmten Zillerthaler 
| Süängergefellfehaft in einigen ihrer 
| Ihönften Lieder und Vorführung des 
| originalen Schuhplattlers und Haren- 
ſchlagers umfaßt. Da3 Komite ent- 
| wickelt eine lebhafte Ipätigkeit, um 
das Treit zu einem großen Erfolg zu 
geftalten, mas ihm auch allem Anfchein 
i nach in reihem Maße gelingen mird. 
Das Feit beginnt um acht Uhr Abends, 


| der Eintritt foftet 25 Cents die Ber= 


fon. 


Sein Stiftungsfeft feiert der 
Deutfhe Landmehrpverein 
von Chicago am Sonntag, dem 3. De- 
zember, in Schönhofens Halle an Mil- 
maufee und Afhland Ave. Die Herren 
Baffte, Diek, Meffert, Holſtein, Eike 


Schaefer und Schau haben im Auf- | 


trage bes Vereins die Vorbereitungen 
zu dem et in die Hand genommen 
und ein borzügliches und reichhaltiges 
Programm, beftehend aus SKonzert, 
Vorträgen, Theater und Ball, aufge- 
ftelt. €3 ift hieraus erfichtlich, daß 
den Beſuchern des Feſtes ein außeror⸗ 
1» | dentlih unterhaltender Nachmittag 
- Abend beborfteht, und ver Zu 
drang dürfte 
—* ee 3 5 
jet, Cintet 


! Seinen erften großen Preismagfen- 
ball gidt der gertdayrauen= 
berein am Samitag, dem 25. No— 
venıber, in Der Arbeiterhalle, 368 Weit 
12. Str. Die Damen Louife TFrenzen, 
Triederife Nielfen, Lizzie Horst, Rofe 
Unfen, B. Kird, Sophie Diehr, M. 
Arnold unr Albertine Vatter find mit 


Eifer und Umficht al3 Arrangement3: 


fomite thätia, damit diefes erjte Mas- 
: tenfeft des Vereins diefem Ehre madt 
und den Befuchern das größtmögliche 
| Vergnügen bereitet. Durch das Ange: 
bot einer YUnzahl jhöner Preife wird 
das Antereife an dem Felt, das fich 
bei den Mitaliedern und Freunden des 
Vereins zeigt, noch bedeutend erhöht. 
Eintrittöfarten toten im Vorverfauf 
nur 25, an der Kafle 35 Cents. Der 
Ball beginn! um acht Uhr Abende. 


Die Plattdeutfhe Gilde 
' True Bröder Nr. 60 veranftals ı 
tet am nächlten Sonntag in der Teus 
‚tonia Turnhalle, 53. Str. und fh: | 
‚ land Abe., ihre fünfte große geiftig- | 
gemüthliche Unterhaltung, beftehend in 
Theater - Vorftellung, Konzert und | 
Ball. Ein ebenfo umfangreiches, wie 
intereffantes Programm ift aufgeftellt 
worden, ſodaß die Beſucher ſicher ſein 
können, eine Reihe genußreicher Stun— 
den bei den plattdeutfchen Yungens 
zu verleben. Wler Vogel's 
Vaudevillegeſellſchoft iſt engagirt wor— 
den und bringt neben Einzelvorträ— 
gen und Spielduetten die urfomifche | 
Poſſe „Die verhängnißvolle Limonade“ 
zur Aufführung. Die Geſangsſek— 
tion des deutſchen Kriegervereines vom 
Town of Lake, ſowie das Reichert'ſche 
Orcheſter ſtehen mit Vorträgen auf 
dem Programm. Das Komite ſowohl 
wie die Mitglieder und die zahlreichen 
Freunde der Gilde ſehen daher dem 
Ereigniß mit hochgefpannter Erwar— 
tung entgegen. Der Anfang iſt auf 
punkt 3 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt. 
Eintritt 25 Cents die Perſon. 


Der North Shore Speciat. 


Pradtvoller 6 Ühr Abend - Zug nad Mil- | 
. .waußee. 


— — 

bei Reifenden — 

tee. icago um 6:00 
weftern = Linie, 


— Der An⸗ —* 


510.45 


Flannelette Damen-Maifts, 29e — Gemacht 
von gutem Zylannelette, neue Aermel und 
Stod dazu pajjend, alle Größen; gewöhnlid) 
750; Freitag von 
9:30 bis 11:30 Vormittags, zu 


Waſchb. 
derei = 
Eorticelli 
anderen 
Standard 
Marten, 
Stränge 


18 


Handgemachte 
"Battenberg 
Topylies, Lei— 
Genters 


Effekte, ſpez. 


beliebte 


als 5750, Auswahl zu 


Hübiche $30.00 Empire 


Sammet 


werth 30.00, zu 


von American 
Cheviot Tamen=Goats, 


derte Aermel, 


ſchwarz. 


290 


Sti⸗ 
Seide 


bon anderen verlangten Preife. 


Natürl. 


Tr. 


Schwere, 
tippte 

und = 
ner, 


Männer, 
mend, 
veriauft. 


Allover J IN N N 


Feine Wolle gefließte Unterhemden und =Hofen 
— immer für 79c berfauft, 48c 


für Männer - 
morgen für 


| In befeligender Situation. 


Mitten in der Nacht wurde ich Durch 
ftarfes Klopfen an meiner Thür aus 


dem: Schlafe gefchredt. 

„Herr Müller! Herr Müller!“ 

Ka richtete mich im Bette auf. — 
| „Was gibt’3 denn?“ 

„Herr Müller, oben im Haufe ift 
Teuer ausgebroden!“ 

‘ch erfannte die Stimme meines 
Stubennachbars. „Iſt's gefährlich?“ 

„Nein—kleiner Dachſtuhlbrand oder 
ſo etwas. Die Feuerwehr iſt auch ſchon 
eingetroffen. Ich glaube, wir hier in 
der erſten Etage haben gar nichts zu 


ringbone Cheviots, engpaſſend, 
ſind geknöpft durch Notch-Kragen, neue geſchnei— 
durchweg ſatingefüttert, 

Andere verlangen 515—Freitag 


und Camels 
HairUnterhemden und 
Goſen für 
überraſchend gute 
— — 


wollene 
Unterbemden 
oſen für 
wären 
} &: .00, morgen 
a i 


Feine natürl. mwollene 
doppelbrüftige 
emden und 
ige Unterhofen_ für 
übereinitim- 
immer für $2 


Eravenette Damen-Eovat3 zur Hälfte — Mufter-PBartie von Gra- 
"venetted Cloth Eoats, jede Art und Style eingejchlofjen. 
dichte Scide Coats, feine Miſchungen in jeder Schattirung, Farbe 
und Style, wth. bis 315.00 und keiner weniger 


Waſſer⸗ 


$9.98, 38.98, 87.os 


36.98, 35.98, $4.98, $3.98 und 


Damen - Evats, $19.98—Gemadht von 


ihmwerem Montagnac, reintwolf. Cheviot, 54 Zoll lang, Empire Kü- | 
den, große Graduated Bor Plait vom Vote bis unten herunter, 


= Kragen, doppelbriftig, neue weite , 
Aermel und Körper gefüttert mit Satin; 1 9 98 
4 


$9.98—-Gemacht von ichlichten und Her: 
einige haben Fly-Front, andere 


nur in 


$12.50 Tamen-Suit zu $4.98— Damen-Suit3 von jeder Be: M 
ihreibung u. Style, einige d. 50 Zoll lange Sorte, andere der | 
27301. Walting Suit Style, alle in diefer Saijon gemacht, Die 
Dvd Größen unjeres 
werth $12.50—auf einem Rad, 122 Suits 
im Ganzen— Freitag, Eure Auswahl zu. 


Anſer Anlerzeug- 


Weil wir Alles haben, was Ahr wünjcht zu einer großen . Erjparni über Die 


jährlichen Eintaufs, 


:54.98 
Enden ill der helle. 


Feine Daniel. — 
Größen 1, 2, 3, 4 und 5, Aus 


wabl in Freitags ſpe— 
sielem Berfauf, nur 


Männer, 


9% 
Schwere gemiihteWolle geripp- 
9% | te Unterhemden und ser 5 % 
Mäns —— ungewöhnlich 
bi8 au billig, Freitag für 
69€ | smere fließgefütterte _Unter- 
bemden und =Hojen fürfinaben, 
Werthe bis zu 4öc, Auswahl 


morgen, für 25€ Ye 


Feine gerippte Baummw. Wolle 
gemifchte, einwollene undSeide 
und Wolle Union Suits,- in 
weiß, natürl., Turgquoife und ÜÖ 
fhwarz, eines „abrifanten # 
ganze Mufter =» Partie, Quali: 
täten bis $3.00 werth, Muswahl 
$1.98 und berunter auf 25c 
69€, 59, 48e und oO 


Unter: 
doppel⸗ 


Nur am 


gefchlungen — der blonde Kopf lehnte 
dicht an feiner Schulter und ſchmach— 
tend fchauten die wafferblauen Augen 
zu dem Antlit des hübfchen Retter 
auf. 

Und nun hörte ich fie in ‚weltvergej- 
"I fener Geligfeit leife murmeln: „Ad 
menn’3 doch jede Nacht im Haufe bren- 


u 


nen würde! 


' 


Armeemaͤrſche al as Sangeschöre. 


Aus Bonn wird Jeſchrieben: Den 
deutſchen Männer-Geſangvereinen 
braucht für die nächſte Zeit um Novi— 

täten nicht bange zu ſein. Der Kaiſer 


fürdten—aber ich wollte Sie doch für Hat durch Mufikdireftor Hummel in 


alle Fälle weden.“ 
„Dante Shnen, Herr Nachbar!” 


‘ch Hleidete mic) in größter Eile an; | 


Himmel wie langjam das geht, wenn | 
! man’3 „brennend“ eilig hat. Mich! 
trieb nicht die Sorge um eigenes Wohl 
und Wehe. Unfere brillante Wehr 
würde das Tyeuer ficher rajch löſchen. 
Aber in der vierten Etage, alſo in 
| nächfter Nähe des Brandherdes, wohn⸗ 
te eine Betannte von mir, ein Fräulein | 
Kleopatra Semmelteig. Sie war ein 
Mädchen von 40—50 Jahren, das ich 
‚ in feiner Zeit durch gemeinfame Be- | 
| fannte fennen gelernt hatte. Kleopatra, 
| die ganz allein ftand, war eine gute, 
brabe Seele, troß ihrer 80 oder mehr. 
Semefter noch immer heirathsluſtig, 
irotz ihrer verblühten Reize noch im⸗ 
mer in der frohen Hoffnung, daß ſie 
ein Mann zum Standesamte führen 
werde. Ihre alte Jungfernſchaft hatte 
ſie gegen die „Herten der Schöpfung” 
nicht erbittert, im Gegentheil, jie war 
eine große Freundin des ſtarken Ge— 
ſchlechts, glücklich über jedes ihr gel- 
tende freundliche Wort, ſofern es unter 
einem Schnurrbart hervortam. 
Kleopatra Semmelteig alſo wollte 
ich meine Hilfe anbieten, falls die 


Berlin die Melodien der populärſten 

preußiſchen Armeemärſche mit volks— 

thümlichen Dichtungen berjehen und fo» 

ı wohl ein= mie mehrftimmig einrichten 
laffen. Die Bonner Liedertafel wird 
am 5. November die neuen Varſchchöre 
hier zum erſtenmal vortragen. 


Dieſer militäriſche Einſchlag wird 
der volksthümlichen Sangeskunſt ohne 
Zweifel mächtig aufhelfen. Die Ge— 

| fangvereine follten jeßt bie Gelegenheit 
benügen und fi eine zu biefen 
ı Marfchchören pafjende eigene Uniform, 
menn möglich mit Geitengemehr, au3- 
bitten. Den Vortrag ber Chöre denten 
wir und fo, daß die Vereine in Para= 

; bemarfh, mit dburchgedrüdten Knien, 
: ber Chormeifter voran, fingend an ei- 
ner Büfte des Kaiſers defiliren. 


— Raditkalmittel. — Straßenbahn⸗ 
ſchaffner: „Aber bitte, Herr Profeſſor, 
ſtellen Sie doch Ihren Schirm anders 
hin, jetzt iſt ſchon der fünfte Paſſagier 
drüber gefallen!" —Profeffor: „Drum 
eben! Schauen Sie, immer vergek ich. 
meinen Schirm in ber Bahn, aber jeht 
fällt jeber brüber und da merb’ 
allemal dran erinnert,“ 


höchftgelegenen Zimmer geräumt wer: | 


den müßten. Denn das Fräulein 
fonnte jich jeit einigen Tagen nur 
mühfam ohne fremden Beiftand fort- 
bewegen, da e8 fih infolge Abiprin- 
gens von einem in der Fahrt begriffe- 
nen eleftrifhen Straßenbahnmwagen 
am neue verlegt haite. 

Meine Hilfe war nicht mehr nöthig; 
on in der dritten Etage fam mir ein 
nn entgegen, der Kleopa- 

tra —— den Armen Sie 
er gar — Ihre * 
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Zejet dieje 50c Grocery : Beftellung: 


3 Stüde Santa Claus Seife für....1e 
1-Pfund-Padet Corn GE Eee are ie 


1 Bad. Gold Duft Wafchpulver.....ocrscnenerencnnnc. Le 
1 2Pfund Büchfe Sweet Sugar Corn ............... 
1 Stüd Lightnene Scouring Seife 


Te 
4c 


-......u.....0n!.. 


2 Pfund mittlere Sorte Berlen-Gerfte für.......0..... 6e 
1 Pfund große franzöfifhe Pflaumen. .......2....... Se 
1 Pfund Banille Feigen Bar Cafes... .crr00....., 10€ 
2 Pfund Hunter's Japan-Reis für................... 12c 


Dieſe 80c Grocery-Beſtellung für ............... 500 


Le 


a, 


DHDHDODDHHRHHDD 


et dieje S1 Grocery - Beitellung: 
Pfund H. & E. feiner granufirter Zuder für........ 1e 

Pfund große Stücken-Stärke für................. 1le 
Packet Sawyer's Crispo Crackers 
3-Pfd. Blechbüchfe einheimifche Del-Sardinen ......... 1e 
Hfund friſch gebackene Ginger Snaps. .............. Le 
Glas franzöſiſcher zubereiteter Muſtard .. de 
Pfund beite Electric Noodle Seifen Chips für........ Se 
Pfund fancy handgepflüdte Nany-Bohnen für....... Se 
Pfund mittlere Sorte Berlen-Gerfte für 
Stüde Cudahy Family Seife für. ..cccceeeeeeeenn ve 
Dt. Mafon Kar Himbeeren- oder Erbbeeren-Präferne. . 12e 
Pfund fancy Japan Headb-Reis für 12c 
Quartflafche neue Paded afjortirte Gurken oder Catfup 15 
Pfund neue fancy Wafhington Pflaumen für..........17e 


ie 


..—.,,rer+* 
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Diefe $1.50 Grocerg-Beftelung für........... 1.00 


AtteAblieferungen prompt gemacht. Falls 
Ihr nicht kommen könnt, telephonirt 
Canal 339, 


nicht in 
den un⸗ 
rictigen 
Raben. 


Die Ihöne Alice, 


Die beiden Freunde hatten ihre 
Teldftaffeleien am Geineufer aufge: 
Schlagen und ftizzirten den PontNeuf, 
befjen Pfeiler und Bogen die Wbend- 
fonne bejtrahlte. 

Wir wollen einpaden, rief Gajton, 
die Beleuchtung hat fich zu jehr ver— 
ändert. 

Eine pumme Gejhichte, antwortete 
Marcel, dabei wird es immer jchöner. 
Das leuchtende, rofig überhaudhte El: 
fenbeinaelb der Steine und dahinter 
der bioleti-graue Dunft! Wie jtim- 
perhaft erfcheint da jede Kopie. Man 
fönnte aus der Haut fahren vor in- 
brünftiger Sehnfut, die Herrlichkeit 
ganz feitzuhalten, die munberbaren, 
weich ineinanderfließenden Töne, das 
zitternde Spiel der Wellen! Wenn ic 
da nur einmal erreichte, mollte ich 
gern den Pinfel au der Hand legen 
und das Stille Familienhaus auf dem 
Bere Lachaife beziehen! 

Gafton lachte. Du bift ein under- 
befferlicher Schwärmer! Du haft au 
die Mittel dazu. Wenn man arbeiten 
muß, um zu effen, urtheilt man praf- 
tiſch. Vielleicht Habe ich ebenfolche 
Freude an den Farben und Yormen 
por und, mie du, aber der främer- 
hafte Gedanke, daß die Skizze zu ei- 
nem hoffentlich bald verfauften Ge- 
mälde dienen wird, hängt fich wie ein 
bebagliches, Kleines Bleigemiht an 
ven beflügelten Künftlertraum und 
zieht ihn aus erhabener Yerne in die 
irdifche Atmofphäre. 

Du haft recht. Wir follten zufrie- 
ven fein, daß mir vor vielen Tauſen— 
den die Schönheit fehen und einen 
blaffen Abglanz von ihr feithalten. 

Und daneben die Schönheiten, Die 
una in den Weg formen, rief Gafton 
fpöttifeh, indem er feine Gtaffelei zu= 
ſammenſchob. 

Beruhige dich, lachte Marcel, ich bin 
in den letzten Jahren, wo du in der 
Provence alte Städte und Burgen 
zeichneteſt, höchſt verſtändig geworden. 
Und dann — 

Was dann? fragte Gaſton. Du 
machſt ja auf einmal ein Geſicht, als 
ſetze man dir eine Bouillon nach 
Kongoart vor, wie ſie unſere afrika— 
niſchen Ziviliſationsverbreiter aus 
Negerköpfen bereiten! 

Ich wollte heute eigentlich nicht 
darüber ſprechen, der Abend iſt ſo 
ſchön. So etwas wirft ſeine Schat— 
ten in den ſonnigſten Tag. Weißt du, 
wer heute in die Morgue dahinten ge— 
bracht worden iſt? 

Doch nicht mein Erbonkel, der alte 
Filz? 

Mit dir iſt nicht zu reden, rief 
Marcel ärgerlich. Ich weiß, du wirſt 
deine ungeſalzenen Scherze auch dar— 
über machen, ich ſollte es beſſer für 
mich behalten. Alice liegt drüben. 
Man hat ſie in der Seine aufgefiſcht. 

Erlaube, daß ich eine Thräne 
trockne, ſagte Gaſton und hielt den 
farbenbeklexten Lappen, an dem er 
eben ſeinen Pinſel auswiſchte, in vor—⸗ 
ſichtiger Entfernung vor ſein Geſicht. 
Wenn du mit deinen ſieben Sachen 
fertig bift, wollen wir aufbrechen. Un- 
ter den wehmüthig herbitlichen Bäu- 
men be3 Quileriengartend fannt du 
mir dann erzählen, mer bie betrauerte 
Alice gemefen ift. Die Sonne gebt 
bald unter, die Igrifhe Stimmung 
wird zu deinem Bericht paffen! 

Die Freunde fehritten bie Rampe 
herauf und am Loupre porbei zum 
ATuileriengarten. Marcel jhinieg ver: 
ftimmt. Gafton fahte ihn unter ben 
Arm. und fagte: Zieh fein Geficht, 
mein Alter. Du weißt doch von frü- 
ber, daf die WBorfehung mi. und 
meine fühlere Dentungsart ala, noth» 
wendigen Regulator deinem Aufbrau- 
fen in Wonne und Schmerz zugefellt 

«hat. Alfo wer ift oder vielmehr mer 
‘war Alice? 

Ic hätte nicht gebacht, dak bu fie 
fo bald vergejfen Hätteft. Alice, bie 
wir in den Folies⸗Bergere kennen ge⸗ 
lernt hatten, Alice, die in ihter Glanz ⸗ 


— 


BESTELL 


| man in Paris. 


x > 


Euch, dieje Anzeige mit- 


Zu Eurer Bequemlichkeit rathen wir 
äubringen. 


Vergeßt 
nicht deu 
Namen 
und bie 
Straße. 


zeit zu den jchönjten rauen bon 
Paris gezählt wurde, 

Alice, die nahe daran war, Did) 
um ben legten Heller deines väterli- 
hen QVermögens zu bringen, ergänzte 
Gafton. Alfo die liegt in der Mor- 
gue? Dann fehte er ernfter Hinzu: Die 
Nachricht paßt mwirklih nicht in den 
frievenollen Abend. Weit du eimas 
Näheres? 

Nicht viel. Ich habe fie längft aus 
den Augen verloren. &3 ift noch nicht 
aufgeklärt, ob fie aus freien Gtüden 
in’3 Waffer gefprungen ober ba3 
Dpfer eines Verbrechens geworben ilt. 

Das Kapitel Alice ift mir im Buche 
deines Lebens immer dunfel geblieben. 
Mich ſtieß Alice, obfhon ich fein keu— 
fcher Jofeph bin, eher ab, als daß jie 
mich angezogen hätte. Kalt mie eine 
Hundefchnauge, ſchlau berechnend 
jelbjt in der tolliten Champagner- 
laune, habgierig wie der ſchmutigſte 
Schacherjude, ohne hinxeichend Geiſt 
ſelbſt fürt eine kleine, originelle Per⸗ 
verſität! — 

Sie war ſehr ſchön, ſagte Marcel 
mit faſt feierlichem Nachdruck. 

Gott ja, ſie hatte ein nettes Lärv— 
chen, erwiderte Gaſton, dann unter- 
brach er ſich: Nein, das ſtimmt nicht. 
Sie war viel mehr als das, was man 
im höflichen Reporterſtil eine hübſche 
Frau nennt. 

Immer vergleiche ich das lebendige 
Bild mit dem naſſen, ekeln Bündel, 
das drüben in der Morgue liegen 
mag. Der Gedanke quält mich wie ein 
finſieres Räthſel. Was iſt ſie mir 
geweſen? Was hat meine Phantaſie 
aus ihr gemacht? Du weißt, mie 
ſtreng ich in meiner Jugend gehalten 
wurde. Als mein Vater nach Paris 
verſetzt wurde, verlor er nichts von 
ſeinen altfränkiſch ſoliden Provinz— 
grundſätzen. Erſt ſpät ſah er ein, daß 
ich nie zum Beamten und Seſſeldrü— 
cker das Zeug haben würde. So war 
ich damals unter euch auf der Kunit- 
ſchule an Jahren der älteſte, an Er— 
fahrungen der jüngſte. Die Erfah— 
rungen blieben nicht aus, dazu lebt 
Aber obſchon nach 
dem Tode meines Vaters der Aller: 
weltskuppler, das Geld, mir zu Dien⸗ 
ſten ſtand, waren mir Leinwand und 
Farbentuben im Grunde doch immer 
intereſſanter als alle Liebeshändel. 
Bis ich Alice ſah! — Ich erinnere 
mich des verhängnißvollen Abends. 
Sie trat in einer ſtumpfſinnigen Re— 
vue als Viktoria oder als Verkörpe— 
rung einer befreundeten Nation auf. 
Ja, ſie war verflucht ſchön. Das ſah 
man troß der groben Theaterfchmin- 
ferei und ber verrüdten, ‚gelbmähni- 
gen PBerüde. Das Cbenmaß, ber 
Schritt, darin lag Rhythmus und 
Muſik, fo unmufitalifh fie fonft 
war und fo abjcheulich fall und 
Thrill fie das Kleine Liepchen Trähte, 
das ihrer Rolle zufam. ch lernte fie 
bald fennen. E83 mar nicht fjchimer, 
wenn man einen ‚Zylinder neuefter 
Yacon trug und fie in ein theures 
Reftaurant einlud. Gleich zum Nadh- 
tifeh unferes erften Souper8 gab fie 
mir eine Probe ihres Charakters. Sie 
erzählte mir die Leidensgejchichte ei- 
ned Kuliffenfchiebers, der fich ihret- 
megen ermordet hatte Der junge 
Menih war blind in fie vernarrt und 
raſend eiferfüchtig. Zu diefer Eifer- 
fucht berehtigten ihn wohl die Zufa- 
gen, die Alice ihm gemacht hatte, ala 
fie noch nicht der gehätjchelte Stern 
mar. Wenn fie auftrat, verlor er den 
Kopf und richtete einigemale ärger- 
lihe Verwirrung an. Endlich gab 
ihm bie Direktion den Laufpaß. In 
ber. Folge lauerte-er Alice am Aus- 
gang bes Theaters auf, wurde aber 
auf ihre Bitte von den Poliziften be- 


obadtet und fogar einmal eine Nacht 
in Gemahrfam gehalten. Am-andern 


Morgen fprang er Yom fünften Stod 
auf die Straße. Die Blätter traten 
den romantifchen Fall. breit. Alice 


mar nicht blöde, ihn als Reklame aus. 


— Sie kaufte auf Kredit eine 


in's Gefängniß. Alice erzählte 


Einrichtung Louis XV. nut 


= er 


&nterpierwer zu verblüffen. Un 
jenem Abenb nun, ala der Wein fie et 
was erregt hatte, machte fie die edigen 
Bewegungen, das bald ſchmachtende, 


vbald wüſhende Augenrollen des jun⸗ 


en Kuliſſenſchiebers nach und wollte 

ich dann ausſchütten vor Lachen. 
Iroß des Kapenjammers kam ich 
nicht: von ihr 108, Sie war zu fhön. 
Sch malte fie einigemal. Sie berftand 
nicht3 von ber Kunft und gab mir 
Rathichläge non fehamlog berechnen- 
ber Yrivolität. Ahr mar e3 ja nur 
um Reflame und Geld zu thun. Ich 
war jo jung und dumm, in gefühl- 
vollen Augenbliden mich nad einem 
Zeichen der Liebe zu fehnen. Aber 
wenn fie zärtlich murbe, fagte ich mir 
mit Verbruß, daß fie eine unbezablte 
Rechnung in der Tafche hatte. hr 
innigfte Kofewort „eines angebete- 
te3 Kaninchen“ bezahlte ich jedesmal 
mit einigen Hundert oder taufend 
Yranfen. Ihre Schmeicheleien, ihre 
Launen hatten feinen weiblichen Reiz, 
der oft eine arme, hungrige Grijette 
anziehend madt, - ihr Schmollen war 
ungejchidte Schaufpielerei; menn fie 
fi aber einmal aufrichtig Argerte, 
trat ihre häßliche, kleinliche Bosheit 
zutage. 

Hinterher ſchmeichelſt du ihr ſeeli— 
ſches Porträt nicht, rief Gaſton la— 
chend. 

Ich dachte auch damals kaum an— 
ders. Dennoch war ich eiferſüchtig. 
Wenn ſie, faſt ohne Hülle, von der 
Bühne ihre frech aufreizenden Blicke 
zu glatzköpfigen Lebemännern ſandte, 
begriff ich den armen Kuliſſenſchieber. 
Es war eine ſchändliche Entheiligung 
deſſen, was doch das Höchſte iſt: der 
Schönheit. 

Die Schönheit das Höchſte? Nun, aus 
Künſtlermund hört ſich das ganz gut 
an. Aber falſch iſt es doch. Eine 
Art Kaſtenhochmuth. Man hat die 
Menſchlichkeit oft die Hintertreppe 
heruntergeworfen, als man vor der 
Schönheit das Hauptportal aufriß. 

Ach, deine alten Philiſterphiloſo— 
phien, ich kenne ſie auswendig. Laß 
mich von Alice ſprechen, es erleichtert 
mich. Ich wußte ja, wie falſch, wie 
niedrig ſchlau ſie war, daß fie mich 
betrog, aber meiſt ſteckte ich wie der 
Vogel Strauß den Kopf in denSand. 
Ich liebte ihr Geſicht, den Anſatz des 
Haljes, die herrlicheNadenlinie. Dann 
kam das, mas längft vorauszufehen 
mar. Sie fand einen Liebhaber, der 
reicher war als ich, einen Merifaner, 
der fie mit Brillanten behängte. Das 
Dillett, in bem fie mir abfchrieb, 
lang mie ein Gefchäftsbrief. ch be 
trug mid) mie ein Narr. ch fluchte 
ihr. und fuchte fie zu rechtfertigen. 
Doch ich fam darüber Hinweg. Wenn 
man ben Schmerz einmal eine BVier- 
telftunde über ber Arbeit hat vergef- 
fen ‚fönnen, ift man gerettet. Der 
Merifaner befaß eine Yacht, und fie 
berlebten den Honigmond auf dem 
Weltmeer. |n New Orleans erfrantte 
fie, ihr gemüthvoller Begleiter fchaffte 
jie in’3.Hofpital und dampfte von 
dannen.. Alice verfaufte einen Theil 
ihres Schmudes und fehrte nach Pa- 
218 zurüd. \hre Schönheit war hin, 
fie erfegte fie nicht durch Geift und 
Zemperament. Damals machte fie 
den erſten Selbſtmordverſuch, um ſich 
der öffentlichen Aufmerkſamkeit auf⸗ 
zudrängen, und ohne die entfernteſte 
Abſicht, der Welt wirklich Valet zu 
ſagen. Der abgebrauchte Trick ver— 
fing nicht; man lachte ſie aus. Ihr 
Name verſchwand von den Anzeigen 
ber kleinen Theater. Zwei Jahre, 
nachdem ſie mich verlaſſen hatte, ſah 
ich ſie wieder. Um Mitternacht an der 
Porte Saint Martin redete mich im 
Dunkel eine Frau mit meinem Na— 
men an. Sie drängte ſich an meine 
Seite, vor einem erleuchteten Reſtau— 
rant ſah ſie mir voll in's Geſicht und 
fragte: Kennſt du deine kleine Alice 
nicht mehr? 

Du, mein allerliebſtes, angebetetes 
Kaninchen! lachte Gaſton. 

Schweig ſtill! Mir war es nicht 
zum Lachen. Ich hätte aufweinen 
können. Nicht aus Mitleid mit dem 
Geſchöpf, das mich mit der dreiſten 
Grimaſſe ſeines Gewerbes anlächelte, 
ſondern aus tiefſtem Jammer über 
das zerſtörte Meiſterſtück der Natur. 
Fett war ſie geworden, das Geſicht 
vergröbert, ein Augendeckel hing 
ſchlaff herunter, das Auge war er— 
blindet. Ich wehrte ihr nicht, als ſie 
neben mir den Boulevard Sebaſtopol 
herunterging, und hörte mit der Neu— 
gier, die uns oft Schreckliches und 
Ekelhaftes einflößt, ihr Geſchwätz an. 
Sie hatte ſich angeblich verheirathet 
mit einem Kerl, der bei Pferderennen 
etwas zu thun hatte; was, weiß ich 
nicht, jedenfalls ließ er nicht eigene 
Renner laufen. Nach ſeiner Heirath 
ſetzte der Biedermann ſich zur Ruhe, 
ſchwadronirte an den Zinktiſchen, 
wettete, ſpielte und verlangte von 
Alice, daß ſie das nöthige Geld her— 
beiſchaffe. Jeden Sou preßte er ihr 
aus und verkaufte ihr an Schmuck 
und Garderobe alles, was ſie noch 
aus keſſeren Tagen gerettet hatte. 
Von Zeit zu Zeit entlief ſie ihm, aber 
er brachte ſie unter Drohungen wieder 
zurück und traktirte ſie mit Schlägen. 
Als er bei einer ſolchen Wiederher⸗ 
ftellung bes ehelichen Lebens einmal 
außergewöhnlich betrunfen war, büßte 
fie ein Auge ein. Dafür wanderte er 
mit 
ba3 alles mit mweinerlich melodramati- 
fer Stimme, fie fpefulirte barauf, 
mich zu rühren. Ehrlich war nur ber 
gemeine Haß gegen ihren Mann, nicht 


Frei an 
Rheumatismuslranle 


Gicht 


bt, ſondern weil er ſie unbillig aus⸗ ſi f ; 
Ein zeitgemäßer Verlauf — gerade in ver Mitte der Dfenverfauf3-Saifon. Ein Berkauf, der Zaufende von 
Heizöfen in die Wohnungen von Lohnarbeitern zu ungefähr der Hälfte bis 'Y v2 
= zei Drittel der gewöhnlichen Koften bringt. Unfere ganze Partie tjt ein: 0 
" geichloffen in diefe riefige Preisherabfegungs-Berwegung — die beiten Fa F 
3 brifate der zriten Fabrifanten der Welt zu Preifen, 
wie fie nie zuvor im Dfengefchäft geboten wurden. 
Kauft Eure Heizöfen jept! 
Domeftic Lincoln Stafl-Rohherd — Unfere reguläre Spezialität, 
von der twir Teht: Woche über 200 verlauft haben. Hat 
emacht aı3 jchiverem, Zalt gerolltem *5* mit Asbeſtos 
b doppelte 


ange tiefe fFeuerbor, die inneren Wände aus beftem un 
arkte. — 
— 


ejogen hatte. Aber gerade durch die⸗ 
* Haß, durch eine raſch abgewiſchte 
zornige Thräne wurde mir klar, daß 
ſie ihn — vielleicht ihn allein geliebt 
* Die ſchöne Alice und ein Zu- 
älter räudigſter Sorte! Vor dem 
Pont⸗au⸗Change gab ic ihr alles 
Geld, das ich bei mir trug, und 
Tchidte fie um. Da habe ich fie zum 
legtenmale gefehen. Beim trüben 
Schein einer Laterne, auf dem naffen 
Pflafter, im nebliger, alter Nacht 
Stand fie da, die Straßendirne, : das 
ſchwammige Antlitz weiß gepubert, 
zwinkernd mit dem einen Auge, einen 
abgeſchabten Pelz um die Schultern, 
dieſelbe Alice, für deren blühenden 
Leib mir im traulich hellen Atelier 
einſt die reichſte Seide, die ſchönſten 
Roſen nicht koſtbar genug erſchienen! 

Sie hat ihr Loos verdient, ſagte 
Gaſton. 

Wer weiß? erwiderte Marcel nach— 
denklich. 

Bezweifelſt du es etwa? ſpottete 
Gaſton. Die Schönheit war ihr ein- 
ziges Verbienft, und dafür konnte fie 


_. 

ie Schönheit ihr einziges Ber- 
bienft? rief Marcel, au8 feinem Sin- 
nen auffahrend. Du fagft das, als 
ob e3 nichts wäre. Wir find doch ver- 
dammt ungerecht! Wenn einer jchön 
Tenor fingt oder HübfcheVerfe fchmie- 
det, vrüden mir beide Augen über 
moralifhe Schwächen zu, objhon fein 
Verdienft doch auch nur eine Natur- 
gabe ift. Die Naturgabe der Schön- 
heit des Körpers aber gilt eher als 
erfchtverender Umftand. Das tft bie 
Nahmwirkung alter, Tlapperbeiniger 
MWiüftenprediger, die ben Körper mit 
Schmuß bewarfen. Wice hat einft 
taufend burftigen Augen täglich: den 
Anblick makelloſer Schönheit geboten, 
hat taufend Keime gefät, die Föftliche 
Frucht getragen haben. Das alles 
fol nichts fein? Shütte deine Moral- 
lauge auch über die Griechen, die He- 
tären göttlich ehrten, weil fie göttlich 
Thon maren! 

Du follteft in Alexandrinern ſpre— 
chen und tremoliren wie Herr de Mar, 
rief Gafton. Der Alice Tempel bauen, 
der verborbenen Tingeltangelfänge- 
rin! Mit der Theorie machft du den 
Menjichen zum Thier! 

SH mar neulich im Zirkus, und 
ah einen Königstiger über hohe Hür- 
den und durch Feuerreifen fpringen. 
Die Beitie mit dem bunten Yell, mit 
ber prachtvollen, gefchmeidigen Kraft 
war mir lieber als das fchiefbeinige, 
didbäudige Eremplar von „Homo 
fapiens“ das neben mir in die plum- 
pen Hände flatfchte. 

Du bift eben toll! rief Gafton Ia- 
chend. 

Das Gemühl der Aue de Rivoli, in 
melche die Freunde, einbogen, machte 
bem Gefpräd ein Ende, 

— — — — — — 
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Eokalbericht. 


Todesfälle, 


Nachfolgend; veröffentlichen wir die Namen der 
Deutichen, er 
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2arz, Kent, 16 3.; 88 W. 21. Str. 
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emer, john. 2%; 93 Ada Str. 
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Radke, Yofevh, 54 I.: 21 Turner dor 
Reihold, Glizabeth, 75 A; 645 Union Str, 
Schuls, Ferdinand, 66 3.: 89 31. Str. 
ESireman. John, 5; 16 N, MWhipple Str, 
Stipp, Fred E., 7 3; 804 Houfton Abe. 

Von Anmon, Effred. 10 Mo.; 36 Glaine Place. 
MWellfheid, Michael, 24 3.: 5001 Ada Str. 
Zimmermann. Victor, 38 J.; 3016 S. Park Ave, 


— —— —— ___ 
Bankerott-Erklärungen. 


ng 

Rande gis7. —* — SEIEN 438; Bes 

DE, 
E — indli 

—* —9. — Verbindlichkeiten a m 

ftände $3697. 

„Role Kat — DVerbindlichteiten $1463; Beftände 


75. 

Earl A. Ramjayg — Berbindlichkeit ; : 
ninde go, * * ndlichteiten $990; Be 
5: ompjon — Berbindlichkeit‘ 52; 
fände 8738. RR ER 0 
— —— 


Der Örundeigentyumsmarft. 
Folgende Grundeigenthumssiiebertragungen In de 
—— 81000 und darüber wur amtlich dis 
n: 
PDratt ve, 191 $. öftl. von Sherivan Road, N.⸗ 
t., 50 bei 1%, Francis M. Cafe an Winthrop 
. Spring, $3000 
Addiſon GStr., 35 F. öftl. von Lincoln, Südfront, 
25 bei 114, 3. 2. MeGarthy an R, W. Parker, 


id. 
Carmen Ave., 307 $. dftl. von Glart Str., Nord: 
front, 5 bei 180, Frau W, Salzmann an Mary 


unge, 
Magnolia - Ape., 55 $. nördl. don Leland, —8 
* bei 167, William H. Barry an Marh S. Xom, 


Hernvon Str., 40 5. _Tübl. von Grace, Weitfr., 
30 bei 124, $. €. Bigelow am ran? 4. ım 


Be Or. 33 BC Me ben Sohle Moe. 26 
obey rt, 5 + füdl. von Noble Ave. m 
toten jr. an Otto MW, Heli‘ 


25 bei 1%, Sam 
Wellington Ave., 5 $. meitl. von W. Rapenswood 


Bart, Nordfr., 25 bei 185, U. Hubert an Bern: 


b k füdl. von Montrofe Biod,, 
ftfe., 35 bei 15, 9. 9 Hill an Emma €. 


ER ar Belle Biatne U 
. &t., 17 58. . bon Belle me Avenue, 
ER 5% RN €. Baigeo an Ervin U. Rice, 
47. Ude, R., Norbiveltede Leland, Oftfr., 50 bei 
155, €. 9. MeAllifter an Xofepb Korgenieiwsti, 
Monticello Ave, 36 %. nördl. bon Irving Vark 
Blod., Weltfe., 3744 bei 15, William 8. fter 
an Knude €. und Katherine ime, 475. 
Ridgeway Ave., 772 %. füpl. von Marina Str, 
» 3. Boldt an Yobhn D. 


. nördl. von Gourtland Gtr., 
Oftfe.. 3 bei 124, M. Nernig an George Schwei- 


er, hr 
cine EStr., 169 $. wel. von denne, 
Südfe, 2 be te de 


— 35 %. nördl. Oakley Ue 

b h n & 

Surmenit., M bei 100, %. Grimfel ad wi. 
era, 300. 

Dallelhe — M. Glabberg an Mar 


Rab, L 
Baulina we k Pr ae me. Ave. 
Sir, 175 H. füht. %. Str. * 
2 bei ia a aa 
« udrdl. 8. Str., be 
a alle 


"lien ah an Ratete d. le 


Yacob Iph 
‚A dei N. ©. a 
d- 9 u. %. an 


all IL ILS IT IT IIISTTI 


deren Tod dem GefundpeitSamt 


Roft, 


tiel, Garantirt fir 5 Yahre, 


Löcher 


ausge 


rer rt tt tt tt tt I 


. Hat g oben vieredigen Badofen, ver 
Der befte Kochherd im 


Bolftändig mit H Gem YufwärmesGlofet 
fpezieller Preis 


Bafe-Brenner Spezialität — Hat er: 
tra große Och — gibt be⸗ 
fonders viel Die und erfpart viel 
Brennmaterial. Elegant mit Nidel 
beichlagen; hat großes Magazin, aus 
tomatifchen Dedel, verbejiertes dod⸗ 
—* ach und ug Der größte 
enzWerth, der je r * 
das Geld offerirt wurde... 12.75 


Bedingungen: 1.25 Banr, 50c 
wörentlid. 


Oak⸗Heizer, ſpeziell ⸗ das aller> 
neueſte Modell, hat alle neuen 
Verbeſſerungen. Der 
Ofen-Bargain im aLnd; breunt 
Hart⸗ oder Weichkohle od. Holz. hat 
Hat großen ſchweren Feuer-Pot 
und ift 
terial gemacht. Durchs 
weg garantırt 

50€ Baar, 250 wöchentlid. 


Eleganter Bestie. fpeziell — Gerade 
wie obigeAlbbildung, gem. aus aus 
aewählten Holz, in jhönem Golden 
Dat Finifb, hat großen franzöfiichen 
aefchliffenen Spiegel und geichnigten 
Spiegelrahmen und Ständer, in jeder 
Beziehung durhaus gut gemadt. — 
Ein wundervoller Werth 


Bedingungen: $1 Baar, 50c 
wöchentlich. 


Ehte Chaſe Leder-Couch — 
Dieſe ſchöne Couch mißt 
30 bei 76 Zoll, iſt ſehr 
breit u. maſſiv. Der Be— 
zug iſt von Chaſe-Leder, 


ebenſo dauerhaft als ech— 
tes Leder; die Polſterung 
iſt die allerbeſte. Speziel— 


V 


NEXT DOOR TO 


HAYMARKET mearen 171173 W. MADISON 5 s 92 — 


Heiraths⸗Lizenſen. 
Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 


des Counth⸗-Clerks ausgeſtellt: 


Begneigel Obredta, Aniela Ezilomwäla, 21, 19. 
ohn M. Eunningham, Day U. Ward, 29, 19. 
Anton E. Junfer, Matbilda Hanfen, 37, 37. 
Piotr Benzaf, Luodmwila_Walang, 26, 2%. 
Michael Bolef, Ana Orlilowsla, 24, 21. 
Zohn Dahlin, Olga Carlfon, 29, 18. 
Richard Sgingler, Rofe Soeginger, 22, 22, 
Salob Sedlaf, Katarzyuna Kopec, 26, 24. 
Arthur Stolle, Mayme filitend, 24, 21. 
Eorneliu3 3. Parler, Aiice McGovern, 24, 19. 
Andrah Belina, Marie Kutiſova, 28, 22. 
Valentine Trioli, Guiſevppa Bulleri, 23, 27. 
ercy McDonald, Alice Reynolds, 21, 17. 
Berry Zadfon, Rofe Lawjon, 46, 22. 
Balter Jobnion, Anna Ealin, 25, 21. 
Erneit MeElradt Sophie Fountaine, 24, 24. 
Julius Matfon, Kriftine Anufien, 34, 28. 
Etanislam pice, Sopbie — 22, 19. 
ofef Zielewsti, Marhanna Jedzeich!, 46, 45. 
abid Hume, Albina act 30, 31. 
Daniel Zegarac, Bozico Kijuftino, 24, 23. 
. Whitman Sahles, Maude Sheridan, 21, 19. 
ser Feige, Yranzisfa Plant, 28, 22. 
ofef Brapbodi, Katharina Gacel, 25, 19. 
Sames kaltman, Martha W. Nector, 28, 20. 
Kohn Michorczit, Victoria Babusla, 22, 23. 
rant Bergen, March Scanlon, 21, 19. 
ofepb Kuczai, Elisabeth Stueriaj, 22, 25. 
ihael Sranl, Eva Huayess, 25, 19. 
Adolf Swanfon, Anna Lundgren, 30, 29. 
Bm. L. Eridion, Elifaheth Czarnomwöli, 21,19. 
Grant, €. Milligan, Hattie Hemer, 27, 19. 
Antonio Grego, Lucia Diacieja, 27, 17. 
Martin Lapcays, Rozalia Konopfa, 27, 20. 
Walter 3. Briles, Laura E. Carpenter, 20, 20. 
red 9. Moran, Maggie McDonald, 40, 18. 
oward E. Grange, Mary O.Drummhy, 23, 24. 
ran! I. Kouba, Mary Slabef, 21, 19. 
Emma R. Berndt, 32, 20. 
da 3. —— 28, 28. 


Arthur G Auſtin, Jeſſie Crane, 28, 20. 
Wyndham H.Channer, Pearl Van Peer, 27,25. 
John Reddington, Alice Schriner, 45, 44. 
Warren Field, S. Ellen Macomber, 28, 21. 
John Robinſon, Harriet Falt, 46, 45. 
Emil A. Bufh, Vertha Grotiahm, 22, 20. 
Charles Mares, Carolina Baldodomwa, 22, 20. 
Samuel A. Hartley, Helen Entigbt, 37, 32. 
Ja Warren, Annie Nolan, 37, 32. 
zehn Weblugo, Jolepha Dozinegeiwöla, 30, 22. 
ub RB. Wuadswortbh, Carrie Cella, 21, 18. 
Sames 3. Barrett, Anna Cunningham, 24, 22. 
Siufeppe Drico, Emilie Batitucci, 40, 35. 
Henry Esftern, Guffie Meyers, 26, 24. 
Anton Jagadzinsti, Ha Czaplewäti, 28, 20. 
Walter Bahnıe, Helen Horton, 30, 27. 
Donald Fairfield, Jofepb. 8; HSolliden, 22, 21. 
Theodore Hagelle, —* olde, 23, 20. 
Jofebh Johnſon, Kate B. Williams, 28, 30. 
ries 3. Barton, Srances U. Meves, 35, 22. 
Albert Weaber, Irene Tomlinion, 21, 21. 
arıy 9. rein, Cecilie Goodwin, 21, 21. 
obn Rabih, Stanizlama Smegowäla, 27, 23. 
rbing 3. Healy, Edna M. Etione, 25, 21. 
an hekuk Murbare Hilbert 26, 22 
na a, Barbara +22, 
San Kofatomsli, Mar Ealona, 33, 18 


Emongs, Anna M. Olfon, “2, 26. 
o — 


Campbell, 
I. Dubois, orton, 
©. Ba n, I M.Zuttle 
A Dramer, Day 8. Ratifien, 23, 2 
Leib, Anna löman, 18, 17. 
LE Ur Hm 
t . Hattie Henrich, 24, 21. 
‚2 
‚51, 56 
— 40 
48 


35. 
Harrilon, 32, 36. 
santenl, 23, 19. 
insla, 21, 


ang Rainer’3 meltberühmte Tg- 


ent? bie 


modernes Dfen: 


größte gef, brennt Hart: 
ertra 
Feuer⸗Pot; 
durchaus aus beſtem Ma⸗ ge guter Heizer 


3:75 feuer perfelt— jpe: 


zieller Preis 


Große 


ten 


und Chill. Die ‘ 
ift dreifah angeftrichen mit 
bated:on Emaille 
und ift im irgend einer po= 
pulären farbe 
haben. — Spezieller 


durhaus 


Preis— 


a 25 
9:4d 
Bedingungen: 
50€ Baar bei der Be- 


ſtellung, 
25e wöcheutlich. 


Te 
— — —— —X 


4 


€ % 


— — Fe 
— TEEN TE 


BURESTUETEUTTERT EHE UHUHEUNE 
$1 Baar, 50c d. Worhe. BIERSIALESEINLEETSLERANT 327 


"tree 


Ehicago, den 16. Nov. 1905. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel). 


Getreide und Heu. 
(Baarpreije). 


Binterweizen, Nr. 2, roth, STM-EI; Ne. 
3, roth, SR; Nr. 2, hart, HT; Wr. 


3, hart, 8I-Eör. 


Spowmwmermweizen, Rr 1, Rorthern, ge 
We; Nr. 2, Northern, 8%; Nr. 3, Spriug, 


weiß, Huc; Nr. 3, 
—AMec. 


2, weiß, 32—32%c; 
Hu—3liac; 


Winters Jatents, 44.10-44.80 das Pas; 
i 0; Hard 


Spring, Straight, Grport” —— 8. 80 84.00; 


80c. 
Mais, Nr. 3, ce; Nr. 3, 
gelb, Hu—Hökkre; Nr. 4, 4 
Hafer, Ne 2, Wi; Nr. 2, 
Ar. 3, WHY; Nr. 3, weih, 
Standard, 3I%—3%& 
Mehl. 
„Straight“, Minnejota 


bejondere Marten, 85. 90 65 


— auf den Beicijem—Benes ei 
2.00—$13.00; 00-$12.0; Rr. 
0089.00; beftes, Prai: 


Pre 


00; Ne. 1, 

0510.00; Nr. 3, 88. 
tie, $11.5 12.50; ditto, Nr. 1 
Nr. 2, 37.00-87.50; Rt. 3 86. 
4, 86.00-86.50. 
(Auf künftige Bieferung). 


W 8 4 Dezember, 86e; Mai, 8560; Juli, 
ts. 

Mai Dezember, neu, 4öc; alt, dädke; Mai, öde; 
Juli, r 

Hafer, Dezember, 9%c; Mai, 32%c; Juli, Ile. 


Brovijionen. 


Schmalz, Robember, 
Januar, $6.80; Mai, $6.97 


Gepöteltes Eat Januar, 


$12.55; Mai, $12. 
Ripphen, Januar, $6.52%; Mai, 36.75. 


Prima, weiß, 150 
Blase 

adligbt, 
Naphıa 
Dleum, Epirit# ... 
Sajolin (Dfen) 


du “........n......... ..... 
do., 76 
ZeinjamensDel, roh, per 5 ab. 


Ddo., gereinigt, per 5 F 
Terpentin 


Rindvieh Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
® 45 


u .45 per 100 Bi 
mittlere Sorten, 
iuchte ſtüh 


und 


Kälber, B.50—$1.00; Bullen, geringe b 
deſuchte, 8.30 63. 95. 


Shmweine. Ausgeiuchte bis befte (zum Berjandt). 
‘ 3.00 Biund; Ocsöpnli bi3 


ei h pe 
were Schlahthausmwaare, 80 
—* — ae *8* 


t, B. 
S 100 
AR 5 3: —— pake, 


50; gute bis ausgeluchte „Gulls“, S— 
& s = . vi ausgejuchte „Sambs>, 


wöhnliche 
‚35 


Wolterei-Brodutte. 
Butter— 


„Greamery“ 
Rr. 1, per Bf 


» 
3 ER TE 0.1760.13 
—— ee 83* 


Ladied, per Plund * ... 
are, friih, per Bfund.... 
” ab: tüfe, „Xiwin3“, das Pfund 
m eo" n3“, .. 
„Daifies“, per Pfund 
„Youny Umerica®, per 
Eiweiger, Drum, ver B 
Biund 
und 


fertes 


Spt Blaft Seisofen, fpegiell— Ein 

under, abjolut 
Iuftdiggt, alle Stüde paſſen per⸗ 
oder Siadentohle, Holz oder Gote, 
dauerhaften 
bübjh verziert, 
und hält das 


großen 


50€ Baar, 25 wöcentlid. 


Eifenbett-Spezialität 
— der größte Bett- i 
Chicago. Mit ihön berzier- 

Stüden, BPioftenfnöpfen 
5 Bett ift 


Werth in 


zu 


a Year Tal | 


36.0; Dezember, $6.80; 
72 


SESSEBEgege 


& 


& 33.00-85.00; gewöhnliche bis mitt- 
lere Kälber, 83.75—$5.50; gute bis —3 
s 


leichte ausge 


und, 


0. 
nut 


Eu 


* 


Defen 


aa. 2 05 202 7 02 507075 


toße 


Baje-Brenner, ertra ſpeziell — Dop⸗ 
pel⸗Heizer für SHartlohble.. Er beſitzt 
mehr Verbeſſerungen und draktiſ 
Einrichtungen als irgend ein anderer 
ir im Markt. Der Feuer-Pot 
iſt ſtark und kann leicht herausgenom⸗ 
men werden. Hat verbeffertes doppel⸗ 
tes Roſt. 8* große Heibluft⸗ Flues 
und Rauch-Klappe. Hübſch mit Nickel 
beſchlagen. Spe jial⸗ 9. 


Bedingungen: 2.00 Baar, 50€ 
wöchentlich. 


eich⸗ 


ein 


NE 
— 
nn +r++++ 


75 


rt 
—* —— 3888 


Sideboard — Gerade 

Durchaus aus ſo.⸗ 

dem Eichenholz gemacht und jhön po= 
lirt. Hat großen franzöftihen_ 

fenen Spiegel, ausgelegte Sdubiade 

für Silberwaaren und große Leinen- 

ÜbtHeilung. Hat elegante Top-Schub- 

laden, ihön gaeichnigt. 14.50 
Speziell — 
edingungen: 1 aar, 5 

” ' wöchentlich. 


Chaſe Leder⸗Couch, ſpeziell 
—Aus geſtattet mit ölge⸗ 

haärteten Stahl⸗Springs — 
eine ſehr diuerhafte und 
bequeme Couch in jeder 
Beziehung. Sie iſt gerade 
wie die Abbildung zeigt. 
Speziell 


+r+++ 
+rr+t++ 


+ 


4* 


BE Ft 91 Baar, 506 d. Woche. 


rt 


* 


or 


+trr++ 


tacihladter— 
Vid. Gewicht, das Pfund 
6085 Bid. Gewicht, das Brund 0. 
110 Bid. Gewicht, das Pfund 0, 
inKhen, per Dußend..nuncne 
— das Pfund 0. 
Po 
Weißfiih, Nr. 1, per Pfund... 
Schwarzer Bari, per Pfund... 
Weiber Bari, per Pfund.....en 
Biderel, der Pfund..unenese ..... 
echte, per Prund 
arpfen, per Pfund...n.uu0r0n0. 
24 (zugerichtet), per Piund.... 
Biund 


“ 
R 


2 

5 & 

22* 2 * 
BERABEIBESE 832 


libut, pat Pfund.......... 
lundern, ver Pfund 

ä 
Sering. per Pfund ..... ... 
Tront, Nr. 1, per Pfund 
Moderel, per Pfund 
Summer (gefodt), 

Srifhe Krümte, Gemüfe, 


Uepfel, — DE Wahn 6. 
do., Öreeningd, per Fahß......... 4. 

Grab-Aepfel, per Yab 

gitronen, Kalifornia, per Kifte...... 

Orangen, Ralijornia, per Kiite 

Bananen, Aumbo, das Bündel 

Kürbiffe, das Dugend ouucsusnononee 

Birnen, per Yab 

Weintrauben, 8 Pfund Korb..ereen.. 

Kronsbeeren, Cape Eod, per Fab.... 9. 

IIä——— 1.70 

Ropffalat, per Faß S 

Blattjalat, biejiger, per Kifle.uuunee. 0.25 

Tomaten, per Bujbel 

Rothe Rüben, per 1 

Mohrrüben, Her 100 Bündchen 

Gehen. DEE Eilkiräcsnssetesrerunnne 0.40 

Rüben, per Sad 

Rettige, Treibhaus, per Dubend..... 0.3 

Meerrettig, das Bund 


so>>® 
— 
— 


88 


Or92 4 
S3S3E3 83 3% 


obobolh Lit 1) 11, 


wm 
L 
SSZRSÄHETAULZHTE EL ASS BES 


Gurten, per Dußend 
Spinat, per Kübel .... 
Blumenkohl, per Kifte.nunnuuueree u... 0.50 
Kohlrabi, 100 Bündchen zurnunee. 13 
Smiebeln, per Bufbel..ursesnonee oo. 0.8 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, per Sad.. 1.00 
Trodene „Beans*“, auserlefen.... 
do., minderwerthige Sorte... 1.40 
Rothe Nierenbohnen znenemennen. 2.235 
Rartoffeln, in Garladungen, Bufbel.. 0.53 
Süßtartoffeln, hiefige, per Faß...... 1 


— 4.90 — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
D. C. Votter, 2⸗ſtödiges Badſtein Ylatgebäube, 
Giddings Court, —F . vn. * 
Louis Saz, 1-ftöd. Badftein-Anbeu, 418° Halfteb 


Be, J 
—— 1:ftöd. Badftein-Anbau, 27577 
—* 

R. Roſenweig, Eſtöc. Badſtein Laden⸗ und Flat⸗ 
gebäude, 456 W. Taylor Str., $10,000. 

2. & Broderien, 2eitöd. BadftelnsLäden und Flats 
1 Armitage Ave., J 

€. Helms, — — Stores und Flats, 

vd., 


34 Irving Part k 
— Hogans, 2:ftödiges Badſtein Flatgebäude, 
u; Sn l:ftödige Fraute-Cottage, 6743 Loomis 


Late Str., $7000. 
500. 


tt., £ 

Charles Wagner, Zeftödiges Baditein Laden: und 

taebäude, 1724 W. 8. Str., $12,000. 

. ©. 2ftöd. Badftein Garage, 1501 Mir 
igan Wve., $25,000. 

Hohn und ojeph Erlhoff, 2:Röd. 
Wlatgebäude, 71-0 Union Upe., $10,000. 

Sranf Grace, 2sttöd. Brame Wlatgebäude, 5533: 


— En iR 
on Co., zwei 1:föd. Badftein Garage, . 
Ave., 35000. e r 


I. 
1710—18 Indiana 
Scheidungsflagen Fü 
“ wurden eingereicht vom: } 


Sopbia ‚genen Char 





— ⸗ 
tube daten. — We Winning. Girle. 


I tea 
9 a ae Minutes - from 


** Girla. 
—— 
The Vinegoar 


wer. Opera Houfe — „ibe Pin 


uffars,” 
Bu ; Temple— „Ihe Houfe That Yad Built“, 
Rien — Slonzert jeden Abend und Sonntag 


Konzert jeden Abend und 
n Mufeu.m—Samfag 


—--. — 
Die „Amerita:-Konferenz‘‘. 


Die Neuregelung der deutfch-ameri- 
kaniſchen Handelsberhältniſſe bildete, 
wie das Kabel ſchon kurz meldete, den 
Gegenſtand eingehender Erörterungen 
in einer vom Handelsvertragsverein 
einberufenen „Amerika⸗ Konferenz“, die 
am 28. Oktober in Berlin tagte. Die 
Konferenz war von etwa 90 Perſonen 
beſucht, vertreten waren etwa 20 Han⸗ 
delskammern, 30 wirthſchaftliche Ver⸗ 
eine und eine große Anzahl von Orts— 
gruppen des Handelsvertragsvereins. 
Auch eine Reihe dem Verein ange— 
ſchloſſener größerer Einzelfirmen, wie 
die Hamburg-Amerifa-Linie, die U. 
E. ©., die Deutfche Bank und mehrere 
andere Banken und Groffirmen hatten 
Vertreter. gefendt. Von Regterungsbe- 
börben: waren erfchienen Mitglieder des 
Ausmärtigen Amtes, des Reichgamts 
bes Innern und des PBreußifchen Han= 
deläminijteriums. Auf der Tagedorbd- 
nung der Verfammlung, bie fich über 
5 Stunden erjtredte, ftanden folgende 
Punkte: 1) Unfer Verhältniß zu den 
Vereinigten Staaten von Amerifa und 
die Nothmwendigfeit feiner Neuregelung 
zum 1. März 1906. 2) Zollfyftem und 
Zollihifanen. 3) Veterinär- und Sa=- 
nitätögefeggebung. 4) Die Grundla- 
gen eines deutfch-amerifanijchen Han 
del3- und Schiffahrtävertraged. Die 
Konferenz: diente der Aufklärung und 
Aussprache unter den verfchiebenen 
Sntereffengruppen felbft und der In— 
formation ber Regierungdvertreter 
über die in den Kreifen von Handel 
und Induftrie gehegten Wünfche für 
bie Neuregelung unferer handel3politi- 
fchen Beziehungen zur Union. Das zu 
dieſem Punkte dem Handelsvertrags— 
verein bereits auf ſchriftlichem Wege 
übermittelte Material wurde dabei er— 
gänzt und erweitert, und es wird die 
Grundlage bilden für eine Eingabe, 
die er nach dem Beſchluſſe ſeines Aus— 
ſchuſſes den maßgebenden Stellen zu 
unterbreiten gedenkt. Auch die Regie— 
rungsvbertreter ergriffen in der De— 
batte mehrfach das Wort, ſowohl um 
zu weiteren Meinungsäußerungen an—⸗ 
zuregen, als auch um ihrerſeits ihre 
Anſicht über die zur Erörterung ſte— 
henden Dinge zu ſtizziren. 


— ee — 


Komiſcher Abſchluß einer Tragödie. 


Aus Tirol ſchreibt man: In der 
Maria Thereſiaſtraße zu Innsbruck 
warf ſich ein armer italieniſcher Ar— 
beiter vor einen Motoxwagen der 
Trambahn auf die Schienen. Aber 
zum Glück bemerkte der Wägenführer 
rechtzeitig den Vorfall und zog die 
Bremſen ſo ſcharf an, daß der Lebens— 
überdrüſſige nur einen ungefährlichen 
Stoß erhielt. Inzwiſchen waren ver— 
ſchiedene Leute hinzugekommen, die 
den Selbſtmordkandidaten von den 
Schienen wegzogen und ihm ein Gſas 
Waſſer reichten. Der Motorführer 
aber zeigte ſich ſehr ungehalten und 
ſchrie: „Sie Tepp, Sie! Wenn Sie ſich 
umbringen wollen, ſo gehen S' an— 
derswohin, ich überfahre keinen — 
aber meine Zeit verlier' ich wegen ſo 
einem Rindvieh!“ Darob allgemeines 
Gelächter. Die Sache wurde aber noch 
luſtiger, als der dem Tode entronnene 
Staliener einen alndamann bat, ihm 
die Worte des Motorführers zu über- 
fegen. Unter großer Heiterkeit zerftreu: 
ten fich die Leute. 


——— 
FahrplansAenderung. 
Die Baltimore & Ohio Bahn. 


Beginnend Saınftag, den 19. Nov., führt 
Zug Nr. 6 — The Noyal Blue Limited — 
von Chiago um 5 Uhr Nachm., ftatt um 5:30 
Nachm. ab und trifft ein in Pittsburg 6:39 
Vorm.; Waſhington, 4:40 Nachm.; Balti-— 
more, 5:50 Nachm.; Philadelphia, 8:19 
Abends; New York, 10:30 Abends, wie früs 
ber, wodurch die Fahrzeit um eine Stunde 
und dreißig Minuten verringert wird, Keine 
Erhöhung. des ' Fahrpreifes auf  Ddiejem 
Alle anderen Züge, treffen "ein 
und fahren ab wie früher. Aufenthalt er: 
laubt in Waihington, Baltimore und Phi: 
ladelphia, nicht länger als zehn Tage in je: 


der Stadt auf alle erfter Klafje ae 
oſa 


Kleine Anzeigen. 


veriangt Männer — * Knaben. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Tüchtiger junger Lundmann, muB Bu 


langt: 
era 468 &. Kalfted 


ter der Bar ausheljen fünnen. 


Verlangt: Guter Rodfchneider, 


Er Lohn, fletige 
Arbeit. - NReinte & Sitter,; 269 


Iue Island Moe. 
dofrfafon 


146 ©. Wa- 


Verlangt: Schneiderhelfer an Röden. 
. dofria 


ter Sir., Zimmer 18 


‚Verlangt: Junge, an Gates gu helfen; einer, der 
* Bar will. Xagarbeit, 986 W. 22. 


g Verlangt: Ein guter Waiter. 447 ©. ‚Halfted Str. 


Berlangt: Erfter Klafie Kellner a ftetige Arbeit 
486 S. Halſted 


in Reſtaurant. 
Verlangt: Guter Bäder an Brot und Rolls; muß 
feibftftändig und allein arbeiten kͤnnen. 829 Went: 
worth Une. 

Verlangt: Guter Yunge, 
derei gearbeitet bat. 248 


zum Scähmiedpelfer an Wagenarbeit. 
t. 


der ihon in einer Bü- 
MWentworth Une. 


Berlangt: 
&, Green 


Wr Ein starker Ay wind ec Dr 2 
Viqubr⸗ eferenzen g a 
U. Wothieiib & wi 40 Michigan Une. 


Berlangt: Zunge mit Erfahrung für Gale-Bäde- 


rel. 175 Adams. Str. 
Agenten lönnen mit neuem datt oo, 
De ee 


— Geld verdienen. International 
290 Eipbourn Avenue, 


t: Ein guter Yunge in ‚einer Druderei, 
a midoft 


SEE FE — 
I m ule 

Sue 5 
— 


Berlangt: Männer un. —S 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent ‘das’ Wort.) 


— Schneider (Cuſtom) oder Enden. 

An Damen:Coat3 und »Suits, $18.00 die. Woche. v 
Dauernde Arbeit. Zu erfragen” auf dem * Stod⸗ 
werk. Man nehme die nordlichen Fahrſtühle im 
mittleren Raum. 


Marihpall Fielv & Ga, 
Retail. 


Beriangt: Buſhelmen. Nachzufragen bei Mr. 
MWids, 2. Floor, — amt. 
man’ 


ill 8, 
State u Waſhinoton Strabe. 


Guter Kulrſchner, 
dr.: 


Berlangt: 


muß —— 7— 
haben; ſtetige Arbeit. A. 156 


Abendpoft. 


dofrſaſo 


Aelterer Mann für Dampfheizung und 


Verlangt: 
370 Dearborn Xpe. 


Hausarbeit. 


Sabrifarbeiter, Carpenter nad Süden, 
Gentr. Empl’t. 159 Wafhington Str. 


Eifenbahnarbeiter für Colorado, 
167 Oft Ban Buren Sr 
bofr 


Verlangt 
freie feet Bahr, 


Verlangt: 
Winterarbeit, freie Fahrt. 


Verlangt: Tüchtiger Schneider auf alte und neue 
Arbeit jofort. 151 Süd Desplaines Str. ne 
Adams Etr. dofr 


Verlangt: Zither⸗ und — Guter 
Lohn. Briefe nach Milwaufee, H1 €. Water Str. 
J. Hirſch. dofr ſa 
348 Oſt 


— Helfer an Brot und Cafes. 


traße. 


Verlangt: Junge von 16 oder darüber, im Ber: 
fandtraum zu arbeiten; dauernde Arbeit, uk 
zur Beförderung. Chicago Envelope Eo,, artet 


Straße. 


Verlangt: Zanitor für  große® dampfgeheigtes 
Flatgebäude. Zimmer 1139, I10 Ra Salle Er. 


Verlangt: Barkeeper, ledig. muß auch Porterarbeit 

verrichten. Südſeite Zurnhalle, 3143 State 7 
ofr 

Berlangt: Ein Mann um allgemeine ‚Arbeit: 
thun in der Bäderei. Lohn $5, Zimmer und Board. 
451 NR. Elart Str. 
Berlangt: Order:iller, junger 
ähr 18 Xahre alt, rlr. großes 
obert Johns, Monroe Etr. 


orter, welcher fäbig ift- Bar zu tens 
ifch aufzjumarten. 785 EClybourn Ape. 


Ein junger Deutiie: Lagerclerk 
U — 
r 


Mann, 
holeſale Sisäht. 


Verlangt: 
den und am 


Berlangt: 
in einer Buchhandlung. Adr. 


Berlangt: Mann in mittleren Jahren, um Lunch⸗ 
u beforgen. Muß auch kochen 
für den redhten Mann. —— 

oft 


Counter im Saloon 
können. Gute Stelle 
Halſted Str. 


Verlangt: Mann, 
Elybourn pe. 


"Berlangt: Deutfcher Korrefpondent und GSteno: 
Sundin & Co, 493 ®. 


um Pferde zu beforgen. 907 


Berlangt: 
graphift. Zu erfragen: 
FKinzte Straße. 


Aunger Mann, un unter 16 Yabren, 
128 Oft 31. Str 


Ein erfahrener Mann, fowie ein uhr: 
MWabajh Abe. 


Ein erfahrener Stall-Bormann im Al: 
Stelle für den rede 
Galtfornia Xpe. 


Berlangt: 
für Bäderei. 


nal: 
mann 109 

Verlangt: 
ter von 40 bis 45 Jahren, gute 
ten Mann. Heimann Brid Co., 
und Irving Park Blod. 


Verlangt: Guter reinlicher älterer Mann für Por⸗ 
terarbeit und Hausarbeit im Saloon. % Union 
Place nahe 2. und S. Union Str. Gehri. dofa 


Verlangt: Yunger Mann für Porter und Kü— 
&henarbeit. 124 Süd Franklin Str. 


Berlangt: Ein guter Saloon-Porter. 
348 Fifth Avenue. 


Verlanet: Mann für allgemeine Ürbeit. 
Freytag, 270 Oft Madifon Straße. 


Verlangt: Schuhmacher, ftetige Arbeit. 3614 Süd 
Halſted Straße. 


Verlangt: Guter Schneider, 
Arbeit. Hermann Mueller, 1990 N. 


M. Simon, 


M. 


Buſhelman, 


ſtetige 
Halſted 


Str. 
dofr 


— * Starker Mann für Großhandlung, 
Butchers, Wagenwaſcher, Porters, Bartenders, Haus⸗ 
leute, Stellmaͤcher, Kutſcher. 76 2a Salle Str., oben. 
Verlangt: Ein Mann, der in Groß: Likör⸗Geſ pt 
friiher gearbeitet bat. Nachzufragen: 248 Grand 


Bäder. 979 Welt 21. Place. 


Verlangt: Ein Aunge an Brot und Eakes, Tag: 


arbeit. 99 Blue J3larıd Une. 


Berlangt: 


"Berlangt: . Eriter la fe Tifhler; muß engliie 


ſprechen. 329 LaSalle Str. 


" Rerlangt: Ganvajfers für Buff NRugs auf Kom: 
miffion. 223 N. Park Ape., Auftin. 


= Verlangt: Porter für Saloon-Arbeit. 
Glart Str., Bajement. 


Weber und Schneider an Fluff Rugs, 
Anzu "Soäsahr. 
ochbahn 

dofrfa 


192 Süd 


Berlangt: 
ftetige Arbeit für — Männer. 
und nächſte Woche. Nehmt Lale Sir. 
D5 N. Bart Upe., Auftin. 


Perlangt: Schneider an Damen-Haden. 
coln pe. 


181 Sin: 


Verlangt: Guter Schneider, im Store zu arbei: 
ten, ftetige Arbeit. 7005 &. Halfted Str. dofr 


Verlangt: Erfahrener junger Mann im Kleider: 
laden. 487 Milmanilee Ave. 

Verlangt: 25 _ Wrbeiter, Ehemänner und Tebige, 
für Colorado, Cokes zu machen, ftrede das halbe 
Meifegeld or; 400 Männer für Michigan Wälder, 
großer Lohn, ftrede Reifegeld vor: 5 Männer fir 
Fabrifarbeit nahe Chicago. 666 Milmwaufee Une. 


Verlangt:. Aunge von 16 Jahren für Kegel auf: 
fegen. 3 Mohamt Straße. 


Verlangt: Aunger Deutfher al8 Bartender und 
für Porterarbeit. 6701 Halfted Str. 


Verlangt: Aunge, der die. Gafe:-Bäderei erlernen 
will. 131 N. Clark Str, 


— Berlangt: Erfahrener Gejhirriwajcher. 107 Wells 


Straße. 


Berlangt: Blehihmied. MeCord & Eo., 491 M. 
vor. 


Kinzie Str., 4. Fl 
Verlangt: Guter Butcherfhoptender. 456 Süd 
Robey Str. 


Verlangt: Starker fleißiger Mann pr allerlei 

Arbeit in Groceryg Sundry Yabrit; mub Weferen- 

zen haben. Nahzufragen 75 Oft Kinzie — 
m 


‚BVerlangt: Ein Mann zum Haus reinigen (Ja⸗ 
vermanente Stellung für den — 
; muß $100 Gafb Sicherheit ſtellen 
adreffire: A. 174 Abenbpoft. 


Verlangt, Den: ein geübter Ylidi ei us 
ter Sobm | Be den richtigen Mann. Er 3% 
N. Noble ‚ Raben. 


Berlangt: — Kollektor. 815 wöchentlich. 
—— und Kaution. Zigarrenladen, 186 
mwaufee mido 


Berlangt: Tüchtige —— für neue u 
mienwerle. 74 Elybourn mibdofr 


Verlangt: Erfahrene FFlafchenbier-Verfäufer; Sa 
fär beim. Anfang. Peter Hand Brauerei, 87 ae 
field Abe. dofr 


Berlangt: Ein junger Mann als Porter und Wai- 
ter. ei bei Henry Licht, 147. Mabdiion 
Str., nahe Waldheim und Concordia Kirchhof, er 
Öffice Dat Bar. 


Berlangt: Gordon Prekeinleger. Ryan & t 
&o., 4 Euftom Houfe Blace. midofrja 


—* enmacher; junger Mann, mit 
m Wagengeihäft, an Reparaturen 
t; behändige Be für einen us 
mann. ©. "Afhland Ave 

Verlangt: 


: Reinlicer Junge, im Butcher 5 
einer mit etwas — vorgezogen. eat: 
Str, Ede PBaulina- Str. mido 
Berlangt 


ns 
der in 
Ian en * am —— 
ae Str, 


langt: ei ter Wu = 
— 


Bu Cutter für ReparatursAicheit. 
ie Woche. Adr.: U. 119 Ubenbpoft. 
dimdo 

Bern t: hr en und Wusleger r 
— * — ir. | — ‚und 
fe Bebi x, N üu ip; Be" e Strabe. u 


mi dofr 


" mido 


le 


Verlangt: 
etwas ut Une 
und —* * 


Pe ne als — 
r run 
sale gefbrung ei ailde 8 


Berlangt: 
Lohn 


— —— Be nie Comp. 2. >. 
und Haliteb Str, 


I Pr Beihäftigung. 171 19. Str. nahe m 


Berlangt: 
IsBertifitaten - bei Suverinten — wis 
a ee en uw 6 Un U m . 


Rotpfhilvp& Go, 
State und Van Buren Straße, 
3101,2* 
Mann und Frau, um Hübner zu bes 
‚Sorgen und $yeuerholz zu baden. Leute nicht unter 
40 bi3 50 Yahren. Sole von Süddentfhland oder. 


der Schweiz haben den Vorzug. Nehmt die Chicago 
& Zoliet eleftrifhe Bahn nah Willow RER 


 Berlangt: 


‚fragt: a Geo. Webers Hotel. 
ee ENT SENSE. 


Stellungen fuhen: Chelente. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: - Deutihes Ehepaar, mittleren Ku, 
oft 


Stelfungen fuchen: Männer und Snaben.. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: 58 Mann wünſcht Stellung als 
Fuhrmann, i wi, — würde auch Hand⸗ 
wert erlernen. . 227 Üdendpoft, 


Gefuht: Aunger Mann, fpricht — und eng⸗ 
liſch, fugt ftetige Stellung. Hauer, 42 Weit 
Adams Straße. 


Geſucht: zume Mann juht Stelle als wre 


der, fann Lund tochen, aufiwarten, Adr.: 


Abendpoft. 


Geſucht: 
verſteht, ſucht Stellung. Adr.: 


Geſucht: 
ucht dauernde Stelle als Porter. 
urg, 186 Dan 186 Ban Buren Str. Wagner, 


Gejucht: Junger deuticher Mann, tüchtiger Bäder, 
iſch —* g ©., 168 
üb Clar 


ngemwandert, jucht Stellung. 
Straße. 

Gefuht: Junger Mann wünſcht Stelle als’ Bar: 

tender, ift ein guter Waiter, beforgt au Porterars 


Ein guter —— der ſein Geſchäft 
. 263 Abendpoft. 


Junger Mann, der feine Arbeit fcheut, 


beit. Adr.: WU. 164 Abendpoft. 


Gefucht: Bartender, erfahren und nüchtern, fucht 
fofort tellung; Empfehlungen; fcheut feine Stun: 
ben. Wbdr.: D. 223 Abendpoft. 


Gefuht: Junger Mann fuht Stellung als Por: 
ter im Saloon. 445 Sedgwid Str., bint ten. 


Geſucht: 


riſch eingewanderter Junge ſucht ir⸗ 
gendwelche d " 


beit. Niber, 92 Elybourn pe. 


Jahre alt, 3 Jahre 


Gefuht: Junger Mann, % 
Anz 


im Lande, wünſcht ftetige Arbeit ohne Koft. 
ton Rei, 180: Vedder Str. 


Geſucht: 
beit. Bitte 
Marſhfield 


Deutſcher Junge ſucht irgendwelche F 
ſchreiben. Bäcker vorgezvgen. 1 


Une. ., Sufnuß. 


Gefuht: Deutfher Mann gs Stellung als_Aa- 

nitor, Umgegend von Welt North Ave. und Gali: 

‚ernia Ave. vorgezogen. Charles Wein, 1244 Nord 
alley Avenue. 


Gefuht: Starker Junge fucht Stelle, hat Erfah: 
rung "in Pöderei, verfteht auch mit Pferden ums 
zugehen. 1057 Mariana Str. 


Geſucht: Tiſchler, us — er, ſucht ſtetigen 
Platz. I0N. Genter A er, (et Wetig 


Gefußt: Friſch eingewanderter deutſcher ſtarker 
Burſche, Fleiſchhauer und Wurſtmacher, * ee 
Pat. Perfönlich vorzufprechen. 756 2. Str. 


Gefuht: Junger, kilh eingewanderter Mann jucht 
Stelle in Bäderei. 5509 Zefferfon Une. 


Gefuht: Bormann an Brot und Rolls wünfept 
Arbeit. 611 31. Straße. 


Gefuht: Junger Mann, 19 Jahre alt, fuht ir: 


un eine Beihäftigung, fann auh gut Pferde be⸗ 


orgen. Schenz, 4980 Laflin Str. 

—5 Zwei junge Leute, Deutſcher und 
Deutſchämerikaner, gute Bartender, machen alle 
Porterarbeit, tönnen Saloon eventuell allein 'r 
ren, mwinfhen Plag. Beite Referenzen. dr. 

fucht irgend 


Abendpoſt. 

Geſucht; Junger "Mann, Schreiner, 
welche -Beihäftigung. Brieflich oder perfönlich dor: 
aufpregen. Nicholas Andi, 150 Ontario Str. 

“ Gefußt: Erfahrener junger Porter fucht Stelle als 
folder, jcheut Teine Arbeit. 321 Sheffield be. 


Gefuht: Herr mittleren Alters, nüchtern und zus 
verläffig, fucht Beihäftigung als bdeutiher Korres 
fpondent oder fonftige Vertrauensftellung, bejcheidene 
Anſprüche. Adr. H. L. 6, Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann wünſcht Stelle als Engi—⸗ 
neer, Feuermann, Steamfitter oder beſſere —— 
Stelle, wo Dampfheizung iſt. Bitte chreiben 
mit Kopmangade | unter D. 217, Abendpokt. 


Geſucht: "Deuticer, 7 Monate im Sande 
Sahr alt, fuht Beichäftigung, ohne Board, ine) 
Rate Str, 


2749 W. 


Gefugt: Ein Mann, 32 Jahre alt, a ei 
eis ib :Yanitor oder Porter. Adr.: A. 
midi 


Abendpo 
Gefuht: Guter Brotbäder fucht Stelle als erfte 
ober iweite Hand. Wpdr.: D. 206 Abendpoft. mido 
" Sefußt: Sejegter verläfjiger Mann, im Pants: 
und Hppothetenweien «fahren, ſucht pajfende Stel- 
lung, eb. PBertrauenspoften. Kaution Tann me 
werden. XAor.: U. 136 Abenppoft. mido 


Geſucht: Junger, ftarker, deuticher Mann, 20 
abre alt, fucht irgend melde Beiaäftieum. as 
bourer, 521 Halfted Str. bofr 


Gefuht: Junger, friih eingewanderter Söneiber 
fuht ftetige Arbeit‘ feinen hoben Lohn; ſpricht fla⸗ 
wiſch, poiniſch und etwas deutſch. Abr. John 
Brezar, 524 Ave. „N,“ South Chicago. mido 


Geucht: Erſter Klaſſe Cakebächer ſucht dauernde 
Stelle. Adr.: U. 141 Abendpoſt. dmbdofr 
Geſucht: Schweizer, 3, verheirathet, fpriht und 
port engliſch, deutſch und Ma fudht Stelle 
in Geichäft oder Bureau. %. I. Widy, 743 North 
Bart Ave. dimido 


Sue: Erſter Rlalie 9 Bartender mit Downtown: 
Empfehlungen fucht ftetigen Pla. Mdr.: 9, 789 


Abendpoft. l3novp, im 


Berlangt: Frauen mM Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriten, 


Berlangt: Mädchen für Arbeit in unferer Papier: 
Salt: :Schadtel:abrit, auch einige, die fjhon an 
Leim:-Mafjhinen gearbeitet haben. 


% W. Sefton Mfg. Eo., 
1 Süd Kefferfon Str. 


n05,6,7,10,11,12,15,16,17 


Verlangt: „Alterationshands” an Damen-Jadets. 
Maift: und Stirt:Näherinnen, Stepperinnen und 
—— Wochenarbeit. Anzufragen auf dem 12. 

todwer!. Man nchme die nördlihen Fabrftühle im 
mittleren Raum. 


Marfhali Fielv& Co, 
Netatl, 


doftſa 


Verlangt: R—————— —** Min. 
an Mafhinen: und Handarbeit. Auch einige ftetig 
2 en don 16 Jahren oder darüber zur anna 

eihäfts. Dauernde Arbeit. Guter Lohn. 
Ghicage nbelope Eo., 63 Market Str. dofrja 


Verlangt: Kleidermaderin, Mädchen das Erfah⸗ 
rung bat im Nähen. 295 Lincoln Wpe, do; 

"Verlan t: Rnopflohmagerinnen und fFinifhers an 

* om Röden Do Kohn, ftetige Arbeit. Steue 
aichart, 18 5. pe. 


Näherinnen bei d oder Maihi 
vi N. El rer. a Disko 


_ Verlangt: 
5* VATER» 


im Stor 
von 8 biß.5 North Une. en vy 
355 


Berlangt: — für Hätel:Arbeiten 
—J— Dienftags =» en 
Gebäude, Ede Yadion ® Avenue, 


„Pertangt: ui. nn 


Berlangt: Erfa — deimadhen in berei. 
— — Wi 


[> Ei rat 


jor"Wabaih de — 


ets * ge 
Wartet ek. 


Verlan 
arbeiten. * 


Hotel Branden⸗ 


oo 9, mL, ” 


* 


Berlan :- Scheuerfraue Seh Su: 
— En von 3 Uhr stage, bis 3 üb 


Rot ild& € h 
Ste 8 Eu Komzens : 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen mit Empfe fun en 
t allgemeine Hausarbeit, feine Kinder, 2 : 


—* bober Lohn. 3641 Grand Blod., 2. "Flat, Rord. 


Berla Ei te8 Mä de a 
Gausarbet, 1676 dar re 


larry Wve., 3. Flat. 
Eine Köchin für Short Order Re: 


Berlangt: 
Guter Lohn und Zimmer. 387 Wells 


ftaurant. 
Str. 


Verlängt: Mädhen für Meine Gamitie. 85. 372 


Garfield Ape., 1. Flat 


—— une ie 3 da BEN on der 
ausarbei in Yamilie. Nahzufragen mfta 
6551 Ellis Ape,, 2. : ag 


Berlangt: Ein Mädchen 


az Geſchirrwaſchen. 
Vogelgeſangs Reſtaurant, 700 R 


. Glart Str. dfja 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und im Store 
zu helfen. Rachzufragen 81 Biſſen Str. 


Verlandt: Eine tüchtige 
bügeln, beftändige Arbeit. 
lerton Blod. 


Verlangt: 
Mozart 


rau zum tafchen und 
orzufprehen, 789 Zul: 


Gutes Mädchen; feine Kinder, 777 N 
tr. Nadzufragen im im Saloon. 


Verlangt: Mädden ür 
Ei eotiie ſprechen. je a 


Verlangt: Ein "Mädchen, guter Lohn, ke wa en, 
lochen und bügeln. 8650 Michigan R ioen 


Verlangt: Vutes Madchen für. allgemeine Haus: 
arbeit, hoher Lohn; feine Wälche. 256 Racine le 
dofrfa 


Verlangt: Weltere Frau ohne Anhang zur Stütße 
eines jungen Mädchens in Hausarbeit, gutes Keim 
für die rechte zei". Vorzufprehen Samftag und 
Sonntag, 741 Sworth Une. 


Verlangt: Ein Mädchen 
a 49 &. Maribfield 


dofe 


allgemeine Hausarbeit, 
die Woche. 253 Loomis 


ür gewöhnliche Hausar: 
ve. nahe Taylor * 


— — — 


Verlangt: Mädchen N Hausarbeit. $3 die Woche. 
Saloen. 2 ®. 18. doft 


Verlangt: Junges Mädchen, bei der Hausarbeit 
mitzubelfen; guter Sohn. 189 Oft 41. Str. doft 
Berlangt: Erfahrene Köchin, die Ge ts⸗Lun 
* Saloon fohen fann. Zu erfragen a. —* 7 ind 


9 Uhr Abends. Sam’s Place, 212 Milwautee Ape., 
Gde Grand Adenue. * — 


Verlangt: Mäpcen fir gewöhnliche Sausarbeit. 
322 Noscoe Bid. Ken für gewöhnliche Hausarbeit. 


_ Berlangt: Orventlices deutfches Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit. Borzufprehen u 5 und 
7. 8. 2. Koehn, 334 Hampden Court, Flat. 

——ú i Köchin für Reſtaurant. 221 Lincoln 


veriang Gutes deutſches Mädchen, gute Köchin, 
Bernon Une iſch ſprechen löͤnnen, 4 in Familie. 3416 


Verlangt: Frau oder Mädgen für Hauspaltung; 


muß focdhen können. 199 W. Randolph Str, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausdrbeıit. 
367 Milwaufee Ave. 8. Floor. ” * 


Verlangt: Mäd G 
W. Van Yuren * * — 


— Gutes Mädchen für Hausarbeit; guter 
Oft North Ave. ° r 


Lopn. 
Mädchen für Hausarbeit. 
Straße, Store. nn . 


Verlangt: Junges Mädchen. oder alte frau bei, 
der Hausarbeit zu beifen. 511 Wells Str. 


: Berlangt: Frau in den Pierziger Yahren als 
aushälterin bei alleinftchendem i K, 2 N. 
inchefter Abe. * nahe North und Milwautee Ave. 


Verlangt Aeltere Frau zur Fuhrung des — 
halts, gutes Heim, rn der Stadt. „gan u⸗ 
fragen Breitag früh zmwifhen- 9 und 10 Uhr dei 
„Little Heney*, Ede Kinzie und Wells Str. 


Berlangt: Tüchtiges zweites Mädchen; muß tom: 
petent fein; Referenzen. 6544 Harvard Abe. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
Wels Str., Apothete. — * 


Verlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit, 3 
in der Familie, €. Kuhnle, 5052 Er Str 
⸗ reset ee eo 
Verlangt: Strelow's äſteſte an nz 
—* befindet ſich 76 LaſSalle Stri, > 
ben u. Frauen finden immer due 
gm eine Arbeit in Privat: und Ge B 
Sute en immer auf der 9 e. 
phon: Main 2717 Tno, ibofa, im 


Verlangt: Kindermädchen, melches auch leichte 
Hausarbeit beſorgen kann. 1402 Wilton Avenüue, 
% Blod ton an Grace © von der Northiweftern:Hohbahnita= 
en an Grace Str. DOftjeite der Strake. mido 


%. 315 


Berlangt: 154 Center 


117 


"Berlangt: Deutfches Mädchen: für z ‚Hausarbeit 2 
in Samilie; :muß etwas engliich fpre 43 W. 
Harrifon Str. mido 


Eine tüchtige deutfhe Köchin, bei der 
Empfehlungen verlangt. Bu 
mido 


Berlangt: 
Wäſche mitzuhelfen; 
Grand B Boul. 


Verlanatz Madchen für allgemeine a 
Familie von Drei. 2644 Kenmore Ave, Flat 1. 
mido 


Berlangt: Eine ältliche Den zur Aushilfe I" "der 
Kühe. 336 Nord Clart S mid 0 


Berlangk:; Starfes Mädchen F allgemeine Haus: 
arbeit. 13. Yacobfon, 524 Cleveland Ape. mido 


Verlangt: Gutes_Mäpdcden für allgemeine Haus: 
arbeit. 561 La Salle pe. mi bofe 


Täglih 30 Mädchen - für Reftaurants, 
Privathäufer und abrifen, befte Loͤhne. J. Rolb’3 
Bermittelung3: Bureau, 779 Milwaufee Abe. 

momibofa 


Verlangt: Köchin mittleren Witers, deutfche zu 
zugt. Saloon, Leichte Arbeit. 79 €. Halfted S s 
wide 


Verlangt: 


Erfahrene deutiche —* u 
Frau 


Berlangt: 
Ye: muß Erfahrung baden. 
84 Oft Madijon Str., 2. - Bloor. 


midoft 
"Berfangt: Mädchen für " Hausarbeit; feine ! 
milie. . Golpdftein, 701 Noble Str. mid 


Ein junges, 15—16 Jahre altes Mid: 
Dr. U. Holmboe, 186 
midofrfa 


ngeriihe Kö- 


Lipman, 


Berlangt: 
hen für leichte Hausarbeit. 
NR. Humboldt Str. 


Berlangt: in tüchtiges Mädchen für Hausar: 
beit in einer Familie von 2 Erwachſenen. Lohn 86. 
Deutiches, ungariihes oder böhmifhes Mädchen 
vorgezogen. 404 Grand Blod., 1. flat. mido 

MW. Pellers, das eingigite, größte deutich- ameritas 
niſche ermittlungs: Anftitut, —— fih 586 N. 
Glart Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Märchen prompt bejorgt. Gute Haushälterinnen im 
mer an Sand. Tel. Dearborn 2281. And,* 


Berlangt: Köchinnen, zweite und Hausarbeits⸗ 
mädchen bei Herrichaften. Bitte vorzufprehen: 3155 
Andiana Üpe. 31of,1mX 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Zwei Mädchen en Gtellung für 
Pantryarbeit. 4439 Princeton Abe. 


Geſucht: Junge Fran mit Baby, die mehr auf 
outes vi als bo Lohn ht Inst Stene 
als Hausbälterin. Kann gut fohen. R. 8, 395 
Wells Str., Drug Store. 


Geſucht: Eriter Klaffe Köchin fucht Zu in ee 
—— oder für Buſineßlunch. Boſſen, 832 
Str * 


"Sefugt: 8 bdeutfces Mädchen verfiebt all 
—F eit, — hm — a 
eld Abe, 
G t: D s Mä t Stell fir 
— — ae auch nr * in der au E 
dJoſepb Schneider, 90 J rton | Ave. 


Geſucht: Deut s Mä ſucht uSarbeit in 
outer — dr. — 


t: Nettes biges Mä t 8: 
cn e.. 76 de Sale &ır., an. BR 


t Pläße bei 
a Bee Bat 
ende 8 Billel 
unges deutiches "Münden | 
8a ET Se lie. tte 
SEELE 


! m t in fei 
— = ——— Vlatze in feinen 


Ge 
meine 


erin- 
hawt 


Bei te 


nt Kr 


t6& ⸗ 
—S** EI ce Mr ae 


I Free m Wergnine EB Dion. OU: 


Gefudt: Ste als hälterin bei guter 214 
milie oder SE arten. 108 a 


2m aa en 
———— Vollhändige — * 
arket D litat =, 
Eungen fr — den u Maren. —* va 
reifen. 


Hacgtet,8 
— BWoaren —— * f —A ni 
e ober an un —* 
Chas. Bender, 127,-199, 1" 
Zu _verfaufen: Cine Bibliothek, über 1000 Bände 
der Meifter = deutihen und engliihen Autoren 


enthaltend, obartiges Wei % Dr 
ee 


Zu derfaufen: Partie Te verfäu licher sun 
— A gie . 260 
bendpoft. 


Ghas. Bender! 
* Eure 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Berjchleudert: Elegantes Piano, wegen Todesfall. 
Nur 4 Monate gebrauht. 636 W.Chicago Ave. Dddv 


845 Laufen ein 400 Gale Piano mit Garantie, 
Baar oder Zeit. 629 Larrabee Str. mido 


Pianos. — Nur-$85 für jhönes Upright Piano. 
85 monatlich. Aug. Groß, 592 Wells Str. Buvlu 


Pianos.—$1%5 kaufen elegantes beinahe neues Upe 
tight Piano; $5 monatlid. U. Groß, 2334 Wells 
Straße. 13novlw 


Prächtiges Concert Grand Mahagoni Piano, faft 
nen, fehr billig zu verkaufen für Baar, wenn jofert 
—— muß geſehen werden, um ſeine Pracht 
chãtzen zu lernen. Spredht vor heute 358 oreft 
Ave. 35. Str. oder Indiana Ave. Cars.  Iind,im&t 

Eoncertina, Ja in gutem Zuſtand, billig 
zu verkaufen. 7 Milwautkee Ave. nahe —— 

Onov, &* 


Verfchlendere pradtvolles echtes Mahagoni: Unriodt 
Viano, faft neu. 1241 R. Weitern Une. 10np, 1X 


— — — — — — — 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das. Wort.) 


Zu derfaufen: Spottbillig: —— — 
von 9 Zimmern. 545 N. Elart Str. 


du verlaufen: Guter So X und Heizofen, ſpott⸗ 
billig. 40 Larrabee Straße nn 


1 T isch, ‚4 S tühle, 


u verlaufen: Gin Spiegel, 
10 Sullivan Str. 


ilder, ein Küchenofen u.j.m. 
u verlaufen: —* Ereexe⸗ Kinderwagen, 
billig. 1667 Lincoln U 


lömov, ImX | 


! 


| Geichäft, viel Propit. 


Zu verlaufen: Zwei möblirte 5-Bimmer-Flats. 147 ’ 


Andiana Str. 
gu verfaufen: Großer Heizofen. 557 Burling Str., 
nabe fFullerton Ave. 


Großer Auftionsverfauf ift jet im Gange in 
OTE-I0 Madifon Str., folide eichene, Mahagoni: 
und Maple: —— Meſſing-Bettſtellen, aar⸗ 
Matratzen, Parlor gr Ofen etc. etc. Jeden 
Abend um 7:30 Uhr, 978-980 Madiion Str. 

12nov,1mX& 


DVerfchleudere ganzen eleganten Hausftand. Einzeln 
oder zufammen. Parlor:, Ehzimmer: und Schlaf: 
— elegante Rugs. Bilder, Couch. Piano 
ete. 1241 N. Weſtern Ave. 1 


Pferde, Wagen, Hunv., Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter. diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


2 Pferde, 2 Geihirre, 2 Wagen, 
1 Stopfer mit anderer Wurft- 
9194 Erte 
midofr 


Zu verlaufen: 

1 Roder, 1 Blod, 
Einrihtung, jehr billig, wegen Abreife. 
Ape., South Chicago. 


€. Delmont Ude. 


* vertlaufen: Butcherwagen, Pferd und Geſchirr. 


Billig zu verlaufen: 5 Farmftuten, 1400 d., 
fowie Ustieferungspferd. 943 Grand Abe. ” 


$75 taufen 1400 Pfund fchweres braunes Be 
81% Jahre alt, zieht 3 Tonnen, guter Et 
—— Ablieferungspferd, 1000 m 


— — 


u verkaufen: 2600 Pfund ſchweres Geſpann, 
lahmgehende Stute, billig. 748 Erie Str. 


151 159 Weſt 


Ein gutes Pferd. 
dofrfa 


Bu verkaufen: 
Superior Straße. 
Zu verlaufen: 3 Arbeitspferde, 2 
2 leichte Pferde. 28 Sr orth A 


Muß verfanfen: _ Gefpann fhwere Stuten, 1200 
und 1400 Bo. jedes, 7 Yahre alt. 644 Wafhington 
Voulevard. 

—* kaufen geſucht: Ein leichter Panel Top Ab- 
lieferungdwagen. 9. €. Everett, si Halfted Str. 
Gutes Topbox Geichäfts- Buggy. — 

mido 


u verkaufen: 
1 Otto * 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent$ das- Wort,) 


Bottle Beer and Liquor Wag on Dribers“ and 
Helpers', Local 744, Sonntag Verſammlung, 122 
La Salle Str. ziveds "Berathung und Annahme der 
Sohnjtala; Ale follten kommen. XThos. Barry. 


midofrja | 


Wenn Ihr zu Plaftern, Brid: oder Schornftein 
Arbeit habt, jchreibt. Arbeit gi und billig. Koch: 
ler, 42 Thomas Str., nahe Weftern Abe. 

nv2,dofamo, im 
jeder 
Zimmers 
1701, Im 


——— Detettive⸗ Agentur. 171 Waſhington 
EStr., Bimmer 206, jammelt Elan für ge: 
richt liche Klagen. Diebftapl und Schwindel entdedt; 
auh unangenehme Eheftandsfälle unterfucht. 
in Trubel, fommen Sie in Trubel, tommen Gie zu und. Rath frei. 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln 
Größe ir und a borräthig: 
mann, 148. Elyboyrn .U 


beit für halben Preis. 


Onov,im& 


‚ Qlngeigen unter diefer Mubtit 2 Gents das ort.) 


* vertlaufen: Saloon, mit und Wohnzims 
ai — — 
Bar 


m zu, 
Strakk. 


3275 taufen Neftaurant und Qundh-Room nahe 
Union Depot. Suite 711, Yournal Gebäude. " 


m: Gef 
ournal € 


ft, über $1000 Rund: 
je bäude, 10 Oft Wafh- 
ngton 


3675 kaufen zwei Saloons, 'einer ‚de von Aſh⸗ 
land Ave. nahe Milwaukee and der andere an Mil: 
mwaufee Ave. nahe Aibland Wpe., beides gute PBläße 
üt Leute, die zei: fprechen. Suite 711, Journal 

ebäude, 160 Oft Waſhington Str. 


Zu vertaufhen: Ein gutzahlendes Gejhäft_ für 
wri jchuldenfreie Lots im Jerferion Part, Werth 
in hidt genau Beichreibung. Adr.: D. Bl 
bendpoft. 
Für 8490 daS befte- und leichtefte 


Adr.: D. 242 Ubendpoft. dfr 


Zu berfaufen: 
Zu verfaufen: Saloons von 5400 43000; Grocery, 
Delifatejjen, Bigarren:. Candy = Store, Büderet, 
leifcherläden von 50-8350; fommt und feht3 an. 
ragt Morgens 9. 528 Cleveland Ave. 


Gandy- und Si- 
(Dampf: 
erion oder 
465 Weit 


Zu verkaufen: Leichte Grocerp=, 
garrenftor:, billig. Miethe mit Wohnun 
— $12. Sehr pajiend für einzelne 

eine Familie, Täglide Einnahme $lö. 
Taylor Straße. 

Verkaufe meinen belannten Ed-Saloon fofort für 
reellen Werth. Mub auf meine Yarım gehen. Abr.: 
D. 353 AUbendpoft. 


Zu Faufer aefuht: 3 oder 4 Kannen Milh-Route 
in einer Borftadt von Chicago. Adr: U. 176 PER 
ofr 
30 
S. 


Saloon-Boardinghaus, 


Zu: verlaufen: 
23% 


alter. Plat, Fabrit-Nahbarfhaft. 
Straße. 


cn verlaufen: Nordjeite Meat:Marfet, feines Ge: 

neben Grocerpftore, mit Cinrichtung zum 

—83 auch gute äußere Kundſchaft. Waixel 
* Co., 2l Fulton Str. 


Zu verkaufen: $150 kaufen eleganten und 
rg Dreßmaling Barlor. een 
eit. Mı3. Mathieu, 764 E. 83. Et 


Bat 


Zu verlaufen: Ein —— — an 
der Nordjeite, wegen Berlafiens der Stadt. Nacdhzu: 
fragen: 115 Clybourn Ave., Apotheke. 

Zu verkaufen: Saloon, unabhängig don Brauerei, 
mwöchentlihe Einnahmen $150; wenn fofort genom= 
men, $700. ragt Morgens 9. 528 Cleveland Ave. 


Kleiner Lundroom, wegen Vers 
247 Root Str. mido 


u bverfaufen: leiı 
lafjens der Stadt, billig. 


Zu verfaufen: Butder Shop mit Heiner Oro: 
cery, auter Plab für deutfche Leute, wegen Krank⸗ 
3608 Marfbfield Avenue. 

l5nov, 1X 


Sattler: Werkftatt, $200 bis $300 
guter rg billige Rente; 
. Robey Str., Ede 

midofr 


Zu verkaufen: 
Arbeit jeden Monat, 
8375 -baar. U. Balfop, 27 N 
Lincoln Abe. 


43 verfaufen: Gutgehender Saloon; habe zmei 


Geihäfte. Naczufragen: 3701 S. Morgan Str. 
midofr 


Geſchäftstheilhaber. 


| (Anzeigen unter nter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— 


bei rn Ghepaat, 


Farmftuten und | 
€. 


Wenn 
6ip* | 


7. Rofüte 965: 2, Rajlite 940; 3. Raj üte $26.50 


4 Liverpool; Hamburg 333; Bremen 
ag $33. Canadian Bacı ic Steamfhip Lines. 
: €. Shaw, 32 Clarf Str., Chicago. 31jj* 


Arbeiter-Rehtsihug-Gefellichaft. Löhne Tollektirt, 
Banterotte, Schadenerfäge prompt berfolgt; feine 
Gebühren oine * Zimmer 509, 171_Wajhs 
ington Str, Ede 5. Ave. Phone Main 239, 

Inov,im& 

ür- Feuerderficherung in der größten deutſchen 
Ge —I— Amerikas wendet Euch an Richard A. 
Koh & Eo., 95 Wafhingten Str: 11ipX* 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen u unter diefer Rubrit 2 Cents das 9 Wort.) 


Albert A. Kraft, deutiher Advofat. 

Prozejie in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechts: 
geiäfte beitens beforgt. Erbidaften ingezegen. Gut 
ausgeftattetes Kolleftirungs-Dept. Uniprücde überall 
durcho eſetzt. Löhne ſchnell lollektirt. Abſtratte exami⸗ 
nitt. Beſie Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zimmer 
506. Wohnung: 2497 Nord 43. 19ay* 


Fred BPlotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechts ſachen Bi bejorgt. Praftizirt 5 allen 


Avenue. 


&eri Rath frei. T9 Dearborn EStr., Zimmer 
—— — 644 Briar Place, nahe H. a. 
Straße. 


— Moolph 3. Borgmeier — 
Anwalt und Notar, 85 Dearborn Str, Suite 512 
bis 515. Bhone Gentral 5613.  Konfultation frei. 
— in allen Gerichten. Abſtrakte unterjucht. 
undeigenthum und Naclafjenihaiten eine Spe: | 
ialität. 
egenheiten genau und prompt bejorgt. 
Dindanam. 


Mäbige 
Anov,imX 


S —3 — tſcher Anwalt 
Waſhington Str.,. erfter Flur; deutfcher Aniva 
ur Be praftizirt in allen Gerichten Sprech⸗ 
ftunden täglih von 9 bis 5, Sonntags von — 


Rih 


Suttmann, Butter & Carr, deutide 
Anvotaten. — — Rechts praxis. Konſultation 
rei. immer- fFington Straße. 
elephon Main 3187. 


Unterridt. 


(Anzeigen unter ter biefer Rubrit 2 Cents das as Wort.) 


Abend⸗Unterticht im Zeichnen. Die Nachfra 

Be * ein em She überfteigt da eure 

ir bereiten Eu. ichnell vor. inzel-Unterrii 
—* — — Lehrer, -der deutih fpricht— ertheilt 


Ba Era vs Br 


Im —— 

o onn 

foto. —— 
—52— % 


Gründli ds, 
und Suiterie Unten! 
wie MR. 


F midts Tan 
Clart Str.: 


—— — Zither · 
mente gratis 
d — — Wilmanter 


| x ir 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 sn das Bart.) 


——— 
itag: 328 


19jn,fondido* | 


Rotters | 


dendwelche — oder 


i paffenden Abzablungen bezahlen, 


Teftamente aufgejeht und Banterott: sage: | | 


| 
| 


| 
3 
| 


“ Srontzimmer, , 


‚nenömmen, mwodurdh bie 


z—. mit sa für ein gutzah⸗ 


Verlangt: 
. White, Dearborn Str., 


lendes Geihäft. ©. 
Simmer 712. 


Verlangt: unger Mann mit einer u u 
Ginrihtung juht eine alleinftehende Berjon mit 
$100 baarem Gelde als Theilhaberin. Zu erfragen 
49 Oſt North Ave. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 181 High Str. * 4: 
Wohnungen, billige Miethe. Richard A. 
Go., 95 Wajhington Straße. 


Zu-vermiethen: 5 Simmer und Bad, $18.00: — 
579 Orleans Straße. 
Zu vermiethen: Schönes Zimmer. mit Mleiderklojet 
— 810 Waveland 
Aſhland Ave., 1. Flat. at. 


— 


nahe NR 

Zu vermiethen: Schönes 6 Zimmer-Flat, alle mo— 
dernen Einrichtungen, große Por, $l5. 19 Bur— 
ling Str. 


Zu bermiethen: -SyTat, 


mit Bad und Gas; $14. 
Jacob Lutz. 88 Motfat Str. 


midofr 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer "Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Roomer mit oder ohne Board, Privat⸗ 


Verlangt; 


familte. 408 R.. Clart- Str., 1 Treppe, rechts. 
Kinder finden Board. 235 Orchard Str., ei 
oft 


Boarder ..verlangt bei alleinftehender Fran, ruhiges 
Keim. 637 Zarrabee Str. Philipps. 


Zu. vermiethen:, Schönes, helles, dampfgeheiztes 
pajiend für zwei Berfonen; preis- 
mwürdig. 72 Wells Str., 1. Flat. dimidofrja 

NReinliche möblirte 
Kleiderflofet u. Bad, 


ront- und Hinterzimmer mit 
erren u. Damen. ON. Clark. 
1ind,1m& 


Zu miethen gefudt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gents | das Wort.) 
Zu miethen gefudt: Junger Mann wünjht ein= 


ah möblirtes Zimmer bei alleinftehender . Dame. 
Abr.: D. 04 Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Mann wünſcht 


* bei —— Dame, nahe 
Oſtſeite. Adr.: D. 212 Abendpoſt. 


— 


möblirtes 
Chicago 


— 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter. diefer Rubrit 2 Cents das ort.) 


Geldzupverleihen 


ser 
EChriide Urbeitsleute 

Pianos, Bferde, Wagen oder ir: 
ertb zu den allernicd- 
tigften Raten ir leihen Ewb_das Geld mur der 

infen wigen, nit um Eure Saden zu erhalten. 

arum Iafien wir die Waaren in Eurem Beiis. 

Darlehen von $0 bis 20 unjfere 

Spezialität. . 

Es werden feine Erkundigungen 
Euren Nahbarn. Ihr könnt das Darichen in Eud) 
oder auf einmal 
—— zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinſen 
vn bezahlen. 


auf Eure Möbel, 


—— bei 


— irgend’ 
ianos zu‘ 


Wenn Ihr eine Anleihe zu machen münfdht und 
ehrlih und reell ni fein wollt, fpreht. J bei 
95 Dearborn: Str., ame 45. Bhone — — 
Sorgt Euch nicht — 
über eldangelegenpeiten. 
Wir leihen Euch jeden Betra , den. ihr 
einer t braucht, auf Eure Möbel und 
& Bu niedrigen Raten: 
Monat $75 für 90. per Monat 
1.25 per Monat $- für $2.75 per Monat 
ür 4 40 per Monat 738.50 per Monat 
5 ür $1.50 per Monat 3158 ür $4.25 per Monat 
t $1.75 per Monat | $200 für 85.50 per Monat 
Lange Zeit. Keine Deffentlichkeit, 
Neelle Behandlung. 

Wir bezahlen andere Darleihen und Möbelhäufer. 
&oot County Mortgage Co. 
3'mmer 609, 108 Dearborn Str. 

ot, imo 
Geld! Geld! —*2*— 
Chicagneo Mortgage Loan Companh, 
175 Kearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mort age Soan Company, 
dw Madifon Str., Zimmer 202. 
Chvon-&de Halfted Straße. 
ir Teiden Euh Geld in großen und Beinen Be: 
Ki en auf Pianos, Möbel, Sherde, Wa Wagen oder ir: 
gend mweide gute "Sicherheit zu den bilfigften Bes 
dingungen. —— —— gi jeder deit — 
wer — Theilzahlungen en zu jeder an: 
* Koſten der Anleihe verrin⸗ 
ee Mortgage Loan Comp er 
a or any, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217, 
—— —— 
ulei hen au un me zu en 
zu, Su monatlichen Katen, lange 
Hablirt und reell. 35 na 
nur $1.0;. 55 nur 3.50; 
* — ‚nur %: nur 92.75; 
Sioe, Deutide kein — 
— = e 
2 —* echt dor oder Ba 
Otto ©. Barden ale ©rr. Bimme 9 


ante Min Ban 1 kn m Um 


Dr ET Run. 
Blutes, 


— 
| 


auf bebautes Chicago Grundeigenthbum zu verlaufen: 7 
8 und 3 Dearborn Straße. 3ink* 


(inzeigen unter biefer Rubrit 2 


en: 
— — Chicago beraten —— 
—— —— — 
ri alles —— — ——— — 

en aumen⸗ 

BWeinreben ete.; eisa 31 Ren vom € Eourt 
8* an ee Ünve., oder verkaufe 
RE 
1713 Ror Zu Ave. nahe Beimont. 


! Abfahrt nah Wistonfin. 
aufen Land, wo jedes Jahr große Ernten 


Monta 
Wir der 
* EB: io de 
ir bauen au Acder ein Haus; auf 120 Ude 
Haus und Stall. 
Wir nehmen von $75 3 lung; Reit 5 
Das Land liegt nur eilen bon der 
wo gute — haben iſt in Sägemühlen, 
und Kiſtenfabr 
Geo. Knoblauch Farm Land Co. 
115 Dearborn Str., Zimmer 207. 

jene he seerhpee serien 
Zu laufen gefuht: Cine Farm von etwa 100 
Acres, nit weiter iwie eine Stunde bon Chicago, 
fogleich, Offerten unter D. 352, Abendpoft. 
— sn 
gu verfau 85000 kaufen WB Uecre farm, mit 
Stod umd Ay vollitändig; —— Rasber- +, 
jdaft; feine Ügenten. Nadzufragen: 709 Milmwautee 
Ive. 240f,tX,Imt 


abre. 
tadt, 
Bapiers 
midoja 


Zu_vertaufchen: Gut fultivirte Wistonfin Farmen 
mit Gebäuden, Verden, Vieh, — ee 
Nedi, 119 La Salle Str. 6jp&* 


menge BEE ec het Senn FE 

Zu vertaufhen: Gut Zultibirte ng Farmen 
mit Gebäuden, Pferden, Vieh, Mafhinen und 
Ernte. Nebf, 119 LaSalle Str. Anod,jadido* 


Nordfeite. 

Billig zu verkaufen: 2-ftöliges Framehaus, Brid- 
Fundament, an Netfon nahe Robey Str,, dot 24 
bei 125. Richard A. Koch & Co. 95 Wafhingten Str. 

dofr 


Schönes Wohnhaus mit 5 Fub 
Mawr XApe., nabe tatholifcher Kirche, 
Furnace, Gas und Bad. Keine Spezialfteuern zu be= 
zchlen, Straße genflaßert; Preis nur $3500; gute 
Bedingungen. Adr.: . 14 Ubendpoft. 1önv, lm& 


Zu verfaufen: 
Lot, an Bryn 


Muß verfaufen: 5-Bimmer Cottage, Badeivanne 
und Klojet im Haus, an Daldale Ave. nahe Perry 
81400; leichte Bedingungen. 1008 Lincoln Avenue. 


EEE Rh ee es Me 
gu kaufen gejuht: Gutes Bridhaus, Nordſeite; 
muß billig jein; $2000 als Anzahlung. Wdr.: ©. 
2. 110, Abendpoft. dimido 


Großer Wegen Stadtverlajieng - für 
$4150, mwerth $6000, nur $1650 Baar, —— 
u Bridgebäude. Diverfey Boulevard. Leffler, - 

Glart Str dofria 


Bargain: 


Nordweitieite. 


Zu verfaufen: Out zablendes ZIſtöciges ſechs 6⸗ 
Zimmer: Wohngebäude mit Dampideisusg, en 4 
zugliger Lage, Miethe $175 per Monat, 820,000. 

ebme Teere Bauftelle al3 Theilzahlung; muß in qu=s 
ter er. — 1426 Humboldt Blod. Regelin, Jen⸗ 
fon & € 

Zu verfaufen: 8 Zimmer Brid:Cottage, $2,500: 
Anzahlung $500; traße asphaltirt. 6 Zimmer 
Brid:Cottage, $1650. F. Henjchel, 1484 North Ape, 


Süpdweitjeite. 

Zu verkaufen: Baulotten, neben Tad-yabrit, 118. 
Str.; auf leiten Abzahlungen, keine Interefien; 5] 
Baar, Reit $1 per Woche. ar Lotten find im eis “ 
nen Difteitt gelegen, der ji rajch bebaut, und‘ 
Preiſe werden Vepr bald in die Höhe geben. MWegen 
ge iterer Gingelbeiten jpredht bor oder Oeneibe an! 
Greenbay Une. 


W. Boyliß, 9102 Superior Wpe,, oder 10945 
l4novim& 


Zu verkaufen: 8 Zimmer-Frame-Cottage an * 
String Str., zwiſchen 16. und — Sehr billi 
D., 


145 ga Are 


bibofr 


86500 Taufen 2-ftödiges Steinfrontgebäube, 6= und 
7⸗Zimmer Flats, hochmodern, a oe ing: 


$1800. Sohn BP. FFoerfter 
Str. 


ton nahe St. Louis Ave. Eggert. aſh⸗ 


ington Straße. 


Bu weten: Edhaus, Saloon darin., 
Preis 335. Näheres 18 8. Str. 


Billig, 
John Falkenberg. 


Miethe 
8420. 


Zu "verlaufen: 
31. Str., 


10 gute Sotten. 1373 
l5no,im& 


Berichiedenes. 


Zu verkaufen: —— ains in er ots, fowie * 
4, 5 und 6-⸗Zimmer Cottages, 3: und 4sftödige 
Frame: und BridsGebäuden. HE au verfau 
und vertaufchen. Geld zu verleihen zu 5, 5% und 
Unzufragen: > Bobel & ©. 
nv 


6 Prozent. Mn 
3308 


Southport Ave., Ede Belmont. 


Wir können Eure Käufer und Lotten fchnell ver 


faufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grunds 
eigentbum und zum Bauen, niedrigfte Binien, reelle 
Pedienung. G. Freudenberg & Co., 119 Milwautee 
nahe North Ave. und Robey Str. didofa* 
Zu laufen gefjudt: Gutes Bridhaus; muß billig 
fein; $2000 als MSN: 9%. 30, benbnof. ; 
< 2, 


Wir kaufen Bargains in Chicago, Gemein 
pr Gafh. Wir handeln fchnell, ‚Richard 

6., 95 Wafhington Straße. l6nv, 2 
— — — — — — — ——— — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geldohne Kommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinjen von 4-6 Proz. Häufer , 
und Lot3 jchnell und vortbeilhaft verfauft und 
vertaufcht. William Freudenberg & Co., 140 Waib: » 
Süpdoftede La Salle Straße. ‘ 
24ja, didofa* 


Geo 3. Shmidt& Son, Grundei enthum 
und Geldgeihäft, 222 Lincoln Ude., Ede Webiter, 
verleihen Geld zu 5 Prozent auf Chicago Grunds 
tigenthum. Spredt_vor, 2 She fonftwo rm re 
Abends offen von 7:30 bis t. 24of,ddja,im. 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld eu, Grundeigentum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages 


Ave., 


— 


ington Str,, 


dum 


in beliebigen Summen 


Sweite Hppothel:Darleihen, 850 bi3 $500, ohne 
Kommiflion, 6 infen; Darleihen zur Bezahlung 
von Steuern, Zinjen und Reparaturen meine Spes 
ſehr leichte Ba a tein 


zialität; 
> Liebman, 


verfauf in 15 — U 
Elart Etrabe, Zimmer 13. 


John BP Foerfter& Go, 
165 2a Galle Str., maden Anleihen auf Bebautes 


Grundeigentfum md für Neubauten. Sichere erite } 
Hppothefen zu verfaufen. amd , 


frei 
Sud’ 
Ind, im 


ppothet von $1500 auf 5 Jahre. Neues 
zweiftödiges Gebäude für — Familien. Eigenthu⸗ 
mer, ein Angeſtellter der Union Traction Eo., wird 
leine Kommiſſion. Wird Befig- und‘ 
DD. 25 U ne 

oft 


Verlangt: 


69 bezahlen; 
Feuerverficherung geben. Abr.: 


Zu feihen gefudt: | gutes Nordfeite Grund 
eigenthbum 3000. . 101 Abendpoft. dofr 


Anleihen auf zweite ——— bilfig und prompt 
| Seforgt. Traub, 34 LaSalle Str of17ddfrja* 


Ein Privatmanıı bat Geld zu verleihen — 

e 

rove Abe. 
Inod, 


thelen deigen⸗ 
— — 
tr., Zimmer 504 
ipx⸗ 


bebautes Chicago Grundeigenthum, Nord 


vorzugt. Rachzufragen: 1 Dat G 


Darlehen auf Fer 
thum — 


& Robinjon, 112 S. Elart 


Brauche 3400 5i 8500 auf Land De —— 


reiner Deed. Schneider, 43 Milwa 


midoft 


Geld zu verleihen bei Privatmann auf Grunds 
eite. Niedtiger 
715 ** 


re auf der Nord» und W 
2moX 


sfuß. Keine Kommiffion. Adr: 


Geld zu verleihen auf. Chicagoer Grundeigentfum 

zu den niedrigften * —* —— 
en zu ber 
6. 95 —A Str. 
in152* 


rfte 
Rihdarvü. Koh & 


ine, 132 Sa Sal Straie. — 
Helen —5 * Gel E van 
Sinsfuh. — 


— Se 
* 


€. 
Erſte —* 
zum niedrigſten 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Tents dee 
über feine Anzeige unter einem D 


Dollar.) 
i ” 
ae — 
n X 
—— Sara Alafee 106 Wels ei 
iraths 
—— geſuch Me nad neh von 35 
hrere u — 
—— 
tanntſchaft he 


— 





Es gibt einen Plab für Alles. 

Der Plab eines fhlichtblauen oder 
ichmarzen Anzuges ift auf dem Mann, 
der nur wenige Kleiber kauft, aber 
doch ſtets eine gute Erſcheinung 
macht. 

Schwarze und blaue Serges und 
Chebviots ‚in einfach- oder doppelfnd- 
pfigen Sad Cutt2. 

$18 bis $30. 


F. M. ATWOOD 


Mogets, Preet & Co. Kleider. 
Hüute und Ausſtattungswaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


| 
Eifenbahn-Fchrpläne. 


AidelVBlate—Rew Vorl, Chicago & St. Loui 
R. R.— La Salle Station, Ban Buren u. La Salle. 
Sidet:Dffices, 111 Adams Str. u.Auditor'm Anneg 
Nhone Center. 2057. Alle Züge tägl. Abf. Antunit. 
Rew rk und Boſton Expreb.. Bm 9.15 Nm 


o 
Mei Sat Erprek 2.32 Nm 5.5 Am 
em Vorl und Bolton Expreb... 9.15 Rn 7.40 Bm 


XUinoid Gentrals@iienbann 


Ulle durchgehenden Züge fahren cab vom ZBentiaie 
Bahnhof, 12. Ste. und Park Row. Etadt:Tiders 
Difiee, 9 Wpdamb Str., Phone Central 6270. 

Ubfahrt. —— 

9:45 V. R. Otleans⸗Memphis Special * 9:80 R. 

Limited, Memphis, New Or: 
leaus, Hot Springs, Ark.... 

Et. Vouls und Springfied— ' 

DB. Taylight Special TER. 
. Diamond Special.screreceonee 272. 
Jadion, Tenr., Holly Sprob, 

. und fühlih — Falt Mail..... 
Ehampaion, Decatur, 
und Mattoon Erprek 
PBloomington und Ku 

. 2loomington und Chatswort 
Gvanspille ar 
Evanspille, Cairo und füdli 
Kankakee und Gilman 
Minneapolis-St. Paul Ltd. 
Omaha-Council Bluffs Lth. 
Dubuque, S. City, S. Falls 
Dubuque, Omaba, KC. Bluffz 
Dubuque, S. City Faſt Mail 
Minneapolis und St. Paul.. 
Rocford Paſſenger 
Rakio:d. Freevort. Dubyane **] 


— 


Belt Shore, Giienbahn. 


Bier Limited Schnellzüge tägl: zwiicdhen Chicaye 
und St. Youi5 nah New York und Yojton, via Wa- 
bafb Eijenbabn und Nidel Miate Bahn, mit elegan: 
sen Gh: und Buffet-Schlafwagen dılrd, ohne Was 
genwechſel. 

Züge geben ab vo 

Vi 


ua h 
Abfahrt ı1.00 Borm., Ankunft in Neiv York..3 & 
Anftunft in Bo 


on..d. 
Abfahrt 11.00 Abends, Ankunft in New Gt u 
Ankunft in Boiton..1l.i 
BDiaNide! Plate, 

Rbfaprt 10.35 Borm., Ankunft in New York 8 
Ankunft in Bofton.. 4.2 
Sptshrt 10.15 Abends, Ankunft in Rem York 7. 
Ankunft in Bolton. .10. 

Roui3 mie folgt: 


“11:30 
on, 


— 
I 
* 


HERREN 
3 


978383833333938; 
..r00% 
SI08:005 


2222222 
ASSRHERSH 


— 


z4 


323222222223328 
> 


Snsnmnannnocnm 
55555282 


8: 


ı #3398,8888 


| 


n Chicago mie folgt: 
a Waba 


@ 


SER 
sun. eur 


Büge geben ab_von Ei. 


ia Wabajh. 
Abfahrt 9.10 Abends, Uinlunft in Nem ort 
Ankunft in Bofton.. 
Gbfahrt 8.40 Abends, Ankunft in New Yorf 7.50 
Antunft in Bofton..10.%0 3 
Ürgen weiterer Einzeiheiten, Raten, Schlafwagen, 
Bias u. ſJ. mw. fpret vor oder ichreibt an 
General: Batjayiersigent, 
5 Tanderb:it Une., New Port. 
Ben. Weltern Pajjagier: Agent, 
5 6. Glarf Str., Chicago, b 
ZiaeroAgent, 205 6. Glart Gtr., Enicago, YE. 


8. 
5. 


Ü 
* 


Eake Shore und Michigan Southern Bahn. 
N. Y. E. & H. M. und B. & A. Bahnen. 


Bahnhof: La Galle Str.:Gtation, Ban Burem 
und La Galle Str., und 31. Str. Giadt:Tidet- 
Office: 10 S. Gler! Er. 

Abfahrt: Ankunft: 
7: 


Tag =» Erprek 7:00 8. **7:00 R. 
Buffalo, Albany & Nem York *8:00 2. 

Buffalo und Chicago Special.. 

New Vort & Bolton Erecial..*10:30 8. 
Twentietb Genturn Limited.... 3:30 N. 
Buffalo & Pittsburgh Erpreb 

New England Erprek 

Buffalo und der Ofien.seoses 

Late Shore Limited *8 
Elthart Atlkomodation 

Totedo. Cleveland und dem 


Oſten 
Toſedo, Cleveland, Columbus, 
Charl-sten, W. Va. 


2:08. 
und Bniton 


008. 
“Tiglih, autaenonmeun Gonutags. 


“* 
2 ” 
on -i-ı 


# un 


TE ER 5 
BESEEB *8 


8 
“= ame win 


3 
* 


Dort 
Buffalo 
“Täglich. 


— 


Ehicago A Aitoen. „Ver einzige Weg.“ 


StadisTidetsDffice, Wector Bldg.,. Glart_ um 
Monroe Etr., Telephon; Harrijon 4470, Union 
Vajjengner Station, wilden Adam: und Madiſov 
Ex. Telephon: Main 2123, 

St. Lonis-Sp’gfield Züge. Abf. Chic. Ant. Chic, 
Rrairie State Eppreber...... *9.09 Bm *8.15 Ruu 
Ulton Limited *11.25 Om 
Valace Erpreb c "9,00 Nm 
Nidnigbt Special *11.43 Nm 
ZloomingtonsGr’gfield Kocal *3.30 Nm 

Streeator-PBeoria Yüge. 

Veoria Limited . “11.25 Ym 
Teoria-Chicago Limited ....**3.30 Nm 
Reoria Midnight Epecial....*11.43 Nm 

Nadionville-Kanjas City Züge. 

. 6.30 Nm 


Ranfas Eitn Hummer... 
Sodfenville und Merito......*9.00 Bm 


*7.15 Bm 
"3.05 Bm 
*1.15 Rm 


“5.04 Ru 
1.15 Rn 
1.15 Om 


7.45 Dın 
*1.15 Nm 


Nidniobt Gpecial 
“5.04 Nm 


Monon Routc— Drarborn Statten. 


KidetsChfices: 232 Clark Str. und 1. Rlaffe Hotels. 
Telephon Harr. 1%7. Abfahrt, Antunft 
lorida Limited 7. 

Andianapolis und Gincinnati.. 

Rafayette und Zoutspille ” 

Andianapolis, Cincinnati und 


IR 
*10.35 8 
Raiapette und Loulspille «7.10 
Indianapolis, Cincinnati und 
Dayton , . 
F. u. W. Baden Sprinas * 8.30 8 
Se. Lid m. W. Baden Springs * 9.00 N 
TEolih. **Täglih, ausgenommen Sonntags. 


Baltimpre & Ohio, 


Bebnhof: Grand Gentral Paijagier-Gtatton; Tidet: 
Otfices: 244 — BR. = ea ie 
Extras verlangt auf Limite i 

rira⸗ Fahtot eiſe ve 8 artr, 

Lolal Gxpreb h 

Rem Vort * Waihington Veſti⸗ 
bule Limited 

New hort Waſhington & Vlitzz ⸗ 
burg Weftibuled Limtted... .. 3.30 R 

Kolumbus & Mheeling geb. 3268 97.408 

Kleveland & Vittsburg Erpreb.. BON 97. 
°Töglih ** Taalic, angenommen Genntags. 

mer alle 


Sell Euch felöN 5 


ten und unnatürlihe Entleerungen der Harn: 
Irgane beider re Bolle Anweifung m 
bee u. — $ 3—— ao. te 
Sta u . oder na npfan eife! 
per ervceh beriandt. Npreile: © 8. Stahl 
Drag Company, 153 Ban Buren Straße, 
Nialto Bldg.,. Ede Sherman Str., Chicago. 
10m3,didofon* 


.”».» 
1or=1 - 


SsE8 
uns 8 


—W 
*.4 


8. 20 9 
“9.00 8 


French 
Spsolfio 
beilt im» 


Borsch 
eh Eh 215 Denrbern Etr. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaf- 
fen bon Släfern für alle Müngel ber Gepfraft. 
Ronfultirt ‘ans Degüglich Eurer Augen, 
BORS 
Kl 


eb,Didofa® gegenüber der Bon-Dffice. 


| DR. KLEENE, 
—2 Naſen · und Halsarzt. 


(Eigene RKorreipondens der’ „Wbennpofte.) 
Wiener Brief. 


— — 


Wien, 30. Oktober. 

Es iſt ein hiſtoriſches Datum, das 
dieſen Zeilen voranſteht: denn heute 
kam aus St. Petersburg die Kunde, 
daß in Rußland die Freiheit geboren 
wurde. Die Freiheit, oder was man 
ſo nennt! — Denn es gibt Beiſpiele 
dafür, daß die Allweifen-und Allmäch- 
tigen im Drange der Noth dem begeh- 
renden Bolfe Dinge verjprachen, bie 
einzuhalten feineswegs in ihren Jn- 
tentionen lag. Wer will, mag fi an 
die Tage der „heiligen Allianz“ erin- 
nern, in denen gemwiffen Dichtern und 
anderen Scribifaren von oben her al- 
lergnädigjt geftattet wurde, von „Trrei= 
beit” zu reden, die „Mänrterwürde” zu 
betonen und bon „gebrochenen Sfla= 
benfetten“ zu jingen, während fpäter, 
als „Ihron und Altar“ glücklich geret- 
tet maren, derlei Schwärmer ohne 


Alles an feinem Plape. 

Mande Haut fürdhtet die Berüh— 
rung bon Wolle, andere fönnen bie Be- 
rührung init Geide nicht vertragen, 
während die bloße Erwähnung bon 
Leinen mander eine Gänfehaut gibt. 


“11:308, | 


Tor, | 


| Wir haben Umterzeug für jede Haut. | Gnade und Barmherzigkeit in’s Loch 
Belfait Leinen Meih, Seide, Seide geſteckt wurden. Für uns Oeſterreicher 
und Wolle, Merino, Balbriggan, ganz liegen die trübſeligen Erinnerungen 


Wolle — ſowohl in Union Suits wie 
Hemden und Hoſen. 
F. M. ATWOOD 


Noners, Vest & Co. Kleider. 
Hüte und Ausftattungswaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


North Avenue 
Furniture Co. 


| A. Botschen, Eigentfümer, 
'194 Ost North Ave. 
| oo 

Große Preisherabjegung von Defen, Mö- 


bein, Rugs und anderen Haushaltungsgegen- 
ftänden. 


., Baar oder Abzahlung. 


Unjer Kredit:Spftem ift eines der liberals 
ften in Chicago und fann ein jeder Käufer 
betreff3 der Zahlungen feine eigenen Bedin- 
gungen ftellen. 

? Elegante. Heizöfen 
aus dem beften Mas 
terial gearbeitet, mit 
allen modernen Ver: 
bejjerungen, voll ga= 
rantitt, reg. Werth 
$19.75, zu 


15.50 


Peninjular Helge 
öfen, befannt al& d 
beiten im Marfte, zu 


PR ER 
— 
N 2 


| 


| 
| 


fogar no) um ein paar Kahrzehnte 
näher: Anno 1848, als dem Reich3- 
fanzler Fürften Metternich das Waf- 
fer in.die Halsbinde floß, bemilligte 
man in aller Eile Alles: Verfaffung, 
Prepfreiheit, Berfammlungsfreiheit— 
ber wahre Bölferfrühling! Ein Jahr 
fpäter wurbe eingejperrt, wer an folche 
Dinge nur zu denfen wagte. Und bis 
zum Nahre 1860 blieb e3 bei diefem 
fatalen Zujtande der Dinge. 

Seber, der fi im Wugenblid ber 
Noth ein BVerfprechen abringen läßt, 
bat natürlich bie feite Abſicht, es ehr- 
lich einzulöfen. Gewiß mwill das aud) 
der Zar. Uber es gibt eben Dinge, die 
ftärfer find als wir, Dinge, die und 
bor uns felbft zu entfchuldigen mei- 
nen, wenn wir ander3 handeln, als es 
bordem unfere Abficht war. Und nun 
gar Zar Nikolaus II. Diejes jhmwante 
Rohr, diefer Halm im Winde! Heute 
läßt ihn die Revolution in der Erthei- 
lung einer Berfaffung den einzigen 


! 
! 
I 


| 
| 


j 


| 


| 


| 
| 


| 


| 
| 


J v 
BEE 


geifterten Arbeiterberfi 

e3 feine Wirkung thun. Der nüchter- 
nen Erwägung aber fann folches Ge- 
thue nit Stand halten. 

Denn bei uns liegen die Berhält- 
niffe ganz ander? mie in Rußland: 
dort wollte das ganze Bolf eine Ver= 
faffung, darum gingen Bürger, Bauer 
und Arbeiter Hand in Hand und fo- 
gar das Militär zeigte Luft, zu ben 
Revolutionären einzufchtwenten. Bei 
una dagegen hat die Uingefchidlichteit 
und Rohheit der fozialdemofratifchen 
Preffe dafür geforgt, daß der jozial- 


ammlung mag Breite Iaffen. 


2 u u 


Die 8 hat 
eine Breite von 16 und eine bon 
80 Kilometer, man fann alfo in ber 
Breite faum das ne ſehen. 
Hunderte gefährlicher e und Klip⸗ 
pen durchziehen die Lagune, und ſpitze 
Felſen ſind vorhanden, die vollſtändig 
ſenkrecht abfallen. Die Inſeln find 
Korallenriffe und ganz flach, der höch⸗ 
ſte Punkt liegt nur 3 Meter über dem 
Meeresſpiegel. 
erten wir nit einer Sektbowle meinen 
Namenstag. Pater Erdland, der in 
Nauru zu uns geſtiegen war, und ich 


demofratifche Arbeiter vollfommen ifo- | unterhielten uns eine Zeitlang auf 
firt fteht. Und dabei gehört nicht ein | Ded, und ich fragte ihn, nad) dem Ho⸗ 
Drittel aller Arbeiter der jozialdemo- | tigont jehend, ob dort ein hoher Berg 


fratifchen Partei an! 


fei. Er meinte nein, der Kegel fei eine 


Da fol mir nun Einer erklären, | dDunfle Wolfe, genau jo jähen die Tai- 
wie ein mwirffamer Generalftreif zu- | Funwolten aus, die gingen alle tegel- 


ftande fommen fünnte! Die „Arbeiter- 
Armee“ würde nur zu bald erfennen 
müffen, daß fie der anderen, der uni- 
formirten Armee, nicht einen einzigen 


I 


fürmig zum Mond. Das jcheine aber 


feine zu fein, denn hier fenne man den 


böfen Gefellen nicht. Und doc) war e3 
eine. Am Morgen fängt’3 an zu reg= 


Tag ftandzuhalten vermöchte. Nehmen | nen und da8 Waſſer wird unruhig. 
wir an, das Eiſenbahn-Perfonal Hinter ben Palmen fieht man bon ber 
ftreifte mit — (ich habe alle Urfache, andern Geite den Gifcht derdrandung 
diefe Eventualität meit von mir zu | ie ben Dampf einer Lokomotive auf- 
fchieben) — würden darum feine Züge ſteigen. 
verfehren? Aber feine Jdee! Das Ei-| Nach Mittag will ich mir in Beglei- 
fenbahn- und Telegraphen = Regiment | tung zweier Herren das Schaufpiel 
übernähme einfah den Dienft der | etwas näher anjehen, und wir gehen 
Streifenden und die Sache wäre er- | an Land. E3 gelingt ung, zur Bran- 
lebigt. Und fo lange man Zebensmit= | dung zu fommen. War das ein wun- 
tel nach Wien zuführen fann, werben ! derfchönes Schaufpiel! Ganz verſun⸗ 
fich hier immer Leute finden, die folhe | fen in diejen Anblid, werben wir plöß- 
verfaufen. Kann man aber eine Stadt | lich von einer höher gehenden Welle 
nit aushungern, fo fann man mit | überrafcht, die uns durh und durch 
dem Generalſtreik nicht viel ausrich⸗ naß macht und uns zum Rückzug 
ten. Es würde ein paar Tage lang Un- zwingt. Wie Donner oder fernes Ge— 
bequemlichkeiten geben, aber niemals ſchützfeuer tönt die Brandung, und in 
eine große Gefahr, wie in den ruſſi- der Luft fängts an unheimlich zu pfei⸗ 
ſchen Städten. fen. „Jetzt ſchnell nach dem Dampfer, 
Die verworrenen Köpfe unter den ſonſt fährt uns der vor der Nafe weg”, 
fozialdemofratifchen Führern mögen | meinte der Steuermann, der bei mir 
fi) wunder was von ihrer „furchtba- j. war. „Es gibt jchlechtes Wetter, und 
ten Waffe des Generalftreits“ ver- | dann muß er von dem Pier weg.“ Und 
fprechen: ich behaupte, daß es ein | fo war es aud), denn faum waren wir 
Schlag in das eigene Antlig der | an Bord, fo wurde Alles ar gemaht, 
Sozialdemofratie werden mird — | und ein gut Stüd fuhren mir in bie 
weiter nichts. Augeln und Bajonette | Lagune hinein, mo mir anferten. Hier 


Ausweg jehen — vielleicht reden ihm 
aber jchon morgen, wenn wieder Ruhe 
fein wird, die Großfürftenpartei, der | 
heilige Synod oder die anderen Reaf= | 
tionären ein, daß alles beim Ulten 
bleiben müffe. Und vielleicht wird es 
bleiben. 

Bei uns hat die Entwidlung der 
ruffifhen Ereigniffe ein lebendiges 
Echo hervorgerufen. Eben al die amt: 
ide Nachricht von dem Zarenmanifeft 
publizirt wurde, war der ſozialdemo— 


thun meh und das Militär fteht zum 
Bürgerthum. 


Sdeen durchjeten, dann muß fie 
ganz andere Wege einfchlagen als bis- 
ber, folche, auf denen die Bürgerfchaft 
ihr folgen fann. Bleibt fie auf ihrem 
| bisherigen blödfinnigen und verbohr- 
ten Standpunfte ftehen, dann mag 
| fie fich ein paar Demonftrationg-Im- 
; züge geftatten, ein paar armen Wadh- 
' — leuten die Helme einſchlagen laſſen, den 
kratiſche Parteitag verſammelt und der einen Geiverbsmann, ber mit feinem 


eben am Mort befindlide Redner a . . 
mußte die Entwidlung feiner Theorien | geplünderten Laden feine Eriftenz ver- 


, „| tiert, fchredden — die große Bevölte- 
5 t verle⸗ 
Ben um das Manifeſt zu verie — aber wird nicht erzittern, denn 


Die öſterreichiſchen Sozialiſten ſind 
merkwürdige Kerle: Sie ſchwelgen das 
ganze Jahr über in Theorien. m ber | 
Praris befchränten fie fih darauf, mit | 
der Mitwelt fogengrob zu fein. I 
harmlofer ein Menich ift, umfo mehr 
läuft er Gefahr, in den Organen ber 
öfterreihifchen Sozialdemokratie mit | 
Koth beivorfen zu merbden. Dagegen ! 
fann man im Parlament täglich fehen, | 
wie die jogialdemofratifchen Führer ı 
bor den Miniftern ehrfurchtspolle | 
Büclinge machen. Als man in Une! 
garn jüngft mit der ‘dee auftrat, das 
allgemeine, gleiche Wahlrecht einzufüh- 


Geite unmöglich fommen. 
Die Herren von der fozialdemofra- 


nicht jagen laffen. Sie find immer 
| flüger wie die „blöden Bourgeoi3“, zu 
| denen auch ich mich. zählen darf. Aber 


rüdzublättern und man: wird jofort 
finden, Daß die "geiftige Ueberlegen- 
beit der Sogialdemofratie nur in der 
Einbildung bejteht: Wir haben in ben 
ı 80er ahren gefehen, mie rafch eine 
fräftige Regierung . mit gefährlichen 
Bewegungen fertig wird. Damals gab 


5M Nu , 


CH & CO, 215 Dearborn Str. 


A ee 
# . 6) 
| As ten, um die unbequeme Unabhängig- 
feit3partei zu zerfprengen, da erhob 
die jozialdemofratifche Bartei herüben 
ein großes Gefchrei, denn fie befchul- 
digte ben öfterreichifchen Minijterprä- 
fidenten, daß er da3 zu verhindern fu- 
e. Und man bebrohte den Minifter- 
präfidenten mit den unglaublichiten 
Dingen, Dann fan die furze Barla- 
mentsſeſſion und nicht3 von all’ jenen 
Drohungen, von denen bie fozialde- 
mofratifchen Blätter übergefloffen wa= 
ren, trat in die Erfcheinung. Man be- 
Ihränkte jih auf eine harmlofe De- 
monftration, nachdem man eben eine 
fürterlide Revolution angekündigt 
hatte. 
reg ſolche Käuze brauchte 
| — Abbildung, künſtle⸗es nicht zu geben, und auch viele So— 
a nn u Herten ter 4 95 3taldemofraten behaupten das. Das 
| ften und Füllung, äleseresserr: me) | aeigte fich beutfich auf dem Parteitag: 
— Da waren weit mehr Leute verſam— 
—* die mit der ſozialdemokratiſchen 


25 Stück große ſtarkgebaute Kochöfen, garan⸗ 


| tirt gute Bader, 
| * 


| nn Koch = Defen mit 19.75 | 
| 
21.50 


| Stahl-Badofen 


Stahl = Kochherde mit hohem 
Shelf, voll Nidel-verziert 


| 
| 


| 
| 


| 


| 


| 


Führung, als folde, die mit unferen | 


allgemeinen Verhältniffen unzufrieden 
find. E3 gab Zanf und Hader, einen 
Bruch, der fih nur fchwer für bie 
die Außenmelt verfleiftern ließ. Bor 
allem anderen warf man der Partei: 
leitung vor, daß fie die Agitation für 
Spiegel, die Einführung des allgemeinen glei= 
Pr chen MWahlrechtes 
fträflicher Läffigfeit führe. 
( Suft in diefen Lärm Frachte die 
’ | Bombe mit ber Nachricht, baß das all- 
i gemeine Wahlrecht, zwar nit in 
Defterreich, wohl aber in — Rußland 
in Ausficht genommen ſei. Jetzt war 
| der Augenblid da, wo fich die fchon 


Eichenholz 
Dreſſer, ſtark 
und ſolide 
gearbeitet, 
mit ſchwerem 
geſchliffenen 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


15.00 Kombination Bihherjärant......9.75 


16.00 ‚Biüebauxbs BR | ſehr Kleinlaut gewordenen „Führer“ 
13.50 Bruſſel Rugs ......... — MON] os aa An aller Eile wurden die 
— — — — | Arheiter aus den Fabriten zufammen- 
_ getrommelt und e3 gab eine Demon 

Soblen 53.25 x bei 
— 2 Gerd Mit Sch habe fie micht gejehen. Nach den 
| ne Dass As Berichten der Tagespreffe jcheint fie 
Indiana gump und Eng 83.75 aber nicht jehr bedeutend geMmefen zu 

ndiana Nut 
Undere Kohlen zu entipreh. niedrigen Breiten, | Organ freilich, die „AUrbeiterzeitung“, 
Reine Kohlen nud volles Gericht garantirt. | will glauben machen, daß unter dem 
Beitellt der Baft oder Telephon Main 2668. | Tritt der Arbeiter-Bataillone die ganz 
rn der Demonftration gab «3 
aber au) Drohungen: allen voran na= 
506--509 Atwood, Building, türlich die mit dem General-Gtreit 
müther jcheinen geneigt, fich fchon jegt 
ihre Erfparniffe in Lebensmittel-Vor- 
räthen anzulegen. „Alle Räder ftehen 
— man till aber troßdem Brot effen, 
Kaffee trinfen und ben Ofen heizen, 
ergo muß man zur rechten Zeit dafiir 
find. 

IH muß jagen: ich habe nicht bie 
mindefte Angjt vor biefem immer mie- 


1.00 "WoeRüßte 59 | mit der Fahne der Begeifterung drapi= 
jtration vor dem Parlamentsgebäude. 
Größe einer Hafelnuß). 
—— 325 | fein. Das fozialdemofratifhe Haupt- 
ze Stadt gezittert habe. 
E. PUTTKAMMER, 
nach ruſſiſchem Muſter. Aengſtliche Ge— 
ſtill, wenn Dein ſtarker Arm es will“ 
ſorgen, daß Kiſten und Kaſien gefüllt 
der angekündigten Generalſtreil. Das 


BER” Lreie Augen-Blinik 
| St. Mary of Nazareth Hospital, 
2:8 und Divifion Str. - 
Montag uud 2:30 bis 8:30 Nadm. 
er — 


— —— — — —— —— —— — nn nn nn nn 


in Oeſterreich mit | 


Hieft fich höchit bebenflich für ‚den ges 
dantenlojen Spießer und in einer bes 


es eine weit ausgebreitete anardjifti- 
The Bewegung mit Mord, Raub und 
Brandftiftung. Al3 die Sache bevenf- 
lich wurde, genügte es, den einfachen 
Ausnahmäzuftand zu proflamiren und 
jomohl die anardhiftifchen als auch die 
fozialdemofratifchen Räder ftanden 
augenblicklich ſtill. 

Würde es diesmal anders kommen? 
— Gewiß nicht! Ein paar Führer und 
ein Haufen mißleiteter armer Teufel 
würden eingeſperrt werden und die 
„furchtbare Waffe“, mit der man die 
bürgerliche Geſellſchaft bedrohen zu 
können glaubt, wäre zertrümmert. 

Ein anderes wäre es, wenn die So— 
zialdemokraten den Kleinbürger für 
ſich gewännen. Der iſt kein Revolu— 
tionär; aber ſeine Funktionen ſind in 
Wien derzeit noch weit wichtiger, als 
die des Arbeiters und darum würde es 
in's Gewicht fallen, wenn er ſein Wort 
mitſpräche. Aber das läßt ja der Hoch— 
muth der ſozialdemokratiſchen Partei— 
päpſte nicht zu. — 

Und ſo erwarte ich den Generalſtreik 
mit der Ruhe des Weltweiſen. Ich 
wette, daß ich am Morgen im Kaffee— 
haus meinen Kaffee ſervirt bekommen 
und Mittags mein Eſſen auf dem 
Tiſch finden werde. Ich wette auch, 
daß mich Abends niemand bei meinem 
Dämmerſchoppen ſtören wird. Mög— 
licherweiſe werden ein paar Tage lang 
keine Zeitungen erſcheinen. Dann 
brauche ich ſie nicht vollzuſchreiben und 
meine Zeitgenoſſen brauchen ſie nicht 
zu leſen. Das aber werden beide Theile 
mit der Geduld des Hiob ertragen! 

Fery. 
— — ſ⸗ — 


Keine Tortuz laͤt ſich mit Rbeumatis mus verqlei · 
den. Rezept Nr. 2851 von Eimer & Umen» biete 
ſchnellſte Liu derung. 


— — — 
Im Taifun bei Jaluit. 


Einem Privatbriefe eines jungen 
Kölners, der auf der Reiſe von Sid— 
ney nach Jap in der Lagune von Jal⸗ 
uit den Taifun miterlebt hat, der Ende 
Juni die Marſhall-Inſeln heimſuchte, 
entnimmt die „Köln. Zig.“ Folgendes: 
„Am 29. Juni, meinem Namenstage, 
fuhren wir Mittags bei herrlichem 
Wetter in die Lagune von Jaluit und 
legten am Pier an. Das Waſſer war 
ſpiegelglatt und kriſtallklar, ſo daß 
man bis zu 30 Meter Tiefe die Koral⸗ 
lenriffe ſehen konnte, aber man be— 
merkte nur wenige Fiſche, wo —8 
Tauſende in allen Farben zu ſehen 
ſein ſollen. Wir gehen an Land und 
‚machen einen Spaziergang um die In⸗ 
Tel. E3 :f wunderfhön dort, mar 

hit viele und nette Hä Weiße, 

nöhäufer mit Kapellen und dem 
Store der Jaluit-Gefelljchaft, die auch 
dort a KRofosplantagen hat. Ya= 
luit be aus etwa 50 njeln, di 
| ın Fich jchliehen und 


find wir ficher, meinte der Kapitän, 


| und mollte eö ich jchon im Rauchſa⸗ 


Will die Sozialdemokratie ihre lon bequem machen, als ein Wind und 


| Regen auffam, der ihn fchleuniaft auf 
| die Kommandobrüde rief, Der Sturm 
| wird immer ftärfer. „Das ift Wind- 
ı ftärfe 12“, meint der Steuermann. 


' Der Barometer fintt rapid. Ein zivei- 


große Gefahren fönnen von diefer | 


tifchen Parteileitung mollen fich. das | 


ı man braucht ja nur ein paar Seiten 
in ber ‚öfterreichifchen Gefchichte zus 


i 
i 
| 
| 


| 


| durch die Gänge 


| ter Anfer wird geworfen, und nicht 
| lange dauert e3, jo fommt aud) Thon 
das Signal „Langfam voraus — top 
— langſam“. Fünf Minuten Tpäter 
' Heift’3 jchon „Halbe Kraft voraus — 
langſam“. Ein Stop fommt jchon 
ı nicht mehr. Das wird bös, meinte ber 
| Mafchinenmeifter. Bei 40 Grad unten 
alte ich e8 nicht aus, ih muß an bie 
Luft. Doch wie fieht e8 oben aus! 
| Eine egyptifche Finfternig, nichts mie 
Maffergifcht ift zu jehen. Ich gehe hin- 
unter in eine Dffizierd-Hlabine; doc 
nicht lange, fo ftehe ich bis über die 
Knöchel im Waſſer. Jetzt ſcheint es erſt 
richtig loszugehen. Das Schiff rollt 
und ſtampfi unheimlich, mächtige Seen 
tommen über. Schweine und Hüh— 
nerkiſten ſchwimmen und ſtampfen wi⸗ 
der die Schiffswände. Ich ziehe 
Schuhe und Strümpfe aus und wate 
nach der Offiziers⸗ 
meſſe. Dort ſitzen noch drei Beamte des 
Schiffes und ſehen mit beſorgter Mie— 
ne nach dem Barometer, das immer 
noch fällt und ſo tief ſteht, daß es faſt 
nicht mehr fallen kann. Das Schiff 
liegt minutenlang auf einer Seite, ehe 
es ſich wieder aufrichtet. Beim Stam— 
pfen gibts jedesmal einen Ruck in den 
Ketten, ſo daß das ganze Schiff erzit— 
tert. Immer wilder wird es, die Ma— 
ſchine geht ſchon lange mit voller 
Kraft. Wir unterhalten uns über die 
Folgen, unſere einzige Rettung ſind 
die Ankerketten. Reißt eine, reißt die 
andere auch. und unrettbar treiben 
wir auf Riffe, die das Schiff zerſchel— 
len. Noch mit ſolchen Gedanken be— 
ſchäftigt, hebt ſich das Schiff mächtig 
hoch, ein furchtbarer Ruck, Krachen am 
obern Deck, man hört, wie die Seen 
überpeitſchen, und nun ertönt dreimal 
hintereinander die Dampfpfeife. Tod⸗ 
tenſtille im Zimmer, alle werden lei— 
chenblaß und ſehen einander an. Jeder 
greift nach ſeiner Mütze; was man da— 
mit will,ift mohl feinem flar. Was ha- 
ben die Sionale zu bedeuten? Sind bie 
Ketten gerijfen, fahren wir, fiten mir 
auf, finfen wir, ober will der Kapitän 
den tollfübnen Verfuh machen, aus 
diefer Maufefalle herauszufommen? 
Das Barometer fintt immer noch, mir 
wird es zu ſchwül unfen; ich muß an 
die Quft. Ich fomme durch den Ma- 
fchinenraum, mo fortwährend das 
Signal „Volle Kraft“ gegeben mirb, 
Der Mafchinenmeifter, bleich mwig ber 
Tod, jagt: „mehr fan die Majchine 
nicht leiften“, er läuft in den Heiz- 
raum und macht den Chinefen Elar, 
wenn fie jet nicht ihr Yeußerftes thä- 
ten, würden fie alle erfaufen. Die ar» 
men Teufel wollen da3 nicht und feu= 
ern wie der Leibhaftige, bis nach kur— 
zer Zeit zwei Atmoſphären Ueberdruck 
find. Ich flelle mich, um Luft zu ha— 
ben, halb auf die Treppe nahe der 
Ihür vom Mafchinenhaus. Ein Ge- 
heul draußen, Blite fchlagen ringsum 
ein, das Schiff mirb wie eine Nuß- 
fchale Hin- und hergemorfen, Kraden 
und Berften überall, alle Minute bie 
Schraube aus dem Wafler, dieSteuer- 
majchine arbeitet müthend, da dem 
Taifun, der rund gebt, immer bie 
Spite geöoten wird. In der Angſt 
geht mir Nas ganze Leben vor Augen 
borbei. ch Tchließe ab und jage allen 
Lebewohl. 
So dauert das Wetter eine lange 
Zeit noch, bis der Maſchinenmeiſier 
mir zuruft, daß das Barometer ſtände. 
Ich krieche nach unten, und wir glotzen 
andauernd auf den kleinen Wetterma⸗ 
cher. In fteigt ber Zeiger, und ich 
freue mich fchon, Die andern, die beſſer 
Beſcheid wiſſen, nicht. Steigt er näm⸗ 
lich ſchnell. dann ſind wir im Zentrum 
bes Zaifund, es tritt dann plötzlich 
eine Windfiille ein, worauf der Sturm 
nad furzer Zeit mit boppelter Kr 
Sbricht, und dann gibts feine 
ermeute 


Abends an Bord fei= | 


— — — — — —— 


Jeder Mann, der leidet 


an irgend eine Privatkrankheit, 

an irgend einer ererbien, zugezogenen ober an- 
ftedenden Krankheit, 

an Berluft ver Lebensfraftl, Schwäche, Blafen- 
befeäwerben, Wafferbefchwerben, Hybrocele ober 
Krampfaberbrud, follte 


Dr. WEINTRAUB, 
den Wiener Spezialarzt, 


—— Er wird perſönlich und vertraulich ſich mit ihm ausſprechen und ihm be— 
weiſen, daß 


vitalism 


die neue Dehandlungsmethode, welde von deutichen und franzöfiihen Speszialiften mit 
wunderbarem Erfolg angewandt wird, ikn nadhaltig und gründlich au heilen vermag. 
Ih Iade befonder3 alle ungufriedenen Leidenden ein, die bon anderen NAerzten er- 
folelos behandelt wurden, borzuipreden, umd ih werde ihnen bemweilen, das Bitalism 
Andere Turirt bat und auch Euch Inriren wird. ‘ 
Zonfultation frei und vertraulid,. 
Spreditunden: Täglih don 9 Borm. bis 5:30 Nadim.; Dienitags und Frei» 
tags 9 VBorm. bi3 8 Abends; Samitags bon 1v bi! 1; Conntag3 don 10 bis 12. 


Dr. Weintraub, Wiener Spezialarzt, 
195 Wabash Ave., Ecke Adams Str,, 


Eingang an Wabaih Avenue. 5. Floor. Nehmt den Elevator. 
Bruchbänder, 


— 9 Leibbinden, 


Elaſtiſche Strümpfe 


und alles in unſer Fach Einſchlagende können Sie jetzt direkt von der Fabrik zu den aller⸗ 
niedriaften Preifen beziehen. Gute einjeitige Bänder von Bde aufwärts; gute Dep» 
pelte Bänder von $1.25 aufwärts. Die erfahreniten Bandagiften, für Herren und 
Damen, ftehen zur Verfügung. Unterjuhen und Anpajfen if frei. Ein gut pajjens 
des Bond heilt den dBrucd, und wir haben iiber 70 Sorten ftet3 borräthig. 


Dffen täglic) von 9 Bormittngs bis 9 
Abends. Sonntags von 9 Bormitiagd 
bi8 7 Uhr Abende. 


N) Wir vertanfen fcıme 
Vänder in eıner Abpo— 
ıhete: Tasten Sie Sich 
nicht irreführen.- Inier: 
Fadrit und Unpahzim 
mer find im 6. Etod. 
Nehmt Glevato:r. 


do* 


HOTTINGER BA 


Dant, e8 :eird alfo nicht jchlimmer. 
Mit der Zeit läßt e8 aud) nad), und 
ich friege iieder Hoffnung. In einem 
günfiigen Moment gelange ich in ben 
Salon. Der Kapitän fommt nad) eini- 
ger Zeit herunter und bittet um eine 
Wtüte, aber mie jieht er aus! Das Ge: 
ficht blutig gepeitjcht vom Sturm und 
Regen, die Kleider in Yesen hängend, 
al3 ob fie jemand in Streifen gejepnit- 
ten hätte, fogar der Hofenboden glatt 
berausgemeht, jo hat der Aermite oben 
am Gignelapparat gehängt  umd 
manchmal mie ein Engel gejchwebt. 
Wir erwarten mit Schmerz den Mor— 
gen, endlich mwird’3 Hell, und mit 
Scäreden werden wir gemahr, daß das 
Schiff kaum 50 Meter von einem 
fpigen Riff liegt. Mlfo troß der beiden 
Unter und Volldampf nchh getrieben. 
Jaluit mird mit Feldftechern befich- 
tigt, 
aus! Der Pier, ein mächtiges Pfahl: 
mer? mit Korallenblöden, einfach weg. 
Zwei große Gegelfchoner liegen meit 
auf Land. Nachher fahren wir Hin- 


D Nammer, wie jieht eö dort | 


NDAGEN-FABRIK, 


hurmuße-Gebäube, 
465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. Ste. Nehmt Elewetor. 


’ 


t 

ich, barfuß in Sandalen, verbrennen 

| uns in der Sonnengluth ganz gehörig 

| die Füße. Mittlerweile fommen Nad- 
richten vor andern Inſeln. Zwei da— 
bon find meggefpült und Hunderte von 
Menjchen verunglüdt. Um meitere 
Tachrichten von entfernteren nfeln 
zu erhalten, vergehen mob! Monate.“ 

— 0. 

— Maiiziöje Auffafjung — Freund 
(zu einem Komponijten, deflen Dner 
beute eritmalig aufgeführt mirb): 
„Du, auf vem Iheaterzetiel fteht. dan 
mährend der Duverture die Thüren 
geihloffen gehalten werden. .gleich im 
Anfang wird doch feiner meglaufen!?” 

— Beitrafte Renommage. — Alte 
Koketter „Sch bin wirklich neugierig, 
wann 'mal Dder Rechte kommt!“ — 

Herr: „Ich glaub immer, der erſte, der 
kommt, iſt auch der Rechte!“ 


EICOhRISIAISCS 


fowie ale an Bertrüms 
mungen. bes i 

ber 
denden werden mit seinun 


eine un? 


über und fehen uns die Verwüftungen neueften Wpparaten politis 

an, e8 ift einfach unbefchreibli. Daß | ga BE 

überhaupt noch etwas da ift, ift nur ! 0 9 De ——— 
utter⸗ 

dem Umſtande zu verdanken, daß die a2 Summit henen.  Aeite @eute una 

Fluth nicht mit der höchften Kraft des | Scranesuner. arlden, Mnftihe Beine m N m 

Zaifuns zufammengefallen ift. Die | Maskene 16 mein neu erfunden Brugbend 

Leute haden bis zur Bruft im Maffer | meises einaetüört 18 im 

geitanden ınd jeden Wugenblic ihr | 1 nas jiherke, beguemite 

Ende erwartet. Schredlihe Szenen | Mi) Bouerafte, we 

müflen fi; dort abgejpielt haben. Die | —— es 

Patres haben ftundenlang Beichte an | asien. 

gehört, die Schwejtern das ewige Ge | De. Robert Wolferk, . 

ii r j gabritant, 60 — 

lübde abgelegt uſp. Pater Erdland | — — .. ee 

meinte am andern Tage feherzhaft, er | waniungen des Rörpers. Anh Eon 

Belle Han entf — —— — — am Glen 

rum“ geſtimmt. Faſt alle Häuſer der 

Weißen ſind zerſtört, alle Kokosbäume | Wichtig für Männer. 

umgeivorfen, nur ber Gtore hat ge- — erste uber Arziieien Ens nice 

halten. Ein Glüd für die Einwohner, | ellen, —— fieren, *7 5 

daß unſer Dampfer da war, fonft Hät- | geheimen Arankbeiten: Formulare Fr. 1 nnd 2 


ten die Aermften auch noch Hungern ! Futiten, jeben no& fo barinädigen Sall von 
müffen. Sehr leid thut mir ran | E00 Ser Slate Dotior Zurters Slüt "Se 
Kavitän Krümmerling, die mit ihrer | Weis sans p Stalker brer Dekor Barllice 
—* von Genug mitgefahren iſt, fie 
ebte fehon zehn Jahre dert urd baü Sieden, Bene 
fi) ein hüoſches Heim geſchaffen. In | ilmittel_ find nur bei uns 
fh und net, une Arte nun Me | ee 

ar. — T 
Nichte al Stübe mit. MWerthoolle 
Mötel und Sachen, um ihr oh | 
mehr zu jehmüden, bei jich führend, 
fonnte fie faum die Ankunft erwar- 
ten. Yhr Wann hat fich bemüht, alles 
in Ordnung zu ftellen, fie ift hocher- 
freut, padt jehon aus und — am an- 
bern Tag it alles Hin. 

E3 gehört ein ftarfer Charakter 
dazu, jo einen Schlag zu ertragen. 
Mittags jegeln wir mit einem Ret- 
tung3boot die Küfte entlang und fam- 
meln Strandgut und fuchen nach fort- 
gefpülten Schiffsgeräthen. Auguft und | 


53.00 per Mo 


Medizisen einge» 


suusiten. — Bezahlt 
WORLD’S M 


u haben. — 
er Stan 
13ma.1 3? 


Dr. J. YOUNG, 
Spesial-Arzt für Augen, 
Ohren», Najen- nnd Halsleiden. Des 
—— dieſelben — und 
nel bei mäßig. Breifen u. ſchmerzlos 
Nafınlatarıd, Schwen 


„ 2 Nadm 


„ 


bends. Sonntags S—12 Borm. 


Damen: 3500 Belohnung, fal3 „Ente Relief“ 
R or Bere. aufgehaltene 
monatlide ® san; eich, 
wie lange unterbrüdt, au It h 
Die einaiae Sausbehandlung, ad» 
folut er. _ Zaufende der Bart» 
nädig — — Fälle wurden in einem 
zes gelindert. Pillen, $2.00. 
I ie 83.00.  Spredt dor oder 
| dreibt um freien Rath. 
Office-Stunden von I—5, Sonntaas bon 10—1. 
PRIVATE NIEDICAL INSTITUTE, 
Bimmer 605, 185 Dearborn Str. — 


Kalteich's Bruchbanda 


r alle iniſche 
Betzandlung im 


KIRK MEDICAL 
DISPENSART, 


—— 211 u. 212 


EDIGAL 


na tt 


—* Bruchband ik für 

. n 

immer unnö : E 
ehe 


erzen, 

* in jedem {alle 
Fiifur, & ze und all- 
A ee 


oder 
Ütertrentehen nd 





a Rinder, in 


Droguen und Zoilette:Artikel 


‚Reines norwegifches God Liver Oel, $l:Größe 
Samfon’s Tonic, Katarrhfur 

Mennen's Talcım Pulver 

Reiner Cold Cream, 25c Größe 

Beruina, reguläre $1 Größe 

Murine, für Die Augen, 50c Größe... ..u..-enneeceee. 39, 
2. oder 3 Dt. Heiljiwafjer Säde, H1 Wi 
Qui Vive Maraute Cream oder Skin Food 
Dr. Graves’ Zahnpulver, Größe 
Camelia Skin Seife, Stiüd 

Reine Abjorbent Matte, 35c a. Packet 


„S. & 9.“ Grüne 
Trading Stamps 
haben Standard 


Werth in der gan- 
zen Welt. Wir ge- 
ben fie frei mit 
jedem Einkauf, 
jeden Tag. 


. “ 9 = 
Babies' Bargains 
tem Hofe, mit Braid bejeßt, alle 
Größen 2 bis 14 t 
Tlannelette Gowns für Babies, für 
Lange Coats für Babies, großer Braid Spigen er 
wunderbare Bargains für 
Polar Bearjtin Coats, Bor Rüden, jehr 
warmer Coat für Winter, ® 
1... 200 
Grtra = Dualität GinderellasFlanell, SP 
und Muslin = Band, anferordentlidher Bar: @ 5e 
Cruſhed Sammet Bonnet3 f. 
allen Farben, mit | hohlgejäumter Hals und Aermel, 
plaited an der Front, Ic 


lannelette Gomns für Kinder, mit boppel- 
Jahre... 
jegter Cape, Durchiveg gefüttert, — dieſe a 98 
jpeziell für 
Lange Skirts für Babies, hübjch gemadht, von 
gain, per Stüd 
Long Slips für Babies, Rainfoof, 
Ruche und Ties, 
ü 250 nur 


Garnirte Hüte, 790 


82.00 Ready-to-Wear Hüte und 
Ready-to-Trim Promenaden-Hüte, 


Odds und Ends, große 7% 


Shirred Velvet Turbans, hübfch 
garniri in allen Farben, mwerth 
di3 zu :$3, Speziell zu 1.99. 


DR 


Moderne $4 garnirte Hüte für junge Damen, in allen Auswahl zu 


Farben, jehr hübjche Facons, Auswahl für 


Wir garniren Hüte frei. 


Leinen zur Hälfte 


5 Ginzelne Partien, leicht beſchmutzt, ſowie Reiter— genügend 
Yeit um fie dor dem Dankfagungstag wajchen zu lafjen. 
Reiter von Tafel-Damait, vier Größen. 
112 Yards Langen, 2:NYard Längen, 


». Stüd 40e, &6e und 6le das Stüd 52c, 60c,und Sic 
3-Nard Längen, 


214⸗9d. Längen, a - ° ; > 

das Stück 65r, Tde und 1.03 das Stüd 77, 92e und 1.22 

Mufterpartie von Sertletten, in Frühſtück— und Dinner- 
Größen, in Partien boit Halbdugenen in vr Fa: 7 
det, 5-8 Größe, 6 fim-B3e/!77c, 62 und 
Diefelben Servietten, — 4 Gr., 6 für 1.05, 83c u 
17x34 gefäumte Huf Handtücher, rothe Borders 
17x50 reinlein. hohlgef. End Scarf3, Stüd.......... 25 
8-10 reinfeinene Hohlgei. Tifchtücher, Stüd.......... 1.25 





Fancy Waaren Items 


Seitempelte Kifjen- Tops, beite Entwürfe der Saifon,— 
meijtens farbig, werth bis zu 50c, Auswahl, 
I Freitag, per Stüd 
Reinleinene Lunchtücer, 1 Yards im Quadrat — 
Reine Openiworf, geftempelt oder einfach, regulär 
zu 1.25 verfauft, ganz jpeziell zu 


import. Germantoion Garn, feine Qualität, 
Bargainfreitag, per Strang, nur 


Spezieller VBerfanf von Brandimalerei-Hol3. 
| Teabonrettes, viele bis zu | Bilderrahmen, fertig 
2.25 wwertb, eine. jpezielle | geitempelt, Stüde twtb. 
Gelegenheit, c | 15c, Bargain⸗ 
morgen zu Freitag, Stück 


Freilag Unkerzeug Ueuigkeiten 


Fließgefütterte Leibchen und Beinkleider — > 
ertra feines eahptifches Garn, reguläre 3öc- 4 Jſ 
Qualität. Bargain-Freitag ſpeziell zu 

k 506 Seide gefliehte Leibchen und Pants, in grau und ecru, 35e 

Leibhen und Pants, Theil Siwih gerippte Leibchen und 


Wolfe, jchwer Yerjey gerippt, | Pants, in weiß, auch in jchlicht, 
natürl. arbe, au jchwere | natürl. Winter-Schwere, atisge: 
N Seide fließgefüttert, >0 zeichnete $1.25 Werthe, 
ı 75 Werth, Stüd.... e) c hier morgen für 


Union Suits, extra jchwer fließgefüttert, in iveiß 
und grau, unfere T5c-Qualität, nur 


Theil Wolle Union Suite, | eine MWorfted Union * 
ſilbergrau; auch ſchwere egyp. | auch mercerized Seide, in Fa 


Baumwolle, pofitiv ben, warm, dauer 
$1.50 werth 95€ | haft, H2:Merth 1. 50 
250 


Schweres fliehgefütterte Unterzeug für Kinder, in schlicht oder gerippt, fir.. 2 
Wollene Strümpfe, in, Damen: und Kinderftrümpfe, jchiver Schwere reintoll. 


jchlicht u.gerippt; auch | fliehgefüttert, echtichwarze Baummolle, | Strümpfe, einfad od. 
ichwere fließgefütterte | Maco Fühe. Fließgefütterte und baumz |gerippt; auch. feine 


et Cm De 
Jetzt ift Flanellzeit 


Wir haben nicht genug Raum, um Euch alldie großen Bargains mitzu= 
theilen, die Diefer Verkauf bietet, Ihr fünnt Euch aber von derWichtigfeit 
diejer. Erjparnifje Dur die untenftehenden Artikel überzeugen— ol 


Kefter von American Prints, grau und blau, Yard.. 
Ehitzen:Gingham (vom Stüd gejhnitten, echtfarbig, Rerrirunden, 'H. 


Frlannelette = Refter, Swand Don, Novelty = Flanell, doppelt gefaltet, eine 
Arnolds Superfine ufji., „i8 9 große Varietät, beliebte Muſter 
zu 18c verfauft, Yard »C diefer Saifon, Yard 
Schwerer Touriften = Flanell, Streifen u. Karrirungen, 8Yec:Sorte, jpeziell, Yd. Se 
Refter von 10c:Percale, doppelt gefaltet, in den beliebteften Kleider-Muftern, Yard 4e 
Refter von Canton fylanel (ungebleicht), ange Stüde, freitag, Die 9 40 
Mercerized 36zÖöll. Sateen, nur in fhwarz (vomStüd), Quantität beihräntt,Yp. Yige 


Fleifh und Grocery Spezialitäten. 
Baltimore Standard Auftern, Feiner granulirter Zuder, 
folid Meats, Quark. .2......... 2öc 


10 Pfund für 
Auftern, Baltimore Select, Dt 
Große gelbe Perch, F 
Salmon Trout, 
Lake Superior ‚We 
De Piderel, dad 


Gube Loaf Zuder, 5 Bund 


Galiforn. Koh = Feigen, Pd... 
Uebergereinigte Korinthen, — ad. 10e 
Morris’ oderAirmours-. condenjirt esMince- 


libut Steats, . meat, 3 Padete für........ ur... 26 


Godfifb Steats, das Pfun 
Chinoot Salınon Steaks, * Pfund.. 15e 


deren dertee Weis, Finna ddies Aare 9c 


das Pfund fü 


Kernloje. californifche Rofinen, SR. —* 


Süßer Eider-Effig, Gall.- an. für. ‘400: | - 


Importirte Layer⸗ nd: .. ‚Lido 
Morris’ oder © de be 3 


$6 volle Länge. Eoats 
Eloafing, in Blau, Ro:h und Grün— 
Empire Facon, in allen Größen 


Große For Scarfs, 
großen bujchigen a 
Siabella Blend, 


i 


ZRZAND COMPA 
* [SBATE & VANDUREN STREETS 
Immer die abjolnt niedrigften Preife für zuverläj- 
fige Wanren machen diefen Laden zum Sparjamteits- 
Hauptquartier für Chicago und Umgegend. Er 


'  — Surzwaaren:Ertras 

& D. Kings 200-PD. Maſchinenfaden ya 

arren’3 jeiden-überzogenes Featherbone, MD...... Eos 
Beſtes Mohair Alpaca Skirt draid, 5 Nds ——— 
Beſte Stopfwolle, 5c Karte 
Kabo Korſet-Claſps, werth 156.. 
Beſte wollene Slipperſohlen, alle Größen, Paar 
Nickel Sicherheitsnadeln, Karte 
Milwards Nähnadeln, Papier 
Muſter Seiten-Strumpfhalter, werth 25c, Paar 
Rein weiße Berlmutterfnöpfe, 5c_Ntarte. 
Hinterfopf-Nämme, mit vergold. Obertheil, Raar... 


„S. & 9.” Grüne 
Stamp Prämien 
foften Euch nichts 
und werden. Guren 
Freunden als Weih: 
nadtögeichenfe ge- 
fallen. 10 Stamps 
frei in jedem neuen 


Diele 18. 50 Welzfragen Govats, 12.50 


Pelzfragen Kerjeg Eoats, jpeziell für Bargain-Freitag, gemacht aus ausgezeichneter Qualität 


aus Aftradyah- Pelz, lofer Rüden, Military Brait Schleifen in der Front, 


ſchwarzem Kerfeh, volle 42 Zoll lang, großer gerallter Kragen und breite Cuffs 12 5 () 


gefüttertes Note, diefer außerordentliche Toat Werth Freitag für nur 


Empire Eoats, fancy Mifchungen, zu 3.98 — 3 


Länge, in hell- und —— Mi- 


fhungen, Empite Note, mit Sammet befeht, Bor plaited Effekt, Rüden und Front — 
Gürtel und Schnallen über dem Rüden, ei Eleibfamer und dauerhafter Coat, in allen 
Größen für Damen und Mädchen, viefe allgemein anerkannten 

$10 Bertgeikn. .. 2... . 


50zöllige Tailor-made Suits für Damen, 10.75 — In einfachen 


Cheviots, Nenetians und fancy Mifchungen, 


!rogenlo3 oder Coat- 


Shepe Kıugen, eng anfchließend, ebenjo aut gefchnei- 


dert mie ?oſtſpielige Kleidungsſtücke, poſitiv 


35 Walting Skirts, 2.98 Aus 
feinem ſchwarzem Repellent Tuch — 
modernſtes neueſtes Modell mit 10 
Cluſters aus 5tleinen Plaits, 3 
Zoll Abſtand um den ganzen Skirt 


herum, mit vollem 


plaited Habit Rücken.. 
für Mädchen, fanch flaked 


3.98 


$18 50 


Banzwollene Flanell Waiſts, in 
Roth, Hellblau, Schwarz, Grau und 
Naby „zwei Facons, mit breiten oder 
ſchmalen Tucks beſetzt, franzöſiſcher 
Rücken, tadellos paſſende Waiſts — 


BE 98 werth $1.00, in allen Größen, 49r 


$5 Melton Coats für Mädchen, volle —* in 
Braun und Blau, ohne tragen, plaited 
Rüden mit Gürte!, alle Größen 


Sprzielle Freitag: Bargains in Fleinen Belzen 


mit 
oder 


einfaches Fell, 
Sable 


zu‘ 


Möbel: Preife wieder 
herabgeſetzt 
Eij e che 2 
Erib 
Abbild 
große 
Chills 
Pfoſten, 
Spring 
daran, — 
Größe: 2,6, verjchiedene Far: 
den, ‚Fmaille, zu 
Kombination” Watte Matraße, zu ‘Die 


ler Erib pajiend, mit fancy Art Tie- 
ing überzogen, 2.45. 


Angeleifen Frame Spring, itar 
CStofftop, ° 15-Coil Spring, MN 
Support, Jubitantiell. . 

Chiffonier, Golden Finiſh, he ‚fie- 
fe und.» geräumige ‚Schubladen, 


ſingverziert, außerordentliche 
Offerte 3. 8 


5-Pfund Combiration Watte and. 
— — Matratze — J 
tem ſtarkem Tiamg Ä 
alle Er, 

Parlor Sch auge ak, 8% 
Eichenholz mit Huf x 
no@Bolitar,. netter ta 
ſtark gemacht 


Dreſſer, exten — ſe a 
p- Schub: 


tertbeil, 4 Schubladen, 3:3 
laden, feiner Gffett,.: 39% 2830ll. Er 
‚öl geſchliffenet A ; 


Spiegel r BU.» 


— — — —— 
9x12 Brüſſeler Rugs 
u.12:75 5 
Prufj * Fess 6x9 Fuß, Zar 


—* Ne rifat, “im neuen M 
h-$10, morgen 


Bruffeline Rugs, 9 x12: 


zumal und aatantirt Halibare Aük- 


ben, doppelte Werthe 
au 


oxie 2 * 
N, yerdt 


vebe,.. 
— — $16:50 1 


— Rugs, Ix12 FC 
— 


und. ändere ndard Fabrik 
% 6 ür ver⸗ * 


Doppelte Scarfs, 
Fuchs-Fell, 


Cord und Schwänzen, ein $12 = Werth, 7 5 


Sraue Eichhörnchenhals = Scarfs, Stod: 
fragen und Tab, mit Satin gefüttert, jehr 
Heidfames und praftifchesHals- 

I ftüd, zu 


zu 1.75 


y % 
Endlich bier 
Der liebe Weihnahtsmann 
kam geitern Abend an, freund: 
licher, fröhlicher und vergnügter 
als je>und er hat fich in diefem 
großen Saden verjtecht und macht 
Pläne für Samjtags Dergnügen. 
Ihr fönntet die wunderba: 


oder 
mit 


Oppojjum 
Iſabella, 


amerikaniſches 


ſehr feine Sable oder 


ren Ueberraſchungen die er für 
Euch aufgeſpart hat nie er— 
rathen. Morgen kommt ſeine 
Ankündigung an die Rnaben 
und Mädchen von Chicago. 
Paßt auf. 


—E .. } » 
$15 Anzüge und Heberzieher, 6.50 
St ein niedriger Preis für einen Weberzieher, nicht wahr? Wber Ahr 
merdet von der Eleganz diefer Kleidungsjtüde über- 
rafcht fein. Sind non demjelben Fabrifanten gemadht, 
der unjere theueren Sorten verfertigt und Jind gerade 
fo modern gejchnitten und ausgeftattet. In Bezug 
auf Komfort und Dauerhaftigteit fünnt Ahr diefelben 
anderswo nicht Für das Doppelte befommen. Könnt {8 
gerade jo gut $5 bis $7 bier am Freitag jparen, A 
nur 6.50, > 


$3 Winter = Beinfleider, 
ſchwer, ganzwolle, ertra 
dauerhafte Caſſimeres und 
| habs dunfle fancy Wor: 
| ftebg, fpeziell mor- l 30 Meitere 100 
gen zu .e) Freitag „zu 
$10 Winter-Ueberzieher und -Anzüge für Jüng— 
linge, $5. Ueberzieher beftefen aus Oxford, 
[chmwarz und Novelties, ertra lang und voll. An- 
züge find aus reiner Wolle, fehweren Gaffimeres 
und -jchwarzen IThibet3. Weberzüge und Anzüge 
doppel: oder einfachfnöpfig, Alter 14 bi gem 
20, doppelter Werth, zu ) 


$H Winter: Ueberzieher und Anzüge für Knaben, 2.25. Grtra langer, voller Schnitt, 


Schaffell gefütt. Cor— 
duroy Coats, von Sweet, 
Orr & Co. gemacht, leicht 
beſchmutzt, werth 87.50 


doppel⸗ und einfachtnöpfige Melton Ueberzieher, in Orford, ſchwarj und Olive. Top: 


peltnoöpfige Norfolk- und einfache extra dauerhafte reinwollene Anzüge, vn 
Alter 6 bis 16 Jahre; nirgends jonftiwo zu unferm Preis zu finden 


83.50 Norfolt: und doppeltmöpfige Anzüge für Anaben, jehwere 
ſchottiſche Tiweeds, Alter 6 bis 16 Jahre; Bargainsffreitag für 


J Fermeletie Blouſen für 15e | 82 Hoſen für junge — für....1.00 


Billige Haushaltungs— Wagaren 


American 
Waffeleiſen 
allerneueſtes 


verbeſſertes 
Muſter, 


4560 


48 


Biſſell's 
Domeſtie 


Carpet⸗ 
Sweepers, 


81.15 


Galvanijirte Behr. Henis Fr 
eimer, 10-Quart. 10€ | ae e, 
Glatte Eijen 


3 Staubihaufeln, 
N gemacht don u Gllpbogen, 6-3Öll.. Sc. 
3 * 


Glattes 

tobt, Su ” * 
Deal Gotto Feuer 
Waigjeil, * 8e a a et De Ic 2: 


z e ea: = 
Int: mi und: Kuchen: Ren ladirt und 19% € 


a Site, mit Een- 
ee, Dr  _" 45 in fortirtem Dampers..... ....d 


...... 


* 
zu · 


en 2 2 


Aute Winter-Kleider für Männer zu 7.50 


Gut in jeder Beziehung— Schnitt, Material, Herftelung—biefe Kleider fün« 
nen nicht ander&mo zu $10 und jogar zu $12 übertroffen werben. Die Ues 
berzieher find Jeht lang oder in Dreiviertel Längen und fommen in dunf- 
len jehweren Mifchungen und einfachen Farben. Anzüge find einfach oder 
doppelfnöpfig, und find von duntlen Cheviot3, Tmweeds, Worfteda und ein- 
fachen ſchwarzen Thibets gemacht. Ein wirklicher Bargain in durchaus 
zuverläſſigen Kleidern zu 7.50. 
Zuverläſſige Männer-Ueberzieher zu 85 


Gut gemachte Männer-Ueberzieher, dunkelgrau und ſchwarz, er⸗ 
tra voll geſchnitten, Ueberzieher, die modern und dauerhaft ſind 
und viel mehr werth als den ſpeziellen Preis von 5.00, 


Nette Rauch-Jackets zu nur 1.50 
Smoking Jackets für Männer, gemacht aus reinwoll. „Double— 
Faced“ Tuch, in Dunkelgrau und Schwarz. Unbedingt der 
größte Werth, der je in Hausröden offerirt wurde. Preis, 1.50. 
Ruffiiche Neberzieher für Knaben zu 1.95 


Größen 3 bis 10 Nahre, Abzeichen am Aermel, gemaht aus 
ertra jchiweren duntelgrauen Meltons. in Ueberzieher, wel— 
chen jeder Knabe würdigen wird. Spezial = Preis, nur 1.95, 


Elegante Neberzieher für Knaben zu 2.95 
Schwere Knabenzllcherzieher, Größen 3 bis 8 Jahre, in Ruffian 
Blouſe Facon, rothes Flanellfutter; 9 bis 16 I. Größen, aus 
jchweren Meitons und Mirtures, lang, Gürtel amfRücden, 2.95, 
Gut gemachte Knaben: Anzüge zu 1.95 


Hübjihe und dauerhafte Anzüge für Knaben, in ſchweren dunk— 
len Mifchungen »und jchlichten Farben, extra gut gemacht, Grö- 
Ben bis zu 16 Jchren, jpeziell, 1.95 

Nette Swenters für Knaben zu nur 69e 


Sweaters für Knaben, in Blau, Roth und Schwarz, alle Grö— 
ben bis zu 15 Jahren, glänzende Werthe. Preis nur 69e. 


Hargains in modernen Schuhen 


Viele feltene Bargains find in diefer Abtheilung offerirt worden, doch fün- 
nen feine der früheren -Jich erfolgreich mit denen meffen, die wir für morgen, 
geplant haben. Die Schuhe find fürDamen und Kinder—alle modern und 
gut gemacht, und werden zu außergewöhnlich niedrigen Preifen offerirt. 
$4 Goodyear Welt Sohlen Damenichuhe nur 1.85 

Goodyear Welt: Schuhe, mehrere hundert Paare von unjeren regulären Lagern, Grö— 
ben etwas unvollftändig infolge der ftarken fürzlichenBerfäufe, werth $3.bis $4, 1.85. 

Bici Kid Damenfchuhe 1.10 z 
Damen = Schuhe, ein Spezialanfauf zu einer großen Preis: 
ermäßigung, alle - Größen und vielen Facons, perfeft paj= 
fende Leiften,, ein jehr ungewöhnlicher Werth zu 1.10. 

Zuverläffige Kinder-Schulichuhe $1 

Schuhe für junge Damen und Kinder, Vtci Kid und Bors 
Galf = Leder, mit —— oderSchnüren, Extenſion Soh— 
len, Größen 83. bis 2, ‚ein ausgezeichneter Werth zu $1. 

Dreßſchuhe für Kinder zu 59 
Kinder. :,Schuhe, Patent und PVici Kid Leder, fanch und. 
einfache Obertheile, mit Knöpfen oder Schnüren, Größen 2 
bis 8, zu 5%. 

Biri Kid Babyſchuhe zu 3c 
Vici Kid.= Schuhe fir Babies, Patentleder = Spiten, hand- = 
gewendete Sohlen, runde oder Orthopedic Xeiften, Größen 2 bis 5, 
verfauft zu dem billigen Preis don 35c. 

Filz-Hausflipper8 morgen zu 40c 

Spezielle Offerte von Filz: Hausjlippers für Damen und Männer, warm umd bequem, 
mit Xeder= oder Filz:Sohlen, ein glänzender Werth zu diefem Preis, per Baar, 40c. 


Ener Bedarf an Winler-Unlerzeug 


Alles mus Jhr brauht — zu einer Erfparnib. Gerade bag Mleibungs- 
ſtück das Ihr fucht zu einem Preife, der in den meijten Fällen nicht -mieber 
geboten wird. Das können wir Euch verfprechen. Die Bafement Unter- 
zeug-Abtheilung ift überhäuft von ausgezeichnetem Winter = Unterzeug, 
und zu ben allerniedrigften Preifen. 


Ipeziell morgen 


Sließgefütterte Leibchen 35c 
Schwere gerippte fließgefütterte Damen=Leibchen u.Hofen, 
extra gute Qualität, ein fpeziell quter Werth zu 3öc. 
Nnion Snits für Damen 50c 
Schwere Maco Union-Suits für Damen; perfelt paffend; 
ferner ſchwarze Equeſtrian Tights, ein großerWerth, 500, 
Union Suits für Damen 89e 
Sehr ſpezielle Offerte von gerippten Merino Union-Suits 
für Damen, fange Aermel,Winterforten, befter Wth., 89e. 
Männer-Unterzeug 69 
Männer = Winterunterzeug, unvollftändige Partien, redu= 
Ayirt von Kl u. 1.25, nicht alle Größen, jelt. Werth, 69e. 
Damenitrümpfe zu 7c 
Ehtihwarze baummoll. Damenftzümpfe, ganz. fhivarz od. 
mit Maco- Füßen, Theil „irregulär“, fpez. Preis, Pr., =. 
Männer-Halbitrümpfe 1214c 
Schwere woll. und baummollegemifchte Männerjoden, fer: 
ner glatte und fanch baummollene, glänz. Werth, 123c. 


Gleihgewidt des Körpers und Gehirns 


iR nothiwendig für Ale, die im Kampf um’® Dafein erfolgreich fein wollen, nd diefer Buftand 
wird nur erreicht duch Herfefte Verdauung. 


MARROW 


on der feinften MalzsGerfte und 
pfen bergeftellt. Die Zonics@igens 
Ben deſer Beitandrbeile helfen dem 
agen bei der Verdauung und Wifimis | 
lation- der Nabtung und find bebililich 
bei Schaffung verlorener Gewebe, nmebft 
ruhigen Schlafes 
Zelephonirt South 257 oder South 
1758 und lakt eine Kite nah Eurer 
Wohnung jchiden. 
Echidt Boftlarte für * elchen, Emi⸗ 
nent Phy — —— the F 


e hoy X Extraet Dept., 


CHICACO. 


H. SILBERHORN 
3 Tea 


* und 5 in Mu 
Impo ——— — 


Konzertinas 


Gegränber 1894. 


J. $. Lowitz, 


i5i E. Van Buren Str. 


gegenüber Rod Island u. Late Store Depots 


Schiffsta rten, een 
* Menden — 


en zus ‚Zeutatan, © 
Sollmadıten, Erb Eroigaften, 
Vorſchuß, wenn gewünſcht, 


Koſleſlionen. geſdſendungen 
nn 





